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Gelegraphische Depefchen. 
Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


An geblicher Schacher 
Soll wieder im Staat New Vork im 
Gange jein. —Taft und Andere jetzen 
ihre Nedetouren fort. 


Lhong, N. Y., 29. Dtt. Etwas fehr 
ermübdet Durch feinen geitrigen ftrapa> 
ziöfen Tag in der Stadt New Yorf, 
welcher mit der glänzenden Maffenver- 
fammlung im „Madtjon Square Öars 
den“ abjchloß, aber bei quter Gtim- 
mung, traf der republifanifche Präfi- 
dentfchaftsfandidat Taft hier ein und 
wurde nach dem größten Verfamm- 
lung3lofal der Stabi gebradht, ivo er 
eine längere Rede hielt. 

Zu dem Ausfchuß, welcher ihn hier 
empfing, gehörte auh Gerend €. 
Payne, der befannte Führer der repur 
blifanifhen Mehrheit im Kongreß- 
baus. 

New York, 29. Dit. Der Vorfigende 
des demokratiſchen Nationalausſchuſ⸗ 
ſes, Norman E. Mack, ſprach die An— 
ſicht aus, daß die „Taft & Chanler 
Buſineß Men's League“, welche die 
Erwählung Tafts und gleichzeitig des 
demokratiſchen Gouverneurskandidaten 
Chanler herbeizuführen ſucht, vom re— 
publifaniichen Nationalausfhuß mit 
Geld verjehen werde. 

Diefe Liga veriendet Mufterftimms 
zettel, ob denen angegeben tjt, wie ber 
MWahlzettel gefpalten werben jollte; 
und fie hat auch viele Anzeigen in hie: 
figen Blättern erlaffen, in benen bie 
Mahl von Taft und Chanler empfoh- 
len wird. Hr. Mad fagt, feine ber re- 
qulären demofratifchen Organifatio- 
nen habe irgend etwas mit diefer Be— 
mwegung zu thun, deren Gründer e3 
forgfältig vermieden, mit ihrer Per=" 
ſönlichkeit hervorzutreten. 

Ferner meinte Hr. Mack, das ge— 
meinſame Auftreten des Ex-Gouver— 
neurs und Ex-Senators Hill mit 
Bryan in der großen Verſammlung zu 
Albany geſtern Abend werde viele Alt— 
demokraten wieder in die Reihen der 
Partei zurückbringen, und Hr. Hill ſei 
gegenwärtig ein ſtärkerer Faktor, als 
zur Zeit, da er aktiv im politiſchen Le— 
ben geſtanden. 

Pittsburg, 29. DH. Der proßi- 
bitioniſtiſche Präſidentſchaftskandidat 
Chafin und der vrohibitioniſtiſche 
Vizepräſidentſchaftskandidat Watkins 
ſprachen heute Mittag hier vor großen 
Zuhörerſchaften im alten Rathhaus. 
Hr. Chafin ſagte, er befinde ſich bei 
beſter Geſundheit, habe um 5 Pfund 
zugenommen, obwohl er ſchon 25,000 
Meilen weit in 100 Tagen gereiſt ſei 
und bis zu 10 Reden im Tag gehalten 
habe. Er wiederholte die Prophezei— 
ung, im Jahre 1912 werde die Frage, 
ob der Getränkehandel ferner geduldet 
werden ſollte, die Hauptfrage vor dem 
Volke ſein. 

Rockville, Ind. 29. Okt. Eine 
große Volksmenge hörte hier im u; 
de8 Gourthaufes den demofratifchen 
Vizepräfidentichaftstandidaten Kern 
und andere Redner. 

Kanfas City, Mo., 29. Dt. 3. 8. 
Mood: Merrill, Nationalfomitemits 
alied der Unabhängigfeitsparter für 
den Staat Miffouri, hat einen Brief 
an Herrn Hearft, den Vorfiker biefes 
Komites, gerichtet, morin er zurüd- 
tritt. Er faat, die Unabhängigfeit3- 
partei habe ihre Verfprechungen nicht 
gehalten, und er habe feine Luft, eine 
Bewegung mitzumachen, melde nur 
darauf ausgehe, Brnan zu jchlagen. 
Er alaube fogar, daf die Unabhängte- 
feitspartet ihr Kampagneaeld aus re= 
publifanticher Diele erhalte. 

Leihengcheimmiß. 


Adrian, Mich., 29. Oft. Ein Thon 
ganz getrodfneter Menfchentopf, der 
offenbar mit einem feharfen Jnitrus 
ment vom Rumpf abgetrennt morben 
war — der Mund mit Zumpen bollges 
fiopft — rollte au einem Saufen 
Säde auf der Farm des verjtorbenen 
Bryant, 11 Meilen mweftlich von bier, 
als Dreier die Säde auseinanders 
nahmen und fehüttelten. 

Bryant ftarb vor fechd3 Monaten, 
aber aus natürlicher Urfache; er hatte 
mehrere Jahre allein auf der Yarın ges 
mohnt, nachdem er Streitigkeiten mit 
feiner Gattin gehabt. Man weiß auch 
bon feinem Wermißten in der Nach 
barichaft. Die Polizei Hat eine Unter- 
fuhung eingeleitet. 

QAudiauer tödtet fid wegen Schwie: 
germutter! 

Bismard, N. D., 29. DOM. Eine 
Spezialdepejche von der Standig Rod- 
Sindianeragentur meldet: 

Mike Ice, ein Vollblutfiour, er- 
Ihoß ficd mit einer Flinte in feiner 
Mohnung, aus Gram darüber, daß 
feine Schwiegermutter fi fort und 
fort in feine häuslichen Angelegenhei- 
ten einmifchte. Er war einer der fleis 
Bigiten und gebilbetften Indianer auf 
der Reſervation. 

Sie arößte Weizenladung. 


Milmaufee, 29. OHM. Die Dampf: 
borte „Adam Cornelius” ift mit einem 
Kargo von 270,750 Bufhels Weizen 
von bier nahBuffalo abgefahren. ies 
it die größte Bontslabung Getreide, 
aa jemals Milmaufee verlaffen 

at 


Dasfelbe Schiff war anfangs ber 
Mode mit 6000 Tonnen Kohle Hier 
eingetroffen. ' 


ı plagenden Feuerwehrfchlauches verur- 


N Et ENTE OR NRCTOREEEN 
y WER RUN ES REN 


ER ———— 9 


95 
x EN SEDENE * de in 
‘ 


<hiimme fFeuerpanit! | 


Sehn Mädchen und ein Feuerwehrmann 
verletzt. 
Cincinnati, .. 29. Dt. 
Stoff des 11ftöcdigen Niovegebäudes 
brad} Teuer aus, und der Anblid eines 


‘m vierten 


jachte eine Banif unter einer Anzahl 
weiblicher Angejtellten, deren mehrere 
im erften Schreden aus Fenftern auf 
niedrigere Nachbargebäude Tprangen. 
Mindejtens 10 Mädchen wurden ver- 
legt, darunter mehrere jchwer. Auch) 
ein Feuerwehrmann trug Verlegungen 
davon. 

150 Mädchen im Dunleapy’jchen 
Kleidermachergefhäft wurden bon der 
Panit befallen; aber nur eines ‚Frl. 
Boutel, fommt wahrjcheinlich nicht mit 
dem Leben davon. Frl. Marie Brandt 
rannte mitten durch die Flammen und 
trug fchwere Brandmwunden davon. 

Unter den andern jchlimm Verlegten 
find: Hilda Doeler, Irene Lucias, 
Marie Marty, der Schneider Charles 
Mieberding, Frl. Hollander, Anna 
Bohlander; und der Feuerwehrmann 
Louis Barten. 

Das Feuer war in den Räumlich- 
feiten der „PBittsburg Calcium Light 
&o.” entitanden und hatte fich rajch 
meiterverbreitet. 3 inurde aber von 
der Feuerwehr auch rajch unter Kon 
trolle gebracht. 


Jetzt faſt 100 Gefangene. 


Milizlager Nemo, Samburg, Tenn., 
29. Okt. Es ſind jetzt ſchon über 90 
Männer, welche als der Theilnahme an 
der „Nachtreiter” = Lynchaffäre ver— 
däachtig feitgenommen wurden, hier im 
Lager. Die meisten derjelben jcheinen 
Angit zu haben, irgend welche Ausfage 
zu maden. &3 ilt fogut wie gemiß, 
daß die mwichtigften „Nachtreiter” jet 
fammtlich dingfeft gemacht find. Alle 
Bewegungen der Gefangenen merben 
auf das Schärffte überwacht; fie dür- 
fen mit Freunden fprechen, aber nur 
in Gegenwart eines Wächterd. Derei- 
tungsmann JamesBrhce, der ebenfalls 
verhaftet worden war, ijt wieder frei- 
gelaſſen worden. 

Die Milizen bleiben noch einige Zeit 
hier, obwohl ihre Hauptarbeit been— 
det iſt. 

Union City, Tenn. 29. Okt. Aus 
guter Quelle wird mitgetheilt, daß 
auch die Statuten und Nebengeſetze der 
„Vachtreiter“ gefunden worden ſeien 
und den Großgeſchworenen unter⸗ 
breitet wurden. Die Nebengeſetze ſpre— 
chen bon der Ausbreitung der Organi- 
fation über das ganze Land! 

um Gal,;en. 


Reading, PBa., 29. Dit, Salvatore 
Garrito, ein Staliener, wurde heute 
wegen Ermordung de3 GStaatäpoli- 
ziiten Timothy Kelleher gehängt. Die- 
fer war erftochen worden, ala er eine 
junge Frauensperfon zu befreien juch- 
te, auf melde Garrito und noch ein 
Staliener einen Angriff verübten. Der 
Mitiehuldige verbüßt jekt einen 12- 
jährigen Hafttermin. j 

Yerner wurde zu Nem Mork der 
Farbige Rihard MeKmanne gehängt, 
wegen Ermordung des Farbigen €. 
Warren Beterfon im Gtreit über 
Geldſachen. 

Noch immer Waldbrände. 


Charleston, W.Ba., 29. Oft. Wald: 
brände um den Turfeyhügel herum 
bedrohten da3 Leben von Grubenar- 
beitern der „Zurfey Knob Eoal &o.“ 
Bereit3 hatten die Kohlengruben zu 
brennen begonnen, nad) Zerjtörung ei- 
niger Außengebäude. Zum Glüd führ- 
ie das Feuer zu feiner Erplofion, un) 
alle Arbeiter erreichten lebendig das 
Treie, obwohl zwei vom Rauch über- 
mältigt murden. 

Nach fehsftündigem Kampf mwurbe 
ba3 Teuer unter Kontrolle gebracht. 

QAud Veteranen mülfen aahlen. 


Atlanta, Ga., 29, Di. Auch Kon 
füberirte Veteranen dürften doch ge= 
nöthigt fein, eine Lizensfteuer für ben 
Verlauf von fogenanntem Beinahe- 
Bier (für Temperenzgetränf erklärt) in 
Iomnd des Staates Georgia zu zah- 
len. Bor einigen Tagen bieß «3, fie 
fünnten der Stabtligens entgehen, aber 
der Generalftaatsanwalt Hart bat jet 
da3 Gutachten abgegeben, daß bie 
Staatslizensgebühr ($200) ihnen nicht 
erlaffen werden fönne, 

Näcfter Konvent in Omaha. 


Denver, Kolo., 29. Dit. Der Bolls 
zugdausfhuß des Chriftlichen Frauen- 
temperenzverbanbes befchloß mit über- 
wältigender Mehrheit, die nächftjährige 
Konvention diefes Verbandes in Dima= 
ba, Nebr., abzuhalten. 

E3 wurde eine Refolution angenom= 
men. betreff3 Zufammenmwirfend mit 
dem Nationalen Kinderarbeitaug- 
hub, um die Schaffung eines Fin- 
erbüros als eine Ymeiges der Yun- 
desregierung herbeizuführen. 

Bahnunglüd. 


Chippemwa Falls, Wis., 29. Dit. Ein 
Ehicago-Duluth-Schnellzug fprang in 
der Nähe von Augufta, Wis., aus dem 
Geleife, während er*eine Schnelligkeit 
von 40 Meilen pro Stunde hatte. Eine 
ganze Anzahl Paflagiere und Zugbe- 
bienftete murben verlegt, aber Niemand 
ſchwer. &3 ift faft ein Wunder zu nen- 
nen, bat Keiner getöbtet wurde. 


Sampfernadhriäten. 
Ungelommen 


* 
An Sable Island vorbei: La Lorraine, von Hapte 
nah Nem tt. i 
a — Vormittag gegen 8 Uhr 
Un Kap Race vorbei: Reto York, von Saiten: 
Ubend gegen 8 Uhr 
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Ghicago, Donneritag, den 29. Oftober 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Unjere Mineralproduttion. 


Wafhingtoen, D. K., 29. Oft. Das 
©eologifche Vermeffungsamt hat eine 
ftatiftifche Zufammenitellung über die 
Mineralprodufte veröffentlicht, melche 
im Kalenderjahr 1907 in den Ber. 
Staaten gefördert wurden. Darnad) 
betrug deren Gefammtmwerth $2,069,- 
289,196, gegen $1,904,007,034 im 
Sahre vorher. Don erfterem Betrag 
entfielen $1,166,165,191 auf nichtme- 
tallifche Produfte, $903,024,005 auf 
metallifche, und $100,000 auf nicht nä— 
her bezeichnete. 

Fußipuren verriethen ih. 


Sanespille, Wis., 29, Oft. Zu Mil- 
ton, Wis., brannte eine Scheune unter 
berdächtigen Umjtänden nieder. Ge— 
mwiffe Eigenthümlichkeiten von Fuß- 
puren in der Nähe der Scheune führ- 
ten zur Verhaftung von Marten 
Hagemann, einem Infaffen ber 
ESountyfarm. Hagemann hat denn 
auch bereit3 geitanden, die Scheune 
angezündet zu haben. 

— — — —ñ 
QAuslaıd., 


Tafeltuch zerſchnitten 


Swifchen Minifter Burns und den Ar- 
beiterparteien. 


London, 29. Dit. John Burns, der 
frühere Arbeiterführer und Präfident 
des „Local Government Board”, zog 
fih die Verdammungen feitens der 
Urbeiterparteiler zu, weil er im Unter- 
hauſe jagte, die Hauptnachtheile, unter 
melchen die britifchen Arbeitslofen Tit- 
ten, im Vergleih zu denjenigen in 
Amerika, beftänden darin, daß Eritere 
mehrtränfen, als die Amerita- 
ner. 

„Das it unwahr!" „Das ift ein 
Ihmachpoller Vergleich!” rief man ihm 
entgegen. 

Mit Mann und Mans? 


Brit. Kanaldampfer fcheint mitt 23 In— 
fajfen untergegangen zu jein. 

Zondon, 29. DH. Trümmerſtücke, 
melche man in der Nordfee aufariff, 
beitätigen die Befürchtung, daß ber 
Dampfer „Yarmouth“ auf der Ueber- 
fahrt vom Hoel van Holland nad Har= 
wich, England, gejcheitert ift. 

Man glaubt, dah die ganze, aus 23 
Mann bejtehende Befagung ertrunten 
ift. 

„YJarmouth“ war ein Kanals Fracht: 
dampfer, melcher der Great Eajftern- 
Bahngefelichaft gehörte. 

Zar und Serbenprinz. 


©&t. Peteröburg, 29. Oft. Kron—⸗ 
prinz Georg pon Serbien, melcher, mie 
gemeldet, gejtern hier eintraf, mird 
bom Zaren Nikolaus morgen empfan- 
gen. Desgleichen der frühere ferbijche 
Premierminifter Pafitfch, melcher den 
Kronprinzen begleitet. 

Hr. Pafitfch hatte bereits heute eine 
Konferenz mit Ysmoläfy, dem ruf- 
fichen Minifter des Wusmärtigen, 
melcher von Berlin und anderen euro- 
päifchen Städten wieder zurücdgefehrt 
ift. 

Uumerifafeindlihe Etimmung der- 
flogen. 

Shanghai, 29. Di. Die chineft- 
Ihe Handelsfammer dahier hat eben- 
falls eine Bemillfommungsdepefche für 
Adiniral Sperry und die amerifani- 
Ihe Flotte abgefandt. Dies wird von 
Ausländern dahier für beſonders be— 
merfenswerth angefehen: Denn gerade 
diefe Handelsfammer hatte hier den 
Bonfott gegen amerifanifhe Waaren 
vor drei Jahren geführt. 

Weitere Truppenzurüdzichungen, 


Peling, China, 29. Dt. Es. ift 
Befehl gegeben worden, daß die ruj- 
fifichen Truppen in der Provinz ITfchi- 
li, einjchlieglih der Legationsmache 
dahier, eheitens zurücfgezogen merden 
follen. 

Auch Japan plant für November die 
Zurüdziehung der Hälfte jeiner 800 
Mann, welche es in der Provinz noch 
als Eifenbahnmwace jtehen hat. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Siasconſet, Maſſ., vorbei: 
Samburg nah New Wort. 
gegen 8 Uhr am Dod erwartet. 

In Nantudet, Maff., horbei: Königin Quiie, von 
Genua nah New York. (Freitag früb gegen 8 Uhr 


am Dod); Sanıland von Antwerpen. (Dontterftag 
Abend gegen 148 am Do). 


Pretoria, von 
Aweeiim Vormittag 


Zofalberidt. 
Droht mit Meineidsautlage. 


Fräulein“ Williams iſt angeblich Frau 


W. A. Ihmter. 


Anwalt Charles Sölke, welcher A. 
J. Tacey gegen die Anklage der Ver— 
miethung ſeines Hauſes Nr. 188 35. 
Straße zu unſittlichen Zwecken verthei⸗ 
digt, erklärte heute in Stadtrichter 
Newcomers Gerichtshof, daß er gegen 
gewiſſe Mitglieder des „Douglas 
Neighborhood Improvement Club’ 
und „Fräulein“ Frieda Williams piel- 
leicht Antlagen auf Meineid erheben 
würde. 

Beſagte junge Dame hat im Prozeß 
gegen E. L. Klute, welcher der Fuͤh⸗ 
rung eines unordentlichen Hauſes 
ſchuldig befunden wurde, bezeugt, daß 
ſie unverheirathet ſei, jetzt will aber 
Herr Soelke ermittelt haben, daß fie 
die Gattin von William A. Hunter iſt. 
Diefer Umftand, fagt Soelte, jei auch 
—— jenes Klubs bekannt ge⸗ 
weſen. 


Im Prozeß Taceh wurden heute 


noch einige Leumund 
men. Der Fall ——— 


heute den renen 


Wer bezaühlt die Rechnung? 


— — 


Richter Cutting ſoll die Koſten im 
Konteſt Wayman-Healy feſtſetzen. 


Ohio und Indiana. 


Harıy Cohems von Milwaufee erklärt, 
da beide Staaten ihre Stimmen Taft 
geben werden.—-Arbeiterführer nehmen 
Stevenfon in Schutz. 


Einen Antrag, daß Nachlaprichter 
Eutting Die Koften in dem SKontejte 
Staatsanwalt John %. Healys gegen 
sohn ©. W. Wayman feitjege, wird 
im Laufe des Nachmittags der Anwalt 
der Wahlbehörde Frant D. Ayers im 
Countygerichte ftelen. E3 handelt fich 
darum, zu entjcheiden, ob Staatsan- 
malt Healy, der als der unterlegene 


| Theil die Koften zu tragen hat, nur die 


Gerichtstoften oder auch die Koften für 
die amtliche Nachzählung der abgegebe- 
nen Stimmen, Druden der Zählliften 
und Anftelung der nöthigen Hilfs- 
fräfte zu bezahlen hat, oder ob lehtere 
Ausgaben der Wahlbehörde zur Laft 
gelegt werben follen. Wie der Kanz- 
leivorftand der Wahlbehörde 3. N. 
Powell heute Mittag erklärte, würden 
fich die Koften für den Konteft, wenn 
nur die Ausgaben im Gerichte und für 
die amtlide Nachzählung in Betracht 
kämen, auf ungefähr $1500 bis $2000 
ſtellen, während ſie, wenn Herr Healy 
auch die anderen Unkoſten tragen 
müßte, auf ungefähr $6000 bis $8000 
anjchmwellen würden. 

. Die von den Kampagneleitern Gou= 
berneur Deneens wiederholt erhobene 
Beihuldigung, daß der demofratifche 
Gouperneursfandidat Adlai E. Ste- 
venjon als Präfident der „MacLean 
County Eoal Co.“ fich ftets den Be- 
Itrebungen der organijirten Arbeiter- 
Ihaft feindlich gezeigt Habe, wurde 
heute von Beamten des hiefigen Ge- 
merfjchaftsrathbs und des nationalen 
Gemwerkfchaftsrathg amtlich. al un- 
begründet bezeichnet. Sie erflären, 
daß, feitdem Herr Stevenfon die Lei- 
tung der genannten Gejellfchaft über- 
nommen habe, ihr Verhältniß zu den 
Arbeiter = Organifationen durchaus 
freundfchaftlich gemejen fei, und daß 
e3 Pflicht einez jeden Verbandarbeiters 
fei, für ben bemofratifchen Gouper- 
neuröfanhidaten einzutreten, Die Er- 
lärung der Beamten des Hiefigen und 
nationalen Gewerkſchaftsraths, die 
von John Fißtzpatrick, Präſident, und 
E. N. Nockels, Sekretär des hieſigen 
Gewerkſchaftsrathgs, und Grant Ha— 
milton, Organiſator, und John B. 
Lennon, Schatzmeiſter des nationalen 
Gewerkſchaftsraths, unterzeichnet iſt, 
lautet wie folgt: 

„Die Unterzeichneten Kaben es als 
ihre amtliche Pflicht angeſehen, die An— 
klagen zu unterſuchen, welche die Kam— 
pagneleiter Gouverneur Deneens gegen 
den früheren Vizepräſidenten Adlai E. 
Stevenſon wegen ſeiner angeblich 
feindſeligen Haltung gegen die organi— 
ſirte Arbeiterſchaft erhoben haben, und 
erklären dieſe Anklagen nachdrücklich 
als falſch, böswillig und völlig unbe— 
gründet. General Stevenſon war kein 
Beamten der Kohlenzeche während des 
Streiks. Er wurde zum Präſidenten 
der Geſellſchaft im Jahre 1891 er— 
wählt, und alle Streitfragen, die ſeit— 
dem aufgetaucht ſind, ſind durch 
freundſchaftliche Abkommen zwiſchen 
General Stevenſon und ſeinen Ange— 
ſtellten beigelegt worden. Der Unter— 
ſchied zwiſchen dem gegenwärtigen 
Staatsoberhaupte und General Ste— 
venſon iſt ſo ſtark, daß es die Pflicht 
eines jeden rechtlich denkenden Ver— 
bandsarbeiters iſt, ſich auf Seite des 
demokratiſchen Kandidaten zu ſtellen.“ 

Ohio ſicher für Caft. 

Daß Ohio und Indiana unzweifel— 
haft ihre Wahlſtimmen für William 
H. Taft abgeben werden, war bie An— 
ſicht, die Harry Cochems von Milwau— 
fee, Hilfs = Staatsanwalt von Mil: 
mwaufee County, der Senator Robert 
Marion La Follette in der republita= 
nifchen Nationaltonvention in Chicago 
nominirte, heute ausjpradh. Herr Eo= 
chems ijt joeben bon einer längeren 
Kampagnetour durch Ohio und In— 
diana zurücdgefehrt, auf der ihn W. X. 
U. Vic6ee von Deilmautee begleitete, 
der die Nomination La YFollettes im 
Nationaltonvent unterftügtee Herr 
Cochems ſprach fich über die Lare in 
den beiden Staaten, auf die fih die 
Demotraten große Hoffnungen ma= 
hen, wie folgt, aus: „E3 bejteht fein 
Zweifel darüber, daß Taft in Ohio 
eine Mehrheit von menigjtens 80.000 
Stimmen erhalten wird, wenn ıan 
die Ergebniffe ver Wahl vom Jahre 
1904 zu Grunde legt, in der Roofe- 
velt eine Mehrheit von 255,000 Stim- 
men erhielt. Der Grund bafür, daß 
die alarmirenden Be über Obio 
und die Lage des republifanifch.. Na- 
tionaltidet3 in biefem Gtaate audge- 
fandt wurben, war, daß bie neue Or- 

anifation bie Parteim 


fteht nicht. Unfere Erfahrungen in 
Wiskonſin haben uns gelehrt, Dd..%, 
jelbft wenn ernfte Meinungsperfchie- 
denheiten zmwijchen feindlichen Faktio— 
nen beftehen, feine Faktion im Stande 
ift, am Wahltage eine nennensmwerthe 
Anzahl Wähler der Partei zu entzie- 
hen. Was den Kampf der fogenann- 
ten liberalen Elemente, der Braue- 
reien und verwandten Gefchäftsgimetre, 
in Ohio anlangt, fo ift er meift auf die 
perſönliche Rachſucht gegen Gouver— 
neur Harris zurückzuführen, der das 
Programm durchgeführt hat, auf 
Grund deſſen Gouverneur Pattiſon er— 
wählt wurde. Es handelt ſich nicht 
um einen Kampf, der ſchließlich in der 
Legislatur zum Austrag gebrecht wer— 
den mag, nicht um den Widerruf von 
Geſetzen, welche dieſen Elementen nicht 
in den Kram paſſen. Was die Arbei— 
terſchaft anlangt, ſowohl die organi— 
ſirte als auch die nicht organiſirte, ſo 
wendet ſie ſich mehr und mehr Taft zu, 
wie ſich aus den Probeabſtimmungen, 
die veranſtaltet worden ſind, ergibt. 
Ohio kann auf keinen Fall als zwei— 
felhafterStaat angeſehen werden. Das 
Einzige, das den Ausgang der Wahl 
in Ohio ändern könnte, wäre ein 
Landrutſch, und dafür ſind ſoweit kei— 
ne Ausſichten vorhanden. Was die 
Neger anlangt, ſo wird ein Theil ſich 
der Abjtimmung überhaupt enthalt: 

Die Mehrheit aber wird bei der repu= 
blifanifhen Partei ausharren, da fie 
weiß, daß fie von den Demofraten 
nichts zu erwarten hat. Auch in In— 
diana Jchlägt die Stimmung mehr und 
mehr zuguniten Taft3 um. Kern ift 
nit im Stande, den Lofalpatriotig- 
mus zu erregen und dem bemofrati- 
Ichen Nationaltidet eine größere Zahl 
‚Stimmen zuzuführen. Die Kam- 
pagnetouren durch feinen Heimaths— 
ftaat bedeuten nichts. Er zieht nicht 
fo fehr wie Senater Beveridge. Was 
den Kampf um das Gtaatstidet an= 
langt, jo entfalten die Brauereien eine 
außerordentlihe Rührigfeit. Di: ns 
ficht gewinnt aber immer mehr an Bo- 
den, daß der Nepublifaner Watfon 
zum Gouverneur erwählt werden 
wird. Der Ausgang des Kampfes um 
die Staatsämter wird zum größten 
Theil durch die Haltung der Prohi- 
bitioniften bejtimmt, die über 25,000 
bi3 30,000 Stimmen verfügen. ie 
republifanifche Platform fommt ih- 
nen entgegen, erfüllt alle ihre Forde- 
rungen, und es ift anzunehmen, daß 
fie fich dafür erfenntlich erweifen ;,er- 
den. Die Lanpdbevölferung it grünb- 
lich aufgerüttelt und mird ihr Widg- 
lichftes thun, Taft und Watfon zu er- 
wählen. Der einzige munde Punkt im 
Staate ift Terre Haute mit feiner 
zahlreihen Bevölkerung von Eiſen— 
bahnern. Dieſe Klaſſen aber werden 


nach und nach darüber aufgeklärt, wel⸗ 


che Haltung Taft in Arbeiterfragen 
wirklich eingenommen hat.“ 
Lage im Weſten. 


Eine Sturmfluth für Bryan und 
das demokratiſche Nationalticket im 
Weſten weisſagte heute Frank S. Mon⸗ 
nett, früherer Generalanwalt von 
Ohio und erbitterter Feind der Stan— 
dard Oil Co., der ſoeben von einer 
Kampagnetour duch Kanjaz, Nebras- 
fa, Wyoming, Montana, Ydaho, Utah 
und Kolorado zurüdgefehrt ift. Herr 
Monnett |prach jich wie folgt über bie 
Lage in den genannten Staaten auß: 
„Der Weiten erregt jich nicht fo fehr 
über die „Iheorien“ Bryans als viel- 
mehr über die „Ihatfachen“, auf welche 
die Republifaner pochen, und unter de- 
nen er zwÖlf Jahre lang hat leiden 
müffen. In Nebradfa, wo fie ausge- 
zeichnete Ernten zu verzeichnen gehabt 
haben, haben fie ihren Gewinn an den 
Fleiſchtruſt und an die Eifenbahnen 
abgeben müſſen. In Montana haben 
ſie zuſehen müſſen, wie die Preiſe für 
Rohwolle von 16 Cents das Pfund 
auf 84 Cents herabgefegt worden ſind. 
in Zdaho, Utah und Kolorado hat der 
bon den Guggenheimerd fontrolirte 
Hodhöfentruft und der Anafonda Ku= 
pfertruft viele Bergmwerfe ruinirt. 
Schafzüchter im Nordimeften haben für 
jedes Schaf wenigftens $1.50 weniger 
erhalten als früher. Die Republitaner 
in Kanfas, Nebrasta, Wyoming, Mon- 
tana, Kolorado und Utah vervammen 
offen die Behandlung, die Senator Qa 
Follette im republifanifchen National- 
fonvent in Chicago widerfahren iſt. 
Die von Lafzollette vertretenen Grund- 
[übe find die Bryang, und der Weften 
tritt für Laolleite ein und mwirb einen 
Mann vorziehen, der ihm nahefteht.“ 

— — — — 


Derlangt eine Schauntlizeus. 


Ignaz Lötoy bat im Superiorgericht 
ein Manbamusverfahren gegen bie 
Stadt angeftrengt, um diefe zu zmwin- 
gen, ihm bie Lizenz zum Betrieb eines 
Ausihante auf dem ftäbtifchen 
Grundftüd 18 14. Str, zu ertheilen. 
Das Eigentfum gehört der Stadt, ift 
aber vberpadhtet, und Lömy Hat ben 
Ladenraum — und als Schank⸗ 
wirt gerichtet. Als er aber 
um eine Lizens einkam, wurde ihm be- 
deutet, daß die Stadt den Getränke⸗ 
ausſchank auf ihr gehörenden Grund⸗ 

nicht erlaube. 


Die „Abendpoſte⸗ 
Me: mas 


Reine unscigen 


fen ift, da8 die Bahn 


- 
— — —— — — — — 
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Ddie „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


20. Jahrgang. — No. 259 


Erbſtein freipeſprochen. 


Ein Antrag auf Niederſchlagung der An— 
klage vom Richter abgelehnt. 


Wie zu erwarten ſtand, iſt der Kri— 
minalanwalt Chas. E. Erbſtein heute 
in Richter MeSurelys Gerichtshof im 
Kriminalgerichte von der Antlage der 
Hehlerei freigeſprochen worden. Der 
Richter beauftragte die Geſchworenen, 
auf Freiſprechung zu erkennen, nach— 
dem er die Gründe für und wider den 
diesbezüglichen Antrag Seitens des 
Vertheidigers und des Hilfsſtaats— 
anwaltes Popham angehört hatte. 
Im letzten Augenblick verſuchte Pop— 
ham dann noch, auf Veranlaſſung ſei— 
nes Kollegen Barbour, den Richter zu 


bewegen. das Verfahren einfach nies | 


derzufchlagen, um auf diefe Weije eine 
vollſtändige Entlaſtung Erbjteins zu 
bintertreiben. Der Richter antwortete 


ihm aber, daß es nicht mehr als recht | 


und billig fei, vem Angeklagten völlige 
Rechtfertigung zu Iheil merden zu 
laffen. Das veranlaßte die Zuhörer 
zu Beifallklatfchen. 

Erbitein bedankte ich bei dem Rich- 
ter und erflärte, daß der Antrag bes 
Hilf3-Staatsanmwalts ein neuer Bes 
weis dafür fei, daß Jas. %. Barbour 
fih in feinem Vorgehen nur von perz 
fünliher Gehäffigfeit habe leiten 
laffen. Barbour habe die Abweſenheit 
des don ihm vertretenen Gtaat3- 
anmalt3 Healy benüßt, um feine Rache 
zu fühlen. Die Anklageerhebung jet 
ein Hohn auf die Rechtspflege. 

Als Barbour fi auf einen Augen- 
blit nach der Gerichtsbibliothet bege- 
ben wollte, um für den Antrag auf 
Niederichlagung der Anklage gericht: 
liche Entfcheidungen als Belege aufzu- 
ftöbern, lief Erbftein, der neben jeiner 
Frau gefeffen hatte, ihm nad und 
holte ihn am Ausgange ein. Robert 
E. Cantwell, einer von Erbjteins Ver: 
theidigern, rief diefem zu, um feinen 
Preis Barbour anzugreifen. Erbjtein 
antwortete, den Menſchen (er ge- 
brauchte ein Schimpfwort) möchte er 
mit feinem Finger berühren. 

Erbftein hatte den Tafchendieb Ja2. 
Tilton vertheidigt und von diefem eine 
Diamantnadel im Werthe von $165 
erhalten, welche Tilton Paul Schup- 
mann, 209 Sheffield Ae., gejtohlen 
hatte. Erbftein follte fie angeblich 
Schupman zurüdgeben. Schupmann 
fol nun anfänglich behauptet haben, er 
habe erft, ala Erbitein von den Grop- 
geiehmorenen angetlagt morden mar, 


“fein Eigenthum zurüdbelommen, und 


Erbftein Habe ihn veranlaffen wollen, 
eine einen Monat zurüddatirte Em- 
pfangsbefcheinigung zu unterzeichnen. 
Bei der Vernehmung por Richter Mec- 
Surely legte der Zeuge aejtern aber, 
wie berichtet, große Gedächtnigfchmäche 
an den Tag. 
see 
Kam nicht wieder. 


Scheidungsluftige Ehefrau wohnt jetzt in 
Sionr Salls, S. D. 

Der Rechtsanwalt Morris St. Paul 
Thomas, 402 N. State Str., reichte 
beute im Superiorgericht eine Gegen- 
lage auf die von feiner Frau, Sallie 
M. Thomas, am 7. Juli auf Grund 
von Berlaffen anhängig gemachten 
Sceidungstklage ein. Thomas berich- 
tet, daß er feit 1892 verheirathet ift 
und mit feiner frau bi3 zum 30. Juni 
1906 gelebt hat. An jenem Tage Jei 
fie zum Sommeraufenthalt bei ihrem 
Bruder nad Wistonfin abgereift. Wie 
aus den Wolken gefallen jei er gemefen, 
alö zmei Monate jpäter ein Anmwalt 
ihm mitgetheilt habe, daß jeine Frau 
nie wieder mit ihm leben würde. Man 
habe fich jchließlich dahin geeinigt, daß 
er den damals elfjährigen und feine 
Frau den achtjährigen Sohn haben 
jollte. Später fei Frau Thomas nad) 
Chicago zurüdgefommen, habe in der 
Nähe feiner Wohnung gewohnt, und 
beide Knaben hätten diejelbe Schule be- 
—* Annäherungsverſuche ſeiner— 
eits ſeien erfolglos geblieben. Seine 
Frau habe ihm zu verſtehen gegeben, 
daß ſie erwarte, er würde ihrer Schei— 
dungsklage nichts in den Weg legen. 
Als er darauf nicht einging, ſei ſie nach 
Sioux Falls, S. D., übergeſiedelt, ver- 
muthlich um dort eine Scheidung zu 
erlangen. Sein jüngerer Sohn ſei, wie 
er glaube, bei der Mutter. 

Daß ihr Mann, der Kontraktor 
Paul Lorentſon, das Trinken nicht laſ— 
ſen kann, behauptet Frau Anna Lo— 
rentſon in einer Scheidungsklage. Es 
iſt ihre zweite, die erſte hat ſie im letzten 
März angeblich gegen ſein Verſprechen, 
ſich nicht mehr zu betrinken, zurückge— 
ogen. Seither aber iſt, wie ſie ſagt, 
as Uebel ſchlimmer als zuvor gewor— 
den. Sie fürchtet ſich vor ihrem 
Manne und erſucht das Gericht, ihm 
zu verbieten, ſie zu beläſtigen oder ihre 
Wohnung, 1140 N. Albany Ave., zu 
betreten. Das Paar iſt ſeit 20 Jahren 
verheirathet. Lorentſon hat angeblich 
ein Einkommen von 8100 die Woche 
und ein bedeutendes Vermögen. 


Schöpfen neue Hoffnung. 


Die an der Chicago und Milwaukee 
elektriſchen Bahn Betheiligten geben 
ſich, nachdem ſie geſtern von dem Be— 
richt des Ausſchuſſes der Bondbeſitzer 
Kenntnig genommen haben, der Hoff- 
nung Hin, daß die Bahn nun bald aus 
den Händen ber Majfenermalter ge: 
nommen und auf ei Füße gejtellt 
merben fann. X. Co der Haupt- 
unternehmer, theilte mit, dak ein fana- 
diſches Syndikat im Entftehen ne 


Un ſichere Peuſionen. 


Feuerwehrpenſionsrath ſchließt gewiſſe 
Angeſtellte aus. 

Nachdem vor zwei Jahren der da— 
malige Korporationsanwalt Lewis 
ein Gutachten abgegeben hatte, daß 
zur Betheiligung an der Feuerwehr— 
Penſionskaſſe auch die Angeſtellten im 
Feuermeldedienſt und in der Ausbeſ— 
ſerungswerkſtatt, zuſammen etwa 65, 
berechtigt ſeien, hatten viele der älteren 
dieſer Angeſtellten ſich angeſchloſſen, 
in einzelnen Fällen auch ſehr beträcht— 
liche Nachzahlungen, ſeit der Zeit ihrer 
Anſtellung, geleiſtet. Als die Mitglie— 
der des Verwaltungsrathes der Kaſſe 
heute in der ſtädtiſchen Kämmerei zur 
Monatsſitzung verſammelt waren, 
wurden ſie von drei Wittwen von An— 
geſtellten des Löſchweſens um Penſion 
erſucht, ſie lehnten das aber aus dem 
Grunde ab, daß nach ihrer Anſicht 
unter dem Penſionsgeſetze die An— 
ſprüche unberechtigt ſeien. 

Die Geſuchſtellerinnen waren: Frau 
John Swenie, deren Gatte über zwan— 
zig Jahre als Holzverarbeiter in der 
Werkſtatt der Feuerwehr thätig war 
und in den letzten Jahren als Feuer— 
wehrmann Penſion bezogen hatte. 
Nach ſeinem Tode hoffte ſeine betagte 
Gattin, nun ebenfalls verſorgt zu 
werden. Swenie war ein Bruder des 
früheren Feuerwehrchefs gleichen Na— 
mens. 

Frau Mary Ainsworth, deren Gatte 
gleichfalls über zwanzig Jahre in jener 
Werkſtatt gearbeitet hat, und Frau 
Jennie Moynihan, die Wittwe eines 
gleichen Arbeiters. Manche andere 
alte Angeſtellte in dieſen Zweigen der 
Feuerwehr ſtehen auf der Liſte der 
Penſionäre, und ſie werden von die— 
ſer Entſcheidung ebenſo ſchwer betrof⸗ 
fen, wie die erwähnten drei Frauen. 
Die Penſionsbehörde hofft, daß die 
Geſchädigten die Frage in den Gerich— 
ten zum Austrag bringen werden. 

—e— — 


Allzu ſchlagfertig. 


Zwei verdächtige Geſellen nach aufregen: 
der Hatz dingfeſt gemacht. 
Nach aufregender Hatz, in deren 
Verlauf ihnen eine Anzahl blauer 
Bohnen nachgefandt wurde, find heute 
früh zwei verbächtige Gejellen von den 
Detektive der Hauptmacde Staple- 
ton, O’Malleyg, Mafon und De Rode 
verhaftet worden. Die Burfchen ga— 
ben in der Hauptmache ihre Namen an 
ala Yofeph Hennefley und Harry New 
ton. Sener ift 23, diefer 25 Yahre 
alt. Beide hatten Revolver bei fi. 
Als die Häfcher die Burfchen, die in 
verdächtiger Weiſe an W. Jadſon 
Blod., nahe Clinton Str., herumlun— 
gerten, zur Rede ſtellten, zog einer der 
Strolche ſeinen Revolber und ver— 
mit dem Kolben dem Detektive De 
Roche einen wuchtigen Schlag auf den 
Kopf. Dann riß er aus. Der Kum— 
pan gab gleichfalls Ferſengeld. Die 
Hatz war die Folge. 
— — — 
SDr. How im Gefaängniß. 


Steht unter der Anklage, eine ungeſetz— 
liche Operation vollzogen zu haben. 
Der durh die Unterfuhung tes 

Irene Hom-Sanatorium3 und die ge- 

richtliche Erörterung feiner Yamilien- 

verbältniffe befannt gemorbdene Dr. 

George H. Hom murde heute, nad 

dem er die Nacht auf der Hauptwache 

verbracht hatte, mit jech3 anderen Ge- 
fangenen im Polizeimagen nad dem 

Countygefängniß gebradt. Gebilfen 

des Sheriffs hatten Dr. Hom feit ei- 

niger Zeit mit einem DBerhaftäbefehl 

gefucht, an feiner Wohnung aber im- 

mer den Bejcheid erhalten, er fei nicht 

zu Haufe. Der BVerhaftsbefehl murbe 
ſchließlich Detektives vom Detektive⸗ 

Büro übergeben, und dieſen gelang es 

geſtern Abend, des Angeklagten hab— 

haft zu werden. How iſt angeklagt, 
eine verbotene Operation vollzogen zu 


haben. 
—-—— 


Die polniihe Bevölterung. 


Jft angeblich weit höher, als durch den 
Schulzenfus feitgeftellt wurde. 

Der Finanzausfhuß der Schulbe- 
börde wird morgen Nachmittag die Be- 
jchwerben angejehener Bürger polni- 
cher .Abftammung über bie angeblich 
untichtigen Zahlenangaben im Bericht 
des Schulzenſus⸗Direktors W. 7. 
Monroe hinſichtlich der polniſchen 
Einwohnerſchaft Chicagas anhören. 
Die Beſchwerdeführer, an deren Spitze 
der Präſident der Vereinigten Polni— 
ſchen Republikaniſchen Klubs, Joſeph 
Miemieck, 625 N. Paulina Str. ſteht, 
behaupten, daß es in Chicago noch 
einmal ſo viele Einwohner polniſcher 
Herkunft gibt, als im Schulzenſusbe— 
richt angegeben find, nämlich 128,733. 
Den angebliden Yrrihum führen fie 
darauf zurüd, daß zahlreihe Polen 
den Zenfusbeamten ihre Nationalität 
als veutfch, ruffiich oder öfterreichifch 
angegeben hätten. 2 

Dampfernachrichten. 
Am gigard borbeie Kutler Wilfelm I. bon 
—— En #4 Waieftic, von South. 
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Die grüßten 
NAleiderhändier 
er Welt, 






BARCAIN-FREITAC. 
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Große Erſparniſſe an Mäuner-Kleidern 


in mittleren und dunflen farben, ebenfo fan und „fan“ Schattirungen, alle Grö— 
ben in dem Affortiment, früher für $12 und 815 verfauft (wierter fFloor). 


51 50 ie, fuͤr Manner⸗Beinkleider, in hübſchen und geſtreiften Worſteds, ſchlicht 
⸗ n are Cheviots, Hairlines und Corduroys; ebeuſo Gouvernement Khali 
Jaad⸗Beinkleiden fruͤher fur und 82.00 verltauft. 


51.75 twerem Madinamw afferdichtem Slider fyutter, alle Größen, früher für $2 
und 82.50 verkhuft. 


33 Freitag für Kanvas libergogene Öfgeftrichene Koffer, früher zu 83.50 und $4 verkauft. 


56 Fita für Männer Serbftslieberzieher, DreivierteleQängen und furze Bor fyacons, 
reitag für 10-Iingen Ranpa3 Arbeitsröde für Männer, Bwifchenfutter, mit 


(Biveiter 


” * ) u? \ ’ 
Jünglings⸗, Knaben- und Kinder-Kleider $ 
82 75 Freitag dir teinwollene Rniderboder-Rnaben-Anzüge, 7 bis 16 Jahr, doppel⸗ 
0 tüſtige Modelle, mit hübſchen Stulpen und Dip Taſchen, voll geſchnittene 
Kniders, mwirklihe $4 und $4.50 Werthe, 

Sreiton für Knaben-Angüge, 7 bis 17 Jahr, Zwei-Stück doppelbrüſtige Fa⸗ 

con, mit extra Knider:Beintleider, reguläre $H Werthe. 
45e Freitag für Jünglings-Weſten, 14 
DE His Jahr, angebrochene Martien 
von Anzügen die wir bis zu 85 verktauften. 


Freita ür reinwollene Jünglings— 
— 8 en 


X 8 reitag für Ruſſian Auto— 
53.75 rn u 24 bis 10 
Sabre, reinmollene Cheviots, in echtfarbigen 
braun, blau u. Fancies, wirkl. 5 Werthe. 

Fteitag f. Knaben-Ueberzieher 

.95 — bis 16 Jahr, reinwollen? 

Cheviots, in hübſchen braun oder grauſchat⸗ 

sten Streifen, vol und langer Schnitt, gut 
geſchneideri, wirkliche 86 erthe. 


Anzüge und Ueberzieher, 15 bis 
Jahr, Anzüge in einfach oder doppelbrüſti— 
ger Facon; Ueberzieher aus reinwollenen 
ſchwarzen oder oxfordgrauem Frieze, wirt— 
lihe $9 und $19 Wertbe, 





Sünglings- und Knaben-Ansftattungen und Kopfbedeckungen 


(Sieiter Floor.) 


reitag fir Auswahl aus 50 Dep. 
48c 9 Swenters@oot8 und Steats 10€ 
48c 


Freitag f. Odds u. Ends in $üngs 
lings= u, Knabentappen, Sie Wihe. 
Freitag f. Auswahl aus 50 Dip. 
SYünglingss u. Anabensflappen, ntit 
Pelz-Innenband, feidegefüttert, reaul. 7c. 
98c Freitag f. Jünolings- und Knaben— 


ers, Knöpfen auf Schulter, 89c Wertbe. 
48c teitag für fehtwere Flieb⸗-gefütterte 
enden und Sofen für Slnglinge 
u. Knaben, ebenfo naturfarbige graue Ylieks 
gefütterte Union Suits, Größen 26 bis 34, 


reguläre Tbc Wert Siweater-Eoats, Größen 38 bis 34, 


& ERW von 
Jrpatlik tncy 
58 Freitag für Männer Anzüge aus reinem Worfteh, Minterfchivere, in dunklen und | 
" bafbbraimen Farben, ertra gut gefüttert, alle Sröhen, 34 bis 46, ftarfe und fhmäd: | 
tige umfaffend, wirkliche H15 Werthe, @ritter Floor). i 










39c 


89c 
39c 


reguläre 6be Mertbe. 


loh=Quafte, reguläre $1.%5 Werth 


84 biß 42, werthb 3 und 83.50. 


Colt Leder, regulär bis zu $1.75 verlauft. 


fhuhen, Schnür: u. 
Calf Leder, fchiwere 
Wertbe 


Sohlen, 





tleine Nummern, erthe bi3 zu 8. 


ler genähte Griffe; 


pis 74, eines Fabrifanten Mufter- Partie, 
werth $2.50. 0m — 
— Frei mr ä i r 
} Freitag f. 7 ännersWinterfap- 
30€ pen, Opds u. Ends dom Iegtjähri: 
gen Lager, werth 98c, $1.25 und $1.50. 





Das Geheimniß -- 
des Gelben Zimmers. 


Ubenteuer bes Meporters Jofepd NRouletabille, 


Don Gaflon Serouz. 
(18. Fortfeßung.) 





„Als ich in die große Gallerie fam,“ 
fuhr Rouletabille fort, „Jah ich Robert 
Darzac nicht mehr; ich jollte ihn erit 
nach dem Verbrechen auf dem Schlofle 
Uber ich 
bemerfte Fräulein Stangerjon mit ih> 
rem Vater und die Delegirten bon 
Fräulein Stangerfon 
Diejer 
fprac} jehr lebhaft mit ihr, und bie 
Augen des Amerifaner3 jtrahlten bei 
diefer Unterhaltung eigenthümlich. Ich 


Le Glandier mwiederfehen. 


Philadelphia. 
ftand neben Arthur Rance, 


glaube faft, FräuleinStangerfon hörte 
faum, was Arthur Rance zu ihr fagte; 
ihr Geficht drückte völlige Gleichailtig- 
feit aus. Arthur William Rance ift 
ein fehr lebendiger Mann mit fupfer- 
rothem Geficht, der eine Vorliebe für 
den Gin zu haben fcheint. Als Stan- 
gerfons fich verabfchtedet hatten, Ientte 
er feine Schritte nach dem Büfett, das 
er fortan nicht mehr verließ. Ich be= 
gab mich zu ihm und war ihm bei dem 
großen Andrang von Gäften etwas be- 
hilflih. Er dantte mir, und ich er- 
fuhr von ihm, daß er in drei Tagen, 
aljo am 26., dem Tage nach dem Ver: 
brechen, feine Rücdreife nach Amerifa 
anzutreten gedenke. 


Ich brachte das Geſpräch auf Phila⸗ 
delphia; er erzählte, daß er dieſe 
Stadt ſeit fünfundzwanzig Jahren be⸗ 
wohne und dort den berühmten Prof. 
Stangerſon und ſeine Tochter kennen 
gelernt babe. Darauf gab er fich mie: 
ber ganz dem Champagnergenuß hin, 
und es jchien, als würbe er im ganzen 
Leben nicht mieber zu trinten aufs 
hören. Als ich ihn verlieh, Hatte er 
Tich faft einen Raufch angezedht. 

Das find meine Erlebnifje an jenem 
Abende, lieber Freund. Ach weiß 
nicht, dur melde Vorſehung das 
Doppelbild Robert Darzacd und jei- 
ner Braut mir die ganze Nacht vor 
Augen ftand, und nun ftellen Sie fi 
ben Eindrud vor, ben bie Nachricht 
pon dem Morbverfuh an Frl. Stan 
gerfon auf mich berporbradite. Muß 
ten mir nicht fofort die Worte in den 
-* Sinn fommen: „Muß ich denn ein 

Verbrechen begehen, um fie zu bes 
Tigen?“ — nicht dieſe Worie hielt 

ich Robert Darzac vor, als wir uns 
auf dem Schloſſe ſahen. Hatten doch 
jene anderen von dem Pfarrhauß, die 
räulein Stangerfon im Elyjeegarten 

8, Ion die Macht, und die Thore 
bes Shloffes weit zu öffnen! SHielt 

ih in bdiefem Wugenblid wirklich 

Mobert Darzac für den Mörber? Nein, 
ba nicht. Ich bildete mir feine fefte 
Mnficht, machte mir feinen ernftlichen 
Gedanten. darüber. Ich hatte ja feine 
Direften Bemweife. Aber ich mußte mich 
och fofort überzeugen, ob er an ber 
ib vermunbet war ober nicht. Als 










be. 
Freitag f. Flanellette Nachthemden 
f. Zünglinge u. Knaben, 7öc mtb. 


Freitag für Domet Flanell Nahte 
hempen für Männer, volle Größe, 


1.35 Sreitas für fanch Flanell⸗ 


eften für Männer, Größen 
50, 


reitag f. Auswahl aus 4) 
51.39 = mittelfhweren Männers 
Blucher-Facon, Satin 
reguläre $2 


81 Freitag für Auswahl aus 250 Paar 
Damen-Schuhe und Slippers, Odds 
und Ends von regulären Partien, meijtens 


€ reitag für Derby oder meiche 
1.19 gi für Männer, Größen 6% 


in grau und blau, grau und roth und ein= 
fah grau, $1.50 Werthe. 





Freitag-Bargains in Herren⸗Ausſtattungs⸗Artikeln 


Sreitag für fchwere Domet —— Pajamas für Männer, mercerized Seide Knopf⸗ 
e. 


Freitag für 
Four⸗in-Hands, 


2 1 c Männer: Halstrachten, 
* helle und dunkle 
Zen, — rt 50c Sorten. 

Freitag für weiße Männer-Hemden, 
59 —* Buſen, offene Front, auch 
offene Front u. Rücken, regul. 81 Hemden. 





Schuhe für die ganze Familie zu niedrigen Preiſen 
(Bargain-Baſement.) 
81 —— für Auswahl aus 600 Paar Knaben-, Mädchen- u. Kinder-Schuhen, Schnür-, 


81 Freitag für Auswahl aus 500 Paar 
ſchweren Arbeitsſchuhen für Männer, 
ſchwere Sohlen, einige mit extra Tap an 
Sohlen, Schnür-Facon, — reguläre $1.75 


fuher und Knöpfsfacon, Satin Ealf, Pici Kid mit Patent-Tips, tan und Patent 


Werthe. 


480 pers, alle Farben, mit Lammwolle 
Annenfohle, bübfh gemadt, i 
Schleife, werth 81. 


Freitag für gehäkelte wollene Slip— 


mit Band— 





Hüte — Kappen — Regenſchirme — Leder-Waaren 


84 75 Freitag f. Rubhaut Suit Cafes u. Oxford Bags; Suit Caſes aus ausgeſuch— 
«dd tem Sohlleder, geihügte Eden, Riemen ganz herum, SHarneß-Schnallen, Satt: 
Bags aus MWalroß oder Kuhhaut; Werth $7.50 und $8 


— — — 
Freitag für Regenſchirme für 
81.45 Männer und Frauen, Grö— 
ben >. — werth $2.50 

Freitag f. Keratol Suit Caſes 
8*1.90 —Zuc) gefüttert, werth 83.25. 
s1 Freitag f. Gem St. Safety Rajirmef: 
« jet, 7 Klingen, außerordent. Werth. 


| wir Beide allein waren, erzählte ich 
thm, was der Zufall mich von feiner 
Unterhaltung mit Frl. Stangerfon in 
den Gärten des Elyjee hatte hören 


lafjen. Und el3 ich die Worte er- 
mähnte: „Muß ich denn ein Verbrechen 
begehen, um Sie zu befigen?“, war er 
äußerft erfhroden; doc fand ich, daß 
die anderen Worte ihn noch viel mehr 
erfchütterten. Mit wahrer Beftür- 
zung vernahm er au meinem Munde, 
daß am Nachmittage vor dem Frefte im 
Elyjee Frl. Stangerfon auf dem Boft- 
amt 40 geiwejfen war, um einen Brief 
abzuholen. Sollten es diejelben Zei- 
len jein, die fie zufammen im Elyjee- 
Garten gelefen hatten, und die mit ven 
Morten jchloffen: „Das Pfarrhaus 
winkt mit allen feinen Reizen, ber 
Garten blüht in feiner alten Pracht!” 
Diefe Vermuthung wurde mir übri- 
gens bejtätigt, al& ich, wie man fich er- 
innern wird, in der Kohlenafche des 
Zaboratoriums einen halbverbrannten, 
bom 23. Dftober datirten Brief fand. 
Er war am Tage des Datums ab- 
geholt worden. Smeifellos wollte Fri. 
Stangerfon noch in der Nacht, ala fie 
bon bem Feite zurüd mar, diefes fom- 
promittirende Papier verbrennen, und 
Robert Darzac mollte ed nicht zus 
geben, dat diefer Brief in irgendeiner 
Beziehung zu dem Verbrechen ftand. 
Er konnte mir nicht? weiß machen. Jr 
diefer geheimnißpollen Affäre, fagte 
ich ihm, habe er nicht das Recht, der 
Jujtiz zu verbergen, welche Bewandt- 
niß e3 mit diefem Briefe habe. Ich 
fei fejt davon überzeugt, daß er eine 
michtige Rolle fpiele; der verzimeifelte 
Ion, in dem Frl. Stangerfon jene 
berhänanifpollen Worte gefprochen; 
fein Schmerz, feine Drohung, zum 
Verbredher zu imerben, berechtigten 
mic, an feinem Leugnen zu zmeifeln. 
Nobert Darzac regte fich immer mehr 
auf. ch hatte ihn jegt in der Hand, 
und beichloß, meinen Vortheil wahr— 
zunehmen. 

„Es mar doch bie Rebe davon, daß 
Sie fih verheirathen follten, Herr 
Darzac”, jagte ich, ohne meinen Wor- 
ten große Bedeutung beizulegen.... 
„und ganz plöglich ftellen fi Ahrer 
Heirath Hinderniffe in ven Weg. Ach 
muß annehmen, daß fein anderer, al3 
der Gchreiber jened Briefe baran 
fHuld ift; denn faum haben Sie ihn 
gelejen, al3 Sie um ben Befig Frl. 
Stangerfong ein Verbrechen begehen 
wollten. €3 fteht alfo Jemand zivi- 
Then Ihnen und Ihrer Braut ... 
Semand, der ihr verbietet, fich zu ver⸗ 
beirathen, der fie lieber mit eigener 
Hand tödtet, ald fie einem Anderen 
angehören läßt. Und nun, Herr Dar- 
zac“, fagte ich zum Schluß, „haben Sie 
mir nur noch den Namen des Mörbers 
anzubertrauen!” 

Sh mußte wohl, ohne mir deffen 
bewußt zu fein, etwas yurdhtbares ge- 
fagt haben; denn ala ich Darzac mie 
der anjah, erfchraf ich vor feinem faf- 
fungslofen Ausfehen. Der Anaft- 
Ichmweik ftand ihm auf ber Stirn und 
feine Augen waren ftarr por Gchreden. 


ed thun: Sagen Sie Niemand auf der 
Welt, was Sie im Elyfeegarten ge- 


| jehen und aehört haben! Laffen Sie 


| ſchwöre Ihnen, daß ich unſchuldig bin, 
und ich weiß, ich fühle, daß Sie mir 
glauben; aber lieber würde ich für 
| hulbig gelten, gls mit anfehen, wie 
die Richter jene Worte zum Gegen: 
| Itand ihres Aramohns machen. ‚Das 
— winkt mit allem ſeinen 
Zauber, der Garten blüht in ſeiner 
alten Pracht. Nie erfahre die Juſtiz 
dieſen Ausſpruch! Ihnen, Herr Rou— 
letabille, gehört dieſes Geheimniß: ich 
vertraue es Ihnen. Aber bitte, ver— 
geſſen Sie den Abend im Elyſée! Gibt 





es nicht hundert andere Wege, die Sie 
zur Entdeckung des Verbrechers füh— 
ren werden! Ich werde ſie Ihnen er— 
öffnen, ich werde Ihnen helfen. Wol— 
len Sie ſich hier häuslich niederlaſſen, 
hier das Wort führen, es ſich wohl 
ſein laſſen, eſſen und trinken? Thun 
Sie, als wären Sie der Herr von Le 
Glandier, Alles, Alles! aber, vergeſſen 
Sie den Abend im Elyſée!“ 

Hier hielt Rouletabille ine, um 
Athem zu ſchöpfen. Jetzt erklärt ſich 
mir die ſonderbare Haltung Robert 
Darzacs meinem Freunde gegenüber, 
der es ſich an der Stätte des Verbre— 
chens ganz bequem gemacht hatte. 
Meine Neugierde war nach dem Ge— 
hörten auf's Höchſte geſpannt. Ich 
bat Rouletabille, fie noch weiter zu be- 
friedigen. Was hatte fich feit acht 
Jagen -auf Le Glandier ereignet? 
Hatte mir mein Freund nicht gejagt, 
daß fich noch andere Verdachtgmomente 
gegen Robert Darzac gefunden hätten, 
als der Stod des großen Fred?“ 

„Alles ſcheint ich gegen ihm ver- 
Ihmworen zu haben“, antwortete mein 
Freund, „und feine Lage wird äußerjt 
ernjt. Robert Darzac jcheint fich nicht 
übermäßig darum zu ängjtigen, und 
hoch hätte er Grund dazu. Ihn aber 
intereflirt nichts als die Gefundheit 
Frl. Stangerfons. Sie machte fon 
jeden Tag Fortſchritte zum Beſſern, 
als plötzlich ein Ereigniß eintrat, das 
faſt noch myſteriöſer iſt, wie das Ge— 
heimniß des Gelben Zimmers.“ 

„Nicht möglich!“ rief ich aus. 

„Laſſen Sie uns zunächſt 
Robert Darzac zurükommen“, ſagte 
Rouletabille. „Ich ſagte Ihnen, daß 
Alles ſich gegen ihn zu verſchwören 
ſchien: die eleganten Fußſpuren, die 
Friedrich Larſan entdedt hat, ſchienen 
von den Tritten des Bräutigams her— 
zurühren. Der Abdruck des Fahr— 
rades iſt möglicherweiſe der Abdruck 
ſeines Fahrrades. So lange er es be— 
ſaß, ließ er es immer im Schloſſe. 
Warum hat er es gerade zu jener Zeit 
nach Paris mitgenommen? Hatte er 
die Abſicht, nicht mehr auf's Schloß 
zu kommen? Frl. Stangerfon hat 
einen pojtlagernden Brief vom Poft- 
amt 40 abgeholt; Friedrich Larjan 
glaubt, daß Robert Darzac der Ab: 
jender fei, foiwie daß diefer das Hand- 
iäfehhen und den Schlüffel entwendet 
habe. Larfan erflärt diefen Diebftahl 
mit der Abficht Darzacz, einen Zwang 
auf Frl. Stangerfon auszuüben: er 
hatte fich die merthoolliten Papiere 
ihres Vater angeeignet, um fie nur 
unter der Bedingung, daf Frl. Stan- 
gerfon in eine Ehe millige, zurüd- 
zueritatten. Alles dies wäre freilich 
nur eine leere Vermuthung, tie ber 
arobe Friedrich jelbit zugab, läge nicht 
noch etwas viel Ernfteres vor. Eritend 
ein hochit jeltfames Ereigniß, das ich 
mir vergebens zu erklären juche: Dar- 
zac in eigener Perfon muß am 24. auf 
der Pojt nach jenem Briefe gefragt 
haben, der fhon am Abend vorher von 
Frl. Stanoerfon verlangt worden 
war; die VBefchreibung des Herrn, ber 
am Schalter erjchienen ift, entjpricht 
Punkt für Bunkt dem Sianalement 
Darzacd. Diefer leugnet por dem 
Unterfuchunggrichter, auf jenem Bolt: 

amt gemwejen zu fein; ich glaube Robert 
Darzac; denn hätte er felbit diefen 
Brief gefchrieben, fo muRte er ja, daß 
Fräulein Stangerfon ihn abgeholt 
hatte; mar e8 doch derjelbe, den er im 
Elnfsegarten in ihren Händen gejehen 
hatte. Nach meiner Anjicht muß alfo 
eine täufchende Aehnlichkeit vorliegen. 
Sie fünnen fich wohl denten, daß ber 
Unterfuchungsrichter ebenfo wie Lar- 
fan und ich Alles thaten, um au8 dem 
Poftamt genaue Einzelheiten über bie 
fraglihe Perfon zu erhaten. Man 
mußte aber nicht zu fagen, moher jie 
fam, noch mohin fie gegangen it. 
Außer jener Bejchreibung, die mit 
Robert Darzaca übereinjtimmt, mar 
nichts zu erfahren. Das jchlimmite 
aber ift, daß Darzac, der zu der Zeit, 
in der fein Doppelgänger auf bem 
Poftamt mar, eine Vorlefung in ber 
Sorbonne hätte halten müffen, nicht 
vor feinen Hörern erfchienen ift. Einer 
feiner freunde vertrat ihn. Als man 
ihn fragte, wie er feine Zeit zugebracht 
babe, antwortete er, er habe einen 
Spaziergang im Boiß de Boulogne ge- 
madt. Was denten Sie von einem 
Brofeffor, der fich in einer Vorlefung 
vertreten läßt, um jm Boiß de Bou- 
Iogne fpazieren zu gehen? Enblid) 
müffen Sie willen, daß Robert Darzac 
abfolut nicht anzugeben meiß, mie er 
feine Zeit in der Nacht vom 24: zum 
25. verbracht hat!.... Cr antwortete 
Friedrih Larfan mit ber größten 
Rube, daß e3 nur ihn und fonft Nies 
mand etivad anginge, waß er mit fei- 
ner Zeit in Pariö mache, morauf 
Friedrich * laut geſchworen hat, 
er würde auch ohne ſeine Hilfe ſchon 
dahinter kommen. Durch Alles dies 
ſcheinen die Vermuthungen des großen 
Fred Form und Geſtalt zu gewinnen; 
um fo mehr ala die Thatſache, daß 
Robert Darzac der Mann im Gelben 
Zimmer wat, bie Erklärung bes Ge- 
beimpoliziften über bie Flucht bes 
Mörberd befräftigen muß: nämlich 
Herr Stangerfon babe ihn entrinnen 
laffen, um einen entjeglichen Stanbal 


auf 






ı e& die Yuftizbeamten nicht wiflen! Ich 
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urn. 


„Mein mwerther Herr”, fagte er zu 

mir, „ich möchte eine jehr große Bitte 
an Sit riten, die, Shnen vielleicht 
höchſt merkwürdig erfcheinen wird. 
Könnte ich mein Leben für Sie laflen, 
um ‘hnen dankbar zu jein, ich würde 





uw vermeiben. - Diefe ganz gewiß 
Falfhe Vermutbung tft e3, die Friedrich) 
Lerfan irregeführt hat.“ 

„Wer weiß! Friedrich Larfan hat 
pielleicht recht”, fagte ich zügernd. 
„Sind Sie ficher, daß Darzac unfdul- 
dig ift? So viele Umftände treffen zu= 
fammen....“ 

„Das Zufammentreffen der me 
ftände, gab mein Freund zur Antwort, 
ift der fchlimmfte Feind der Wahrheit.“ 

„Wie denkt heute der Unterfuchung?- 
richter darüber?“ 

„Herr de Marquet wagte es biäher 
nicht, Robert Darzac ohne fichere Be— 
meife zu befchuldigen. Co, lieber 
Freund, jtanden die Dinge, da geichah 
bor drei Tagen oder vielmehr por brei 
Nächten dad Unglaubliche, worauf ic) 
Sie fehon vorbereitet habe. 


(Fortfebung folgt.) 





 ofalberict. 
Heue Zreibriefgefudie 


Die Metropolitan- Fohbahn er: 
iheint mit dreien auf dem Plane. 


Univerſitäts-Prachtbauten. 

























Werden an der Midway und Greenwood 
Ave. geplant. — Schreckliche Zunahme 
der Schwindſucht in Chicago infolge 
der ſchlechten Luft. 





In aller Stille iſt im Stadtrath 
am Montag ein Ordinanzentwurf von 
der Metropolitan-Hochbahngeſell— 
ſchaft eingereicht worden. Groß war 
geſtern Nachmittag das Erſtaunen der 
Mitglieder des Stadtrathsausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen, als der 
Fremdling vor ihnen auftauchte, mit 
dem üblichen Vermerk des Stadtſchrei— 
bers, daß die Vorlage dem Ausſchuſſe 
zugewieſen worden ſei. Die Metro— 
politan = Hochbahngefelichaft erſucht 
nämlich um eine Gerechtfame zur Ver: 
längerung ihrer nach dem Humboldt 
Park führenden Linie an der North 
Ave. in meitlicher Richtung big zur 
Stadtgrenze, alfo zur Nord 72. Une. 
Shrer Vorlage zufolge foll diefe Bahn 
awifchen dem 41. Court und der 46. 
Ave. oder zmwijchen der 48. und 52. 
Une. und der Stadtgrenze als Flach: 
bahn betrieben werden, ein Verlangen, 
das um fo merfmwürdiger klingt, als 
der Stabtrath fich anfcheinend bemüht, 
die Daft Park = Bahngefelichaft zu 
zwingen, ihre Trlachbahn in eine Hoch— 
bahn zu verwandeln, infolge der vielen 
Menfchenopfer, meiche die Straßen: 
übergänge der Bahngeleife gefordert 
haben. Die Einreichung des Entwurs 
fe8_ mird bon den Mitgliedern bes 
Ausfchuffes ala die Antwort auf das 
befannte Gefuch der Daf Park-Hoch- 
bahngeſellſchaft angeſehen, in der er= 
ſten nördlich von der Diviſion Straße 
und mit dieſer parallel laufenden 
Gaſſe eine Zweigbahn, die auch mitten 
durch den Humboldt Park führen 
würde, anlegen zu dürfen, ein Plan, 
der ſchon vor ein paar Jahren auf— 
tauchte, damals aber infolge der Ent— 
rüſtung der Bürgerſchaft über die 
Verſtümmelung auch dieſes Parks 
durch eine Hochbahn fallen gelaſſen 
werden mußte. Beide Geſellſchaften 
ſtreiten ſich jetzt um dasſelbe Ver— 
kehrsgebiet. Die Gegend weſtlich vom 
Humboldt Park hat ſich in den letzten 
Jahren ſtark beſiedelt. 

Außer jenem Geſuch hat die Metro— 
politan -⸗Hochbahngeſellſchaft ein ſol— 
ches um einen Freibrief für die Ver— 
längerung der Douglas Park-Linie in 
weſtlicher Richtung bis zur Stadt— 
grenze, an der 46. Ave., geſtellt. Auch 
dieſe Linie will ſie auf der Strecke 
weſtlich von der 44. Ave. als Flach— 
bahn betreiben. Des Weiteren wünſcht 
ſie auf ihrer Hauptlinie, an der 52. 
Ave., noch zwei Geleiſe für den Eil— 
verkehr zu legen, um die Mitbenutzung 
der Geleiſe durch die Aurora-, Elgin— 
und Chicago-Landbahn zu erleichtern. 
Die Ausſchußmitglieder erblickten in 
dieſem letzteren Geſuch einen verſteck— 
ten Freibrief zu Gunſten jener Land— 
bahn. Es wurde beſchloſſen, die be— 
ſtehenden Freibriefe zu prüfen, ehe die 
Geſuche aufgenommen werden ſollen. 

Auf Anfrage wurde dem Ausſchuß 
mitgetheilt, daß auf der Durchroute 
an der Halſted Straße in etwa vier 
Wochen der Betrieb wieder aufgenom— 
men werden wird; inzwiſchen würden 
techniſche Schwierigkeiten beſeitigt. 

Baupläne der Chicagoer Univerſität. 

Infolge des faſt allgemeinen Wider⸗ 
ſtandes der Haus- und Grundbeſitzer 
in der Nachbarſchaft gegen die Schlie— 
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Unterzeug und Strümpfe 

































Da$ falte Wetter fit im Anzuge. Seid Ihr dar 


Er umfaßt warmes Unterzeug und 





Id auf borbereitet? Die Vorbereitungen für diefen Verlauf find bereits feit Monaten im Gange. 
Strümpfe für Jedermann, und war zu den niedrigften Breifen, welche jemals quotirt worden find. Dies 


ift fürwahr die allerbefte Gelderfparniß-Gelegenheit ihrer Art, welhe Euch jemals geboten worden ilt. 
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ter, regulärer Preis ſchwer und aut gemacht, reauläüs 
96.50 peziell, gegen rer 50c Werth. 
* aar ‘ = 
Taſchentücher 300 Did. Minder-Tafgientücer | oder, 3.95 BETREUEN 
— — — mit farbigem Border, Kredit... rt Holz Coat⸗ E 
werth dc, das 1 2e 9 1c Sangerd, biere iß oder Hänger. 
Reiter don zund, 14 Zoll lang, ein jpezieller ——— 
Kragen 150 Did. geitidte Umiegefragen Dez Werth. 
F ge Be Due Thöne Muiter, 3c 6 8 13 für Eimer, emaill., blau, 
e Werth, das Stüd zu... arpe 8 c weiß lined, mit Blech Eimer. 
— — bedel, 2:Quart-Größe, — * 
5 von 1% Bi8 
3 Geſtrickte M. Waiſts für Kinder 7 ar ang, extra ö 
W * were Dualität — für Nentudy Whis- ” 
aiſts Genen — Jahre, 10e werth von 50c bis Töc 51.92 tey_oder California Likör⸗ 
mn eguläre 15c Werthe, zu.. — ſpeziell, das Stück, Brandh, reg. Preis 83.00. — ⸗ 
Gingham Schürzen für Damen, 55e Per Galone für Gaftfor- O 
S ur en tegulärer 25c e — 2 vn EB —— fierten. 
Shürzen fpesteil ———— — 15c — Mein -— Tvesiel für — — 





Beruna oder Lemies 










Bung der Greenwood Avenue zwijchen 
der 61. und 62. Straße für die Zmede 
der Chicagoer Univerfität gab zu 
ed 
man, vor dem Stabtrathsausfhuß für 
Straßen und Gaffen auf der Süpdfeite 
geitern Nachmittag die Erklärung ab, | 
daß e3 nicht im Plane der Univerfität 
liege, wie die Ummohner anzunehmen 
fchienen, auf dem Gelände einen großen 
athletifcehen Spielplag anzulegen, denn 
die Turnhalle und der Spielplaß lä- 
gen meit davon entfernt, an ber 57. 
Straße und Lerington Ave. Vielmehr 
folle an der Midway, gegenüber von 
der Greenwood Avenue, ein meiterer 
Univerjitätsbau, prächtiger al3 irgend 
ein anderer, entjtehen, und diejem ge— 
genüber, auf der Südfeite der Mid- 
may, ein zweiter von gleicher ardhitef- 
Dazu jei die 
Schliefung ber Greenwood Avenue 
auf der erwähnten Stelle erforderlich. 
Daß die Univerfität ihre Nahbarjchaft 
zu verfchönern beftrebt fei, gehe jchon 
daraus hervor, daß fie die Häufer am 
MWeftende der Midwan räumen laffe, | 
um fie abzubrechen, obwohl fie $200 | 


der lehteren ihr Anwalt, W. ©. 9 


tonifcher Schönheit. 


den Monat Miethe eintrügen. Sie 
beeinträchtigten aber die Schönheit der 
Midway. Sollte der Stabtrath bie 
Sperre der Greenmoob Avenue zwi— 
chen der 61. und 62. Straße gemäh- 
ren, fo würde bie Univerfität leichter 
die Mittel für die Ausführung ber 
Prahtbauten aufbringen fünnen. Na= 
mens , be3 Vereins der Grundbefiter 
an der Greenwood Avenue wurde nun 
nur noch der Einwurf erhoben, daß es 
möglicherweife fünf oder zehn Jahre 
dauern möchte, bi3 die Bauten auäge- 
führt werden würden, denn zugeſtande— 
nermaßen follten die Mittel erft aufge- 
bracht werden. Eine Abfjperrung der 
Straße vorher fei daher eine unnöthige 
Beläftigung und beeinträchtige, bi3 die 
Bauten aufgeführt morben feien, bie 
Grundmwerthe in der Nahbarfchaft. 
Prof. NRobertfon, Sekretär des Uni- 
verfitätS = Präfidenten Judſon, ver— 
fiherte fpäter, daß die ermähnteg Bau- 
ten nicht augenblidlich aufgeführt wer- 
den follen, fie feien jedoch ein Theil 
des Planes, monad für die Univerft- 
tätsgebäude und deren Einrichtung 
fünfzig Millionen Dollars ausgegeben 
werben follen. Wahrfcheinlich wird 
Präfident Jubfon um bindende Er- 
Härungen erfucht werben. 
Chicagos verfeuchte Luft. 


Zmölf taufend Pfund Ruß werden 


einem Xcre in der Michigan Avenue 
und Barf Rom allein durch die Koh- 
lenfeuerung der Rofomotiven der Il⸗ 
Iinoi3-Zentralbahn abgelagert. Co 
unrein fei die Luft, und daher erkläre 


fih auch die I:ftändige Zunahme ber 


Erfranfungn an Schmwinpdfuht in 
Chicago, meilde ein Tünftel al- 
tfranfungen im Jahre be— 


trage. Das Publiftum folle auf völ- 


lige Befeitigung des Rauchübels in ber 
Stadt dringen, biefes fei —* 
als das Seewaſſer, gegen deſſen Ge— 
fahren man ſich durch Abkochen des 
Waſſers ſchütze. Dieſe Ausführungen 
erfolgten geſtern Abend in einem Vor⸗ 
trage Dr. Evans’ vor Studenten der 
Ehicagoer Univerfität im Kenttheater. 


Deuticher feuerwehrveteran tritt aus. 
Nicholas Weimann, feit 38 Jahren 
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Droguen Dir niedrigiten Preife für Groceries. Kurzwaaren 
Wild Gherrh mit White Navy⸗B ’ ui ie 8 rters f. in⸗ 
— ey? alältune 4 de 3 Krb. * ..... 10€ ea "52.90 u RE — * — ⸗ der "ron alen Wtersfiar- 

= 4 — 150ou..... . . . ...... .e ‚ c erid, 
gen, 2öc Wib....... c R 1060 —A — ande a 
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Mitglied der ſtädtiſchen Feuerwehr, 
hat Feuerwehrchef Horan ſeinen Rück⸗ 
iritt mit Ende des Monats angekün— 
digt. Herr Weimann war zuletzt Ba⸗ 
taillonsführer, 
wird nach der Rangliſte Thomas 
Hackett werden. Im großen Chicagoer 
Feuer gehörte Weimann der Truppe 
an, welche an der Kanal und Mather 
Straße die Flammen drei Tage ur.o 
drei Nächte lang bekämpfte und ſich 
ſchließlich nicht anders retten konnte, 
alljährlich, nach einer Berechnung de | „13 dadurch, daß die Leute in den 
Gejundheitstommiffärd Evans, auf | 


Fluß Tprangen. 
wurde Meimanı megen Helbenmuthes 


| zum Leutnant beförbert. 


Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen ift von dem „Verbefjerungsber= 
ein der Michigan Avenue“ um Bes 
ſchleunigung des Baues des Verbin⸗ 
dungsboulevard3 ziyifhen Süb- und 
dem Norbparkfyftem erſucht worden. 
An dem Schreiben wird ber Plan ei- 
ne3 Boulevarbs zu ebener Erde, defien 
Ausführung nur $1,500,000 
würde, befürmortet. 

Gegen das Maflenmorden am „‚Dierten‘. 


Unter dem Namen „. 
Fourth of July Affociation“ haben 
der Hamilton=, der Union League= und 
der Commercial-Klub um Körper⸗ 
fchaftspapiere beim Stantäfelretär 





















ieboldt’ 
Dee 1.ds tich geröfteter Santos- Goriet Glafps, 4 und 5 
* 3 









Sarfaparilla, reg. 67 — Ri 

$1.00 Berl... “c ah ei ” Futter — Wieboldt's beſtes Mehl, 38 älter he 30 EI. Bir enencenas c 
vLemle's Blutreiniguugs· —R = 4-Pfd. » Sad zu Tde | year Mund... 19e Manila Tablets, 175 
tpee oder Bromo- IE ſur * “rs |Wieboldt’3 beites Mehl, | Banch Sugar Gured ge⸗ 3 
Celger, 250 Bth..... Gtrannulirter w 4 e|124: .» Sad zu 8Te | täud. Butts 121 onenssanennsnereurne c 
Bien Wieleeb, regul. 34 —2— BB... 97 Bafın —3 5 —*8 Se | per fans * Is Tentherbone Eollar Sup- 
hie 235 10 Pd. fÜtree..... A —— en ER 

















) Norrerärz AND VINESEN 
Große Bargains für 


Freitag und Samstag 


Tamen-Zuit8, gemacht aus braunen, 
olivengrünen oder napnblauen reinmwoll. 
Suitings, feidegarnirt,zjirfular Stirt mit 
Fold unten, $15.00 Werth, 
bei diejem Verlauf........ 10.50 

Knabenjchuhe, gemaht aus Satin Galf 

mit Dongola Obertheil, Größen 9 bis 135, 
ein größer Pargain. Bei diefem 
J 780 

Velvet Rug, die beſte Qualität, Größe 
27254; 22.50 Werth; bei w 
diefem Verkauf zut....22..... 1.50 

Flannelette Uinterröde, aus rofa, blau: 








123 Kleider = jylannelettes, mit oder 


ohne Borten, eine gute Aus: 

wahl von Muftern, per ya Bl 
50c mwollene ————— geſtreifte, 

karrirte u. getupfte Muſter, alle 

neueſten Sorten, per Hard. REN 30€ 









Schwere blaue und graue Shaler-Sp» 


den für Männer, werth 12%, 
— 64C 


75c C. B. Korſets, 







grau oder weiß, 


di j ‚ ein Bargain, em oder creme Baby-?Flanell, 
bei — Bat —J er rn 580 werth-58c, bei biej. Verlauf... ‚39€ 
Groceries 
ea 10 Pfund =» Sad Tiihjalz 5e 5 Kakao, 3-Pfund⸗ 19€ 
A eneenscnnnonnnnensnener ET DEM can unnnenauurnnnanene 
Reis — 11 Stüde Galumet Family 
— 5e Lounbdry⸗Seiſe für 25c 
Gutes Zuder:Corn, 3 Büchfen 25e — ⸗Pomwder, 4 Büchſen 25e 


J. 


Süß-Erbſen, 3 Büchſ Mothers Oats, 8 Pacdete 
— ——— 


Haushaltungs-Waaren 


8e weiße Taſſe und Inter: 5e Rn a Granite Sauce⸗ 17e 
taffe für......0-.00n00000n00u0ne ee 
Hölzerne Majchllammern — 65 blau und weiß emaillirte 
100 ir EI — — — —————— — Ic Geihirrwaihihüfieln für....... 39c 


50c blau und meiß emaillirte 
Waffereimer für........- or... 29€ 





nachgeſucht. Der neue Verband be- 
zmwedt, wie fchon fein Name bejagt, 
dem miüften Schießunfug und Maffen- 
morben am 4. Yuli nad Möglichkeit zu 
fteuern und eine vernünftige eier des 
Geburtstages der Nation einzuführen. 
Wie diefe Tyeier geitaltet werben foll, i 
wird fpäter erwogen werden. Das 
Körperfchaftsgefuhh trägt bie Unter- 
fchriften des Präfidenten Gaton vom 






























und fein Nachfolger 


vom Commercial: und von Fred. N. 
Brown vom Union League-Flub. 


=———19)-3 — 


h und Meuraigie von Crfältungen. 
Sazatipe Bromo Uuinine, das Erfältungs- 
Berlangt es mit vollem 
. W. Grove. 2öc. 
2201,d0,6m 


m Sabre 1875 


:Seilmittel. Berl 
eht nah Unterihrift 


— 

— Die prüde Goupernante.— Rid;- 
ter: Zeugin, ich bemerle ihnen 
bloß....—Gouvernante: Aber ich 
bitte, Herrfichter....—Richter (fort- 
fahrend): Daß eine Zeugin nichts ver- 
büllen darf....—Goupernante: Aber, 
Herr Richter, ih bitte... —Richter 
(weiter): Daß wir von ihr mur bie 
nadte Wahrheit haben wollen. —Gou= 
bernante: Aber Herr Richter, Bloß, 
nicht8 verhüllen, nadt, ich hätte nicht 
geglaubt, daß ein hoher Gerichtähof 
mit einem anftändigen Mäbdien in 
einer folhen Sprache verfehren würbe. 

- ——— 


Sefet die „Honntagpoft« 


N e 
Der Derbindungs-Boulevard. — 


koſten 


Hamilton-⸗Klub. von E. A. Bancroft 
| 


„Ihe Sane 






Telegrapfifche Depefinen, 


@eliefert von bey "Associated Press”, 
Inland, 


ER 
Zwei Städtchen zerftärt 
Durch den jüngften Orfan in Hifaragua. 


Nem Orleans, 29. Dit. Der Dam- 
pfer „Dietator“, welcher aus Blue- 
fields hier eintraf, bringt die Nad- 
richt, daß der jüngfte Sturm, melcher 
die Nordfüfte von Nikaragua, bie 
Städtchen Rio Grande und WPrizas 
pulfa fo gut wie vollftändig zerjtörte, 

In Rio Grande famen aud 2 Men- 
ſchen um. 

An der großen Cukraküſte wurden 
alle Feldfrüchte und viele Gebäude 
zerſtört. 

Bluefields oder der zugehörige Ha— 
fen erlitten keinen Schaden. 
Schwindſüchtige Lehrerin geſfucht! 

New York, 29. Okt. Der hieſige 
Schulrach ſucht jetzt eine Lehrerin, wel⸗ 
che mit der Tuberkuloſe behaftet iſt. 
Dieſelbe ſoll ſchwindſüchtige Kinder 
unterrichten und nebenbei Gelegenheit 
haben, ſelber eine Heilbehandlung 
durchzumachen. 

Draußen auf dem Eaſt River, nicht 
weit von den Anlagen des Bellevueho— 
ſpitals, iſt ein großes Fährboot ver— 
ankert, welches als Taglager für Tu— 
berkuloſepatienten beſtimmt iſt. Viele 
Erwachſene und etwa 35 Kinder halten 
ſich während des Tages dort auf. Aber 
viele Eltern mollen ihre tuberfuloje- 
franfen Kinder nicht dorthin Tchiden, 
wenn nicht für Unterricht geforgt wird; 
vom Befuch der gemöhnlichen öffentli- 
chen Schulen find dieje Kinder ohne= 
dies ausgefhloffen. Daher wird jegt 
eine Lehrerin für folche Kinder ver= 
langt, und der Schulrath hielt e8 für 
da3 Befte, eine zu nehmen, die jelber 
tuberfulofefrant ift. 

Kartoffeln waren zu arof. 


Nem York, 29. Oft. Ym Diftritts- 
gericht zu Paflaic, N. %., wurde ein 
merfmürdiger Kartoffelprozeß entjchie- 
den. Die Beklagten hatten eine Bahn= 
mwagenladung Kartoffeln aefauft und 
für diefelben mit einem Sched bezahlt. 
ALS aber die Ladung abgeladen wurde, 
zeigte fich eine Schicht Kartoffeln von 
jehr ungewöhnlicher Größe. Manche 
berjelben mwogen 6 Pfund. Darauf 
ließen die Käufer die Zahlung auf den 
Sced Tperren, und die Verfäufer flag 
ten. Bor Öericht fagten die Erjteren 
aus, bie großen Kartoffeln feien un= 
verfäuflih, die Hausfrauen mollten 
folche abfolut nicht haben. 

Das Gericht jpra den Beklagten 
immerhin einen Rabatt bon einem 
Viertel des urfprünglichen Kaufpreiſes 
zu. 


Für Streiterthat gehalten. 


Nem York, 29. Dit. Der Bantier 
Louis Wormfer entging gejtern Abend, 
während er in einer Automobildrojchfe 
dur die Madifon Ave fuhr, mit 
tnapper Noth ſchwerer Verletzung 
durch zwei Perſonen, die nach Anſicht 
der Polizei mit den ſtreikenden Auto— 
mobillenkern ſympathiſirten. Dieſel— 
hen ſchleuderten gegen den Lenker des 
Gefährts eine Flaſche, welche mit 
Karbolſäure gefüllt war. Das Ge— 
ſchoß ſchlug gegen das Fenſter der 
Droſchke, und entweder die Flaſche 
oder ein Stück des Fenſters traf Hrn. 
Wormſer im Geſicht und verurſachte 
eine Wunde. In einer benachbarten 
Apotheke wurde die erſte Hilfe gelei— 
ſtet. Man hat der Thäter noch nicht 
habhaft werden können. 


Dem Undenten Sternburgs. 


Mafhington, D. K., 29. Oft. In 
der Eovangelifchlutherifchen Konfors 
diafirhe dahier, melche der beutfche 
Botichafter Frhr. Sped dv. Sternburg 
zu befuchen pflegte, fand heute ein ein= 
drueöpoller Gottesdienjt zum Anden= 
fen an den Dahingefchiedenen ftatt. 
Prafident Roofenelt mit feiner Ge— 
mahlin, Mitalieder des Sabinet3, Di- 
plomatifche Vertreter aller Nationen 
und alle hier befindlichen höheren Re— 
gierungsbeamten und Armee und 
Flottenoffiziere wohnten der Feier bei. 
Die MWittme des Botfchafterd? mar 
ebenfall3 zugegen. 


KHoftet zwei oder drei Menfchen- 
leben. 


Gadsden, Ula., 29. DE. Die er- 
mähnte Erplofion in der benachbarten 
Hammond-Kohlengrube war eine Dy- 
namiterplofion. Henry Keil und as 
tob Loman wurden dabei getödtet, bes 
ziehungsmeife töbtlich verlegt. Außer- 
dem mirb ein Arbeiter Namens Arthur 
Hood vermißt, und vier Arbeiter tru= 
gen Verlegungen dabon. 

24 Urbeiterhäuschen in der nädhften 
Umgebung ber Grube murben durch die 
Erplofion dem Erdboden gleihgemadht. 
Auch eine Anzahl Perfonen außerhalb 
der Grube, die gerade der Befämpfung 
einer Feuersbrunft zufchauten, wurden 
leicht verlegt. 


Dampfernadjrichten. 
Angelommen: 
New York: Main don Bremen. 
An Nantudet, Maff., borbei: Lufitania, von 
Liverpool nah New Vorl. (Freitag Vormittag 
am. Dod erwartet.) 
Bolton: Boltontan don Mandeiter; Ibernia 
bon Liverpool, 
Montreal: Zonian born Gladgow; Hungarian 
bon London. 
Genua: Sannio von New Vorl; Manuel Cals 
bo bon New York, über YUarcelona,. 


Leichl zu Haufe Gerzuflelten. 


Eine ein Unzen » Flafhe von Maizene 
macht ein volles Pint von Nierenmebdizin. 


Seitdem ber Krieg gegen Patentmedizinen bes 
gan, bradten mehrere Apotbelerfirmen Zon« 
aentrirte Extrafte für bverfdiedene srankbeiten 
auf den Markt, fo ba& Leute fie mit nad Haufe 
nehmen und ihre eigenen ae miſchen 
fonnten. das beſte derſelben iſt Maigene, eine 
Konzentration der beſten diuretiſchen und anti— 
——— Mittel, welche die Wiffenſchaft kennt. 
Es iſt nur in ein Ungzen Flaſchen fertig für 
Apotheter, oder —F lönnt e8 nad Haufe neh— 

es felbſt miſchen. Jede Flaſche macht 
ein volles Pint ber vorzüglichſten Nierenmedi— 
sin. Seit e8 in Chicago eingeführt wurde, wa— 
ten die Economical_Brug Co., 84 State Str., 
und andere eriter Klaffe Apotbelen peicäftigt, 
um der Nadfrage zu genügen. — Maizene jti- 
ntulirt die Thätigleit der Nieren, zwingt fic, 
die Gifte aus dem Blute zu filtriren, E3 wirft 
aud auf die Blafe, verhindert Steinformatio» 

sr An 


Miaizene 
oder ſchid 
Coober Pha 


⸗ 


> 
SANT. 


Quslaud, 


Zum Tode verurtheilt: 
Siebenfacher Srauenmörder in Thüringen. 

— 15-jähriges Mädchen in Berlin drei- 

fahen Giftmordverfuchs angeflagt. — 

Kuppeleiprozeß in Müncyen.-Sosialiftie 

fhe preuß. Abgeordnete vereidigt. — 

eue Kaiferzufammenfunft angefün- 
digt. 
Gpesialfaveldeneihe der „N. D. Stoatzaettuna®.? 

Berlin, 29. Of. Ein Scheufal in 
Menſchengeſtalt iſt in Rudolſtadt, 
Thüringen, vom Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt worden. Der Korb— 
macher Koch war angeklagt, nicht we— 
niger, als ſieben Frauen ermordet zu 
haben. Seine Verurtheilung erfolgte, 
nachdem er in zwei Fällen den Mord 
geſtanden hatte. 

In Leipzig hat unter einem Rieſen— 
andrang des Publikums der Mord— 
prozeß gegen Minna Doell und den 
Buchdrucker Schmidt wegen Ermor— 
dung des Buchhändlers Giegler be— 
gonnen. Das Publikum wurde durch 
den Beſchluß, die Oeffentlichkeit aus— 
zuſchließen, ſchwer enttäuſcht. 

Ein Skandalprozeß gegen die Maſ— 
ſeuſe Ehmann hat in München mit der 
Verurtheilung der Angeklagten zu 6 
Jahren Zuchthaus geendet. Die An— 
klage lautete auf Kuppelei. 1I6 Damen 
der Münchener Haute-volee maren 
als Zeuginnen geladen und fehen ihrer 
Prozeſſirung megen verbrecherijcher 
Dmerationen entgeaen. 

Sn Berlin ift ein 15jähriges Mäd- 
chen als Giftmifcherin verhaftet mor= 
den. Das Dienjtmäbchen Franzista 
elbt ift des dreifachen Giftmordver=- 
fuchs, begangen gegen die Yamilie ih- 
rer Herrfchaft, befchuldigt und in Un- 
terfuhhungshaft abgeführt worden. 


Sn Diedenhofen, Zothringen, tft der’ 


Bankier Pauly wegen Betrugs in ei- 
ner außerordentlich großen Menge von 
Fällen verhaftet worden. Die Opfer 
Paulys refrutiren fi aus den Krei— 
fen fleiner Zeute aus allen Theilen 
Lothringens, die ihm ihr Vertrauen 
ſchenkten. Viele feiner zahlreichen 
Dpfer find um ihr Habe betrogen. 

Einen fcharfen Angriff auf den Ei» 
fenbahnfistus veröffentlicht die Müne 
chener „Ubend-Zeitung”. Das Blatt 
flagt den Fiskus an, daß fein leibiges 
Sparfyitem die Schuld trage an ben 
verhängnißpollen Unfällen, die fich 
jüngft beim Bahnhof Hochzoll in Bai— 
ern ereigneten. 

Die fieben fozialdemofratifchen Mit- 
glieder des preußifchen Abgeordneten- 
haufe3 wurden formell vereidigt. Viel- 
fah war dem Ereigniß mit Spannung 
entgegengejehen morden. Man mar 
neugierig,tie fich die Sieben dem Ver=- 
faffungseid gegenüber verhalten mür= 
den. Doc erfolgte die eidliche Ver=- 
fiherung anjtand3los. (Sn Preußen 
hat der Verfaſſungseid folgenden 
Wortlaut: „Sch Thmwäöre zu Gott dem 
Almädtigen und Allwiffenden, daß 
ich feiner Majeftät dem Könige treu 
und gehorjam fein und die Verfaffung 
gewiflenhaft beobachten will, fo wahr 
mir Gott helfe.“) 

Aus Kiel erfährt man, daf die maf- 
gebenden Stellen eine Begrüßung der 
amerifanifchen Pazifitflotte in größe: 
tem Stil planen. 10 Kreuzer der Hoch- 
feeflotte, welche im Januar die Aus- 
reife zu einer Uebungsfahrt im nord- 
atlantifhen Ogean machen, follen die 
Kriegsichiffe der Ver. Staaten treffen, 
wenn diefe auf ihrer epochemachenden 
Fahrt um die Welt den heimifchen Ge- 
wäſſern zufteuern. 

Die Antwort der deutfchen Regie- 
rung auf die franzöftjch-Tpanifche 
Note betreff3 Regelung der maroffa- 
nifchen Verhältniffe wird baldigft nach 
Paris und Madrid abgehen. Eine Ei- 
dürfte unfchwer zu erzielen 
ein. 

Wien, 29. Of. Mit ungemei- 
nem Sntereffe wird hier in allen Krei- 
jen die Kunde aufgenommen, daß dem- 
nädhft in Wien eine Zufammenfunft 
bes Kaijers Wilhelm mit dem Kaifer 
Yranz ofeph ftattfinden mag. Eine 
jolhe Begegnung im jeßigen Augen- 
blid würde nach dem Dafürhalten ton= 
angebender Faktoren nur in dem Sin- 
ne aufzufaffen fein, daß damit das 
Bündniß zwilchen Deutfchland und 
Deiterreich = Ungarn befonders befräf- 
tigt werben fol. Die Begegnung ift 
noch nicht ficher, doch gilt fie als mög 
lich. Kaifer Wilhelm trifft am 4. No: 
bember in Edart3au, Niederöfterreich, 
ein, um in bortiger Gegend drei Tage 
dem Sagdfport obzuliegen. 

Die tihehifchen Ausfchreitungen in 
böhmischen Städten dauern fort. In 
Prag wurden mwieber deutfche Kouleurs 
ftudenten angegriffen und in der ge 
meinten Weife behandelt. Wo immer 
fie jich bliden ließen, wurden fie be- 
Ichimpft und befpien. Manche von 
ihnen wurden verlett, und mehrere von 
der Polizei in Haft genommen, mäh- 
rend der Pöbel Beifall johlte. 

E3 werden jeßt in allen größeren 
Städten Böhmend Unruhen erwartet. 


Suffragetten bleiben trogig. 


London, 29. Oft. Wlefrauenftimm> 
rechtlerinnen mit Ausnahme von zimei, 
welche gejtern Abend während ber Zus 
multe im Unterhaus oder vor demfel» 
ben verhaftet worden waren, wurden 
heute vor Gericht geführt und mit 
Geldbußen von je $25 belegt. Sämmt: 
lich meigerten fie fich, zu zahlen, und 
wurden daher zu einem Monat Ge 
fängniß verurtheilt. 

Unter den zwei Ausnahmen war ein 
Mädchen von unter 21 Jahren fomie 
eine Frau, welche bewegen Bertagung 
verlangte, um eine Anklage auf thäts 
lichen Angriff gegen den Konftabler zu 
erheben, der fie in Haft nahm. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


London: Aſign von New Orleans; Philaden 
phian von Boſion. 


Celegtaphiſche Nolizen. 
—S 


— Unſer Staatsdepartemnt trifft 
Vorkehrungen, in Abeſſinien eine 
ſtändige Geſandtſchaft zu errichten. 

— Abgebrannt iſt zu Campbells— 
port, Wis., das Gejchäftshaus und 
der Lagerfpeiher der „Saemann, 
Loebe & Knidle Eo.“. 

— Die Einnahmen des Stahltruft3 
im Juli, Yuguft und September .be- 
trugen $27,196,275, etwa 7 Millio- 
nen mehr, als im vorherigen Quartal. 

— Die fohlenbeladene Dampfbarte 
„red Mercer“ von Dewego, N. D., 
und der Dampfer „City of New Norf“ 
ftrandeten bei Kingfton, Kanada, im 
Nebel. 

— Einen Tag nad) jeiner Verhei- 
tathung mit einer Wittwe erichoß, jich 
J. W. Hutchinfon, der ein Wittwer 
mit zwei Kindern gemejen war, zu 
Taris, Ay. 

— Wieder 23 Verhaftungen in Ver: 
bindung mit der Nachtreiter-Mord- 
affäre in Tenneffe. Noch einer der 


Gefangenen, Frank Ferriner, legte ein | 


Seltändnif ab. 


| 
| 
| 


| 


| 


Tränfte ihre Kleider mit Petro> 
leum und zündete fie an. 


Eine Diebin? 


Die Unglüclihe bezichtigt fich felbft, ihre 
Arbeitgeber beftohlen zu haben. —Jit 
aber vielleicht irrfinnig. — Brautnadht 
ohne Braut. —Dermejfert. 


Bon Gemiffensbifien gefoltert, weil 


fie angeblich ihre Arbeitgeber bejtohlen | 


hatte und ihre Schuld nicht einzugefte- 


ben wagte, begab fich heute Morgen um | 


fünf Uhr die 5Ojährige, im Haushalte 
der Gebrüder Charles und John Cu— 
fi, Nr. 4461 Princeton Wpe., als 
Dienftbote bejchäftigte Mary Lapin 
auf den Hof, träntte ihre leider mit 
Petroleum und zündete fie an. AS 
die Ylammen über ihrem Kopf zuſam— 
menjchlugen, fchrie fie vor Schmerz 
gellend auf. Die Gebrüder Eufid 
jprangen entjeßt aus den Betten und 
eilten ihr zu Hilfe. John hüllte ſie in 


— nn San Franzisfu jtarb der | feinen Rod, Charles einen Augenblid 
„Dürgermeifter“ des Chinefenviertels, | jpäter in eine fchnell aus dem Haufe 
Tihang Ifchung, einer der reichiten | geholte Dede ein, und beide roliten fie 
Drientalen der PBazififfüfte, an Lun- | auf dein Erdboden, bis die Flammen 


genentzündung; er hinterläßt 4 Witt: 
pen. 


| 


erftidt waren. Die Unglüdliche hatte 
aber inzwiſchen glühende Lohe einge— 


— Großen Schaden verurſachte bei athmet und ſchwere Brandwunden er— 
Gladsden, Ala., eine Exploſion in der 
Hammond = Kohlengrube, refp. in de— 
Db Grubenarbeiter 

ift noch nicht be= | 


ten Umgebung. 
umgefommen find, 
fannt. 

— SKriegsgerichtlih wurde in Mas 
nila der Bemeine Mite Beeham vom 
1. amerif. Kavallerieregiment, welcher 
im legten Mai, plöglich toll geworden, 
berumrannte und 4 feiner Kameraden 
töntete, zu lebenslänglicher Haft ver- 
urtheilt. Er mwird mwahrfcheinlich ge- 
gen diefe Entfcheidung appelliren, ob= 
wohl das Obergericht, an melches die 
Berufung aehen muß, die Macht hat, 
ihn zum Tode zu verurtheilen. 

— 
Uusiand, 


— Sämmtliche polnifche Schulen in 
Ruſſiſchpolen wurden aefchlofjen, me- 
gen thätlicher Anariffe auf ruſſiſche 
Studenten. Die Polen proteftirten bei 
der Duma. 


— 'n einer Verfammlung von So- 
ztaliften der Provinz Pofen, in der 
Stadt Pofen, wurde befchloffen, die 
jes Jahr mit Unterftügung der Polen 
ih auch an den Gemeindemwahlen zu 
betheiligen. 

— Milbur Wright, der amerifani- 
Ihe Luftichiffer, ertheilte in Le Manz, 
Srankreich, feinen erften Unterricht in 
der Führung des Ueroplans, entpre- 
hend einer Klaufel feines Verkaufs— 
fontrafts mit dem franzöſiſchen Syn— 
dikat. 

— Der ſerbiſche Premier Milano— 
witſch, der in London eintraf, erklärte, 
ſeine Regierung halte die Abtretung 
eines Landſtreifens an der Drina ent— 
lang an Serbien für unbedingt noth— 
wendig, damit Serbien unmittelbaren 
Anflug an Montenegro und einen 
GSeehafen erhalte. 

— SKapt. VByner, ein Amerifaner, 
der bon Wien aus mit einer Frau 
Bettin aus Chile eine Automobil: 
fahrt nad England antrat, verun- 
glücte bei Trauftein, Oberbaiern, an 
einem jteilen Weg. Frau Bettin und 
der Kraftwagenlenfer wurden getöbtet, 
Vyner ſchwer verletzt. 

— Zar Ferdinand von Bulgarien 
verlas perſönlich die Thronrede bei der 
Eröffnung des Landtages. Er ſagte 
u. A.: „Friede und Wohlſtand ſiehen 
auf dem Banner, das am 5. Okt. zu 
Tirnowo entfaltet wurde, und ich zäh— 
le darauf, daß mein tapferes und fort- 
jchrittliches Wolf mich bei der Verthei- 
digung unferer gerechten Sache unter: 
fügt.” Er fchloß mit der Hoffnun;, 


daß Rußland diefes neue flamijche | 


Reich nicht im Stich laffen werde. 
— Die britifche Reaierung jtellt in 
aller Form in Abrede, daß der Ab- 
bruch der unmittelbaren lnterhand- 
lungen DOefterreih-Ingarns und der 
türfifchen Regierung durch br’ "sche 
Einmiichung verurfacht worden fei. 


— Megen Jeitändiger Radaufund- 
aebungen von Stimmrecht! :innen und 
ihren männlichen Freunden im brit. 
Unterhaus wurde die Befuchergallerie 
deshalb vorerjt gejchleffen. Gejtern 
wurden von der Gallerie aus die Ab- 
geordneten mit Fluafchriften bombar- 
dirt, verfchiedene Bejucher beiderlei Ge- 
Ichlechts verübten ein mildes Geheul, 
und mehrere Schreierinner: hatten fich 
an das Holzgittermwert feitgefettet und 
fonnten erjt hinausgefeßt werden, als 
dieſes theilweiſe abgeriſſen war. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Neapel:: Duca degli Abruszi von New Dort. 

Havre: La Sadoie don New Vort;; St. Rau: 
rent bon New Orleans. 

Southampton: Oceanic von, New Dork. 

Livervpool: Saxonia von Boſton. 

Hamburg: Deutichland von New Porf. 

Abgegaugen: 

New Vorl: Amerita nab Hamburg: Großer 
Kurfürit_ nah Bremen; La Wrovence nad 
Sabre; Hellig Dlad nad Ntopenhagen; Wltsnia 
nad Fiume; Monterey, nah Kuba nad Merifo. 


— — 


xotalbericht. 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Wm. Hartmann, ein Barbier, der 
am Freitag im Hauſe Nr. 1467 Hum— 
boldt Ave. von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden wurde, iſt heute in ber 
re feiner Gattin, Nr. 263 N. 
Clürf Str., geftorben. Die Koroners- 
jury, bie heute den üblichen Inqueft 
abbielt, gab den Wahrfpruch ab, daf 
Selbftmord vorliegt. Hartmann war 
arbeit3lo8 und tranl, Er hatte wie- 
berholt gedroßt, feinem Dafein ein 
Ende zu machen. 


Zefet Die „Bonntagpof 


| 


| 


litten. Die Kleider waren ihr auf dem 
Reibe zu Zunder verbrannt. 
Vielleicht irrſinnig. 

Nach wenigen Minuten war die Am— 
bulanz der Wache auf den Viehhöfen 
zur Stelle. Deren Arzt, Dr. Archi— 
bald Hoyne, fragte die Frau, die bei 
voller Beſinnung war und entſetzliche 
Qualen litt, weshalb ſie gegen ſich ge— 
wüthet habe. 

„Weil ich ſterben wollte,“ wimmerte 
die Aermſte. „Ich habe meine Arbeit— 
geber um Geld beſtohlen und dieſes 
ausgegeben. Ich wollte lieber ſterben, 
als meine Schuld eingeſtehen.“ 

Dann ſchwanden ihr die Sinne. Die 
Polizei ſchaffte ſie nach dem St. Bern— 
hard-Hoſpital, wo ihr Zuſtand als 
hoffnungslos bezeichnet wird. Da die 
Gebrüder Cuſick verſichern, nie Geld 
vermißt zu haben, halt man es für 
nicht ausgefchloffen, daß die Frau in 
einem Anfalle von Geijtesftörung den 
graufigen Selbjtmordverfuch machte. 


Im Jähzorn. 


Die Brautnacht hat Stanley Nas— 
meri, Nr. 3360 Aſhland Avenue, ein 
neugebackener, am Dienſtag Nachmit⸗ 
tag verhafteter Ehemann, in einer Zelle 
ber Wache an der 35. Straße zubrin- 
gen müffen. Er wurde bezichtigt, ver- 
fucht zu haben, den „beit man“ Gte- 
phan Nabocia zu ermorden, meil biefer 
fich geweigert hatte, aus dem Yeithums- 
pen auf das Wohl des Brautpaares zu 
trinfen. Geftern wurde er dem Stabt- 
tichter Girten vorgeführt. Diefer 
ftrafte ihn, nachdem die Anklage in ei= 
ne minber fchmwere abgeändert morben 
mär, um $50 und die Koften. 

Brutaler Burfcde. 

Der 14jährige iyrant Orr, Nr. 789 
SpringfieldAve., wurde, angeblich von 
dem 17jährigen Rudolph ‘yanfon, Nr. 
857 Homan Avenue, mit einem Mef- 
ferftich in den rechten Arm bedacht. Er 
wurde nach dem Countghofpital und, 
nachdem er dort verbunden morben 
twar, nach der elterlichen Wohnung ge= 
fhafft. Seinen Angaben gemäß haben 
Hanfon und mehrere andere Rüpel ge⸗ 
wohnheitsmäßig jüngere und ſchwäche⸗ 
re Knaben geſ hzuhriegelt. Als er dem 
Strolch, als dieſer geſtern mit ihm an— 
bändelte, feine Mei..ung ſagte, habe 
der ihn vermefjert. Hanfon ift bisher 
nicht verhaftet morben. 

Kiebte ihn abgöttifch. 

Mie geftern berichtet, wurden in 
einem mit Gas angefüllten Zimmer der 
Herberge Nr. 406 W. Madifon Straße 
Frau MWinifred Henry und ihr 13jäh- 
tiger Sohn Bafil entjeelt aufgefunden. 
Die Unterfuchung hat ergeben, daß die 
Frau ihren Sprößling abgöttifch liebte. 
Der Knabe litt an einer fchleichenden 
Krankheit. Am Freitag hatte man ihn 
zum legten Male außerhalb des Hau- 
fes aefeben. Man muthmaßt nun, daß 
er an jenem Tage verfchied, daß die 
Mutter aber, um fich nicht von ber 
Reiche trennen zu müflen, feinen Tod 
verheimlichte und ftilfe Wache am Tod- 
tenbette hielt, bi3 der Gram ihren Geift 
umnactete und fie, mahricheinlih am 
Dienitaa Abend, in felbitmörderifcher 
Abſicht dos Gas andrehte. 

Sie hinterließ ein Schreiben, dem— 
gemäß ſie ihr Bankguthaben im Be— 
trage von $56 ihrer Mutter, Frau F. 
M. Bell, Nr. 18 Vernon Park Place, 
vermachte. 

Das dicke Ende. 


Mit einer alten Donnerbüchſe, einem 
Beil und einer Schachtel Streichhölzer 
ausgerüſtet, zogen vor acht Tagen der 
elfjährige Wm. Kaitzert, Nr. 1316 
Wrightmood Wpenue, der 13jährige 
Stewart Halfen, Nr. 287 Sunnpfide 
Avenue, und der 14jährige Xofjeph 
Murphp, Nr. 1309 Montana Straße, 
auf Abenteuer auS. 
den fie von Detektived-der Wache an 
N. Robey Straße im Hauäflur eines 
an N. Robey Straße und Montrofe 
Avenue gelegenen Gebäudes aufgejtö- 
bert und eingelodht. Wo fie fidh mäh- 
rend der Zeit ihrer Abmefenheit von 
Haufe herumgetrieben haben, war au3 
ihnen nicht herauszubefommen. Die 
Eltern wurden benadrichtigt. Frau 
Kaitert fand fih au bald in ver 
Wade ein, 30g ihren Sp:shling über 
das nie und verabfolate ihm eine 
Zracht Prügel, an die er mohl zeitle- 
bens denken wird. Die drei Schlingel 
werben Beamten bes Yugenbgerichts 
übergeben werben. 

Angeblid ein Schwindler. 

Unter der auf Erlangen von Geld 
unter faljchen Vorfpiegelungen Iauten- 
ben a en geftern AbendEhri- 
fian DO. Weftphal, Nr. 486 Webſter 


Heute früh mur=. 


Ruffled Muslin-— 


4 2 EZ 


mfeit3-Bajement 


Gard 


inen 3un 25c 


Theil eines Einfaufes von 4,800 Paar von einem Fabritanten, welcher den Verluft für ben Reft feines 
Lagers diefer Saifon nicht beechnete. Große Auswahl von Muftern, in diefer bemerfenswerthen An 
fammlung befinden fich zahlreiche mit prachtvollen Spigen =» Kanten und Einjägen. 


63 find 1500 Baar von geftreiften Muslin-Gardinen in der 25c-Bar- 


tie — Ruffles find vom jelben Stoff; 


iheer 


es gibt Feine beileren — jümmtlidhh zu 25c das Paar 


Colonial Eroßbar Muslin-Gardinen, 500 Baar, 
mit vollen Nuffles aus dem gleichen Stoff, das 


Paar für 58. 


Partien, welche bei den großen Verkäufen mäh- 
trend de3 vergangenen Monat3 in unferer zmweiten 
angebroden murden. 


"Floor Abtheilung 
Paar ein Birgain. 


Glace-, Lad: 


len. 


Schuhe zum Knöpfen, 3.00:, 3.50: und 


4.00 - Werthe, für 2.10. 


Pat. Kid, mattes Leber, ! 
Button oder Bucher, 3 
bs 7,C DwE 
Breiten, zu 1.55. 


3 


und Tull-Seber, | 


bandgedrehten oder Goodyear Welt Soh- 
Arch Ladleder und Gunmetal- 


Bor ECalf Blucer Race 
Schuhe für Knaben, 9 
bis 121, 1.25; 1 bi3 
I 53, zu 1.50. 


05.8. Birk Toilettenfeife,3 Sl. 10c 


Die mohlbeiannten Toiletten - Seifen: Datmeal, 
With Hazel, Yuttermilf, Violet, Heliotrope und 
andere Ddeurs, zu diefem niedrigen Preife; die 


Schachtel mit 3 Stüc für 10c. 


Männer- Anzüge u. Heberzieher 
Sule $15 Qualitäten su S1O| 


Eine pofitive Erfparniß von $5. Anzüge find aus | 
feinen Worijteds, Cheviots und Caffimeres, neue 
Farben, mit Serge gefüttert, Preis 810. 


Tie Ucherzicher find in Staple ſchlicht⸗ 


ſchwarzen und fancy Miſchungen — meh- 


— ——— — — — — —— 


rere beliebte Facons zur Auswahl. Einige 
haben Patch Taſchen, 815. 00 Werth, 810. 
Kamm garn-Beinkleider für Männer, 82 
Dunkle Muſter, hübſch geſtreifte Effekte, gut gemacht. 


Einzelne Weſten für Männer, von Anzügen übrig ge— 
blieben,$1 u. 1.50:Werthe, Größen 33 bi3 37, 2öc. 


Drinceffe Brilliant zu 44c 


Einer der beliebteiten Seidenjtoffe der Saifon — 
ein ganzfeidener Stoff, mwirflich bezaubernd, 


Dt 


Waifts und Gomn2. 


Hat einen pradtvoll ihimmernden Glanz, in blau, 
roja, Mais, Giel u. f. w., au in weiß und Elfen- 


bein _ufi., in einer jehr großen Mannigfaltigkeit. 


Dieje 


bei Ddiejer Geicgenheit jind fie zu 


Strumpfhalter für Rinder zu 5r 


Gflaftijche » Seiter - 
Längen; ertra jpeziell, 


Seidenitoffe werden gewöhnlich zu 75e verfauft; 


Strumpfhalter, nur ſchwarz; alle Län— 
per Paar, 5c. 
Stumpfhalter, 3 Yards lang, in allen Farben, jpez., br. 


Bettzimmer - 


Gardinen, 


Auffled Bobbinet Gardinen, mit guter Qualität 
Spiten - Einfäten und Kanten, in fünf Yaconz, 


$2 Werth, zu 1.25. 


53 1.3.50 Bamen- Schuhe, 2.10 | Deu. $1Rleiderfloffe, Yard 58c 


Poplins, wollenen 
Jedes 

zu 58c. 
mit 


den rafch verfauft 


Suitings, Banamas, Tailor Suitingd, 
franz. und Storm Serge u. f. m. 
48 bis 54 Zoll breit, Preis zu 6öc. 


Refter von neuen Herbft- und Winterftoffen, far 
rirten Suitings, einfachen und Novelty Tiweebä, 
gemifchten und Plaid englifchen Panamad, Sera 
ges, Werthe bis zu $1, zu 3öc. j 


$2 Rorfets: berühmte W.B. Sorte$i 


Nicht fo viele, wie wir wünfchten, denn fie mers 


Einfache und Novelty Effefte — in franzöfiicen 


Taffetas, Chiffon Panamas 


u. f. w., in 75c und $1 Qualitäten, bie Yard 


31 und 1.25 ſchlichte und Novelty 


ſchwarze Stoffe, einſchließlich engliſche 


Ic 


erden zu $1; meißes Coutil, 


hohe Büjte, lange hüftenlofe Yacond; 2 Self bon 


Garter3 angebracht, Preis, $1.00, . 


Elegante 


Rug - 


Throm mit großem 
jest für $15.00. 


Bargains 


für 


Vel»Bets zu 21.50 


feiner Iwarzer und blauer Wolf | 


E3 gibt feine bejferen mohlfeilen Pelze, und biefe 
' Bartie ift befonders aut. E3 find lange, weiche, 
| glänzende Pelze, die äußerft dauerhaft find. 
Schwarzer Wolfsihaw! - Kragen, mit 


fangen Tabs, mit Kopf am Nüden, und 


Pioten mit Atlas gefüttert, extra großer 
Rug - Muff, das Set für nur 21.50. 
60=3Ölliger Throw und Muff zu 815 


Diefer Pelz it genau mie der obige — 60zölliger 


Kiffen = Muff, der dazu paßt, 


in Waldhlpiben u Ic 


Mehrere taufend Yards beliebter mafchharer Spi- 
ten, angefauft unter dem Herftellungstoftenpreis, 


zu einem Preis, der ein Gebränge verurfachen wird 


Normandy Bal. 


Damit harmonirende 


nur 44 marfirt. 


Großer Anfauf von 
Elaſtiſche Lisle— 


und reinleinene 


bürſten, echte Borſten. 
große Sammlung guter Muſter; Eure Auswahl zu 10e. 


Gluny Spiten und Ginfäge, in Eern und weiß, 


engliihe und deutihe Tordhon= 
Tordhon - Spiten, für nur 5e. 


Edges und Ginfäge, alle in einer 


einzigen großen Bartie—.bei.diejem Spezialverlaufs Se. 


Zahnbürften-Wulter u. Seconds 10c 


Amporteurs „Seconds“ von Zahn: 
Alle Größen in der Partie und eine 


Berfauf von echten Wilton Nugs, Größe 27x54 Zoll, 1.25 


Jedesmal, wenn diefe Rugs zum Verkauf gelangten, hatten wir einen außerordentlicen Erfolg damit. 
Wir erhielten foeben-eine neue Partie, fpeziell angefertigt für das Sparfamfeit® - Bafement; gute $2 
Qualitäten und hochfeine Nachbildungen von orientalifchen Geweben, mehrere Hundert davon, zu 1.25. 


$1 japanische Matten-ARugs, ausgezeichn. 
Qualität, 3X6 Fuß, große Auswahl in 
oriental. u. Blumen-Gffekten, Stüd 50r. 


830 beſte Body Bruſſels Rugs, 
50c bedrucktes Linoleum, 


ſehr ſchöne Muſter, die 


E 


9x12 Fuß, 
eine ſehr gute Qualität und 
Quadrat = Yard zu nur 40c. 


$8 Bruifels 


zu 825. 


Rugs, 6x9 Fuk, für 5.50. 
Velvet Rugs, 36x72, 2.45. 


3.50 ichwere 
$25 Azminiter Rugs, 9 bei 12 Fuß, $18. 


$1 Oeltuh = Squares, 4.6 bei 4.6, zu nur T5e per Stüd. 
32.50 Royal Wilton Rugs, 9 bei 12 Fuß groß, ein jehr 
großer Bargain zu dem billigen Preis von nur 26.50, 


LE — —— 
— — — — — 


Avenue, der Nräfident der Chicago 
Boultry & Produce Company, verhaf- 
tet. S. Richardfon, Nr. 164 La Salle 
Straße, will ihm auf mehrere Kraft- 
wagen hin, die er gar nicht bejaß, 
$3600 geliehen haben. Mary Yanes, 
die zum Direftorenrath der Firma ge= 
hört, deren Präfivent er ilt, behaup- 
tet, daß er von ihr $400 unter faljchen 
Borfpiegelungen erlanat hat. Außer- 
dem fol er einen gemwiflen Joſeph 9. 
Cohn mit werthlofen Ched3 hineinge- 
legt und um $115 geprellt haben. 
Sebnt fih nad Freiheit. 


Bor der ftaatlichen Begnadigung?- 
behörde in “oliet begründete geitern 
der Anwalt Maurice Mefenna aus 
Fond du Lac, Wis., feinen Antrag, 
die dor Jahresfrift de3 Einbruds 
überführte und zu Zuchthausftrafe von 
unbejtimmter. Dauer verurtheilte Yrau 
Evelyn Romadka in Freiheit zu fegen, 
damit, daß Charles %. Romabdfa, der 
Gatte der Zuchthäuslerin, ein reicher 
Kofferfabritant in Milmaufee, ihren 
Ruin herbeigeführt habe. Da er jeht 
das Scheidungsverfahren gegen fie an= 
bängig gemacht habe, follte fie in die 
Lage gejeht werden, ihre Aintereffen 
wahrzunehmen. 

— — — 


Verhalt ſich ſchweigſam. 
Charles E. Giles will Frau Dunphy 
ſprechen laſſen. 


Heute Morgen traf Charles E. 
Giles von Boſton in Chicago ein, um 
die Papiere betreffend die Auslieferung 
der in Boſton auf Erſuchen der hieſi— 
gen Polizei verhafteten Frau Martha 
Mabelle Dunphyh zu unterzeichnen 
und die Anklage gegen die Frau zu be— 
treiben. Giles hatte gleich nach ſeiner 
Ankunft eine Unterredung mit Kapt. 
D’Brien. Als er aus beffen Amtsrau.n 
fam, wurde er über den Fall befragt, 
zudte aber nur Tücelnd die Achfeln 
und fagte, er möchte e3 lieber Frau 
Dunpdy, die fehr zungengewanbt ſei 
und ja bald bier fein würde, überlaf- 
fen, fich über ven Fall au äußern. 


| 


Giles wird mahrfcheinlich hier bleiben, 


bi die Verhandlung gegen Frau Dun- 
phy ſtattgefunden hat. 


Er und Frau Dunphy hatten in 
Kalifornien vergeblich verſucht, der 
Frau gehörendes Land zu verkaufen 
und kamen auf der Rückreiſe nach 
Boſton hierher. Hier ſoll Frau Dun— 
phy aus Giles' Koffer Papiere und 
Diamanten im Werthe von 86000 ge— 
ſtohlen haben. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: | 

Eröffnung Hoh MNieprig 12 Uhr 3. Dit. | 
— 3 1.08% 1.00 1.0015 NT $1 | 
Mai LM 1.0446 1.0356 1.03% 1.0, 
Iuli RG HR 298 

Mais— 

u — 15 
Mai u 
Yuli ‚02. 


IH U TE 


62% 63% 
| 


64 
3 
628 


. 2 


Pa 


AR BU 48 
I IR IT „497G=50 
U Ada A A N 
Schweinefleijch | 
» 30 138% 130 138% | 
13.95 14.026 13.97% | 
15.% 15.90 15.95—47 

15.7577 15.77%& 15.85 


Gepöt. 
et 23. 


9. 9.50 
Ran 9.4210 9.49% 

Mai 945 947 
Rippchen— 
et 8.65 8.65 
8. 59 8.126 

Mai 8.52 85 


Meu. 


} 9.50 
9,90 
5 9.45 


! 


9 

e. 

9. 

8. 8.65 

Ian 8. 8.40 | 
i 8. 8.50 


Die geftrige Anfuhr bon Weizen für den bieligen 
Markt ftellte fih auf 116,000, von Mais auf 116,20, 
von Hafer auf 318,00 Buibels. Verihidt von hier 
wurden 261,062 Bujbels Weizen, 90,263 Buibels 
Mais und 183,779 Buihels Hafer. 


Die Buunded:Grandiurn. 


Die nächfte Bundes-Grandjury foll 
am 10. Rovember organifirt werben. 
Auf Antrag von Hilfs-Diftrittsan- 
malt Ehilb3 erließ Bundesrichter Be- 
tbea heute eine Verfügung an bie 
Jury⸗Kommiſſion, 35 Bürger vorzu⸗ 
laden, aus deren Mitte die Grandjury 
zuſammengeſtellt werden ſoll. 


| 


Vaͤterlicher Richterſpruch. 


Richter Newcomer „verurtheilt“ C. Bal» 
nes zu 3 Jahren South Dakota. 
Mit anderen Obbachlofen murbe 
heute Stadtrichter Newcomer im Krise 
minalgeriht auch ein junger 18jähriger. 


Burfche, Clyde Haines, vorgeführt, der . 4 


geſtern als Herumftreicher verhaftet 
worden war. Hained erzählte dem 7 
Richter, er fei von feinem Vater in&t, 
Louis fortgejagt worden. Dem Rich 
ter jchien der junge Menjch nicht zu. © 
mißfallen, denn er fagte: — 

„Clyde, ich verurtheile Sie zu drei 
Jahren auf der Ebene von South Da- 
fota. Ihr Geficht gefällt mir, und ih 
glaube, daß Sie 


Büraer fein werden. Jh Habe im’ 


South Dakota einen Freund, ber eine 


große Farm befit und einen jungen 
Dann zur Aufficht über die Pferde 
und Kühe braucht. Sie befommen 
Womung, Efjen, Kleidung, Shuk ° 
unterricht und Tafchengeld. Ah muß ° 
aber |hren Fall auf eine Woche ver- 
tagen, damit ich ihm fchreiben Tann. 
Sind Sie es zufrieden?“ —— 

Haines war hocherfreut, dankte den 
er und verjprach, fein Beftes zu 
thun. 

„Srohartige Gegend“, Taate der Ge- 
richtödiener Hart mit Bezug auf Da- 
fota, „bin felbjt drei Monate bort ge- 
mejen.“ x 
Er erzielte einen Lacherfolg, denn 
die Gerichtsbeamten bezweifeln ftart, 
daß Hart in der großartigen Gegend 
Kühe gefüttert oder die Miftgabel ge- 
ſchwungen hat. — 

—— 


— Vielleicht. — Gauner 8 ſei⸗ 


nem Vertheidiger): Herr 
nachdem Sie mich von der Anklage 
des Raubes freibekommen 
möchte ich Sie bitten, mir 
Anwalt in meinem 
zeß zu dienen. Vielleicht 
Ihnen auch, mich von 


freizubekommen. 


— — — 
Ceſet die Sonntasaxo 





ereinſt ein gutet 


— 


er 


J— 


Abendpoſt. 
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ET nn —— nn a ET — — 
Zwiſchen zwei Uebeln. 


Mit der „Prinzipienreiterei“ mag 
es ja in einer demokratiſchen Republik 
und in einem praktiſchen Lande auf die 
Dauer wirklich nicht gehen, denn ſelbſt 
in Deutſchland hat ſie ſich nicht be— 
währt, aber ganz grundſatzlos brauch— 
ten die Parteien am Ende doch nicht 
zu ſein. Man ſollte im Gegentheile 
meinen, daß gerade, weil es nur zwei 
nennenswerthe Parteien geben Lann, 
jede von ihnen deutlich erkennbare und 
klar ausgeſprochene Regierungsprinzi— 
pien haben müßte. Es iſt von jeher 
darüber geſtritten worden, ob der „Pö— 
bel“ ſich ſelbſt regieren kann, oder von 
den Edelſten, Beſten, Einſichtigſten, 
Frömmſten oder ſonſtwie Ausgezeich— 
neten beherrſcht werden muß; ob der 
Staat blos die „Nachtwächterrolle“ zu 
ſpielen, d. h. das Leben, das Eigen— 
thum und die öffentliche Ordnung zu 
ſchützen, oder die Bürger auch zu be— 
vormunden hat; ob er ſeine Beiteue— 
rungsgewalt nur zu ſeinen eigenen 
Zwecken, oder auch zur Förderung an— 
geblich höherer Intereſſen ausüben 
darf; ob er lediglich ſeinen inneren 
Ausbau betreiben, oder nach Erobe— 
rungen, Ruhm und äußerer Macht 
ſtreben ſollte. Die Geſchichte aller 
Kulturvölker dreht ſich um dieſe Fra— 
gen und ihre Beantwortung. Sie ſind 
ſtets lebendig“ und können niemals 
veralten. 

In den Ver. Staaten hat die repu— 
blikaniſche Partei, die anfänglich blos 
die Erhaltung des Bundes und die 
Abſchaffung der Sklaverei anſtrebte, 
ſich im Laufe der Zeit immer mehr der 
ſogenannten ſtarken Regierung zuge— 
neigt. Sie hat dem Präſidenten au— 
ßerordentlich große Machtvollkom— 
menheiten zuerkannt, die Ausgaben 
für Heer und Flotte in's Rieſige geſtei— 
gert, überſeeiſche Beſitzungen erwor— 
ben und eine Weltmachtpolitik ange— 
fangen. Die Zölle, die im Laufe des 
Bürgerkrieges erhoben werden muß— 
ten, um die Kriegsausgaben zu decken 
und die einheimiſche Induſtrie für die 
ihr zugemutheten Opfer einigermaßen 
zu entſchädigen, hat ſie im Frieden 
nicht nur beibehalten, ſondern immer 
noch erhöht, um eine verhältniß— 
mäßig kleine Gruppe auf Koſten der 
Gefammtheit zu bereichern. Desglei— 
hen hat fie den Wirfungsfreiß ber 
Bundesregierung beftändig erweitert 
und dem Lande ein Beamtenheer auf- 
gebürdet, mie es jelbit große Monar- 
hien nicht befiten. Endlich hat fie in 
fast allen Staaten, in denen fie bie 
Herrfchaft ausübt, der Zimangstugend 
und der öffentlichen Einmifhung in 
die Privatangelegenheiten der Bürger 
fräftigen Vorſchub geleiſtet. 

Schon ihren Ueberlieferungen nach 
hätte die demokratiſche Partei allen 
dieſen Beſtrebungen entgegentreten 
müſſen. Doch leider ſetzt ſich die ge— 
nannte Partei nicht aus gleich oder 
ähnlich geſinnten Bürgern zuſammen, 
ſondern ſie ſtützt ſich vornehmlich auf 
den „kompakten Süden, dem es immer 
nur darum zu thun iſt, den Neger nicht 
emporſteigen zu laſſen. Die Weißen in 
den Südſtaaten ſind ſelbſtverſtändlich 
in der Politik ebenſo wenig ſammt und 
ſonders einer Meinung, wie die 
Wähler im Norden. Es gibt unter 
ihnen viele, die mit den Regierungs— 
anſichten der Republikaner vollſtän— 
dig übereinſtimmen. Daher ſitzen im 
Kongreſſe nicht wenige „Demokraten“, 
die jederzeit für hohe Zölle und für alle 
„imperialiſtiſchen“ Vorlagen zu haben 
ſind. Die nördlichen Parteiführer 
aber rechnen immer nur nach, wie viele 
Elektoralſtimmen ſie noch außerhalb 
des Südens gewinnen müſſen, um im 
Wahlmännerrathe eine Mehrheit zu er— 
zielen, und auf welche Art ſie ſich die 
„ehlenden“ Elektoralſtimmen verſchaf— 
fen können. Was ihnen gerade popu— 
lär zu ſein ſcheint, d. h. was nach ihrer 
Meinung beſonders zugkräftig iſt, 
wird flugs in ihr Programm aufge— 
nommen. Es kommt ihnen nicht dar— 
auf an, die republikaniſche „Väterlich— 
keit“ noch zu übertrumpfen, wenn ſie 
damit nur ihr Spiel gewinnen können. 
Sogar die durch und durch undemokra— 
tiſchen Lehren der Populiſten haben ſie 
ſich angeeignet, um Letztere in ihre 
Partei hinüberzuziehen, und Herr 
Bryan wenigſtens hai ſich bis zu dem 
Gedanken verſtiegen, die Eiſenbahnen 
von der Bundesregierung ankaufen und 
betreiben zu laſſen. 

Durch dieſe „Opportunitätspolitik“ 
hat die demokratiſche Partei allen 
überzeugungstreuen Demokraten Miß⸗ 
trauen eingeflößt. Sie hat überdies in 
allen ſüdlichen Staaten, wo ſie unbe— 
ſchränkt herrſcht, ſich ganz oder theil⸗ 
weiſe dem Prohibitionsſchwindel in die 
Arme geworfen und dadurch alle Frei- 
finnigen abgefchredt. Yn ihrer jegigen 
Zufammenfegung kann fie feine Ge= 
wäbr bafür leiften, daß fie ala herr- 
fchende Partei die Zölle herunterfegen, 
bie Bundesausgaben auf ein vernünf- 


— tiges Maß zurückführen oder gar die 


Prohibition befämpfen würde. Millio- 
nen von Stimmaebern, die mit der re= 
pꝓublitaniſchen Mißwirthſchaft höchlich 
unzufrieden ſind, zögern dennoch, den 


molraten an's Ruder zu verhelfen. 


a 


-Erft wenn der fompatte Süden ges 


= # ift, und bie demofratifche oder 


neue Partei jtet3 und überall echt 

demokratiſche Grundſätze verficht, wer⸗ 

den bie Bürger nicht mehr blos zwi⸗ 
ſchen zwei Uebeln zu wählen haben. 


heldiſcher, am hel⸗ 
diſchſten. 


Die engliſchen Suffragetten haben 
ſich geſtern wieder eine Heldenthat ge= 
leiſtet. Einige kampffreudige Frauen 
und Fräuleins älterer Jahrgünge un— 
terbrachen die den Gallerien im engli— 
ſchen Parlament zukommende ehr— 
furchtsvolle Stille mit ſchrillen Rufen 
nach dem Frauenſtimmrecht und bitte— 
ren Tiraden gegen die weiſen Geſetz— 
geber und Männer im Allgemeinen. 
„Wir haben ſchon allzu lange hinter 
den Gittern geſeſſen,“ ſchrillte es durch 
die heiligen Geſetzgebungshallen, „und 
allzulange den unlogiſchen Aeußerun— 
gen von Männern gelauſcht, die nicht 
wiſſen, wovon ſie reden.“ „Vierzig 
Jahre lang haben wir hinter dieſen 
Gittern geſeſſen“, ſchrie ein Fräulein, 
„und das Frauenſtimmrecht verlangt“, 
ergänzte ein anderes, als jener im 
Ringen mit Parlamentsdienern, die ſie 
entfernen wollten, die Puſte ausging. 
Dann ſtürzten die Diener ſich auf die 
zweite, und No. 1 friegte wieder genü= 
gend Luft zu freifchen: „Stimmt für 
die Frauen!" Go gaing’3 noch eine 
fleine Weile in fich ergänzendem Ymie- 
gefang fort, denn e3 war feine Eleine 
Arbeit, die Hauptheldinnen zu entfer- 
nen, hatten jie fich doch mit fchmeren 
Ketten und Vorlegefchlöffern an da3 
Gitterwerf angefettt. Ein Gtüd 
Gitter mußte jchließli mit jeber 
Suffragette entfernt und nach einem 
Ausfhupzimmer gebracht werden, mo 
hinzugerufene Wrbeiter die Ketten 
durchfeilten. Unter dem Frohloden 
und jubelnden Lachen der tapferen 
Suffragetten natürlich, denn wenn fie 
auch nicht gerade ihre Befähigung zur 
Gefeßgebungsarbeit nachgemiefen hat— 
ten, fie waren in den Augen ihrer 
Schmeftern zu Heldinnen geworden. 

Sleihfal3 als Heldin hat fich ges 
Stern eine franzöfifche Frauenrechtlerin, 
Dr. Madeleine Pelletier, gezeigt. Gie 
hatte ven Muth, für die Gleichitelung 
von Mann und Frau bi3 beinahe zur 
äußersten Grenze zu gehen. Gie ift die 
geiltige Mama einer Bittfchrift an das 
franzöfifche Parlament, welche die Zu— 
lafjung der Frau zum militärifchen 
Dienft begehrt: Das franzöfifche Par: 
lament ſoll ein Gefeß erlaffen, das den 
Frauen das Recht zum Soldatendienit 
gibt. „Der Waffendienft“, jagt fie in 
ihrer Bittfchrift, „wird den Frauen die 
Nothmwendigfeit der Gewalt lehren und 
fie vertraut machen mit der Anmen= 
dung der brutalen Gemalt, in der al- 
lein ihre Hoffnung auf Gieg liegt. 
Turn, Ererzier- und Marſchübungen 
werben ihnen gut tun. Zum Strüm- 
pfejtopfen und Kochen find Männer 
im Ueberfluß da.“ 

Ko enalifche Suffragetten fo ruhm= 
boll von fich hören ließen und Die 
franzöfifhe Schwefter jo tapfer in’s 
Horn ftieß, fonnte natürlich die ameri— 
fanifche TFrauenrechtlerin nicht ruhen 
und fchweigen. Und angefichts der all- 
gemeinen Ueberlegenheit ver amerikani— 
jchen Frau über alle ausländijchen 
Schmejtern durfte fie fich erjt recht nicht 
befhämen laffen, mußte man von ihr 
noch größere Heldenthaten, bezw. noch 
bejlere Logik erwarten als von jenen. 
Und jo fam’s. Der amerifanifchen 
Frauenrechtlerin gebührt die Palme, 
Sind die beiden englifchen Kettenfräu= 
leins Heldinnen in den Augen ihrer 
Mit-Suffragetten, mag man die Dof- 
torin Madeleine Heldin nennen, meil 
fie beinahe logijch zu folgern mwag- 
te, — dann muß unferer Doftorin 
Anna Howard Shaw, der Präfidentin 
der Amerifanifhen Frauenftimmrecht- 
Geſellſchaft, das Heldinnenthum jeder 
zuerkennen, der weiß oder ahnt, 
wie ſchwer es iſt, die Wahrheit zu ſa— 
gen, wenn dadurch ſozuſagen der Aſt 
abgeſägt wird, auf dem man ſitzt. Das 
aber that Dr. Anna Howard Shaw 
von einer begeiſterten Verſammlung 
der Chicagoer Frauenſtimmrechtlerin— 
nen, indem ſie unter Anderem im 
Bruſtton der Ueberzeugung, der hier 
jedenfalls fo echt mar wie 24=farätiges 
Gold, erflärte: „Das größte Hinber- 
ni$, das in diefem Lande dem Erfolge 
der Frauenjtimmrecht-Bewegung ent> 
gegen fteht, ift die Frau“. Später 
verböferte fie fi” — mohl felbjt er- 
chroden über die große Wahrheit, bie 
ihren Lippen entfuhr — zu jagen: 
„Die unthätige Frau“, und fie ver- 
fuchte ſogar den Satz in dieſer Faſſung 
zu begründen. Aber das gelang ihr 
natürlich gar nicht, fonnte ihr nicht ge= 
lingen, meil’3 nicht wahr ijt: meil bie 
unthätige, pflichtenlofe Frau eben bie 
ift, die für das Frauenftimmredht (und 
was fonft noch als „Rechte” gelten 
mag) jehmärmt, oder doch am leichte 
ften dafür zu haben tft, während die 
andere, die thätige, borzugsmweife in 
dem ber Frau von der Vorjehung und 
der Natur angemiefenen Berufe thäti- 
ge Frau durchaus nichts davon milfen 
will, und fich fchönftens bedankt für 
die Zumuthung, fih zu ihren vielen 
großen und hehren Pflichten noch eine 
Anzahl leine und Zleinlihe aufbür= 
den zu lafjen. 

Gewig — die amerikanische Frau 
till in der iibermältigenden Mehrheit 
— und bie fegt fich zufammen aus den 
pflichtgetreuen Hausfrauen und Müt: 
tern und folchen, die das werden mol=- 
len — vom Frauenjtimmredht nichts 
wiffen, und ijt damit vom Gtand= 
punfte der Frauenrechtlerin allerdings 
das größte Hinderniß ihrer Bewegung, 
thatfählih das unüberfteigbare, da3- 
jenige, dad den Erfolg unmöglich 
madt. Wenn eine Frau, die porgibt 
einzig und allein im intereffe ihrer 
Schmweitern zu fümpfen — denen zu 
ihrem Rechte und einem glüdlicheren 
Dafein zu verhelfen— das zugibt, dann 
muß fie al3 Heldin angefehen werden, 
denn dann fägt fie damit den Aft ab, 
auf dem fie fit, macht fie ihr Streben 
läherlih. Und die Lächerlichkeit iſt 
von der Frau noch viel mehr gefürdh- 
tet, al vom Mann. Sich ihr auszu- 


Oeldiſch, 


ſetzen, heißt ſich ſelbſt überwinden, den 


größten Sieg erringen, der dem Men⸗ 
ſchen möglich iſt. Es geſchah unfrei⸗ 
willig? — So ſcheint es. Nun — 
dann iſt Dr. A. H. S. nur eine un⸗ 
freiwillige Heldin, aber dann ſtellt fie 


| ihre fremden Schmweftern boch noch in 


den Schatten. Ya wenn Dr. Mabe- 
feine nicht nur beinahe, Tonbern ganz 
fonfequent geblieben und für die 
rauen die allgemeine militärifche 
Dienftpflicht gefordert hätte, dann ge= 
bührte der die Balme. Dann hätte bie 
damit noch mehr gegen die Frauen— 
rechtbemequng gethan ala Dr. U. 9. 
©., denn fie hätte die Lächerlichkeit ber 
frauenrechtlerifchen Forderung nad) 
bölliger Gleidhftellung von 
Frau und Mann dadurd in noch hel= 
leres Licht gerüdt, — — 
E 
Stimmrecht in Wisfo:fin. 


Ullenthalben in der Welt werden 
mitunter Dummbheiten gemacht — „Io: 
gar” in Milwaufee. Sieben deutjche 
„Prominente“ der bdeutjcheiten Stabt 
des Landes — in der deutfchameritani- 
ichen Geichichte befannt als die „Sie— 
ben Weijen von Milmaufee” — mad)- 
ten vor etlichen zwanzig Jahren die 
Entdedfung, daß in diefen Vereinigten 
Staaten die Erlangung des Stimm: 
recht3 und damit die Erlangung poli= 
tifchen Einfluffes „ven Eingewanbder- 
ten“ zu leicht gemacht jei. Und waren 
jehr betrübt darüber. Bildeten auch 
flugs einen Verein und befchloffen, daß 
e3 annerfch werden müffe. In ihrem 
eignen Wistonfin und in noch einem 
Dugend andern meitlihen Staaten 
mar das Sftmmredht nicht an den Be- 
fit des amerifanifchen Bürgerrecht3 
geknüpft. E3 durften glei” den Bür- 
gern au Nichtbürger ftimmen, fofern 
fie nur die vorgefchriebene Zeit (fechs 
bi3 zwölf Monate) im Staate anfällig 
waren und durch Ermerbung de3 Jog. 
eriten Bapiers die Abficht, ihrer alten 
Staatsangehörigfeit zu entfagen und 
hier Bürger zu werden, förmlich fund» 
gegeben hatten. 

Diefe Abweichung von der fonft üb- 
lichen Regel war nicht von ohngefähr 
gefommen. 3 lagen triftige Gründe 
dafür vor. Die Befiedelung der betref> 
fenden Staaten war großentheils, vie= 
lerort3 faft ausfchließlich, durch Neu: 
eingemwanderte erfolgt. Die große 
Mehrheit der PBenölferung vieler 
Eounties, die Mehrheit der Steuerzah- 
ler, der Farmer und fonjtigen Grund= 
befiter beitand aus Leuten, die da8 
Bürgerrecht nicht hatten und e8 aud) 
bor Ablauf von Kahren nicht erlangen 
fonnten. Man hielt es für ungerecht 
und unbillig, diefe Leute von der Mit- 
bejtimmung der öffentlichen Angelegen- 
heiten auszufchließen, die in herbotra= 
gender Weife ihr eigenes Wohl und 
Wehe betrafen. E3 ijt auch nicht be= 
fannt geworden, daß das irgenbmie 
böje Folgen gehabt hätte. Die fieben 


4 deutfchen Weifen von Milmaufee aber 


mollten e8 ander3 haben und fetten eine 
Bemegung in Gang zur Uenderung der 
betreffenden Gejeke. 

Die damals auägeftreute Saat ift 
nun aufgegangen. Die Wistonfiner 
Regizlatur hat im Jahre 1905 einen 
Zufaß zur Staatsperfaffung angenom= 
men, demzufolge vom 1. Dezember 
1912 an nur Bürger der Ver. Staaten 
das Stimmreht haben follen, über 
welchen Zufat die Wähler des Staates 
am fommenden Dienitag abzuftimmen 
haben. Gegen diefe Neuerung hat vor 
etlihen Tagen (etwas fpat) der 
Staatäverband Wiskonfin des deutfch- 
amerifanifchen Nationalbundes öffent- 
lich Stellung genommen. Er hat einen 
Mahnruf erlaffen, worin er auffordert 
zur Niederftimmung des Yufabes. 
Auch die deutfhen Milmaufeer Zei: 
tungen, die den Borfchlag der Sieben 
Meifen feinerzeit unterftüßt haben und 
auch noch gegen die betreffende Be- 
Thlußfaffung der Legislatur nichts 
einzumenden hatten, jchließen ich bie- 
fer Aufforderung an. Ihren Stel— 
lungsmechfel begründen fie damit, daß 
„Teither” die Verhältniffe eine mefent- 
liche Uenderung erfahren hätten. Das 
bom Kongreß vor zwei Jahren erlaf- 
fene neue Einbürgerungsgefeg macht 
zur Bedingung bes Bürgerrehts, daß 
der Einzubürgernde englifch Tprechen 
fann. Alfo, Schreibt ein3 der Blätter, 
mürde Annahme des Verfaffungazu- 
fates nun bedeuten, „daß in Wiskonfin 
fünftighin niemand das Stimmredt 
ausüben foll, der der englifchen Spra- 
che nicht mächtig ift, da3 heift in bem 
Mahe mächtig, wie er e8 nach Anficht 
irgend eines natibiftifeh angehauchten 
Richter3 fein müßte.“ 

Ganz fo fhlimm ift die Sache nicht. 
Mer in Wisktonfin da3 VBürgerrecht 
hat, der hat auch da3 Stimmredt und 
mwirbe e3 behalten auch nach Annahme 
des Zuſatzes, gleichviel ob er Englifch 
gut ſprechen kann, ſchlecht ſprechen 
kann oder es gar nicht ſprechen kann. 
Betroffen werden von dem Zuſatze nur 
die noch nicht Eingebürgerten. Was 
dieſe anlangt, hat es ſeine Richtigkeit 
mit dem Einwande. So weit ſie nicht 
Engliſch gelernt haben, oder es nicht 
ſo gut gelernt haben, wie es der über 
ihr Bürgerrechtsgeſuch entſcheidende 
Richter zu verlangen beliebt, würde 
durch Annahme des Zuſatzes die Er— 
langung des Stimmrechts ihnen un— 
möglich gemacht. Und wenn ſonſt kein 
Grund vorläge, ſo wäre dies genügend 
zur Bekämpfung des Zuſatzes. Aelte— 
ren Eingewanderten iſt die Bemeiſte— 
rung der engliſchen Sprache häufig 
eine Unmöglichkeit, was aber nicht hin— 
dert, daß ſie trotzdem ſehr gute Bürger 
und verſtändige Wähler ſein können. 

* * 


Zur Bekämpfung des Zuſatzes gibts 
jedoch noch einen anderen und ſtärkeren 
Grund, der unabhängig ift von dem 
neuen Einbürgerungsgefeg, der aud 
bereit3 vor zwanzig Nahten von ben 
Gegnern des Vorjchlags der Mils 
waukeer fieben Weifen geltend gemacht 
morben ijt, und ber heute noch ebenjo 
biel oder mehr Gewicht hat, als er ba= 
mals gehabt hat. 

Die Neuerung bedeutet Schwächung 
be politifchen Einfluffes der: Ginge- 
tmanderten. Gie entzieht, theils auf 

ahre hinaus, theil3 auf immer, das 

timmrecht Tauſenden von Einges 
wanderten, die jeßt im Befik davon 
find. Sie macht, theils au Jahre 
hinaus, theil3 auf immer, die Erlan- 
gung bes Stimmrecht3 Taufenden bon 


Eingewanderten — die es 
ſonſt erlangen würden können. Nach 
jeder Richtung gefährdet ſie ſomit die 
politiſche Machtſtellung der Eingewan⸗ 
derten. Wo die eingewanderten Wäh— 
ler bisher in der Mehrheit waren, mö— 
'gen fie durch die Neuerung zur Min- 
verheit werden. Mo fie bisher der na= 
tiviftifchen Anfchläge fi” ermehren 
fonnten, mögen fie fich diefer Anjchläge 
nicht mehr erwehren fünnen. Wo in 
Lokaloption-Wahlen u. dgl. bie Feinde 
ter. perfönlichen Freiheit bisher ge= 
fhlagen werben fonnten, mögen fie 
tünftig nicht mehr gefchlagen werben 
fönnen. Wo öffentliche Beamte, Ge: 
jeggeber und Barteiführer auf bie 
Wünfche, Meinungen. und Lebenäge- 
mwohnheiten der Eingewanderten bisher 
NRücdjicht zu nehmen fi) gezwungen 
fühlten, mögen fie das fünftig nicht 
mehr für nöthig halten. 

Das ift und war von Anfang an 
der Kernpunfi der Gade. An ber 
ZIheorie mag fich darüber ftreiten laf- 
fen, ob oder nicht das Stimmrecht vom 
Befit des Bürgerrechtes abhängig fein 
jollte. In der Praris, wie die Sachen 
liegen, fann e3 für die Eingewanderten 
nur Eine Antwort geben auf bie 
Frage. Wer fonft auch für die Bes 
Thränfung des Stimmredt3 eintreten 
mag, jie müfjen dagegen eintreten. 
Und wenn die Unmöglichkeit nicht be= 
ftritten werden fann, das Stimmredt 
Nichtbürgern zu verfchaffen in Staa= 
ten, mo fie e3 nie gehabt haben oder es 
nicht mehr haben; wenn vielleicht ſogar 
zugejtanden werden muß, daß jelbit 
dort, mo fie e3 noch haben, es auf bie 
Länge der Zeit ihnen nicht wird erhal- 
ten werden fünnen — feinenfall3 dür- 
fen, wo die Entrechtung noch nicht er= 
folgt ift, te felber mithelfen, fich zu 
entrechten, ihren Einfluß zu fchmächen 
und jich in die Gewalt ihrer Gegner zu 
begeben. 3 ift ihre Pflicht — Pflicht 
der Gelbjtahtung und der Gelbiter- 
haltung — fie mit allen Kräften zu 
mehren gegen die Entrechtung. Dop= 
pelte Pflicht in einer Zeit wie der jei- 
gen, da im ganzen Zande wie felten 
zubor der frembenfeindliche Geift um= 
geht, natibiftifcher Fremdenhaß und 
puritanifcher Fanatismus allenthalben 


Krieg führt gegen die perfünliche Frei= | 


heit und Gleichberechtigung, die harm= 
ofen Vergnügungen und Lebendge- 
mohnheiten der Fremdgeborenen. 
Gegen den fraglichen Wiskonfiner 
Verfaffungszufah (er tft der vierte auf 
dem Stimmzettel) jollte unbedingt je= 
ber ftimmberedhtigte Eingemanderte bes 
Stagte3 feine Stimme abgeben. 


gps 
Dad imperiatiitifhe Defterreidh. 


MWien, 14. Dftober. 

Hört man die Reben ber öjter- 
reichifchen Delegirten, lieft man bie 
Zeitungen aller bürgerlichen Parteien 
über die Unnerion Bosniend und ber 
Herzegomina, fo fünnte man glauben, 
in Dejterreich jei über Nacht der Ym- 
perialiamus ausgebrochen. Horcht 
man aber in die Bevölkerung hinein, 
oder fpricht auch nur unter vier Au= 
gen mit jenen ournaliften, die jeht 
feurige Artikel fchreiben, und den Des 
legirten, die imperialiftifche Reden hal- 
ten, jo ergibt fi, daß vor vierzehn 
Tagen noch feine Seele in Defterreih 
an die Umentbehrlichfeit der Sou= 
veränität über Bosnien gedadht und 
auch jegt Niemand einen Grofchen aus 
der eiaenen Tafche für die neue Er- 
rungenfchaft zu geben Luft hat. Wo= 
ber alfo die Begeifterung und „Opfers 
milligfeit"? Vor dreißig Jahren hat 
fi eine mächtige Partei an bosni— 
[chen Kaftanien, die fie ing Teuer zu— 
rückwerfen wollte, jo heftig verbrennt, 
daß heute von ihr nur noch fümmer- 
liche Nefte vorhanden find. Dies 
Schidfal fehredte die Nachfahren. Nies 
mand traut fich mehr, mit feiner Re— 
gierung zu rechten, bie unfere Eins 
flußfphare im Drient ausdehnt ober 
fonjtwie Großmagtpolitif treibt. Man 
vermuthet — vielleicht nicht mit Un 
recht — gleich die „Hausmadht” dahin⸗ 
ter, und mit der will nach den üblen 
Erfahrungen der Deutſchen Niemand 
mehr anbinden. Es gibt ſogar ſchon 
Lobredner; nicht bloß beamtete offi— 
ziöſe, ſondern auch geborene, die von 
einer neuen Aera, von einer neuen At⸗ 
moſphäre, von einer neuen Großmacht⸗ 
generation reden, und die Baron Aeh— 
renthal beglückwünſchen, daß er bei der 
Geburt dieſer neuen Generation Heb— 
ammendienſte geleiſtet habe. Alles 
leeres Gerede. In die Bevölkerung iſt 
von der neuen Atmoſphäre nicht das 
kleinſte Lüftchen gedrungen. Nur der 
Gemeinderath der Stadt Wien hat 
auf Kommando Luegers das übliche 
Kaiſerhoch losgelaſſen. Die chriſtlich— 
ſoziale Partei thut aber ohnehin nichts 
anderes mehr, als mehr oder weniger 
feuchte Kaiſertoaſte auszubringen. 

In Wirklichkeit iſt auch ſelten dra— 
ſtiſcher die abſolutiſtiſche Leitung der 
auswärtigen Politik dargethan wor— 
den, als bei dieſer Gelegenheit. Und 
ſelten iſt eine verwickelungsreiche Ak— 
tion ungeſchickter geführt worden, als 
dieſe neueſte Gebietserweiterung von 
dem ambitiöſen Baron Aehrenthal. 
Bleiben wir zunächſt bei dem erſten 
Punkt. Abſolutiſtiſch ſagten wir. 
Don den Parteien, die in Defterreich- 
Ungarn die Regierungen unterjtüßen, 
bat feine einzige erfahren, wa3 bor= 
geht; auch ihre Vertrauensmänner in 
den Kabinetten mwu:den fajt vor ein 
„fait accompli” geftelt und fonnten 
nicht3 anderes thun als Ya und Amen 
fagen. Von der Bevölkerung brauchen 
mir gar nicht zu reden. Die murbe 
noch ertra irreaeführt durch die Pole- 
miten gegen bie englifche Prefje, bie 
feit etwa vierzehn Tagen von bem 
Kommenden Wind erhalten Hatte. 
Aber, wird man und eintenden, aus 
märtige Politil wird überall abfoluti- 
ftifh gemacht; die Vollävertretungen 
müffen fi damit begnügen, bie Attio- 
nen der Kabinette nachträglich gutzu- 
heißen oder zu verwerfen. Kann man 
ung einer igen Grund für die- 
fen Brauch anführen? Sind etiva bie 
Werte pr mau —* wir in der 
legten tennen gelernt haben — 
Marokld uſw. — ſolche Meifterleiftuns 


* 


Donnerfta 8, den 29, ‚Dfto ber 1908. 


‚gen gemwefen, daß bie vorherige Ver: 
jtändigung mit ben Möltern und 
Volf3verttetungen. das Werden von 
Wundern der Staatäfunft verhindert 
hätte? Die Scheu vor der Deffentlich- 
feit entfpringt am lebten Ende doch 
nur dem Bureaufratendüntel. Die 
Völker aber dürften fih allmählich 
verbitten, daß ein paar Diplomaten in 
geheimen Zuſammenkünften Abma— 
chungen treffen, für die hernach ſie, 
die Völker, an Gut und Blut die Ko— 
ſten tragen müſſen. 

Punkt Zwei. Ungeſchickt wurde die 
Aktion geführt. Nehmen wir einmal 
an, was wirklich noch nicht bewieſen 
iſt, daß wegen der bevorſtehenden Ver— 
leihung einer „Verfaſſung“ für Bos— 
nien und wegen der Agitationen der 
ſerbiſchen Gernegroße die Annexion 
des Okkupationsgebietes eine Noth— 
wendigkeit geweſen ſei. Das ließ ſich 
nicht in Frieden und gütlich mit der 
neuen Türkei abmachen ohne gefähr— 
liche und zweideutige Uebereinkunft 
mit den bulgariſchen Großmachtspoli— 
tikern? Bei Licht beſehen hat man 
doch der Türkei gar nichts genommen, 
was ſie je zurückzuhalten Ausſicht hat⸗ 
te; man hat eine alte Thatſache in eine 
neue juriſtiſche Form gebracht und war 
von vornherein entſchloſſen, der Türkei 
im Sandſchak Novibazar, aus dem 
man die Truppen zurückzieht, eine 
Kompenſation zu bieten. Konnte man 
mit dieſem Geſchenk in der einen Hand 
der offiziellen und inoffiziellen Türkei 
nicht nahelegen, dak ſie den ganzen 
Tauſchhandel ſelber in Vorſchlag brin— 
ge und in engſte politiſche und wirth— 
ſchaftliche Beziehungen zur öſterreich— 
ungariſchen Großmacht trete? Heute 
werden öſterreichiſche Kaufleute in der 
Türkei boykottirt. War das nöthig? 
Ja iſt die ganze Errungenſchaft auch 
nur ein Zehntel des Exports nach der 
Türkei wertih, der ſich in dem befreiten 
Lande verhundertfachen hätte können? 
Wer wird denn nur dieſem Lande, das 
ſich europäiſiren will, die Möbel, die 
Telephone, die Automobile und weiß 
Gott was noch, liefern? Etwa Deiter- 
reich-Ungarn oder das kluge Albion, 
das ſich ſofort auf die Seite der Refor— 
mer geſtellt hat? 

Und wie ſteht's mit dem deutſchen 
Bundesgenoſſen? Hat Baron Aehren— 
thal ſeine ſchwierige Stellung auf dem 
Balkan miterwogen? Nein; er hat 
brüst die Quittung für Algeciras prä— 
ſentirt, die natürlich anſtandslos ho— 
norirt wurde, und hat nicht einmal die 
Rückſicht geübt, daß er ſpontan die 
Erklärung abgab, Deutſchland habe 
mit dieſer ganzen Angelegenheit nicht 
mehr zu ſchaffen, als jede andere 
Macht, die von der vollzogenen That⸗ 
ſache verſtändigt wurde. Ich weiß, 
daß die Vertreter des Deutſchen Rei— 
ches in Wien ein beſonderes Faible für 
Baron Aehrenthal haben, der ſich als 
der Treueſte der Treuen gibt. Werden 
ſie auch jetzt noch dieſe Auffaſſung feſt⸗ 
halten? 

Das ſchlimmſte aber ſcheint uns die 
Poſition, in die Oeſterreich-Ungarn 
nun wieder in der allgemeinen Politik 
geräth. Mit dem Padiſchah und ſeiner 
Palaſtclique, über deren Thätigkeit 
eine Wolke vom Blute der Gemordeten 
liegt, hat die öſterreichiſche Regierung 
ſich vortrefflich vertragen und ledig— 
lich zur Wahrung ihrer Intereſſen ein 
wenig Reformpolitik getrieben. Die 
Reformpartei aber, die ohne Blutver— 
gießen eine der merkwürdigſten Um— 
wälzungen in einem verrotteten Staate 
vollzogen hat und der Sympathien 
nicht bloß der Kulturwelt, ſondern 
vor allem ſeines nächſten, nun aller 
politiſchen Sorgen ledigen Nachbars 
hätte ſicher ſein ſollen, wird in einer 
Weiſe brüskirt, die faſt einer Hilfelei— 
ſtung für die Reaktion gleichkommt. 
Gewiß, jentimentale Erwägungen fol- 
len in der Politif der Staaten feine 
Rolle pielen. Uber muß denn Defter- 
reicheUingarn juft auf der Geite der 
Reaktion, der finfterften und blutigjten 
der Welt, ftehen? Muß mieber ber 
alte Gegenfaß von liberalen und reaf- 
tionären Mächten in die europätfche 
Welt getragen werden und das Delter- 
reich des allgemeinen Wahlrecht3 ganz 
ohne Noth auf die reaftionäre Geite 
fallen? 

Man mag die Sache anfehen tie 
man mwill — von den inneren ftaat3= 
rechtlihen Schmierigfeiten ber Ans 
nerion wird fpäter die Rebe fein — 
e3 ift ein Nicht3 an Gewinn mit werth- 
polliten Freundfchaften bezahlt, für ein 
paar Tage der Meltfrieven in Frage 
geftellt und eine. Unzahl von vermidel- 
ten Problemen ganz ohne Noth in bie 
Disfuffion geworfen worden, aus ber 
noch manches Unheil entftehen Tann. 
Und das heißen nun die Lobrebner 
männliche Großmachtzpolitit und be= 
slüdmünfchen Defterreich dazu, daß e8 
nach dreißig Jahren endlich wieder ein 
Zeichen feines Kraftbewußtfeind gege: 
ben habe. 


— — 
Die Jagden der franz. Präfidenten 
Aus Paris wird gefchrieben: In ber 


gegenwärtigen Jahreszeit erholt fich, | 


wie man weiß, Herr Armand Fallieres 
von der fchweren Bürde feiner Pflich- 
ten, indem er in den prächtigen Wäl- 
dern bon Rambouillet jagt, und bie 
Mitblätter ftelen ihn baher jet mit 
Vorliebe im Jägerfoftüm und mit dem 
Gewehre dar, wie er harmlofen Reb- 
hühnern mit einer Morbluft zuleibe 
geht, die ihm bei verurtheilten Raub⸗ 
mörbern gänzlich fehlt. Dieje Jagden 
in Rambouillet find eine bon ben 
wenigen Erbftüden, welche die früheren 
Monarchen Frankreichs den heutigen 
Präfidenten hinterlaffen haben. Ram= 
bouillet felbft, etwa anderthalb Stun- 
den von Paris gelegen, ift ein ftiller, 
fleiner Ort, der fich zur Zeit biefer 
Jagen, wenn ber Präfident biploma= 
tifchen oder anderen Gäften die Ehre 
einer Einladung ertveift, belebt. Das 
—* das der früheren Renaiffance 
entſtammt, iſt architeltoniſch nicht ge⸗ 
Sehenswürdigkeit; die Lieb⸗ 
haber der Geſchichte intereſſirt es viel⸗ 
leicht, daß Franz der Erſie hier ſtarb, 
und daß Karl X. hier ſeine Abbdankung 


rade eine 


unterzeichnete. Um fo berühmter ift 
ber außgebehnte Forſt, deſſen Wild⸗ 
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reichthum dem jeweiligen Präſidenten 
der Republik ausſchließlich zur Verfü— 
gung ſteht. Das feudale Vergnügen 
dieſer präſidentiellen „Hofjagden“ 
konnte für niemand mehr Reiz haben, 
als für den Präſidenten, der ſich un— 
ter allen am meiften bemühte, den Hof» 
ftil in Srantreich wieder zu beleben — 
für elir Faure. Diefer fchrieb fogar 
über die Kagden in Rambouillet ein 
eigenes Buch, das, wenn auch nur in 
150 Eremplaren verbreitet, da3 ftarfe 
Sintereffe des Verfafferd an feinem Ge- 
genftande berräth, und aus bem der 
„Higaro“ einige Auszüge, mit ironi- 
Then Randglojfen verfehen, mittheilt. 
Felix Faure verbreitet ſich zuerſt 
geſchichtlich über die Jagden in Ram— 
bouillet, die ſeiner Angabe nach ſchon 
| unter den Capetingern üblich waren. 
| Er erzählt, wie alle Bourbonen, ins- 
befondere Heinrih IV, Lubmig 
XV, und Qudwig XVI eifrige Jäger 
geweſen ſeien, wie letzterer ſchon in— 
mitten des revolutionären Malſtroms 
in ſeinem Tagebuch vom Donnerſtag, 
den 4. Februar 1790 bemerkt habe: 
„Heute Sitzung in der Aſſemblee Na— 
tionale um 141, und Empfang einer 
| Deputation der Affemblee des Abends. 
Ich jagte Hirfhe in Gambanfeud 
‘ (Rambouille)).“ Die Revolution „ver- 
müftete alles.” Gin unverfchämter 
ı Wilbbiebftahl machte fich breit, und 
bald blieb von dem alten Wildbeſtand 
| faft nicht3 übrig. Won dem erften Kai- 
fer al3 Jäger urtheilt Herr Felir 
Faure: „Napoleon hatte feinerlei 
Kenntnilfe von der Jagd. Seine ar» 
beitfame Jugend und feine Bejchäfti- 
gungen hatten ihm nicht geftattet, ſich 
über diefen eblen Zeitvertreib zu un 
terrichten.” E3 ift Klar, daß Napoleon 
meniger Zeit hatte al Herr Felix 
Yaure, um fo ftaunensmwerther ilt e3, 
daß lehterer Frankreich regieren konnte 
und gleichzeitig in alle Geheimniffe de3 
| edlen Jagdſports eingeweiht mar. 
Rambouillet erlebte noch einmal eine 
furze Olanzzeit unter Karl X., dann 
hörte fie auf bi3 zu Felir Faure. Napo- 
leon der, Dritte foll ein guter Schüße 
gemwefen fein, liebte aber die Kagd nicht. 
Bon den Präfidenten war Herr Thiers 
zu alt zum Nagen. Yules3 Grevy mar 
Säger, aber er war Näger, von einem 
Heinlichen „bürgerlichen“ Standpunkt 
aus, er liebte befonders die Kaninchen 
jagd, in der er ftarf mar, und er fam, 
um diefem Sport zu huldigen, oft nach 
Rambouillet. Von Sadi Carnot er- 
zählt unfere Quelle, er fei ala Jäger 
nicht glänzend, ja eigentlich geradezu 
ungeſchickt geweſen. Die lanzzeit 
Rambouillets begann, wie erwähnt, 
erft wieder unter Felir Faure. DerPrä- 
fident machte eine Art Sommer- und 
Herbitrefideng aus dem Orte, ließ das 
Schloß reftauriten und entfaltete bei 
zwölf amtlichen Jagden mit Einla= 
dungen, die er gab, ein großartiges 
Leben. Natürlich ift er (er erzählt es 
felbft) ein vollfommener äger. Seine 
Sagbbeute ift immer beträchtlich, vor: 
ausgejeht, baß die Pflicht ihm nicht ge= 
bietet, vor irgend einem hervorragenden 
Gaft „zurüdzutreten”. So am 18. Otto: 
ber 1895, two er fi) vom König von 
Portugal übertreffen ließ, am 6. No» 
bember 1896 vom Großfürften Wla— 
dimir, am 13. November 1896 vom 
Stroffürften Nikolaus. Wenn es fi 
um imeniger hochgeftellte Gterbliche 
handelte, etwa um den veutfchen oder 
den englifchen Gefandten, um Mitalie- 
der de3 njtitut3 und dergleichen, dann 
ließ Herr Felir Faure feinen feudalen 
Lüften freien Lauf und töbtete unge- 
hemmt barauflos. Als er aber 3. 8. 
am 30. September 1896 mit dem Für- 
ften von Monaco jagte, murbe ftreng 
auf „Gleichheit“ gehalten; jeder töbtete 
genau 107 Stüd Wild. So gebot e3 
das Protokoll. Das Buch ift mit Ab- 
bildungen geziert, bie ebenfo bemers 
fensmerth find, wie derInhalt, und die 
jevenfall3 einen guten Beitrag zur 
Kennzeichnung der Perfönlichkeit Felix 
Paures liefern. 
— — — — — — — — 
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geboren in Olve, Weftfalen, am Dienftag 
den 27. Dftober im Alter von 68 Nakgen 
nad langem Leiden fanft im Herren ent= 
f&lafen ift. Die PVeerdigung findet ft 
am Camitag, den 31. Oftober, um halb 
10 Uhr Morgens, vom Haufe ihres Nef- 
en, Frant W. Schwart 521 Larchmont 
ve. zur St. Benedilts-Kirche und von 
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Todes - Angeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht dab unfer geliehter Satte, Ba» 
ter, Großvater und Schiviegerbater 
Franz Bartelme 
am Dienftag, den 27. Ott., 11:45 Borm., 
im Alter von 84 Jahren und 11 Monas 
ten felig im Herren entflafen ift. Die 
Beerdigung erjolgt am Freitag, den 30. 
Oltober, 9:30 Vorm., vom Irauerbäaufe 
954 Warner UAdenue, nach der Radu o 
Dur Lourdes Kirche md don dort Na 
dem Et. Bonifacius Gottesader. Um 
tilles8 Beileid bitten die trauernden 
interbliebenen: 
— 2— Gattin. 
eter rtelme, Frau ias 
Schulien, Frau un 


nebit Schtwiegerföhnen, Schtoies 
gertochter, Enleln und er 
wandten. mbo 


Todes - Anzeige 


‚Verwandten und PBelannten die tratı- 
tige Nahridt, daß meine geliebte Gattin 
Erneftina Gottihaft 
im beiten Alter nad langeıt Reiden ge- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am „Freilag, den 80. Oftober, 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 1909 N, 
Datleyd Ube., nah Waldheim. Die traus 

ernden Sinterbliedenen: 
William Gottſchalt, Gatte. 
Klara Beier, Tochter. 
Bertha Weinberger, Schweiter. 
Diaz Abraham, Bruder. 


Tubed - Anzeige 


‚Yreunben und Belannnten die traurige Nach 
richt, daB unfere liebe Wutter und Großmutter 
Dorothea Windheim r 

nad Turzgem Leiden at 28. Oltober entſchlafen 
ift. Beerdigung findet jtatt am GCamstag, 5 
31. Dftober, vom Trauerhaufe, 112 Qanalbort 
Ade., von dort nad der Zionsfirde, Gde Ha⸗ 
ſtings und Aſhlaud Ave. von da nach Grace 
land. Um m Zbeilnahnte bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Albert md Charles Windheim, Söhne, 

dran Bu Windpeim, Schiwiegers 


er. 
Charles md Alfred, Enfel nedft Ver: 
wandten, boft 


Todes »- Anzeige, 
‚Freunden und Befannten die traurige Nach» 
riet, dab umfer immigit geliebter Batte und 
Vater 

Sohn Gonniver 
am Dienstag, den 27. Oltober, 8 Uhr Morgens, 
im Ulter bon 51 Nabren felig im Herrn ent« 
Ichlafen it. Beerdigung findet jtatt am Cartıds 
tag, den 31. Oftober, 9:30 Uber Rorm., dom 
Trauerhaufe, 1481 MW. Montrofe Plod., Mab- 
fair, nad der St. Edwards Kirche, don dort 
nad dem &t. Bonifagiıtd-Gottesader, Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Annie Gonnivet, Gattin. 
Lizzie, Henerh, Mamie, Margaret, 
Thereia, Zohnnie, Kinder, mebit 
Verwandten. dofr 


Todes »- Anzeige 
— und Bekannten die trauxige Nach— 
riet, daB unfer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 

Joſeph Mammoſer 

am Mitttvodh, den 28. Oltober, im Alter von 
67 Jaohren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sämstag, den 31. Oltober, 10 Uhr Borm., 
vom Trauerhauſe, 840 Cleveland Aven nach der 
St. Michagelstirche und von da nad dem St. 
Bonifaztus-Gottesacker. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

—— Mammoſer geb. Scheidt, 

Gatttit. 
John G.Mammofer, Jojepd M., Krank 
2, Kinder, nebft Enteln. 


Todes» Anzeige 
Douglas Frauen-Berein, 

Ten Mitgliedern die traurige Mittheilung, 

daß Schweſter 
Dora Windheim 

geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 112 
Canalport Ave, am Samstag Nachmittag um 
1 libr, nad der ev. Zionsfirhe, Ede Afhland 
Ave. und Saftings Etr., bon da nad dem 
Graceland-Sriedbof. Beamte verfammeln ſich 
um 12 Uhr im WVereinslofal, um der beritorbes 
nen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. Um 
ftilles Wetleid Bitten: 
Julie Roeder, Rräfidentin. 
Sermine Yride, Sekretärin. 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Pelannten die traurige 
Nadricht, daß mein geliebter Gatte und unjer 


Vater 
Joſeph Kramer 

im Alter bon 45 Jahren und 8 Monaten felia 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
30. Oftober, um 10 Uhr, vom Trauerbaufe 
Balos, IA, nad der Herz Jefur Kirche, 
dort nad, dem .. Jeſu Gottesader in Pas 
los, SU. Um ftile XTheilnahme bitten die Hins 
terbliebenen: 

Minnie Kramer, geh. Gran, Gattin. 

Mı3. Albert Leskoiwgti, Anna, Foieph, 

Wiaria, Winnie, Agnes, Roia td 

Lorenz; Kramer, Kinder. mdo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Gaͤtte und Vater 

Albert Kuper 
im Alter von 72 Jahren, am Mitwog den 23. 
Okltober, WGgeſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Gonntag, den 1. November um 12 Uhr 
Nachm. vom Trauerhaufe, 264 Sheffield Ave., 
nad Horeit Home. 
Sohanna KAuper, Gattin. 
Anna Sulsmann, Klara Auper, 
Töchter. j 
Chas. Hulsman, Schwiegerſohn. 


— 


bon 


bofrfa 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
z Daniel Iudel 

am Dienstag, den 27. DOftober, im Alter bon 
55 Jabren janft im Herrn entfhlafen ift, Beer» 
digung findet itatt freitag, den 80. Dftober, 
um 2 Uhr Nadm., von reins Kapelle, 482 
Zarrabee Etr., don da nad dem Gt. Yucas 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Margaretha Juckel geb. Bothmann, 

attin, nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab mein innigft geliebter Gatte 

Fries G. Kreng 
im Alter von 63 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlajen ift. Beerdigung findet ftatt am Sams» 
tag, den 31. Oftober, Nadmittags uyı 1 Ubr. 
dom Trauerbaufe, 703 N. Wood Str. Um ftille 
Theilnahme bittet dietrauernde Gattin: 

GEmilte Kreng gebor. Brig. 


— — — — 


Geſtorben: Michael J. Conter, 78 Jahre und 
4 —58* alt, am 27. Oktober. Geliebten Bater 
bon John, Margaret, Michael, zus Anthony, 
Henth und Edward Conter. Beerdigung bom 
Tranerhbaufe, 17 Town Gir., Donnerätag, den 
29. Oftober, um 8:30 Vorm., nad der ©. Mir 
&aelsfirhe, mo Reauiem-Meffe zelebrirt wird 
um 9 Uhr Qormittggs, von dort mit Kutihen 
nad dem St. Bonifazius-Friedbof. mido 


Deutſches Powers 


Iheaterin 


Sonntag, den 1. November 1908, 
6. Abonnements-PBorftellung. 
Zum eriten Male: 


Bakkarat! 


Ein Stüäf in 3 Alten bon Henry Bernftein. 
Für die deutihe Bühne von NRubolf Beihar. 


Vreife: $1.50, $1.00, 75c, 506, 3öe. Site 
iest au baben. dojajon 


The Relic House, 


SOON. Qlark Str. 
Gegenüber Lincoln * 


en den 10. Oftober, jeben 
Abend und Eonn * Radmittag, daß be 

Lakeside Quartette 

mit Orsefterdegleitung. 

— le populären und Bafitiden ——5 
_ Chas. Lueneburg’s Lokal; 
eo — ———— 
Be 
tag “ * hut > - Mir 


nd 
t e. Imnort, Bi ——* an > 
Bilarbfreunde finden bier inte ie Begne ; 
2 on® 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randoiph Str. 
as veridufen, Xel.: 





Lofalberidht. 
Weitere Enthüllungen. 


Löſch geht gegen Politifer wegen 
Verlegung des Gtrafgejeges vor. 


Nene Sonder-Grandiury. 


Steuerzahler fucht durch ein Einhal tsver- 
fahren die Unterfuchung zu verhindern. 
Kollegen fommen Sprecher Cannon zu 
Bilfe.-Eine Mitternachtsverfammlung. 


—. 


Während Sonder » Staatsanwalt 
Frank J. Löſch, der mit der Unter— 
ſuchung der angeblichen Wahlbetrüge- 
reten betraut ift, gejtern Richter Free— 
man weitere Anklagen gegen befannte 
hiefige Politifer vorlegte und Einbe- 
rufung einer neuen Sonder = Grant» 
jurh verlangte, die nicht nur Megen 
Verlegung des Vorwahlengeſetzes, 
fondern auch wegen Verlegung der all- 
gemeinen ftrafrechtlichen Beitimmuns 
gen vorgehen kann, fuchte ein Steuer- 
zahler die ganze ftrafrechtliche VBerfol- 
gung zu unterbinden, indem er. ein 
Ginhaltsverfahren gegen den County> 


rath anftrengte, um ihn an der Ver= | 


ausgabung der für den Zmed bemil- 
ligten $19,500 zu verhindern. Das 
—— wurde von Dominick J. 

Lavin angeſtrengt, der in ſeinem Ge— 
ſuche um einen Einhaltsbefehl erklärt, 
daß Die Bewilligung der genannten | 
Summe von Geiten de3 Countyrath3 | 
ungejeglih jei, da Richter Mad den | 
Gouniyrath bereit3 angemwiefen habe, 
bie Lifte der Steuereinfhägungen zu 
veröffentlichen. Als Richter Mack 
diefe Anordnung erließ, erklärten bie | 
Gountyfommiffäre, daß fie ihr nicht | 
nachfommen fönnten, da fie nicht das 
nöthige Kleingeld hätten. Der Kläger | 
erflärt, daß die für die Unterfuchung 
der angeblichen Wahlbetrügereien be= 
willigte Summe hätte für die Veröf- 
fentlichung der Steuerliften verwandt 
werden jollen. 

Sonder = Staatsanwalt Löfch, der 
mitverflagt ift, erflärte gejtern, daß 
bie Einleitung des Verfahrens eine 
Verzögerung der Unterfuhung nicht 
bedeuten werde. Gr erfuchte gejtern 
Kichter Freeman, die Anordnung für 
Einberufung von Jurgfandidaten für 
eine Sonder = Grandjurp rüdgängig 
zu macden, da neues Bemeismaterial 
von fo belaftender Natur gegen be— 
fannte Bolitifer gefunden worden fei, 
daß nicht nur wegen Verlegung des 
Vorwahlengeſetzes, ſondern auch we— 
gen Verletzung der allgemeinen ſtraf⸗ 
rechtlichen Beſtimmungen vorgegangen 
werden ſollte. Die neuen Anklagen, 
welche erhoben werden ſollen, lauten 
auf Fälſchung, Verſchwörung und 
Meineid. Richter Freeman erfüllte 
den Wunſch des Sonderſtaatsanwalts 
und ordnete die Auslooſung neuer 
Jurykandidaten an, welche am Mitt— 
woch nach der Wahl vereidigt werden 
ſollen. 

Eine eigenartige Verſammlung. 


Chicago hatte geſtern Abend, oder 
richtiger heute Morgen, ſeine erſte 
Mitternachtsverſammlung zu verzeich— 
nen. Es blieb den Demokraten vorbe— 
halten, dieſe Neuerung in der Politik 
einzuführen. Die Verſammlung fand 
im Chicago Opernhauſe ſtatt und 
war für das Theatervölkchen be— 
ſtimmt. „Stars“ und Choriſtinnen, 
Kuliſſenſchieber und Theaterleiter füll— 
ten das Haus. Daneben waren ange— 
ſehene demokratiſche Politiker wie Ro— 
ger C. Sullivan und Charles Böſchen— 
ſtein, der Vorſitzende des demokrati— 
ſchen Staats-Zentralausſchuſſes, ver— 
treten. Nach einer anſtrengenden Tour 
durch verſchiedeneStadttheile und nach 
fünf Verſammlungen, in denen er ge— 
ſprochen hatte, traf der demokratiſche 
Gouverneurs = Kandidat Adlai E. 
Gtevenfon endlich gegen 1 Uhr Nacht3 
im Chicago Dpernhaufe ein und 
münfchte feinen Zuhörern einen „Gu= 
ten Morgen“. WUls er aber zu jpres 
chen anfing, vergaß er die Politik und 
fprach von feinen Erinnerungen an die 
Größe der amerifanifchen Bühne, an 
Edwin Booth, an Kofeph Nefferfon, 
an Forreft, Kohn MeECullough und 
Sohn Wiltes Booth, deffen Kugel Ab- 
rahbam Lincoln zum Opfer fiel. Er 
zitirte Shafefpeare und erzählte von 
feinem Zufammentreffen mit biefen 
Helden der Bühne. Das Theaterpölf- 
chen nahm die Rede mit Beaeifterung 
auf und ließ e8 an jtürmifchen Beifall 
nicht fehlen. Choriftinnen und Sän- 
gerinnen trugen Lieder vor, und einige 
Scaufpieler hielten politijche Anfpra= 
chen, darunter George M. Cohan. Au= 
herdem fpradh Herr Stevenfon geftern 
Abend noch in der 2. Ward in der Ar- 
Iington Halle, 31. Straße und In— 
diana Une.; in ber 23. Ward, in ber 
24., in der 26. und in der 19. Ward, 
Außer ihm fprachen in den verjchiebe- 
nen Verfammlungen no Col. James 
Hamilton Lewis, John PB. McCoorty, 
Ald. William Dever und Elmer Perry, 
Kandidat für dad Vize = Gouver- 
neursamt. In ber 23. Warb über: 
reichten ihm zwei Veteranen bes Bür- 
gerfriegs, Edward Wernide und Ma: 
jor James Bredendorf, ehemalige 
Kommandanten von Poften der ©. U. 
R., einen riefigen Blumenftrauf. 


Campholin:Ihatfahen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als 85.00 
werth der beſten Linimente und Pfla 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
EXht exiſtiren, wo Campholin ge⸗ 
hraucht wird. Jetzt zum Verkauf im: 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bad & Rayner, Ede State und Madi- 
Er. und anderen leitenden Apotbefen 

der ganzen Stabt. 


Deneen und Wayman. 


Nah einer anftrengenden Kams 
pagnetour, die fie geftern durch die 
Zandbezirfe des County machten, 
fpraden Gouverneur Charles ©. 
Deneen und Kohn €. W. Wayman, 
republifanifcher Kandidat für bie 
Staatsanwaltſchaft, geitern Abend 
no in zwei Berfammlungen in ber 
Stadt, in der 32. Ward, in der fie bei> 
de wohnen, und in der 25. Ward, in 
der Lincoln-Turnhalle. Gouverneur | 
Deneen nahm tieberum Roger C. 
Sulllivan, den, Vertreter des Staates 
im bdemofratiihen Nationalausfhuß, 
und Georae W. Hinman, den Heraus- 
aeber eines hieſigen Parteiorgans, das 
ihm feindlich iſt, auf's Korn, während 
ſich Herr Wahman eingehend mit ſei— 
nem prohibitioniſtiſchen Gegner Wil— 
liam Street beſchäftigte. Beſonders 
Wayman wurde ſehr herzlich empfan— 
gen. 

Anwälte für Wayman. 

200 angefehene hiefige Anmälte ha- 
ben fich gejtern für die Kandidatur 
Kohn E. W. Waymanz für die 
Staatsanmwaltichaft erflärt. Daruns 
ter befinden ſich die folgenden Herren: 


Horace Br Tenneh, William ©. Beale, Nathas 
— © TR, N. Galbe u, „sohn Mayr nard 
Harlan, J Miller sojeph Ed⸗ 
win W. Sims, Edmund m. R — H. 
Horton, John H. Batten, Rhn T. Ed⸗ 

| gur q. a ancroft, Henry A. Baldwin, Charles U, 

ı Holden, Emil &. Wetten, Jofeph Weipenbab, Mar 

| Eberhardt, Frank Grome, E. LeRop Brown, ts 

| ward PB. Gaftman, Howard DO. Sprogle, Ma arquis 

Gaton, Frlether Dobuns und Ihomas K. Knight. 


Defrees, 
Oliver 
Nichards 


| Kommen Cannon zu Bilfe. 


Die Mitglieder des Hausausfchuf- 
je3 für Rechtsfachen bes 59. Kongreſ⸗ 
| jes famen geitern Sprecher Yofeph ©. 
| Cannon, gegen ben die Prohibitioni- 
| jten und die ihnen verwandte Elemente 
| wegen feiner angeblich feindlichen Hal- 
tung gegenüber dem XLittlefield’chen 
| Antrage Stimmung machen, zu Hilfe. 
ı Diefe Elemente behaupten, baß ber 
| Sprecher eö aemejen fei, der dentittle= 
 field’fehen Antrag, der den Verfandt 
ken geiftigen Getränfen im Probi- 
| bittonsgebiet unterfagen jollte, zu Fall 
Pe habe. Die Mitglieder "bes 
| Ausfchufles erklären in einem Schrei: 
| ben an den „Sentral Ehriftian Advo— 
| cate“, der Antrag fei abgelehnt wor- 
den, weil er verfaſſungswidrig ge— 
weſen ſei. 
| Ridders Hampagnebeitrag. 


Der demokratiſchen Kriegskaſſe 
floſſen geſtern weitere 8553,600 zu, was 
die Geſammteinnahmen des demokra— 

tiſchen Kampagnefonds auf 8341,600 
bringt. Unter den geſtern eingegan— 
| genen Beiträgen jind $37,000 von ber 
ı yamilie Hermann Ridders, des Her: 
ausgeber3 der Nem Yorker Staat3- 
Zeitung und Schatzmeiſters des demo— 
| fratifchen National = Ausfchuifes, zu 
erwähnen. 
Derbietet rothe Fahnen. 


Die Sozialtiften werden am Sonn: 
tag eine Parade zu Ehren ihres Präfi- 
| dentfchaftsfandidaten Eugen ®. Deb? 
| abhalten, an der fich porausfichtlich 
| 20,000 Perfonen betheiligen werben. 
| Sie fteht unter der Leitung von Wil- 
liam von Bodegraven. Die Polizei hat 
die Benußung rother Fahnen, Die feine 

| Snfchriften tragen, verboten. 

Koftenfreie Wahlnacrichten. 
Die Chicago Telephone Ev. hat ge= 
ı Itern befannt gemacht, daß alle ihre 
| ı Abonnenten am nädjiten Dienjtag 
| Nachrichten über den Ausgang der 
| Wahl foftenfrei erhalten werden. * 
eine Anfrage bei der Telephoniſtin iſt 
nöthig. 
Weit antwortet. 

MWie an diefer Stelle fürzlich berich- 
tet, hat der demokratische Zentralaus- 
fhuß eine Lifte von Gefchäfte- und 

| Wohngebäuden mit Angabe ihrer 
| Steuereinfhägung in früheren Jah: 
|ren und der Ginihägung unter 
der gegenwärtigen NRepifionsbehörde 
beröffentliht. Nah der Angabe 
des Zentralausſchuſſes beweiſen die 
bon ihm angeführten Zahlen, daß 
Geſchäftsgebäude im Mittelpunft 
der Stadt, welche im Werth ge— 
ſtiegen ſind, jetzt weniger Steuer be— 
zahlen, als früher, während Wohnge— 
bäude, deren Werth geſunken, zur Zeit 
höher beſteuert ſeien, wie früher. Vor— 
ſitzer Weſt von der Steuer-Reviſions— 
behörde hat nun heute ſeinerſeits eine 
| ben Gteuerliften entnommene x.,ie 
| veröffentlicht, durch welche er den Be- 
mei3 zu liefern trachtet, daß die Ge- 
bäude im Gefchäftstheil. der Stadt, 
melche der demofratifche Zentralau?- 
Thuß anführt, jet höher eingefchägt 
find, al3 im Nahre 1898, unter dem 
alten Shitem, und daß bie Revifions- 
behörbe die eingetretene Entwertyung 
bon Mohngebäuden mohl in Berüd- 
fihtiqung aezogen habe. Als Beifpiel 
davon führt Herr Weit das WohnHıus 
bon John MeGillen, dem Sefretär de3 
bemofratifchen Sentral = Ausfchufleg, 
Nr. 535 Cleveland Ape., auf, das nad 
MeGillen’3 Angabe im Vergleich zum 
* 1897 erheblich im Werth ge— 
unken, jetzt aber um 18 Prozent hö— 
her beſteuert ſei, als früher. Nach 
den von Herrn Weſt der Sieuerliſte 
entnommenen Zahlen nun betrug die 
Steuer auf jenes Eigenthum im Jahre 
1897 8139. 43, während ſie im Jahre 
1907 ſich auf 8118. 12 ſtellt, alſo um 
15 Prozent geſunken iſt. 
Verſammlungen. 


Republikaniſche Verſammlungen fin⸗ 
den heute, wie folgt, ſtatt: 

1. Ward — Rep. Hauptquartier, 
Nr. 388 Clark Str. 

2. Ward — Bethelkirche, 30. und 
Dearborn Str. 

4. Ward — Germania Halle, Nr. 
2311 Wentworth Ave. 

7. Ward — Statens Halle, 5538 
Lake Ave. 

8. Ward — Hegewiſch Opernhaus, 
Hegewiſch. 

19. Ward — Meldazis Halle, Nr. 
68 W. 25. Str. 

12. Ward — Readys Halle, Ogden 
und California pe. 

12. Ward — Luczafs Halle, 1505 
W. 22. Str. 

15. Ward — Behles Halle, MWeitern 
pe. und Thomas Str. 


ı den heute Abend, wie folat, jtatt: 
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„Nosmelfes, - für Ställe, oder Infelten — zu 9e 
75 Pint Hafche Leberthran — morgen zu nur 39e 
15 Stüf TDermol Tar Shampoo Seife, morgen mar- 
Stüde 25e; ein Stüd für 9 
Remmer's afjortirte „Ilmivrapped« Seife: — 
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Ein grojes Greignif; für die 
Babies in Dem Groien Laden 
am Samitag, d. 31. Sftober 
Wegen näherer Einzelheiten lejet die Freitags 
| Zeitungen. Belonderer Beachtung werth, denn 
| e8 erwartet Euch ein außerordentlicher Bargatn. 


Coats und Anzüge f fü — Ein ſenſationeller Freitags-Verkauf, 


welcher unbergleichliche 


Der größte Bargain, den wir je geſehen ha— 
ben, in geſchneiderten Anzügen zu 14.95 


Prachtvolle Facons in ganzwollenen Wide— 
viots, die in dieſem Herbſt ganz beſonders be 
Die Coats 


Die Droguen 
x ZJalia, für Brandwunden; 50c-FFlaiche Freitag 42e 
‘ 
| 
| 
| 


Ihönften Farben herrjchen vor. 


Durch weg gefüttert mit feinem Satin. Die hochfeine Schneiderar- 
beit macht fie zu einem jehr wünjchenswerthen Kleidungsſtück. — 
Oanz bejonders verlodend ift ver „Semi-Bad“, 


pfen. Große Tafıhen. Satin Bands 
ja. Ausgezeichnete Schneiderarbeit, in den 
Yacond, die gerade in diejer Saifon fo jehr be 
ift gored, voll Flaring mit einer Reihe von 
Knöpfen und Bindina. Diefer Suit tft 
ein munberboller Werth. Für den Freitags, 
Verkauf, Tpeziell zu 


Mar 


zu 


' Keine eine Beredimung für Menderungen: 


wurden berwendet für den Bes | 


14.95 


erthe in den neueſten Modellen bringt 


Promptes und : und yeriehtes Baile Ballen garantirt. | 


Diefer Empire Goat Fojtet nur 8.75. Etwas 
lichnlicyes ijt nie zuvor gejchen worden. 


Dies ind 52zöllige Coats, aus feinftem enaltidem Kerien, fie 
jind vom Schneider gemacht, in Empire Gffeft mit Ripple Nücen. 
; Iheilmeije gefüttert. Unten jehr weit ‚Paflen und Finifh tadellos. 


Coats, welche bei aut gefleideten Damen ehr ir 
8 | > 
© r ed 


beliebt Jind megen ihres elegs nten Effefts und 
wegen ihrer dauerhaften Qualität— 
zu 
>2;öllige Goats für 10.00 
Dieje 52300. Coat3 zu $10. Brachtvoll bejeht mit Braid und 
Satin Defigns. Volle 52 Zoll lang. Mit oder chne Kragen. Ripple 


Küden, halb anfchließend, einige loje pafiend. Iheil- 510 


Wale Diagonal Che: 
liebt find. Die aller- | 
find 42 Zoll lana. 


finifhed mit Ano= | 


langen hüftenlofen | 
liebt find. Der Stirt 


meije mit Satin gefüttert. Weit beijer als Eoat3 zu ei- 
nem viel höheren Preife. Alle Größen und Facons, zu 


Ein großer Werth in einem reinwoll. Prin- 


Reinwoll. Prince; Damenkleider; 1:Stüf Style 
—bieje Kleider find von Serges 
in ihönen Farben für Straßen: 
brauch; die Waiit ift effeftvoll gemacht mit Wleat3 
und Knöpfen; die Stirts 
elegant geichneidert. 


Wärme, 


tigfeit vereinigt; ein ungewöhn- 
licher Bargain, Freitag, zu 


E 


16. Ward — Aurora Turnhalle, | 
Afhland Ave. und Divifion Str. 
16. Ward — Sängerhalle, Noble | 
und Bladhamf Str. | 
1. Ward — Walinstis Halle, 583 | 
Milmaufee Ave, 
22. Ward — Warnefes Halle, 311 
Zarrabee Str. 
23., 24. und 25. Ward — Batterie | 
D, Lincoln Une. und Haljted Str. 
26. Ward — Mei-linger3 Halle, 
Afhland Une. und Byron Str. 
27. Ward — Spaulding Halle, 
North und Spaulding Une. 
28. Ward — Wendel Halle, 1500 ! 
Milmautee Une. 
29. Ward — 4759 Ada Str. | 
29. Ward — Kosciusfo Halle, 48. | 
und Wood Str. 
32. Ward — Auburn Theater, 7835 | 
S a Etr. | 
3. Ward — Haddons Halle, 120. | 
und "Wallace Str. | 
35. Ward — GStoders Halle, 644 | 
Hirich Str. 
Lemont — Tedens Opernhaus. | 
Dalton — Zunds Halle. | 
Demofratifche Verfammlungen fin- 
| 
| 


25. Ward — Riefenzelt, Leland & | 
Evanfton Ave. Redner: Mdlai E. Ste= | 
venfon u. A. |: 

27. Ward — Country = Klubhaus, 
1281 W. Irving Part Blod. Redner: 
Adlai E. Stevenfon u. U. 

28. Ward — Niefenzelt, Leapitt 
Str. und Webjter Ave. Redner: Ad— 
lat &. Stevenfon u. U. | 

1. Ward — Hauptquartier, Nr. 440 
State Straße. 

4. Ward — Hauptquartier, Nr. 420 
26. Straße. 

6. Ward — Duffy’3 Halle, 106. 
Str. und Torrence Ave. 

8. Ward — Tinsley’3 Halle, 93. 
Str. und Commercial Abe. 

8. Ward — Hauptquartier, 1018 
Eming Xbe. 

12. Ward — Dooley’3 Halle, 15. 
Str. und Kedzie Abe. 

12. Ward — Komwarsfa’3 Halle, 
Meftern Ave. und 25. Str. 

12. Ward — Hybl’3 Halle, 18. und 
Leavitt Str. 

14. Ward — Latonia Halle, Robey 
Str. und Grand be. 

15. Ward — Bark-Kafıno, Divifion 
Str. und California Ave. 

15. Ward — Hauptquartier, 568 
North pe. 

18. Ward — Bridlayer® Halle, 
Peoria und Monroe Str. 

20. Ward — Hauptquartier, 649 
Taylor Str. 

29. Ward — Doubed’3 Halle, 51. 
Str. und Hermitage Ave. 

30. Ward — Scell’s Halle, 3900 
Wentworth Ave. 

30. Ward — Hauptquartier, 401 
W. 43, Str. 

31. Ward — Schul’ Halle, 6317 
Alhland Ave. 


Frei für Männer! ; 


Sicherite Kur der Welt. 


& Zurire nerböfe und gefchmäi | 
Männer jeglichen Alters —* —59 —* 
bereit, dies auf meine Koſten zu — 


PP er: en Ste mehr Nerventra o 
mebr Bannehtsan? — Ben Sie 
gi ie — — i —— — 
obe· be 


meiner 
ial⸗ — tenden. 


mie Beier — hrten B * Br a ehe 
; fi 


J sch Biefeibe — ä St be 11a I Wer 


ie m m ne Seynelen, präpariee 1 a 


> 2 Re war : Joe — eat aut f * 
— — En Defer des 


Te G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, ——— 


| ' zeichnen hat wie fein Stammesgenoffe 


| verfchiedentlich 
' gemejen, 
; bon feinen neueren Stüden fpielt auf 
 amerifanifchem Boden. 


| Bühne des europäifchen Tyeitlandes er- 
: Deutichland gelangt nun eines der be- 


ı ften von Bernfteins erften Werfen auch brifgebäudes auf dem Grundftüd 1223 
| hierher. 


| Robert von Ehacerod...ourccuereee 


| entgegen. 


! bat, fann al3 Gewähr dienen, daß be- 


j Soldateniulmeifter 
' Marletenderin 
| Aufwärterin rie 


Zwei Bargains für Müdden 

Dieie Mädchen Winter 
bedeutend mehr, jie jind 
blaues Gheviot od. graues 


ceh:Kleid, für 10.75 
Flanell 
und Panamas, Krimmer 


oder Abend-Ge— * 
Haſchen und alle ſind genügend weit 8 


unten — zu 


ind voll Pleated und ER — 
WR e Geſchneiderte Zuits. 


iit ein Kleid, welches 


10,75 


63 
Style und feine Heine Coats in fchtwtrz und farbig: 
tingefüttert, fchlicht oder fancy be= 
feßt, breite Pleated Sfirts, 


- Koats £ojten später 
gefüttertes 
Cloth. 
Alle ſind volle Länge mit Notched Kragen und 


3.95 


Räumung von Todds 
und Ends für Juniors und Heine Damen; — 
ſa⸗ 


5.65 


Pelzkragen 
Pelzkragen— 
Cheviots: 


Coats. 50 


den ganzen Tag vorhalten, zu 


86.00 Kleider-Röcke Freitag für 


Hübſche Dreß Skirts, 
Das 
Panamas, — in blau, 


ſchwarz, ſpeziell zu 


braun und 


— — — — 


Julius Schmidt 
Louis Prätorius 
Emanuel Tauſſig 


Don Maradas, ditto 
Goetz, di 
Colalto, ditto 
Rittmeiſter Terzkys Ad— 
jutant Guſtav Kleemann 
Krieasrath von Queſtenberg, —*9* Kai⸗ 
ſer geſendet Emil — 
Herzogin zu Friedland, Wallenſteins 
Gemahlin edwig, Beringer 
Thekla, Prinzeſſin von Friedland, ihre 
Tochter Charlotie Krauſe 
Gräfin Terzky, der Herzogin Schweſter, 

Gertrud Richter 
Ein Kornet Chriſtian Rub 
Stellermeifter de3 Grafen Terzfy.... Helm. Lersfi ; 
Tag: Marie Lange 
Redienter Fritz Boedecker 

Dtto Rhein 


— — — 
Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Deutſches EB Theater, 


Nädften Sonntag: a Sitten: 
bild von Henry Bernitein. 


Henry Bernftein ift ein junger vLon— 
ı doner Literat, der al3 Bühnenfchrifts | 
ftelfer faft noch größere Erfolge zu ver= 


und Londoner Mitbürger Zangmill. 
| Wie diefer, ift auch Bernftein fchon ; 

in den Ber. Staaten | £. 
und die Handlung einiger | 


Mit einzelnen 


bon feinen Arbeiten hat er fich auch die | Der Brand: Nahlaf bant ein Zabrif- 
| 
1} 


gebäude an Wabafh Ave. 


Der Nachlaß von E. %. Brand hat | 


und auf dem Ummege über 
mit dem Bau eines achtjtöcdigen Fa- 


obert, 


Am Sonntag mird, von | bi8 1227 Wabafh Mpe., 51 bei 171 
der Wachsner'ſchen Gefelichaft, in |? Fuß, begonnen, und um den oberen 
Pomers’ Iheater Berniteins „Baf- | Stocdmwerfen Licht zu fichern, hat Herr | 
farat“ zur Wufführung gebradt, 
ein jpannendes dreiaftiges Sittenbild. 
Das Nollenverzeichnig des Stüdes, 
nebit Angabe der Belegung folgt: 


Baron OBERES... inneren Bela Duſchat 
Barxonin Seboeurg Hedwig Boringet 
Helene von Brechebel ..P...... Gbarlotte raue 
Schmidt 
Conrad Bolten 
Amadeus Lebourg Richard Hahn 
General Herzog von Brial Berthold Sprotte 
Herr von La Veillarde ..........5 Chriftian Rub 
Narquiſe von Doullence....... Mathilde Dierls 
—— ——————— Marie Range 
Bragelin Emil Marr 
Franz, Kammerdiener bei Cbacerov..Otito Rhein 

Kammerdiener der Gräfin bon Wrechebel 
Emanuel Iaußig 


Der Vorverfauf der Site hat heute 
begonnen. 

Mit gefpannter Erwartung fieht 
man in den Kreifen der Freunde des 
deutſchen Theaters dem 12. November 
Direktor Wachsner wird an 
dieſem Tage, in einer Nachmittagsvor— 
ſtellung, die zu ermäßigten Preiſen 
ſtattfindet, die beiden erſten Theile von 
Schillers Wallenſtein-Trilogie zur 
Aufführung bringen laſſen, unter der 
kundigen Leitung von Herrn Emil 
Marx. Was dieſer ſchon bei früheren 
Gelegenheiten, z. B. bei der Auffüh— 
rung von Goethes „Egmont“ im Audi— 
torium, auf dieſem Gebiete geleiſtet 


1229, von W. H. Cornwell für $25,: | 
000 gefauft. Auf diefem will er fpäter | 
einen zmeiitödigen Bau errichten laj= ı 

fen. 
Mabel Aray Sudlam und Oatte in 

Nem Mork Haben an William R. Mas | 
nierre das Wohnhaus 579 Dearborn 

Ave, zmwilhen Burton Place und 

Nortd Ave, 41 bei 132 Fuß, Weits 
front, mit $13,000 belajtet, für $30,= | 
000 verkauft. 

Das Apartmenthaus an Yndiana | 
Ane., 50 Fuß fühlich von 46. Str., 50 | 
bei 161 Fuß, Oftfront, iſt von Robert 
N. Stiles für $30,000 an Jane Omens | | 
verfauft worden. &3 ift mit $16,000 | 
belaftet. | 

Peter Middelfauff hat am Georg | 
Spies 200 Fu an Sheriban Road, | 
nahe Bryon Mamr pe, mit Waffer- | 
rechten, für $26,000 verfauft. Herr | 
Spies verkaufte an W. F. Donohue 65 | 
Fuß an Sheridan Road, nahe Bryn | 
Mator Ave., für $8450. Der Käufer 
will ein Wohnhaus bauen. 

‚Emma Nemton hat von Charles F. 
Marfb das Eigentfum an Lincoln 
Str., 242 Fuß füdlih von Leland 
Ave., 50 bei 152% Fuß, Weftfront, für 
$11, 000 aefauft. 

Mary Krüger bat von John D. 
Bailey das Eigenthum an der Sübdoft- 
ede von Eaft End Xpe. und 55. Str., 
47 bei 150 Fuß, für $12,000 aefauft. | 

An Birchmood Ave, nahe Sheridan 

Road, follen drei Upartment-Gebäube 

für $75,000 gebaut werden. 

Dr. U. H. Barker will an Church) | 
und Hinman Str., Evaniton, ein drei 
ſtöckiges Apartmentaebände, 185 si 


Graf von Brewebel 


fonder3 die farbenprächtigen, bunt be- 
wegten Lagerſzenen der Dichtung in 
wirkſamſter Weiſe werden geſtaltet 
werden. Sitze für die Vorſtellung kön— 
nen brieflich beſtellt werden bei Herrn 
Louis W. H. Neebe, cxc. o. Powers' 
Theater. Der Vorverkauf an der 
Theatertaſſe beginnt am 9. November. 

Die Preiſe ſind: Untere Logen, 86; 
obere 84; unteres Haus, 81.00; Bal⸗ 
kon, 75 und 50; Gallerie, 25 Cents. 

Die Beſetzung von „Wallenſtein's 
Lager“ iſt die folgende: 


Wachtmeiſter von einem Terzthy'ſchen 
Karabinier-Regiment Bela Duſchak 
Trompeter von einem Zeraiv‘ Tas 
starabiniersftegiment.. .‚Helmar Lerski 
Konftabler KLouis Prãtorius 
Scharfſchütze Cbriſtian Rub 
Butlerſcher Dragoner Fritz —— 
Arlebufier dom Regiment Ziefendag. 8. 
Kürafſſier von einem walloniſchen A 
Conrad Bolten 
Küraffier von einem lombardifden 
SESENRBE: ic nennen ss euren en Willie 
Emanuel Zaun | 
idard Habn 
Frans Kirchner 
Guitad nn 


oO 
Qultus PR 
Emil Marx 
Gertrud Müller | 
Hermann Welser | 
König 
ie Foriter 
Lange 
Die Rollenvertheilung in „Die Picco- 
lomini“ wird mie folgt angefündiat: 
Wallenftein, He raog An Friedland, Tai- 
—— ſimus - ojäp- 
e 
Sctavio Piccolomini, — — euere 
Daz PBiccolemint, fein Sobn, Oberit bei 
einem Stüraffier- —— 
I me er Reglment - ager, a 
ef me — egimenter. rchnec 
Io, Feld K —— 


trau 
Iiolant, General der $irpateı. Me 
Butler, Cher eines — t8 —* 
Tiefenbach General unter Walle — ie 
Si Sail 


132 Fuß, für $100,000 bauen. 

Kohn G. Neumeiiter bat an G.N. | 
Adamid das Miethahaus 1813 Sheri- | 
dan Pride für $18,000 verfauft ıumb 
das Wohnhaus 2918 Kenmore Ave. 
zum MWerthe von $12,000 in Zahlung 
genommen. 

Frederick G. Alford hat an Emil 9. 
Rafchte das Wohnhaus 11N Nrince 
Ape.. Domner3 Grove, für $4000 ver- 

| Fauft. 

E. ©. Fennebn verfaufte an das 
Ehepaar R. 2. Guerin ben halten An- 
theil am Rulian Hotel, 63. Straße und 
Stewart Ane., fir $6000. 

J. B. Muir Bat an die Waukeſha 
Lime & Stone Company von Racine, 
Mis., das Grundftüd am norbmeftli- 
chen Schnittpunft von Devon Ave., ber 
St. Baul-Bahn und der Norkhtveflern- 
Hohbahn, auf zehn Jahre für $1200 
das Jahr verpachtet. 

Lambert G. Sena hat an %.%. Stil- 
fer 50 bei 150 Fuß. MWeftfront, an 
Minthrop-Ave.. für $2900 verkauft. 

Der Davi3-Nachlak hat an Arthur 
Meinseb die jieben Miethahäufer 92%— 
hf 38. Strafe * $13,000 ver- 
auf 


Cha 


Eriter Jäger 
Ameiter Jäger 


Kapuzi 


zoll lang: 
neuer weiter Sthle mit Satin Bejat 
nur wenige Davon und die werden faıtın 


Goats3 für 6.75 


reinmwollene 
6 un 
I:.dd 


3.95 


in vorne offenem Style. 
populärite Modell der Saifon; f'cy gejtreifte 


3.95 


Unſere außergewöhnlichen 


Herbſt-Spezialitäten 


de findet Ahr n überraihende Bargnins, 


welche jiher Eure Zuſtim— 


mung finden werden — Die Qualität ift die beite, die Preife find die niedrig- 
ften — Kommt und befichtigt diejelben und Ihr werdet überzeugt fein. 


Brand jr. das Nahbargrundftüd, Nr. | 


echte Leder gepoliterte 
Suit zum Preife von nur 

Leichte Bedingung: 
Um unjere Parlor⸗ Waaren richtig einführen zu 


Parlor 


3 Stüd Parlor Suit (wie im Bild), 


gepolſtert, auf den beiten Stahl— Sprungfedern gebaut; 
Das ‚Seiten iſt von maſſivem Eichen, hübſch bei Hand polirt — Ver— 
ſofort zu beſichtigen und uns Eure Beſtellung zu geben. 


gain 
ſäumt nicht, es 


Unſer ſpezieller Baſe-Brenner 


(wie Bild), 
rungen, bübjeb nidelvlattirteTbeile; 

tra ichwer; garantirt ein eriter silafte 
Heizer umd Feuerung-Sparer. Wurde 
nie border fiir weniger alö $39.50 of- 


ferirt — Speziell 827 50 
+. 


Leichte Bedingungen: 7De wöchentlich. 


989-991 Milwaukee Avc.. «: 


Gegen den Wuder, 


Die BHalsabjchneider follen auf eigenem 
felde geijhlagen werden. 

Nachdem die Beitrebungen der Geg- 
ner des Wucher3 an einer Enticheidung 
des Staat - Obergerichts gefcheitert 
jind, ift man zu der Weberzeugung ae= 
langt, daß den Wucherern auf ihrem 
eigenen Gebiete zu Leibe gerüdtt werden 
muß. Rechtsanwalt M. 3. Wellina: 
ton dat im: Auftrage der „Legal Aid 


! 
bat alle neueiten Base | 


3 Stüd 209 2 
829.50 

wöchentlich 7de. 

fünnen, offeriren mir diefen 

mit echtem Yeder (feine Nachahmung) 

ein ungewöhnlicher Bar: 


Unier fpezichles Bett- Davenport. 
| Gejtell iit von mafjidem&ichen, mit dem 
beiten Bolton Leder gepolitert, für 5 
| Jahre garantirt, —— ⸗Werth. — 
: Epezieller Herbit= 
| Preis 


| Leichte Bedingungen: Tdc wöchentlich. 


Unſer ſpezielles Ruhebett, 

in unſerer eigenen Fabrik gemacht, mit 
den beſten Stahl— Sprungfebern, Geſtell 
iſt von maſſivem Eichen, mit garan— 

tirtem beſten Boſton Leder gepolſtert. 


825⸗Werth — Svpvez. 814 75 
. 


Derbit Preis 
Bedingungen: $1.75 baar, 50e wöchentl. 


nahe 
vood Str. 


Society“ eine Geſetzvorlage ausgear⸗ 
beitet, die der geplanten neuen Leih- 
Gefeliſchaft die geſetzliche Berechtigung 


verleihen und zugleich einen Zinsfuß 3 


von nicht als 3 Prozent den Mos 
nat für Darlehen auf Gehälter oder 
bemegliches Eigenthum feitfegen folk 
Falls die Legislatur die Vorlage zum 
ei en = würden die Geldver: 
eiher, die jet 8 bis 12 Prozent 
men, fich zu bedeutend —— 
ten verftehen müflen, mern fie na 
Geſchäfte thun wollten. re 





Eine Mahnung. 


Philadelphia, 24. Dit. 1908. 
Un bie veutfch-amerifanifchen Stimme 
geber in den Ver. Staaten! 

Die fchönen zyeiern des Deutfchen 
Tages in vielen Städten de3 Landes 
haben bemiejen, daß e3 ein einiges 
Deutfhthum in diefer Republik gibt. 
Das 225jährige Jubiläum deutjcher 
Einwanderung war ein Markitein in 
ber Gefchichte der Deutſchen dieſes 
Landes. Laffet ung nun einmüthig 
fortfahren, im Geifte der beutjchen 
Vorfahren meiter zu arbeiten und in 
allen großen Fragen, die das Yyunda= 
ment unferer Prinzipien berühren, al3 
geichloffene Phalan.; dazuftehen. ALS 
in der Kolonialzeit unjeren Vorfah— 
ren das Stimmrecht verliehen wurde 
und bie Frage an fie herantrat, ob die 
Kolonien frei werden, oder enalilch 
bleiben follten, da ftimmten die Deut- 
chen wie ein Mann für Freiheit. Heute 
liegt die Frage vor und: Sc diejes 
Land jeine germanifch-freiheitlichen 
Inſtitutionen behalten oder joll eg pu= 
titanifch werden? Melcher Deutjche 
fann da auch nur einen Augenblid im 
Ungemiffen fein, auf welcher Seite jei- 
ne Stimme fein muß? 

Mir jtehen vor einer Wahl, in mel- 
cher das beutjche Votum den jahrelan- 
gen Machinationen fanatifcher Agita— 
toren und bon ihnen beeinflußter Po- 
litifer ein donnernd Halt zurufen 
muß. Um bdiejes deutfche Votum fo 
gewaltig al3 nur irgend möglich aus= 
fallen zu laffen, ift vor Allem nöthig, 
daß die Präfidentfchafts-MWahl Die 
Mahl für Kongref- und Legislatur- 
Mitglieder in feiner Weife beeinflußt. 
Seder intelligente deutjche Wähler 
follte der Ausfertigung feines Stimm= 
zettel3 genügend Zeit und Sorgfalt zu— 
menden, um für folche Kongreß- und 
Zegislatur- Kandidaten zu jtimmen, 
bon denen man mweif, daß fie den Rech- 
ten guter Bürger nicht feindlich ge= 
finnt find. 

Dies zu thun, appelliren wir hier- 
mit an die Wähler aller Parteien. Der 
National-Bund ift feine politifche Or= 
ganifation und läßt Jedermann fein 
politifche8 mie fein religiöfes Olau- 
ben3 = Befenntnif. Auf Grund feiner 
Konftitution wie auch der Konftitution 
ber Ver. Staaten glaubt der Bund je= 
doch berechtigt und verpflichtet zu fein, 
bie ernjte Mahnung an die deutfchen 
Wähler aller Parteien zu richten, ihr 
Botum mit Bezug auf Kongreß- und 
Legislatur-Kandidaten im ganzen 
Lande nicht zu zerfplittern, fondern ge= 
Tchloffen für liberal gefinnte Kandida= 
ten zu ftimmen. 

Gejchieht dies, dann wird und muß 
eine Wendung in der Beichränfung 
der perfönlichen Freiheit folgen, eine 
Periode ruhiger, ſegensreicher Kultur— 
arbeit eintreten, die dem Nationalbund 
Zeit und Gelegenheit geben wird, an 
die mannigfahen Kulturaufgaben 
beranzutreten, die jeiner harten. 

Deutfch-Amerifaner, laßt und am 
3. November die Freiheit und den 
Frieden erfämpfen! Sei jeder Mäh- 
ler fih bewußt, daß mir nur dann 
und? und unjere Vorfahren. ehren, 
wenn wir an den freiheitlichen Tradi- 
tionen feithalten und als echte deutfche 
Männer an der Wahlurne für diefelben 
eintreten. 

Für den Vorftand des Deutich- 
Ameriteniihen Nationalbundes: 


Dr. 6.%.Heramer, Präf.; 
Adolph Timm, Sekt. 


2otalberidht. 
Schlecht gelohnt. 


Frau F. W. Weſt, Nr. 450 Webſter 
Ave., erfuchte heute die Polizei, ihr 
Ruhe zu verſchaffen vor ihrer Bull— 
dogge, die ſich unter der Veranda ver— 
krochen habe und ſie durch unaufhörli— 
ches Bellen ſchier zur Verzweiflung 
bringe. Poliziſt J. J. MeShea mar 
bald zur Stelle und zog den Köter her— 
vor, aber erſt, nachdem der ihn in die 
rechte Hand gebiſſen hatte. Der Scher—⸗ 
ge ließ ſich im Auguſtana-Hoſpital die 
Wunde ausbeizen. 

— — —— 
Der Haus zur Flaſche. 


John Paſſaena, Nr. 114 Forquer 
Str., Louis Tuſoni, Nr. 78 Ewing 
Str., und Ida Lilwicz, Nr. 3643 Ro— 
bey Str., wurden geſtern Abend ſchwer 
bezecht an 35. Str. und Hoyne Ave. 
aufgegriffen. Ida mußte nach dem 
St. Bernhard-Hoſpital geſchafft wer— 
den. Sie leidet angeblich an Alkoho— 
lismus. Erſt heute war ſie imſtande 
der Polizei ihre Adreſſe anzugeben. 


— Oft muß der Mann ein großes 
aus machen, damit ſich die Frau den 
of machen laſſen kann. 


Hämorrhoiden. 


Schreibt jetzt wegen ein freies Probe⸗Pa— 
cket der Pyramid Pile Cure und über— 
zeugt Euch von ihrem Werth. 


Wir wünſchen, daß jeder, der an 
Hämorrhoiden leidet, ein Probepacket 
der Pyramid Pile Cure erhält. 
Wir ſchicken das Packet per Poſt in 
einfachem Umſchlag frei an Jeden, der 
Name und Adreſſe an uns ſchickt. 

Dieſes Packet enthält genügend von 
der Pyramid Pile Cure, um zu bewei⸗ 
ſen, daß es ein Hämorrhoiden-Mittel 
iſt, das allen anderen im Markt über— 
Legen ift und fol ein Probe-Packet 
" Beilte viele Falle von Hämorrhoiden, 
ohne daß meitere Behandlung noth: 


wendig war. 


zer AUpothefer verfauft Pyramid 
Pile Eure. Preis fünfzig Cents. 
Denkt, wie erfolgreich e3 fein muß, um 
‘, bies zu beiwirfen, und tie beliebt biefe 
Heinen beilenden Zäpfchen find. Steine 
Mühe, Beichiwerben, Schmerzen oder 
Sorgen. Sie wirken mild, jicher und 
‚ wie Leute jagen, in vielen 
Wunder. Adreſſe: Pyramid 
Co. 161 Pyramid Building, 

Mich 
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Aus dem Etadtgeridht, 


Angeblidy entartetes Subjeft verhältnif- 
mäßig gnädig davongefommen. 


Megen angeblichen Sittlichfeitäper- 
brechend wurde gejtern „Dr.“ Chrifto- 
pher Geb, Nr. 415 State Str., ber 
haftet und Heute dem Gtabdtrichter 
Gemmill vorgeführt. Al3 Kläger wa— 
ren der 18jährige Wm. Carageonea, 
der 15jährige Sames Pentetfa und der 
20jährige Guftan Carenoz zur Stelle. 
William und James wollten mit der 
Sprache nicht heraugrüden. Gujtap 
aber gab an, daß der Angeklagte in 
fein Zimmer gedrungen fei und ihn 
mißbraucht habe. Get jtellte das in 
Abrede. Er habe, fagte er, das Zim- 
mer nur betreten, um von Gujtav 
Miethe einzuziehen. 

Auf Befragen erklärte er, daß er 
Kranfe behandle, ohne eine Lizend zur 
Ausübung des ärztlichen Berufs er- 
wirft zu haben. 

Der Richter glaubte, daß der Ange= 
flagte auf Grund der urfprünglichen 
Anklage nicht würde überführt wer- 
den fünnen. Er ftrafterihn daher we— 
gen unordentliden Betragend um 
$100 und die Kojten. 


Straffrei entlaffen. 


&. 3. Carter, der, wie berichtet, als 
verdächtiges® Subjeft por der Woh— 
nung des Polizeichefs Shippy verhaf: 
tet wurde, leidet an afutem Altoho- 
Iiömus. Das hat der ftäbtifche Arzt 
Dr. Baldwin feitgeftelt. Heute mur- 
de der Angeklagte dem Stabdtrichter 
Blafe vorgeführt. Er wurde ftraffrei 


entlaffen, nachdem er dem Kadi ber= ! 
| fprochen hatte, fich in der Nähe ber 


Wohnung des Polizeichefs nicht mies 
ber bliden zu laffen. 
Moderne Inquifition. 

Sames Burke und Patrid %. Yar- 
fey, die angeblich gejtändig find, einen 
Einbruch in die hinter dem Haufe Nr. 
2212 Dearborn Straße gelegene Stal- 
lung verübt und Kleidungsftüde im 
MWerthe von $133 geftohlen zu haben, 
wurden heute vom Stadtrichter Dider 
unter je $2000 Bürgichaft den Groh- 
geſchworenen überwieſen. 

Die Angeklagten hatten dem Richter 
erzählt, daß ſie von den Detektives 
Leonard Zimmer und Paul Wheeler, 
erſt in der Zelle und dann im Amts—⸗ 
zimmer des Leutnants Smith, mit 
Todtſchlägern geprügelt wurden, bis 
die Häſcher von ihnen das angebliche 
Geſtändniß erpreßt hatten. 

Die Detektives leugnen natürlich. 
Der Vertheidiger der Angeklagten, An⸗ 
walt Henry D. Durand, will aber 
Haftbefehle gegen ſie erwirken. 

„Ich glaube den Angeklagten, das 
fie brutal mißhandelt wurden,“ Tonte 
er. „IH ann das fogar bemeifen 
durch andere Gefangene, die in den an 
grenzenden Zellen jaßen. Die rohen 
Schergen werde ich mahrfcheinlich me- 
gen thätlichen, ungerechtfertigten An= 
griff3 belangen.” 


Sat ausgelitten. 


Elizabeth Slobig den am Dienftag er: 
littenen Brandmwunden erlegen. 

Die vierjährige Elizabeth Slobig, 
Nr. 6634 Madifon Upe., tft‘ geitern 
Abend im Wafhington Park-Hofpital 
den am Dienftag erlittenen Brand 
mwunden erlegen. hr breijähriger 
Bruder, der, al3 die Mutter auge: 
gangen war, mit Streichhölzern jpiel- 
te, hatte unabfichtlich ihr Kleid ange— 
zündet. 

Eine Hausgenoffin, Frl. Catherine 
Murphy, erfticte die Flammen. Die 
Kleine hatte aber inzmijchen die tödt- 
lichen Brandiwunden erlitten. 


Nah Gift. 


Sn der Hinter feiner Wohnung, Nr. 
380 W. Adams: Straße, gelegenen 
Stallung bat fich heute der 57jährige 
Charles Gough vergiftet. Er fol ein 
Ontel des vor mehreren Jahren ive- 
gen Gattinmorbes gehängten Chrift. 
Merry gemwejen fein. 


— Boshaft. — Herr: „Ich babe 
jetzt Bel Be fommen Sie fpäter 
'mal wieder.“ — Bettler: „Wielleicht 
nad dem Erſten?“ 
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Noch mehr belaſtet. 


Eine vierte Anklägerin tritt gegen John 
Jenkins und J. Nohſtall auf. 


Frau W. D. Diller, eine Bewohne-⸗ 


rin des Hauſes 6331 Eggleſton Ave., 
| kam heute mit zwei Freundinnen zur 
| Chicago Ape.-Bezirfimadhe und er= 

fannte in den dort unter Diebjtahl3a- 

Anklagen fitenden John Jenkins und 

Sohn Nohitall zwei Männer, die in je= 

nem Haufe ein Zimmer gemiethet hat= 

ten. Sie erhob die Anklage gegen fie, 
| aus ihrem Zimmer Schmud im Wer: 
ibe von $200 gejtohlen zu haben. ‘en- 
fins und Nohftall wurden dann einem 
Tharfen polizeilichen Verhör unterzo= 
gen, in welchem fie die Diebftähle ein- 
geftanden haben follen. Wenn am 
rächiten Samftag Morgen die Ber- 
handlung gegen fie vor Stadtrichter 
Blafe jtattfindet, werden außer Frau 
Diller Frl. Lemella Kaut, 305 Caß 
Str., Frl. Beatrice Bromn, 573 43. 
Court, und Frau Anna Anderfon, 
1446 N. Halfted Str., ald Belaftungs- 
zeuginnen auftreten. 

Senfins und Nohftall wurden am 
legten Samjtag dant der Gejchidlich- 
feit von Frl. Raub verhaftet. Fri. 
Kauf hatte die Beiden im Verdacht des 
Diebftahls einer Diamontbrofehe im 
| Haufe ihrer Mutter, mo fie wohnten. 

Sie zog fie in ein Gefprädh, ging mit 

ihnen aus und führte fie nach dem 
| Haufe zurüd, mo fie feitgenommen 
| murden, denn Frau Kauß hatte inzmi- 

fchen die Polizei verftändigt. 


— — — — 


* Coot᷑ County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſten Geld— 
anlagen. Der beſte Platz, dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhington 
Str., gegenüber dem Court Houſe. 
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Beſtrafte Klatſcaſucht. 


Poliziſt Harry W. Crowley von der 
Wache an der Nord Halſted Straße iſt 
geſtern von der Disziplinarbehörde um 

zehn Tage Lohn wegen Klatſchens ge— 


ſtraft worden, denn ſeine Angabe, daß 

| fein Kamerad nor bon der gleichen 
Mache fi feige erwiefen und da3 
Haus Nr. 5 Lincoln Avenue, in dem 
ein Einbrecher fein jollte, nicht zu be= 
treten gewagt habe, infolge defjen er, 
Crowley, habe eindringen müffen, 
wurde als falfh und Knor als un— 
ſchuldig erklärt. Die Anſchuldigung 
wurde von Crowley vor drei Wochen 
erhoben, als Knox als Zeuge gegen ihn 
und Poliziſt MeShea auftrat. Sie 
waren bezichtigt worden, bei einem 
Tanzfeſte des „Booſter Club, in der 
La Salle-Turnhalle, dem ſie dienſtlich 
| beimohnten, da3 Schanfzimmer betre: 
ten zu haben. Bolizift Mullen von der 
Wade an der 50. Straße manberte 
wiederholt von feinem Bezirk fort und 
eritattete von falfchen Käjften Meldung. 
Er erhielt den Laufpap. 

Al der TFernfprehbeamte Harry 
Greenhoff von der Wache an der Mar- 
well Straße vor vierzehn Tagen er» 

frantte, begleiteten ihn’drei Poliziften, 
Malfh, Donoghue und D’Eonnell, auf 
dem PBatrouillemagen heim. Unterwegs 
ftärften alle vier fich in der Wirth» 
Thaft Nr. 443 Sedgmwid Straße, und 
auch Polizift Nape, in deffen Bezirk 
dieſe Erfrifchungsquelle ſprudelt, 
nahm an dem „Umtrunk“ theil. 
Greenhoff iſt noch krank, die anderen 
mußten geſtern daran glauben, Walſh 
mit 20, Donoghue mit 7, O'Connell 
und Nape mit je 5 Tagen Lohnabzug. 
Jemand hatte ſie angezeigt. Um je 
fünf Tage Lohn wurden die Poliziſten 
Freeman und Reilly von der Wache 
an der Rawſon Straße „gekränkt“, er— 
ſterer wegen Trunkenheit, letzterer we— 


— Vorſorglich. — Frau: A.: Wird 
dein Gatte bald wieder heimkommen 
von ſeinem Frühſchoppen? —Frau B.: 
J wo — er hat mir ja qleich „Gute 
Nacht“ geſagt. 

— Vom Kaſernenhof. — Unteroffi⸗ 
zier: Einjähriger wie ſitzen Sie denn 
wieder auf dem Pferde; was ſind Sie 
igentlich? — Einjähriger: Dichter, 
Herr Unteroffizier. — Unteroffizier: 
Na,menn Sie auf AYhrem 

aud jo mwadelig figen, dann 

Khre Berfe nicht Iefen. 


gen Pflihtvernadhläffigung. 


Gr 


Der verlorene Edftein. 


! Man fann den von der alten Stadthalle 
nicht finden. 
Der Hilf3-Oberbaufommiffär Re- 
dieske ift der Anficht, daß es bei ber 
| Feier der Grundfteinlegung zu der jebt 
im Abbruch begriffenen Stadthalle zu 
Anfang der achtziger Jahre jehr Iu= 
ftig hergegangen fein muß, denn mohl 
bat er verfchtevene Teilnehmer jelbit 
unter feinem Berfonal getroffen, aber 
ı die Frage, wo der Edftein gelegt wur= 
de, hat ihm feiner löjen können, und 
| er münfjcht, die darin enthaltenen Pa= 
| piere, Zeitungen ufw. aufzuheben. Die 
Seren Augenzeugen haben auf 
alle vier Eden gerathen, er vermuthet 
| jeht, daß der Edftein in-der Nähe des 
| früheren Einganges an der Randolph 
Bares liegt, um aber ficher zu aehen, 
bat er heute Frl. Valentine Smith, die 
ſtädtiſche Archivperwalterin, beauf— 
tragt, in den Urkunden der öffentlichen 
Bibliothek und der Chicago Hiſtorical 
| Society nachzublättern. 
Aus einem kleinen deutſchen 
Schöffengericht. 


Die aus Baden unlängſt berich— 
tete Geſchichte von dem Karlsruher 
Geſchworenen, der gleichzeitig Ange— 

| lagter war, erinnert an ein ähnliches 
Vorkommniß. In einem kleinen deut⸗ 
ſchen Landſtädtchen war Schöffenſitz— 
ung; die Herren Schöffen waren ſchon 
| am frühen Morgen aus ihrer länd- 
lichen Abgefchiedenheit nach dem Amt3- 
fi gepilgert, und dort hatte jte nad 
alter Gemohnheit der im Amt ers 
| graute Amt3biener in dem gegenüber 
dem Gericht liegenden Gafthaus zum 
Wilden Mann in Empfang genommen. 
Er fah es al eine feiner bejonderen 
Pflichten an, den auswärtigen Schöf- 
fen, bevor fie zur Rechtiprechung übers 
gingen, aus dem reichen Schaf jeiner 
Erfahrung beachtenswerthe Finger— 
zeige zu geben. Daß jede Auffriſchung 
und Ergänzung des Wiſſens eine Ma— 
genſtärkung bedingt, wird kein Ein— 
ſichtiger beſtreiten wollen. Darum 
muß es auch einleuchten, daß der Men— 
tor dieſe Kurſe für rechts- und ſtaats— 
miffenfchaftliche Fortbildung im Wil- 
| den Mann abhielt. Kurz vor 9 Uhr 
| ichloffen die Befprechungen, und punkt 
9 Uhr ftanden die zur Rechtiprechung 
Berufenen vor dem bejahrten jopialen 
Dberamtärichter, der fie al3 die heuti- 
ı gen Beifiter freundlichit begrüßte. Gie 
| waren ihm ja als treue Gehilfen fange 
befannt. Und dann fprachen die drei 
Kecht. Schon hatte vier Verbrecher bie 
| irdifche Vergeltung ihrer That ereilt; 
ı da erhob fich der eine Beifiter und 
| fehritt der Antlagebant mit den Wor- 
ten zu: „Dat i3 min Sat!” Leider 
| jtimmte die3; denn er mar bon einem 
Flurnachbar wegen Verfehlung gegen 
einen Grenzſtein, den ſpäterhin in Par. 
912 BGB. „verrüdt gemordenen 
Grenzitein“ angezeigt. Mit der Recdt- 
ſprechung in dieſer Sache war es aljo 
vorbei. Es ſollte aber noch ſchlimmer 
kommen. Denn der nunmehrige Ange— 
klagte gab dem Vorſitzenden noch die 
weitere Aufklärung, daß er zwar aus 
früheren Jahren umfaſſende Rechts— 
kenntniſſe aufgeſpeichert habe, daß er 
für dieſes Jahr aber nicht als Schöffe 
berufen ſei. Wie er ſich dann weiter 
vernehmen ließ, verdankte die Juſtiz— 
verwaltung ſeine heutige Mitwirkung 
nur dem zeitlichen Zuſammentreffen 
eines prachtvollen Erntewetters mit 
dem Termin der Grenzſteinſache. Der 
berufene Schöffe hatte es nämlich für 
zuträglich erachtet, den ſchönen Som— 
mertag landwirthſchaftlich zu vermer- 
then, und den Freund gebeten, da er 
ja doch am Amt zu „thun“ habe, für 
ihn Recht zu ſprechen. Dieſer prakti— 
ſchen Bitte hatte der Angeklagte nicht 
zu widerſprechen vermocht und ſich bis 
zu ſeinem „Fall“ der Rechtſprechung 
ewidmet. Denn „ick wir en banni 
richten Kirl, wenn id min Fründ nic) 
belpen bätt’“, meinte er gefräntt. Er 
überfah, daß mit dem Auffchwung ber 
Landmwirthihaft ber Niedergang ber 
Rechtöpflege begonnen hatte, bi3 bieje 
bei ber fünften Sache wegen Bermin- 
berung ber Gefechtäftärte um ein 
Drittel völlig verjagte. In diefer Not 
rettete der bewährte Amtsbiener dur 


fchleuniges le ilfsfchöf- 
fen und Meie som Micen Shan 
ie Dreißeit des Tribunald. Und 


} 
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Mannes“ gelang es alsbald, die Un— 
ſchuld des Grenzſteinverrückers zu er⸗ 
mitteln. Jetzt begann aber der Un— 
dank des Vorſitzenden, der der Nei— 
gung des Freigeſprochenen, an Stelle 
des „Wilden Mannes“ weiter Recht zu 
ſprechen, nicht das geringſte Entgegen⸗ 
kommen zeigte. — Gekränkt wandte 
ſich deshalb der Mann der Stätte zu, 
wo er am Morgen die Unterweiſung 
für ſeinen Beruf genoſſen, und erwar— 
tete den Schluß der Tagung. Dort 
pflegte nämlich der Amtsdiener das 
Schlußwort zu ſprechen und den aus— 
wärtigen Herren den Dank der Juſtiz— 
verwaltung für die dem Staat und der 
Allgemeinheit unter Opfern an Zeit 
und Geld geleiſteten Dienſte zu über— 
mitteln. Irgendwelche Folgen hat die 
Sache für die beiden Freunde nicht ge— 
habt. Das hinderte ſchon die unver— 
brüchliche Amtsverſchwiegenheit aller 
Betheiligten! Nur fand man e3 uner: 
klärlich, daß die richterliche Ihätigfeit 
der beiden nie mehr in Anſpruch ge 
nommen wurde. Man beruhigte ſich 
aber, als der Freigeſprochene gelegent— 
lich die Erläuterung gab: „Sei wil ung 
furtan nur a8 Gefiworenen braufen, 
für fun lütten Gafen fünd wie zu 


ſchad.“ 


Straßenbilder aus Petersburg, 


‚CholerasNähe. Bon Azel Ripte, 


In Petersburg herrſcht die Choler... 
Sie iſt zwar immer dort zuhauſe, 
Sommer und Winter, das ganze Jahr 
hindurch, aber nur weit draußen in 
den Vorſtädten, und nur vereinzelt 
fallen ihr Kranke zum Opfer. Erſt 
wenn die Zahl der Opfer eine be— 
ſtimmte Höhe erreicht, erft wenn au“ 
der gebildete Städter das Wiithen der 
todtbringenden Bazillen in feiner Ilm 
gebung jpürt, wird Alarm gefchlagen. 
Polizei und Stadtverwaltung ergrei- 
fen eiligft alle Maßnahmen, um dem 
weiteren Wachjen und Umfichgreifen 
des fchlimmen Tyeindes zu begegnen. 
Zu fpät. Nicht zu fpät für die mohl- 
babenden Einmohner der Stabt, die 
bon aller Anftedungsgefahr ängjtlich 
behütet, auch jet forglos dahinleben, 
aber zu fpät für die Armen und Aerm- 
ften der Stadt, die da draußen in 
Winkeln und SKellern zufammenge- 
pferht, machtlos dem Feinde gegen- 
überftehen. Die meifejten fanitären 
Vorichriften helfen da nichts, mo da3 
MWaffer verfeucht, mo Armuth Sauber- 
feit nicht zuläßt und wo Volksaber— 
glaube und PVolfsdummheit täglich 
auch den bejcheidenften Forderungen 
der Hngiene Hohn fpriht. Da hilft 
fein Kampf. Erjt wenn der Herbit 
feine erften Nachtfröfte bringt, menn 
die Tage fürzer und fälter merben, 
wird auch der Tyeind befiegt und in je- 
ne Mintel zurüdgedrängt werden, in 
denen er fich früher befand. Die Sze- 
nen aber, aus denen er da3 nächite 
Jahr wieder auferftehen fann, fpielen 
fih Tag für Tag weiter ab, 

* 


„Jabloki, Jabloki (Aepfel, Aepfel)!“ 
ruft der Verkäufer mit heiſerer, dum— 
pfer Stimme, gewandt ſein reich be— 
ladenes Apfelbrett auf dem Kopfe ba— 
lancirend. Hundert oder mehr mögen 
drauf ſein, die alle heute verkauft wer— 
den müſſen; denn Geld braucht er, 
Geld, um ſeine Frau pflegen zu kön— 
nen, die in merkwürdigen Krämpfen 
ſeit geſtern daliegt, weit draußen in 
der Vorſtadt am Narw'ſchen Thor. Er 
nähert ſich dem Schulhaus. Gleich 
muß die Glocke ertönen, die Thore ſich 
öffnen, die jugendlichen Käufer er— 
ſcheinen. Das weiß der Händler, der 
täglich um drei Uhr hier offenen La— 
den hält. Schon ſteht er am Schulthor, 
vor ihm das Apfelbrett auf dem Bür— 
grſteige. Heiß iſt's, drückend heiß, wie 
nur im Auguſt und nur inPetersburg. 
Staubig und heiß. „Katitsjä gra— 
dom pot“ — von der Stirne rinnt der 
Schweiß. Langſam nimmt er die 
Mütze ab, ſeine Schürze, die jeder 
Straßenverkäufer laut ſtrenger Poli— 
zeivorſchrift haben muß, dient ihm 
bald als Taſchentuch, bald trocknet er 
ſich mit ihr den Schweiß.... Jetzt 
tönt die Glocke, ſchon kommen die er— 
ſten Buben. „Mir einen Apfel — mir 
auch — mir zwei ....“ jo tönt eg wirr 
durcheinander. Eilfertig und ſchmun—⸗ 
zelnd bedient fie der Verfäufer, forg- 
fam jeden Apfel in ber Schürze 
pugend, bi3 feine rothen Baden glän= 
zen.... Ueber dreißig hat er verfauft, 
eh’ er weitergeht. — 


Das Marzfeld. Man überfieht e3 
faum, fo groß ift ee. Vom Michael: 
garten zieht e3 fich bin, bi3 zur Nema, 
längs den Kafernen bes Pamlom’- 
fchen Regiment und dem Sommergar- 
ten, von ihm nur durch den Lebjäjhi- 
Kanal getrennt. Wie lange bleibt der 
Kanal noh? Sein Waffer ift duntel- 
braun, fehwerflüffig, bald wird er ver- 
fhüttet und dag Maräfeld noch meiter 
ausgedehnt, noch größer. Kaum nö- 
thig ift’3, denn die ganze ruffiiche 
Garde bat darauf Plat, im Mai, 
menn die Kaiferparade tft, und an den 
anderen Tagen Hunderte von Rabfah- 


‘ rern, die dort täglich ihre Uebung3= 


fahrten unternehmen.... Am Rande 
des Maräfelds, hart am Kanal, figt 
ein Mütterchen, leife nidt fie vor fich 
bin. Sie jchläft. Vor ihr ein Kor 
mit Pflaumen. Sacte verfuchen ein 
paar Oaffenbuben einige diefer erjehn- 
ten Früchte zu ftibiten. Schon hat ei- 
ner die Hand im Korbe, da ertönt ein 
mwarnenbes „Paß auf, Alte!“ Sie er- 
wacht, juft zur rechten Zeit, um ben 
Thunichtgut zu vertreiben. Keifend 
und fluchend [pringt fie auf, ihn au 
paden, der Korb fällt um, die Pflaus 
men rollen auf den ftaubigen Boben. 
Flug3 fammelt die Alte fie, doch bie 
Pflaumen find [hmugig, wirklich fehr 
ſchmutzig. ſo ſchmutzig, daß man fie 
IN De —* — au er fie 

rab zum stana org⸗ 
am —* einzeln ab, bevor ſie au ben 
Radfahrern zurüdiehtt, bie burftig 
und ermübet fi) an ben Früchten er- 
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Kinder. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor ‘Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 


nehm. 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschw< :. 
Es regulirt Magen und Darm 
chlaf, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vrtrösibt Würmer und 
Es heil; ! “iarrhoe und Wind» 
‚ des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen S 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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(Zodntutfcher) feinen Gaul vor fi 
bin. Den ganzen Tag tft er gefahren, 
doh nur 1 Rubel und Kopefen war 
fein Lohn, ftatt der 2.50 Rubel, die er 
dem Herrn abzuliefern hat. „Qer= 
dammte Eleftrifche!” murmelt er , 
fchen den Zähnen, „die läßt nichts ver— 
dienen.“ Ueber eine Stunde muß er 
fahren, eh’ er vom Nemäfi Profpeft 
wo er zulegt geitanden, zu feinem Po- 
ftojaly diwor (Remife) fommt, draus 
Ben am Narw’fchen Thor. „Gemeiner 
Hundefohn!“ begrüßt ihn fein Dienit- 
herr, wie die 70 Kopelen fehlen, „ge: 
foffen haft Du, ftatt zu fahren, heut 
gibt’3 nichts zu effen.“ Traurig geht 


ber amotjchjchit in das Zimmer, wo | 


feine Kollegen, achtzehn an der Zahl, 
Thon verfammelt find und efjen. Der 


Raum ift dumpf und ftidig, die Mas 


chorfa (der jchlehte Tabak des Volkes) 
hat die Quft verpeitet. „Da, Brüder: 
chen, iß, der Alte fieht’s nicht, 
wenn auch, wir geben Dir von lnfe- 
ferem!“ 
feinem hölzernen Löffel in die gemein 
fame Suppenfhale.... „Willit Du 
rauhen? — Nimm!“ 
ein Alter dem Jungen mit einem Zei- 
tung3papierfegen die Machorfa-Ziga= 
rette gedreht und fie jachgemäß zuge- 
flebt.... Der Alte ward noch in ber 
Nacht frank, nach drei Tagen der Jun 
ge und zwei andere.... 
* * * 
Gottesdienft in der Kafan’fchen Ka= 
thedrale. 
Bild de3 heiligen Nikolai niet eine 
Frau, inbrünftig den Heiligen -fülfend. 


Kränpfe paden fie, fie zucdt fonvuls | 
fioifch zufammen, doch laffen die Lip- | 


pen das Bild nicht. Jhr einziger Sohn 
ift cholerafranf, der Heilige muß hel- 
fen. 
Einfichtiger, 
und mir friegen fie noch alle.” „Laß 
fie ruhig den heiligen Nikolai füffen!“ 
flingt die falbungspvolle Stimme bes 
Priefters, „er ſchützt uns alle ...“ 
* * * 

Reſtaurant „Jar“. Prunkvoll ein— 
gerichtet ift’3, alles roth in Gold ge— 
balten, doch der mefteuropäifche Stil 
zeigt Spuren bon Barbarenhänden. 
Die Spiegel find zerfragt, die Geffel 
tragen Spuren allzu fehnellfertiger 
Fäuftee An einem Tifh fihen drei 
Kaufleute, in altväterliher Tradt: 
langer Rod und Schaftitiefel. Teift 
und mohlgenährt find die, mie ihre 
Börfen. „Trink, Brüderchen, trinf, 
der Cognac ift der beite Schuß gegen 
die Cholera!" Auch ohne Aufforbde- 
rung tranf er. „Noch einen und no 
einen, fo...." „Du ibt Melonen?“ 
fragt ber eine erftaunt; „jet bei ber 
Cholera?” „Ihut nichts, ich hab’ vor— 
ber Surfen gegeffen, einzeln jchaden 
fie, beide zufammen nicht.“ Dröhnend 
wird der Wit beladht... 2 Uhr 
Nachts. Drei jchmere Körper werben 
bom PBortier in die Drofchlen gehoben, 
der Cognac hat feine Wirkung gethan. 
Die Melonen au, denn am anderen 
Tage fteht ver Arzt am Bette bez ei- 
nen. Die Cholera, war getommen ER 

* 


Der Heumarli. Ein Stüd Wien 
dicht am Nemästi, nur menige Minuten 
entfernt. Der alte Heumarft, jegt der 
Pla, mo die ärmeren Klaffen ihr 
leifch und Gemüfe faufen. Merf- 
mürbige Hühner gibt’3 da. Blidt 
man näher bin, jo ftieht man verein= 
zelte federn noch an ihnen, genau fol- 
che, mie fie die Krähen haben. Aber 
man blidt nicht näher hin. &3 ift au 
zu dunfel. Nur bie Köpfe find auf je- 
den Fall Hühnerföpfe. Am Marfte 
fteht ein Haus, vierftödig, zwanzig 
Tenfter in fyront. Herein fann ein je- 
der, der bie brei Kopelfen für jein 
Nachtlager zahlt; ob er aber heraus- 
fommt, tft eine andere Frage. Gelbit 
die Polizei fürchtet fich por diefen Ge- 
ftalten, die dort ihren Unterfchlupf fus 
hen. Dreiundbierzig Protofolle hat 
fie feit dem Auftreten der Cholera über 
fanitärwidrige Zuftände in dem Wijä- 
femsti-lofter aufgenommen, mie der 
Volfamund das Haus getauft. 43 
Protofolle, doch umfonft.... ebt 
haben die Brobjägt (Edenfteher) zu 
thun. Al3 Leichenträger gehen fie in 
die Häufer den Sarg hinaustragen 
und zur Gruft geleiten. Nicht nur bei 
ben Armen, au) in bie Häufer ber 
Reichen fommen fie, in fehmarzen ge= 
liehenen Livreen ala bie Diener ber 
Leichenbüros. Und Abends geht er 
wieder in fein „Schloß“, liegt auf der 
Pritfche und hört neben fich einen an= 
beren mit der Cholera rirtgen.... 

* * * 


Man fchrieb das Yahr 1900. An 
der Stabtvuma fahen die Stabtpäter 
und beriethen ein großes Projekt: ein: 
Anleihe von 30 Millionen Rubeln für 
Schulen und Hofpitäler, für die Waf- 
ferleitung und die „Elektrifche”. Das 
Jahr 1905 kam, mit ihm das Gelb, 


und | 


Heißhunarig fährt jeder mit | 


Sorafam het | 


Vor dem munbderthätigen | 


„Hort, Weib!“ ruft plößlich ein | 
„Du haft die Cholera 


| die Eleftrifehe führt wahrhaftig durch 

| einige Straßen der ruffifchen Haupt 

| ftadt, nur die Hofpitäler fehlen. Wi 

! der fißen die Stabtpäter zufammen 
und berathen. Die Cholera ift da, 
was thun? Ein Antrag liegt vor: ei= 
nige Schulhäufer und einige Privat: 

| wohnungen zu Hofpitälern einzurich- 
ı ten. Uber das ift doch ungefund und 
undyaienifih. Thut’3 nicht, irgend 
wohin müfjen wir doch mit diefen.... 
Kranten. Morgen wird abgejtimmt! 

— —— — — 

Wie man ſchnell Stabsarzt wird. 


— 


Ueber ein intereffantes Aoancemeni 
bom Rittmeister zum Stabsarzt be— 
ı richtet die Deutfche Medizinifche Wo- 
ı Henfchrift mie folgt: „E3 dürfte faum 
ein Jahr her fein, daß der Präfident 
des vorigen öſterreichiſchen Reichsra— 
thes, Graf Vetter von der Lilie, ſeine 
mediziniſchen Rigoroſen beendigt hat 
und zum Doktor promovirt wurde; 
ſeither arbeitet der nicht mehr ganz 
junge Graf im allgemeinen Kranken— 
haus als Volontär. Graf Vetter iſt, 
wie das ſchon bei Ariſtokraten Brauch 
iſt, Rittmeiſter der Landwehr. Nun— 
mehr hat er aber eine ſehr raſche ärzt— 
liche Karriere gemacht: er iſt vom Ritt— 
meiſter zum Stabsarzt avancirt. Das 
Verordnungsblatt für die Landwehr 
publizirt die Ueberweiſung des Ritt— 
meiſters Grafen Vetter in das land— 
wehrärztliche Offizierkorps mit gleich— 
zeitiger Ernennung zum Gtabsarzte. 
„Ausnahmsmeife und aus Allerhöch- 
fter Gnade“. In Defterreich befleidet 
ber Stab3arzt eine höhere Stelle ala 
in Deutfchland, den Majordrang. Die 
militärärztlichen Chargen find: Affi= 
| ftenzart (Leutnant), Oberarzt (Dber- 
ı leutnant), Regimentsarzt (Hauptmann 
oder Rittmeifter) u. f. m." Hätte man 
alfo den Herrn Grafen al3 jungen An- 
; fänger nur zum Affiftenzarzt ernannt, 
' fo wäre ber Afftftenzarzt Graf Vetter 
ein — Untergebener de3 Rittmeijterz 
ı Grafen Better gewejen. Und das hat 
ı man mohl vermeiden wollen. Ob mit 
| dem Amt auch zugleich — die Kennt- 
ı niffe verliehen wurden? 


Clemenceau als UArzt. 


| Der franzöfifche Minifterpräfident 
wäre bor Kurzem beinahe einmal ver: 
ı haftet worden; an verbotener Stelle 
| freuzte er nahläffig die Eifenbahn- 
ı Ichienen, entrüftete fich über den Be— 
| amten, der ihn verhaften wollte, Iegi- 

timirte fich und fehritt dann zufrieden 

weiter. Er hat e3 feit jeher veritan- 
| ben, durch eine bißmeilen ein imenig 
ı grobfernige Yurfchikofität feine Mit- 
| menjchen zu verblüffen. Vor einiger 
| Zeit errichtete er, der vor feiner poli- 
| tifchen Laufbahn Arzt gemefen, in fei- 
ı nem MWahlquartier eine  £oftenloje 
| Spredjftunde. Eines Morgens tritt 
ein Mann ein. Clemenceau mißt ihn 
| fcharfen Blicfes und in feiner gemohn- 
| ten furzangebundenen Weife fährt er 
den DBefucher an: „Zieh'n Sie Ahr 
ı Hemd aus.” „Ausziehen?” „Samohl, 
| beeilen Sie fi.“ Dann unterfucht er 
| Zunge, Buls, Augen und Herz. „Alles 
| do noch qut in Ordnung“, meint der 
| künftige Dinijterpräfident, „was mwol= 
len Sie denn eigentlih?" „Sch wollte 
| mich um eine Stelle im Bojtdienft be= 

werben“, lautete die ſchüchterne Ant— 


wort. Der Mann befam feine Stelle. 


— lUinfer Leben fängt erft dann an, 
menn wir den Muth haben, e3 nad) 
unferer Weife zu leben. 


Berlorene Mannestrajit, 
Blutvergifitung, 
augezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das weld wird zurüderftattet, wenn 
nicht geheilt! 


Männer mit fcdhiva 
— — 
em Drang, U 
öf 
tüdun: la nd anderen to» 
— welche Berne. Berfall und Zob border» 
eben. dauernd und gründlich — Geheime 
Krantüeiten —— ——— lutvers 
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— Br Gelehe der Natur mei: 
fun en und Jugendverirrungen für 
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2otalberidit. . 
Leichenfund. 


Die Polizei behauptet, daß ein 
Verbrechen vorliegt. 


— —— 


Wer iſt der Todte? 


Man fand ihn mit einer Wunde im Bin: 
terfopf auf den Geleifen der Chicago 
& Horthweftern-Bahn.—Erlitt Brand: 
wunden. — Eigene Schuld, 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northimeitern-Bahn, nahe N. Morgan 
Straße, wurde heute früh um halb 
jech& Uhr die Leiche eines Mannes ge: 
funden, der einen Zettel mit der Auf- 
Ihrift €. ©. Moore und $2 in den 
Zajchen hatte. Eine Wunde im Hin- 
terfopfe hatte anfcheinend den Tod her= 
beigeführt. 

Ob der Mann verunglüct oder aber 
ermordet worden ift, ließ jich vorerſt 
nicht feftjtellen.. Did Polizei fcheint der 
Anficht zu fein, daß ein Verbrechen 
borliegt. Die mit der Aufarbeitung 
bes Falles betrauten Deteftives glaus 
ben nämlich, daß der Mann, wenn er 
bon einem Zuge erfaßt worden wäre, 
außer der Schädelmunde auch andere 
Verlegungen erlitten haben miürbe. 

Der Todte war etwa 28 Jahre alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, brünett, und mit 
einem fchiwarzen Anzug, einem fchwar=- 
zen Gatinhemd, fhmarzen Schuhen 
und Strümpfen und fhwarzem Derby: 
Hut befleidet. 

War unadhtfam. 

Beim Berfuche, in einer fleinen, nahe 
ber Halteftelle Dalton, SU, an ber 
Chicago & Eajtern Slinois = Bahn 
gelegenen Holzbude Feuer zu machen, 
zündete heute zu früher Morgenftunde 
der 34jährige Eifenbahner Thomas 
Flood, Nr. 692 W. 45. Place, durch 
Unadtfamteit feinen Anzug an und 
erlitt, ehe die Flammen erjtidt werben 
fonnten, fehwere Brandmunden. Man 
fchaffte ihn mit der Bahn nach Ehica= 
90, wo er im Englemood-Hofpital Auf- 
nahme fand. Die Holzbude murbe 
theilmeife zerftört. Der Schaden ijt 
unerheblich. 

Neberfahren. 

Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 
murde heute Morgen die 17jährige 
Sadie Goldberg an W. Van Buren 
und Haljted Straße von einem Yuhr- 
werf über ven Haufen gefahren. Def» 
fen Kutfcher, U. Cooper, Nr. 660 Afhe 
land Ape., verfichert, daß te Dicht vor 
den Pferden die Straße zu freuzen ver= 
fuchte und daher den Unfall jelbjt ver= 
ſchuldet habe. Er wurde nicht verhaf> 
iet. Die Verunglücte befindet fich in 
ihrer Wohnung Nr. 153 W. 12. Str. 
in ärztlicher Behandlung. Sie hat 
fchmere Braufchen am Kopf, im Ges 
ficht und am Rumpf erlitten. 


Ertrunfen. 


Die vor aht Tagen am Fuße ber 
86. Straße aud dem Trluffe gezogene 
Leiche ift al3 die des früheren Gafthof- 
befiters MW. U. Butler, Waufegan, 
identifizirt worden. Sn den Tafchen 
des Verftorbenen fand man $20 in 
Gold, an einem feiner Finger einen 
Ring. Spuren äußerer Gewalt waren 
an der Leiche nicht wahrnehmbar. Die 
Koronerzjury, die geitern den üblichen 
Inqueſt abhielt, gab den Wahrfprucd) 
ab, daß der Mann infolge eines Un 
falls um3 Leben fam. 

Erlöſt. 

Charles Peterſon, Nr. 273 Mil- 
waukee Avenue, der am 20. Oktober 
infolge einer Fxploſion ſeiner Petro— 
leumlampe ſchwere Brandwunden er— 
litt, iſt geſtern im St. Eliſabeth-Ho— 
ſpital durch den Tod von ſeinen Leiden 
erlöſt worden. Er war 42 Jahre alt. 


Neue Prüfung. 


Frau Carrie MeArdle, Nr. 1037 
N. 41. Court, wurde am 12. Oktober 
auf Veranlaſſung ihres Gatten wegen 
unordentlichen Betragens verhaftet, ei= 
nem Stadtrichter vorgeführt und ver— 
urtheilt. Da ſie die ihr auferlegte 
Geldbuße nicht entrichten konnte, 
ſperrte man ſie im Gefängniß ein. Ge— 
ſtern Abend wurde ſie entlaſſen. In ih— 
rer Haſt, den Zwinger zu verlaſſen, 
fiel ſie die Treppe hinunter und brach 
das linke Bein. Sie liegt jetzt im 
County-Hoſpital darnieder. 


— 


En der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Richt ein Dollar braucht begahlt gu werben 
bi8 geheilt. 
n Ian in bolliten Vertrauen an bie 
— 5343 edical Clinic menden, 
enn man mit Nerböfität, Bedbrüdung, Schnier- 
en, Männerfäwäde, Ichmerabaften Drang, Ab» 
onderungen, Walferbeichiwerben Baden mers, 
riltur, Gerägtnigihmwäne, Ntiedergelblagens 
eit, Brennen, berlorene nneöfraft, Nierene 
eiden, fleden bor den’Uugen, Sag im Maffer 
der mif fonftigen Symptomen ober Srantdeiien 
eplagt ilt. BZugezogene ern gen ei 
ännern, weldhe auf Weberiretungen ber Ges 
ee der Natur zurüdguführen find, ald: ne 
dran unnatörlide Chmwäde, Blutbergiftung 
ei Männern, Ausiclae, Hautkrankheiten, Ber» 
t der Kraft, Baricofe oder Krampfadern und 
€ fenttieen RR weldde ber Plag bier nicht 
laubt aufauführen. 


Medizin frei bis geheilt. | 
Khicago Medical Glinie 


| 344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon Straße. 


en bon 10 r bis 4 Ubr Nadmittaas 
nb bon 6 biß 7 e und 
Geiertage nur 


Nene Methode! 


m" Suppen und FFleifch- 
brüße ein angenehmes, 
belifates Aroma befigen,fo könnt 

Ahr verfichert fein, daß fie mit 


Kingstord’s 
Oswego 
Korn-Stärfe 


berdidt wurden. Amerifa3 berühms 
tefte Köchinnen fagen, daß Kings» 
ER Oswego Korn-⸗Stärke uns 
—— iſt um die en Gerichte 
delifater und fchmadhafter zu ma= 
chen. Sie iſt unvergleichlich, die 
beſte und feinſte; die ——— 
vorzüglichſte Korn⸗Stärke im Markt. 
Leſet, was zwei Köchinnen ſagen 
in 

„Original-Regepten H 

und —— u 


Koch⸗Hilfe.“ 


Auf Verlangen /9 
frei verfandt. Ars 


Sahre der 
Superiorität. 


©. Kingsford & Son, Odwegy, N. 9. 
National Stard) Company, Nachfolger. 


Evang. Johannes⸗Gemeinde. 


Günſtiger Anfang ihres Bazars in der 
Xordfeite- Turnhalle. 

In der Nordfeite = Turnhalle wurde 
geftern Abend der Bazar der Epangeli- 
Ichen Xohannes = Gemeinde, der drei 
Tage dauern wird, bei fehr qutem Be= 
fuch eröffnet. Räume und Berfaufs- 
buden find hübfch gefehmüct, und au) 
für die Unterhaltung der Befucher tft 
beftens geforgt. Gejtern ſang der ge— 
mifchte Chor der Gemeinde unter der 
Leitung bon Herrn Theodor Scheerer 
zur Klapierbegleitung von Frl. Anna 
Berlin mehrere jehr beifällig aufge: 
nommene Lieder, dad „Whiftling 
Irio“, die Damen Kamilla Bunte, 
Elja Scholer und Herr W. E. Weitel, 
trug dureh Gefang und Tanz zur Uns 
terhaltung bei, und die Herren 9. 2. 
Dirks, €. X. Maas und X. IThinger 
beluftigten die Zufchauer mit einer flot= 
ten Aufführung der fomifchen Szene 
„Der Unteroffizier“. Her 9 N. 
Dirks leitet mit Hilfe der Herren W. 
Kurz und R. %. Zitgemit und der Un: 
terausfchüffe den Bazar. Das Pro- 
gramm verheißt für heute Abend die 
Aufführung von „Ihe Marble Arch” 
und „Kleine Urfachen, große Wirfun- 
gen“ und Vorträge von Frl. Kamilla 
Bunte und Herrn W. Meitel. 


+ 


Berfonal-Hahrihten. 23 

er 
. — Eines der älteften Chicagoer Anfiedler: 
Ehepaare, Herr Georg und Frau Zäzilie 
Stolfey, beging geftern in feiner Wohnung, 
212 Eiybourn Ave., im Kreije der Angehöri— 
gen und Freunde das Felt Der goldenen 
Hochzeit. Die Jubilare fonnten das Felt in 
voller geiftiger und förperlicher Riüftigfeit 
feiern, obgleich Herr Stolley im 76. Lebens: 
jahre jteht und jeine Gattin nur wenige 
Sahre jünger ift. Beide ftammen aus 
Schleswig-Holftein. Herr und Frau Kohn 
Stolley hatten Die Feier aufs Befte vorbe- 
reitet, jodaß fie in der angenehinften Weije 
verlief. 

— An Greins Kapelle, 482 Larrabee Str., 
fand gejtern im Beifein einer großen 
Trauerverfammlung die Leichenfeier für 
Frau Metta NVondorf, Gattin von Herrn Ja— 
tob Nondorf, 269 Genter Str., ftatı. Dr. 9. 
Bauer widmete der PVerftorbenen einen tief 
empfundenen Nachruf, tvorauf Die Herren 
Louis Baer, T. Taujig, Arnold Wolff, 2. 
Baer, Henry Hirfh und Ed. Dad) den von 
Plumen ganz verdeften Sarg nad dem Lei- 
chenmwagen trugen. Die Beifegung erfolgte 
in Waldheim. Frau Vondorf hat das Alter 
von 73 Jahren erreicht und hinterläßt außer 
bei ihrem Gatten und den Verwandten bei 
Allen, die jie gefannt haben, ein liebevolles 
Andenken. 

— — — 


Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. 


Die „Wabanſia Relief Society“ 
veranſtaltet am Freitag Abend, dem 6. 
November, in der Wicker Park Halle 
eine Theatervorſtellung mit darauffol— 
gendem Ball. Aufgeführt wird „Union 
Depot for a Day“ mit zahlreichen Mit— 
wirkenden, ein Stück, das den Zu— 
ſchauern eine angenehme Unterhaltung 
bereiten wird. Die Geſellſchaft hat im 
letzten Jahre 80 Familien, darunter 
26 deutſche, unterſtützt und dafür 
81276. 10 aufgewendet. Ein zahlrei— 
cher Beſuch der Vorſtellung iſt ihr im 
Intereſſe ihres ſegensreichen Wirkens 
zu wünſchen. Der Preis der Eintritts— 
karten iſt 50 Cents. 


Ungewöhnliche Ehre. 


Herrn C. H. Hanſen, dem kürzlich 
zurückgetretenen däniſchen Konſul in 
Chicago, der anläßlich ſeines Ausſchei⸗ 
dens aus dem Konſulardienſt zum 
Ritter des Danebrog-Ordens er— 
nannt wurde, iſt jetzt vom König von 
Dänemark eine höhere Klaſſe dieſes 
Ordens verliehen worden, eine unge— 
wöhnliche Ehrung, die beweiſt, wie 
hoch die däniſche Regierung die Ver— 
dienſte Herrn Hanſens zu ſchätzen 
weiß. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....$23.83 

Defterreicd: 100 Rronen.... 20.35 

Schweiz: 100 Franc 19.43 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.88 

Nupland: 100 Rubel....... 51.45 

— Altes Stüd. — „Wo haft Du 
Deine Frau kennen gelernt?" — „In 
ber Ehe.“ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 29, Oftober 1908, 


Eherne Reiten. 


Wurde zur Diebin, um Opium 
faufen zu können. 


Aft geftändig. 


Elizabeth Tobey hat drei Einbrüche ver: 
üb.—Jhr Bruder gleihfalls in Haft. 
— Er foll einen Theil des geftohlenen 
Gutes verfilbert haben. 


In der Wache an Desplaines Str. 
befindet fi die 36jährige Elizabeth 
Toben, Nr. 148 Throop Str., in Hai. 
Sie ijt geftändig, drei Einbrüche ber- 
übt zu haben, um ihrer Leivenfchaft 
für Opium fröhnen zu fünnen. 

Shr Bruder William, 34 Jahre alt, 
wurde gleichfall3 dingfejt gemacht. \ .2 
betheuert, e- habe nicht gewußt, daß 
fie eine Diebin if. Die Polizei be= 
hauptet aber, Bemeife dafür zu haben, 
daß er einen Theil des gejtohlenen Gu- 
te3 verfilbert bat. 

Auch der Apotheker John Meb, U. 
12. Straße und 40. Ave, murde un- 
ter dem Verdacht verhaftet, ftrafbare 
Kenntniß von den Einbrüchen zu has 
ben. Die Bolizei ift inzmifchen aber 
zur Ueberzeugung gelangt, daß er bon 
den Diebereien der Angeklagten nichts 
mußte. Sie hat ihn daher wiede auf 
freien Fuß 1efett. 

Elizabeth hat ihrem Geftändniß ge— 
mäß Einbrüche verübt in die Wohnun= 
gen von Albert Elifton, Nr. 83 Lea> 
bitt Str.; Louis Philips, Nr. 59 
Laflin Str., und Frau Norene Barry, 
Nr. 53 Bark Uoe., und Kleidungsitüde 
im Gefammtmwerthe von etwa $150 ge= 
ftoblen. 

SHavin ihrer £eidenfcaft. 

„sch verübte die Einbrüche," Tagte 
Elizabeth, „um mir Geld für Opium 
zu verfchaffen. Seit 17 Jahren fröh- 
ne ich der unfeligen Leidenjchaft für 
diefes Neizmittel. Da ich fein Geld 
hatte, Dpium aber unbedingt haben 
mußte, verlegte ich mich auf Einbrud. 
Mein Bruder wußte davon nichts. Die 
Polizei beging ein Unrecht, als fie ihn 
verhaftete. Ich habe allein die Einbrü- 
Ge verübt. Hätte Will das gewußt, 
dann hätte e3 Krach gegeben. 

Unbheilbar. 

„gmwei Jahre lang habe ich mit dem 
Upothefer John Met zufammengelebt. 
Uber auch er hatte feine Ahnung da= 
von, daß ich auf Raub auszog. Er 
wußte aber, daß ich eine gemohnheit3- 
mäßige Opiumefferin bin. Was in 
jeinen Kräften ftand, hat er gethan, 
um mich von diefer Zeidenfchaft zu hei- 
len. €3 hat aber Alles nichts genüßt. 
SH kann einfach ohne Opium nicht Te= 
ben. Sch fühle mid erft Menfc, 
wenn ich im Opiumraufh fehmelgen 
fann. Meb gab mir fein Geld, meil 
er wußte, daß ich e3 fofort in Opium 
anlegen würde. QIoagelang habe ich ge- 
gen die mich verzehrende Leidenjchaft 
engefämpft — der Trieb nah Opium 
behielt aber jchließlich die Oberhand. 
Sch mußte den Mohnertraft erlangen, 
tojte ed, mas e& wolle. So wurde ich 
eine gewöhnliche Diebin. 

Iſt ſchwindſüchtig. 

„Ich beobachtete die Perſonen, in de— 
ren Wohnungen ich einzubrechen beab— 
ſichtigte, machte mich mit ihren Ge— 
wohnheiten vertraut und beſtahl ſie, 
als ſie ausgegangen waren. Für das 
aus dem Verkauf der Kleider erzielte 
Geld kaufte ich Opium. 

„Ich bin ſchuldig und ich weiß, daß 
das Zuchthaus mich erwartet. Aber 
ich habe einen Troſt — ich werde dem 
Staate nicht lange zur Laſt fallen. Ich 
bin ſchwindſüchtig. Meine Tage auf 
Erden ſind gezählt.“ 

Ein Theil des geſtohlenen Gutes 
wurde in ihrer Wohnung gefunden 
und beſchlagnahmt. Die drei Opfer 
haben es mit Beſtimmtheit als ihr Ei— 
genthum wiedererkannt. 


Ein „„Eraut‘, 


Geo. Gremm als Schreiber von beleidigen: 
den Briefen verhaftet. 

Sn der Perfon des 36 Jahre zäh- 
Ienden Geo. Gremm, Nr. 49 Weit 
Mapdifon Str., melcdhen der Geheim- 
polizijt Nicholas Ulrich) von der Wache 
an der Cottage Grove Une. heute Vor- 
mittag verhaftete, al3 er Flugfchriften 
zu Ounften der Erwählung des unab- 
bängigen Kongreßkandidaten or. 
Chas. Mc&ormid vertheilte, glaubt 
die Polizei den Mann gefunden zu ha= 
ben, melder am borlegien Sonntag 
Nachmittag im Eingang zur fatholi- 
ſchen Corpus ChriftisKirche, an ber 
49. Straße und dem Grand Blod., ın 
mörbderijcher Wbficht zwei Schüffe auf 
Pfarrer Y. K. Fielding abgab. Dr. 
McCormick iſt unlängſt von denGroß— 
geſchworenen wegen ſtraffällige Belei— 
digung des Bürgermeiſters Buſſe in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. 

In den Taſchen des Gefangenen 
wurde auf der Wache an der Harriſon 
Straße ein Notizbuch mit den Namen 
von Pfarrer Fielding und Kardinal 
Gibbons gefunden. Gremm iſt angeb— 
lich geſtändig, Briefe beleidigenden 
Inhalts an Präſident Rooſevelt, Se— 
kretär Cortelhou, Poſtinſpektor Stuart, 
Bundes-Diſtriktsanwalts Sims, Po— 
lizeichef Shippy und andere Perfonen 
gefandt zu haben. mei Briefe, deren 
Inhalt die Polizei geheim hält, wur= 
den bei Gremm gefunden. 

Die Polizei veranlaßte unter den 
Umjtänden Stadtrichter Gemmill, die 
Prozeflirung de Mannes, unter an 
und für fi umbebeutender Anklage, 
um act Tage zu verfchieben, damit 
fie den Gefangenen Pfarrer Fielding 
borführen und weitere Beweiſe ſam— 
meln kann. Gremm ſpricht unzu⸗ 
ſammenhängendes Zeug und iſt au— 
genſcheinlich geiſtesgeſtört. 


— Emporkömmlinge können nicht 


herrſchen, ohne herriſch zu werden. 


Möblirte 
9: Zimmer 
Gottage 


Auf unferm fünf 
ten Floor, für Be- 
jucher geöffnet. Se= 
der willfommen. 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TIHEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS$S TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Neuüberziehen, 
Polſtern von 
Möbeln 


Eine Spezialität in 
unjferem Polſter⸗ 
maaren=Dept. auf 
dem 4. Floor. 


Nanmmachende Möbel: Breije für morgen 


E3 ift für ung abfolut nothwendig, Plaf zu machen für Chicagos größten Spielmaaren-, Buppen- und Feiertags-Bazaar. Wir verfaufen 


lieber Möbel Zu einer großen Herabfegung jet, als fie nach dem Lagerhaus zu jchiden. 


Shr part viel Gelp, 


wenn hr den PVortheil Ddiefer 


plagmachenden Preife [ofort benübt. Viele der Partien find klein, deshalb fann es vorkommen, daß, wenn ‘hr jpäter fommt, Xhr die Stüde 


nicht mehr vorfindet, die Ihr wünſcht. 


540 Barlor = 


importirtem Geide = 
len PBreije von nur 


Kommt morgen. 


Suit, mie Abbildung, gritebend au Divan, Schaufel- 
Stuhl und Armftuhl, Geftelle aus Birh-Mahagony, fchwer gefchnigt und gut 


polirt, Iofe Kiffen Polfter, bezogen mit beiter Qualität 
Belour — verkauft zu dem Tpeziel- 


3.50 Küchen =» Kabinett, 
meibes Maple-Holz, 42 bei 
26 weiße Halzplatte, Schubs 

2 Mehl = Behälter, 


—J 
49 I lade, 
gut gemacht, — 
16.50 quarter. Tal od. Freitag nur 


Mahagony Dreſſers, wie 
Abbild., mit ausgebuchte— 
ten Topſchubladen, gro— 
Ber franz. geichl. Spiegel, 
beite3 Fa— 
brifat u. 
Arbeit, 


12.66 


$35.00 tür 
Schau⸗ 
kelſtühle, echtes 
Leder, die be— 
Kon— 
ſtruktion — 
gute Har— 
rington 
— Sprung fe— 

der, ſpeziell 


kiſche 


ſte 


anna EEE 


rohe 


50 Mefing-Betten zu we- 
niger al$ der Hälfte der 
Herſtellungskoſten. 


17.50Princeß Dreſſers, 


2.96 1, gejägtes Eichen oder 
Vohagoni (mie imBild) 


| volle jwel Top Schub» 
laden, ungem. guter 


Werth, 14.48 


Preis nur 


Spiegel, 


girt, nur 


32.88 


$25 Buffets, viertelgefägtes Ei- 
chenholz, Ca— 
nopy Top, 
großer franz. 
geſchliffen er 


Zoll breit — 
Schubladen 
u. Kabinett3 
Thon arran= 


— 
—— 


833.50 Bett-Davenports, 
viertelgeſägtes Eichenholz oder Birch-Mahagonh 
mit maſſiven Pfeilern und breiten Armen, beide 
haben echte Mahagony Veneers, mit Boſton-Le— 
der bezogen, tiefe Tufting und leicht in ein Bett 
umgeändert oder umgekehrt. 
Der ſpezielle Preis iſt 


7að 

11.50 Royal Puſh But— 
ton“ Morrisſtühle, vollſt. 
m. Kiſſen, wie Abbild., 
maſſiv. Geſtell, Klauenfüße, 
tief getuftete Kiſſen, in 
quart. Gold. od. weathered 
Saf u. Birken-Mahagony. 
Fein polirt. 
Vollſtändig, + 
zu 


Dieſer Pedeſtal-Tiſch iſt 
von beſonderer Güte, hat 
eine 453öll., viertelgeſägte 
Eichen -Platte, maſſive 
Pfeiler, handgeſchnützte 


Klauenfüße, 15 85 
- ed+ 


ipeziell zu 
98 ReedSchaukelſtühle 
30% unter dem Origi- 
nal-Berfaufspreis. 


Engliſh 


in voller 
Größe, 
ee 
3.50 EBzimmerftühle, viertel- 
om ATägtes Ei- 


42 N Konjtruf- 

F tion, maff. 

Klauenfüße, 
feiner Fi- 
niſh, großer 
Werth zu 


19.44 


251126 Bauplähe, SS alles) 


Spottbillige Preife — unerhörte Bargains. 


Sauftag, 31. Oftober. 


Sountan, 1. Novemver, 


Wollt Ihr Euer Geld verdoppeln — So kommt fofort! 
Nur 114 Lotten — Wer zuerft fommt — mahlt zuerit! 


West Irving Park 


. 


0 
(5) 
RR vr 


Located at 


In the haart of the 27° Ward. 


Liegen innerhalb der Stadtgrenzen, T Meilen vom Zen⸗ 


rum, nabe der Kreuzung don 
HS FARE- 5 art Boulevard und N. 


Milwautee 


Ave. Irving 
48. Übe., 3 der 


größten Vers 


fehrsadern der Nordweitieite, und grenzen öjtlih an rs 
ding Rarf, eine der blüdenditen Borftäste Chicagos. Kir: 


den, 


Schulen, 


Polizei ımıd Feuerwehr in nmäditer Näbe.. 


Dentt Euh— Eine Stadt-Lot, 125 bei 126, groß genug um 


WEST 
ıIRVING PA 
„SUBDIVISIO 


Hühner zu halten und Gemüfe, Ko rn, Kartoffeln u. |. w. 
su 3ieben. 


I, ÜUere 


mit Leitungsmwaifer 
und CSeitenwegen 


625 


was genau $5 den Fuß ausmadt.—- Iermine: $100 Baar, 
Reft $10 monatlid zu 5 Wrozent Zinfen. 


Nur 114 Xotten 


babt die 


— alle fvottbilig — tommt heute und 


Auswabl.— dr föinı für 5c mit der Straben- 


bahn dahin jahren und es Euch anfeben. 
Dieje Lotien find das Doppelte und Dreifahe werth. — 


Eine jidere Kapitals:Anlage und 


feltene Gelegenheit 


Euer Geld ;u verdoppeln. 


Recdnet es aus — zu $5 ver 
(mit Waffer und Ceitenmwegen) $125 


foiten die Lotten 
per arwöbnlichen 


Fuß 


Bauplatz von 25 Fuß. — Gerade über der Straße ber: 

langen andere von $325 bis $400 für 25 Fuß Lotten — 

niedrigerer gelegen und nicht jo aut wie unfere. 
Gröffnungs-Berfauf Samitag und Sonntag 


Kommt und überzeugt Euch felbft. Keine Lot ‚gebalten 


wu 


- " mit Eud. 


Bie man hinfommt: Nehmt Milmaulee Ave . 
rt —— transferirt weitlih an Irving Rarf Boulevard — fteigt 
gebt Tüdlih zu unferer Office, auf dem Eigenthum. 


nebmt irgend eine Nordieite Gar 
ab an Milmaufee Ave. — 


obne Anzahlung. — Wenn Ihr taufen wollt bringt $25 


Car bis Irving PBarl Boulevard — oder 


RT Ne] 


69 DEARBORNST.ORMER AMOID 


— — — — 


Zubelfeier deutſcher Baptiſten. 


Schlußabend des goldenen Jubiläums der 
erſten deutſchen Baptiſtengemeinde. 


Die dreitägige Feier des 50jähri- 
gen DBejtehens der erjten beutjchen 
Baptiftengemeinde fam geftern Abend 
in der Kirche an ver Baulina und Su- 
perior Straße zum Abjhluß. Xlte 
Mitglieder framten manch hübfche 
Epifode aus dem Schaf ihrer Erin- 
nerungen, bon den Kämpfen ber Ge- 
meinde um ihr Dafein, aus. Auch 
Bundesrichter Kohljaat, meldher als 
Ehrengaft zugegen war, hielt eine -Hlei- 
ne Anjprade, Er erinnerte daran, 


daß fein Vater 1837 aus Deutfchland 


eingemwanbdert fei und fich der Gemein- 
de angejchloffen habe. Mit einem Feft- 
effen fam die Feier zum Abfchluf. 


——————e — 
Neuer Boften Defekt. 


Zum Direktor der neuen Ingenieur— 
ſchule der Northweſtern Univerſität, 
Evanſton, iſt John F. Hayford von 
Waſhington, D. C., ernanni worden. 
Herr Hayford iſt 40 Jahre alt, aus 
New York gebürtig und hat auf der 
Cornell Univerſität ſtudirt. Sein 
neues Amt wird er erſt im nächſten 
September antreten. 


N Bargain: 
Freitag, 


| Zwei 


30. 9loher. ir 


J 
günge 
Von 8:30 bis 9:30 Vormittags: 


Moeller Bros. XXX Beſt Patent- 
Mehl, 5 Pfund Tuch-Sack 


386 Zoll breiter, weich avpretirter ge— 
bleichter Muslin, die reg. Se— I 
Onalität, Yard Dec 


aimmer-Stüble, wie im Bild, 
Hartholz, geitüßt, gepreiter 
Rücken, Lederſitz, GoldenFin— 
iſh, reg. Pteis 81. 19, ſpe⸗ 


59 


Groceries 


3 Büchfen Cel-Sar: 


ic 


Dvart Mafon Jar 


ziell für" diefen Ver- 
fauf zu 


u. 


Dr. Prices Bafing 
Powder, 2 
aß v. 350 
Karo Korn = Spy: 
rup — 
a 7°: 
120 Flafhe Mu- 
ftard — 

für ge 
3 Pd. Sad feines 


% 


I 

I 

| 

| 

| Soeben erhalten: 500 G&- 
| 

| 

| 

| dinen 


Präſerven, 


2 Pfd.⸗B. Armours 
Pork and 
Beans 


818 Colonial Dreſſers, 
viertelgeſägt 
oder 
Politur, Spiegel 24Xx 


12.88 
Dazu paffendes Bett 


7.98 


— 


de 


—— 


Moeller Bros. 


928-992 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


Le 


PETER TR N 52 5 5 


er 2* TAU R 
— — Y 


maffive Geftelle, 


22.88 


4.85 weiße Maple Kü- 
chen = Kabinets, 42 bei 
26zÖllige Platte, ſtarker 
Baje, 2 Schubladen, 2 
Mehlbehälter, Brot= und 


Fleiſchbrett — 3,96 


bejter Finiſh, 
24 Bett: Davenports 


bedeutend im WBeeife 
berabgeiesst. 


Eichen. 
Golden 


i 


$20 echte Zeder- 
Shaufelftühle od. 
Stühle, maffiv 
aefhnigt, — 
viertelgefägte 
‚ Eichengeftelle, 
oder Maha= 
gonh polirtes 
Geſtell, — 
gut. Sprung⸗ 
feder-Sitz — 
tufted Rück— 
lehne, zu 


12.88 


Barzain- 
Freitag, 
30. kloher. 


Bon 2 bis 3 Nachm.: Seconds unſ. reg. 
25c Sorte von fchiver gefliegtem IUn= 


terzeug f. Kinder, Hemden u. 13 
Pants (2 St. anfeden), Stüd c 


— — — — 


Reinleinenes Handtuchzeug, echtfarbi— 


ger Rand, die 10c-Sorte, 6%c | 


(5 Yards an Keden), dieNard 


Speziell, fo lange 20 Dub. vorbalten, feiwere fchiver: 
ze Sateen Unterröde für Damen, mit Flounce, 
reg. 98c Sorte, das Stüd 


dd 


6zöll. ſchwere glatte jtählerne Ofenröhren, 
die 12c-Sorte, für 


| 


Fleifhwaaren 


Deal, JB orderpiertel 


Veal,— 


Hinterviertef 
das Pfund 


kl. Vork 


—X 


gehacktes 
Fleiſch, 


Magere 
Schulter 
Pfd 
Friſches 


Prima Chuck Roaſt, 
per Pfd. TC 


Magere Eleine Vork 


En 1034€ Pfund... 1% 


Magere kl. geräuch. Feines Breakfaſt 


en... 13%2C ln... 164 


Liför : Berfauf 


Affidavit Old Rye Whiskey — Diefer Whiskey ijt von dem feinften ausgefuchten 
Getreide gemaht und nah dem aftmodiichen Prozeb: er wird jehr empfohlen ine: 


gen feiner Güte und Reinheit, 
ziellen Verkauf: 
Gallone: 


52.00 


Tafel:Bier, 2 Dugend 65c 


1, Gaflone 


1.05. 


| 


Der Preis ift $2.50 die Gallonen; für Ddiefen ſpe— 


Duart 
DC. 


Kümmel (Aug. Schimmel) Ot „.40e 





Offleial Publication. 

ANNUAL STATEMENT % 5 A1U1- 
BURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
—— a on'the day of Desem- 

£ ‚ made to nsura i 
the State of Illinoıs, parsusas 10 am, EN en. 
CAPITAL. 

— of capital stock paid upin 


........nn......enn.e. 


& 500,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year....$ 768,987.40 
Deposit premiums on — risks... 
Interests and dividends. 
Increase of book aalue of ledger assets, 
From all other sources, oncrsonunenenee 


T otal income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year $ 343,258.83 
Expenses of ſettlement. .............. 785.83 
Deposit premiums returued 281.25 
Commission or brokerage...zun 2.00.» ..  187,598.25 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 32,545.16 
Rents ä 3,700.39 
Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc 6,018.07 
Legal expenses, furniture, fixturce and 
1,141.65 
7.004.528 
2,004.81 


9,488.79 
1,210.49 


705.78 
4,592.17 


$ 812,948.47 


and savage Corps, fees, etc 
Inspection und surveys. ............ 
State, Insurance departments, taxes 
and fees 
Other licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


gets > 
All other disbursements 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Boox value of bonds. ................. $1,177,462.50 
Cash in offlce and bank ......... soo... 85,899.42 
Agent balances............ snseon. 82,893.99 
1,155.67 


Bills receiveable ........... sosnnsnc0se 
Total ledger assets $1,846,911.53 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured 
Other non ledger aasets 


Gross Assets 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds $105,502.02 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia 10,000.00 
—— 115,502.02 
Total admitted assets $1,245,149.03 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspens® 
Losses resisted 


Deduct reinsurance. .......» 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiume. ...eueseror» 

Amount reclaimable on perpetual pol- 
Hicies— 


L Bei) ass un — — .$ 590,894.98 
oss liabiiities secured by special de- 
7,719.10 


Balsnce 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$5,068,488.00 
Total premiums received during the 
4,935.1' 
Ks 


ar 
Metal logses incurred during the year. 
CHAS. PLATT, President, 
HENRY W. FARNTM, Secretary. 
Subscribed and eworn to before me this ITthday 
of January, 1908. 
[Bea] THOS. A. MCDONALD, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ADIR- 


ANNUAL STATEMENT “oXNoock 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York in 

the State of New York, on the 31st day of Decem 

ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
% 20,009.00 


INCOMF. 
Premiums received during the year.... 
Interest and dividends ...22ossonser 000 
From all other sources... .2.0s0000r00.. 


243,180. 


Total income. . 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yeär 
Expense of adjustment, 
Commission or brokersg 
Saiaries, fees and all 
ofücers, clerks, 


64,161.76 


sagen! 
DIOYERS ...- 0... .0.0r000 00000000 nn0nn 

Legai expenses, fnrniture, fixturesand 
D 

Underwriters‘ boards, fire department 
and salvaze corps, fees, eic 

State, Insurance departmeuts, taze« 
and fees....... 

Other licenses, fee 

All other disburse 


6,537.00 


2,438.21 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN. 

Book value of bonds. ......2:-00000 00. 5 3 
Cash in office and bank D 
nenne nern — 
Other ledger asset®.......uosssennn0r0. 

Total ledger assets........-urorun0e.. $% 456,195.08 | 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest Bccured .......-0rrn000r0000.. $ 319.3 

TR — — — — — — —— $ 459,341.51 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent balances over three 

months due 
Book value, bonds, 2 ; 

market value.............. 27,512.5) 
Special depesits t0 secure — 

labilities in Georgia 9,909.00 


37,486.20 
Total admitted assets $ 421,855.81 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid .$ 405.09 

Losses in process of adjust- 
ment or in suspense........ 

Losses resisted 


5,485.75 
449.49 


$ 6,340.81 
Deduct reinsurance 


6,234.75 
120,041.78 
570.93 
14,572.31 
642.89 


$ 142,062.66 
1,027.68 


7 $ 141,055.08 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during the year. ....$1,688,775.00 

Total premıums received during the 
15,284.96 


7.033.689 
G. A. MITCHELL, President. 
R. H. McKEIVEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of Ja.uary, 1908. 
[Seal ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums ............. 
Reinsurance Lloyds 

Commission and brokerage 
Reinsurance premiums 


Total liabilities 
Less liabilitles secured by special de- 


Official Publication. 
of the THE 


ANNUAL STATEMENT Y,Tioxar 


BREWERSINSURANCE COMPANY ofChicago, 
in the State of Illlnois, on the 31st day of Degem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law, 

CAPITAL. 


Amonnt of capital stock paid upin 


INCOME. 
Premiums received during the year 
Interest and dividends 
From all other sources. 


Total income.... oosssonononncnnene .n. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. ....useoee. $% 4,164.76 
Erpanıss of settlements of losses 100.38 
Interest or dividends to stockholdere..... 10,000.00 
Commissions or brokerage 
Fire department and salvage corps, 
fees, etc 
State, Insurance departments, taxes 
and fees 
Aũ otiher disbursements. .............. 


481.02 
337.17 
Total disbursements ............... ...$ 20,551.57 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds 


Cash in office and bank 

Acent balances ..............· · · sun. 
Total ledger assets $175,716.98 

NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured $ 1,217.89 


Gross Assets 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value and bonds 


Total admitted assets. ............... $170,511.87 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ı 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


ee risks taken during the year...... ..8611,100.00 
'otal premiums received during the 
ear .  8,881.08 


Tata lossesincurred during the year... 2,340.73 
WILLIAM H. REHM, President. 
* E. GRAHAM RHOAD, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1908. 
[Seal] JAMES B. TOPLEFF, Notary Public. 


gelet die „Bonntagpoft« 
« Ä x 


$ 11,133.78 
$ 11,183.78 


Der franzöflihe Gewertſchafts⸗ 
bund und Der Krieg. 


Der franzöfifche Gewerffhaftsbund, 
der in ungefähr 1200 Gemerffchaften 
350,000 Arbeiter umfaßt, hat in ben 
legten Tagen feinen Kongreß in Mar: 
feille abgehalten. Die politifch beveut= 
famjte Frage auf der Tagesordnung 
feiner Berathungen war die bes DVer- 
baltens der Mitgliever des Bundes im 
Halle eines Krieges. Ziwer Richtungen 
des Bundes jtehen fich in diefer Frage 
feit langem gegenüber, die Revolutio- 
näre, die auffordern, dem Ausbruch 
eines Krieges oder jchon der Möglich- 
feit, ihn zu führen, jedes gemwaltthätige 
Mittel entgegenzufegen, und die joge- 
nannten Reformiften, die je nach den 
Umftänden handeln wollen, d. h. es 
ablehnen, die Arbeiter unter allen Um- 
tänden auf die Anwendung von Ge- 
maltmitteln gegen den Krieg zu ber= 
pflicten. Die lettern hatten ihren 
Standpunft in folgende Formel zu=- 
fammengefaßt: 

Der Kongreß erklärt, daß die Frage 
des Patriotismus oder Antipatriotis- 
mus lediglich dem individuellen Gemif- 
jen überlaffen bleibt, in der Weberzeu- 
gung, daß die Verbindung der gemerf- 
Ihaftlichen Organifationen über die 
Grenzen aller Länder hinaus eine 
mächtige Friedensbürgſchaft darſtellt. 
Der Kongreß erklärt es für angebracht, 
ohne Unterlaß das internationale Ge— 


werkſchaftsweſen zu fördern und zu 


ſtärken derart, daß bei der erſten 
Kriegsgefahr in allen Ländern und na— 
mentlich in den betheiligten Ländern 
eine kräftige Agitation ins Leben tritt 


zu dem Zweck, die Erklärung des Krie- 


ges zu verhindern. Wenn dieſe Erklä— 
rung trotz der Bemühungen des inter— 
nationalen Proletariats nicht vermie— 
den werden kann, ſo unterliegt die ein— 
zuſchlagende Haltung nicht mehr der 
Zuſtändigkeit der Gewerkſchaften. Was 
den Antimilitarismus angeht, ſo be— 
kräftigt der Kongreß von neuem die 
Nothwendigkeit, im Lande und na— 
mentlich bei den jungen Arbeitern die 
Propaganda zu verfolgen, die zum 
Zweck hat, das Eingreifen der Armee 
in alle Streitigkeiten zu verhindern, 
die zwiſchen Arbeitern und Arbeitge— 
bern entſtehen können. 

Die revolutionäre Formel lautete 
dagegen: 

Der Bundeskongreß von Marſeille 
erinnert an den Beſchluß von Amiens 
und beſtätigt ihn von neuem in der Er— 
wägung, daß die Armee mehr und 
mehr dahin ſtrebt, die ſtreikenden Ar— 
beiter in den Fabriken, auf dem Felde 
und in der Werkſtatt zu erſetzen, wenn 
ſie nicht, wie in Narbonne, Raon 
l'Etape und Villeneuve St. Georges 
ſich zur Aufgabe macht, ſie niederzu— 
ſchießen; in der Erwägung, daß die 
Ausübung des Streikrechts nur ein 
Betrug iſt, ſo lange die Soldaten fich 
dazu berftehen, an die Stelle der bür- 
gerlichen Handmerfer zu treten, und fo 
lange fie einmwilligen, die Arbeiter nie- 
derzumeßeln, jtellt der Kongreß bie 
Forderung auf, daß man die jungen 
Leute belehren folle, damit fie an dem 
Tage, mo jie die Uniform anziehen, 
überzeugt find, daß fie nichtsbeftomeni- 
ger Mitglieder der Familie der Arbei- 
ter bleiben und daß fie in den Streit- 
fallen ziwifchen dem Kapital und den 
Urbeitern die Pflicht Haben, nicht von 


ihren Waffen gegen ihre Brüder Ge- 


braud) zu machen. Yn der Erwägung 
ferner, daß die geographifchen Grenzen 
nach dem Belieben der Befigenden ge- 
ändert werden, erfennen die Arbeiter 
nur bie wirthichaftlichen Grenzen an, 
melche bie beiden feindlichen Klaffen, 
die Arbeiterflaffe und die fapitaliftifche 
Klafje, trennen. Der Kongreß erin- 
nert an bie Formel der internationale: 
„Die Arbeiter haben fein Vaterland.“ 
Sodann in der Erwägung, daß infolge 
defjen jeder Krieg nur ein Anfchlag ge- 
gen bie Urbeiterflajle, ein fchredliches 
und blutiges Mittel der Ablenkung von 
ihren Forderungen tft, erflärt der Kon- 
greß daß in internationaler Hinficht 
bie Belehrung der Arbeiter nothwen— 
dig ift, damit fie im alle des Krieges 
unter den Mächten auf die Kriegger- 
Härung mit einer Erklärung des allge- 
meinen tebolutionären Ausſtandes 
antworten. 

Gegen 421 Stimmen ber Gemäßig- 
ten und bei 34 Stimmenenthaltungen 
wurde dieſe Formel der Revolutionäre 
mit 681 Stimmen angenommen. Die 
bolle Bedeutung diefer Abftimmung 
mürbe man zwar erit erfennen, wenn 
aus ihr zu erfehen wäre, wie viele Ar— 
beiter diefe Delegirtenftimmen für oder 
miber die rebolutionäte Formel hinter 
fi haben. Das ift aber fchwer zu fa- 
gen, ba jede Gewerkſchaft ohne Rück— 
fit auf die Zahl ihrer Mitglieder nur 
eine Stimme auf dem Konarek hat. 
Auf jeden Fall aber ift das Ergebnif 
bedenklich genug. 


Die „ Meerzigeuner‘’ des Merguis 
Archipels. 


Von einem intereſſanten, noch auf ſehr 
tiefer Kulturſtufe ſtehenden Volks— 
ſtamm berichtet der Forſchungsreiſende 
Rudmoſe Brown im „Scotliſh Geo— 
graphical Magazine“. Es ſind die 
Silangs, die den Mergui-Archipel be— 
wohnen, eine doppelte Kette von Inſeln 
und Inſelchen, die ſich zwiſchen dem 8. 
und 14. Grad nördlicher Breite paral- 
lel zur MWeftfüfte der Halbinfel Ma- 
latfa erftreden. Seit dem Jahre 1826 
gehören fie zu den englifchen Befikun- 
gen und haben eine jtrategifch nicht 
unwichtige Zage. Eine wirthichaftliche 
Bedeutung aber befiten dieje mehr ala 
Hundert ‚ großen und fleinen Infeln 
nicht; ein dichtes Diehungel dedt den 
Boden überall, wo nicht ftehende Ge- 
mäjjer oder Felſen die Eindde unter- 
brechen. Die Bermohner, arme3 ma- 
laifches Volt, leben ald Nomaden mehr 
auf dem Waffer denn auf dem Lande. 
Die Silangs ſind von mittlerer Größe 
und von ſchüchternem, harmloſen Cha- 
rakter. Die groben und abſtoßenden 
Züge der Geſichter, beſonders häßlich 
bei den Frauen, zeigen eine dumpfe 
Unbewegtheit und laſſen ſie als geiſtig 
noch unentwickelter erſcheinen, als ſie 
wirklich ſind. Es iſt nicht richtig, wie 


te 


man wohl behauptet hat, daß ihre 
Raffe ausftirbt; aber gegen jede höhere 
Kultur, die ihnen dur den Verkehr 
mit hinefifchen und malaifchen Kauf- 
leuten entgegengebracht wird, verhalten 
fie fi) merfwürdig unempfänglich. Die 
Unmirthlichkeit und Kleinheit ihrer vie- 
len SInfeln haben fie, ebenjo wie ein 
angeborener Jnjtintt zum Nomabdenle- 
ben gedrängt, und fo verbringen fie ihr 
Dafein zum größten Theil auf ihren 
bier oder fünf Meter langen und zmei 
Meter breiten Kanes, die fie mit eben- 
ſoviel Kühnheit wie Geſchicklichkeit zu 
lenken wiſſen. Ein plump aus Bam— 
busblättern hergeſtelltes Zelt nimmt 
das Hintertheil des Schiffes ein und 
hängt mit ſeinem breiten Dach über 
das Boot hinaus. Hier lebt die ganze 
Familie und verbringt hier ihre Nächte. 
Vom Mai bis zum September, wenn 
der böſe Südoſtwind das Meer auf— 
wühlt und die Schiffahrt allzugefähr— 
lich macht, müſſen ſie ans Land ſteigen 
und ſchleppen ihr Zelt hinauf, um vier 
Monate lang armſelig und kläglich da— 
hinzuvegetiren. Das iſt ihre ſchlimmſte 
Zeit. Da ſie ſich nicht ihre tägliche 
Nahrung dur Fiſchen erringen kön— 
nen, leben ſie von getrocknetem Fiſch, 
Reis, einigen elenden Früchten und 
wildem Honig. Ihre Kleidung iſt ſo 
einfach wie nur möglich: ein Stück 
Stoff wird um die Lenden gelegt und 
das iſt alles. Die Männer unterſchei— 
den ſich darin nicht von den Frauen; 
nur haben einige Weiber in letzter Zeit 
angefangen, die Bruſt mit einem Stück 
Leinen zu bedecken, das ſie von den 
malaiſchen Kaufleuten erhandeln. 

Die Silangs kennen nur Tauſch— 
handel; der Gebrauch des Geldes 
exiſtirt bei ihnen nicht. Die acht Mo— 
nate des Sommers ſind ſie beſtändig 
unterwegs, ſchießen auf ihren Kanoes 
pfeilſchnell durch das Meer hin von 
einer Inſel zur andern, in den Hän— 
den eine kurze Harpune, mit der ſie 
ſehr geſchickt Fiſche zu erlegen wiſſen. 
Eine ſoziale oder religiöſe Gemein— 
ſchaft gibt es unter ihnen nicht. Je— 
des Boot iſt eine kleine patriarchaliſche 
Republik für ſich, deren Haupt der Fa— 
milienvater iſt. Tritt einer der Kna— 
ben in das heirathsfähige Alter, ſo bit— 
tet er das Familienoberhaupt eines 
anderen Kanoes um die Hand ſeiner 
Tochter, die ihm niemals abgeſchlagen 
wird. Er muß ſich aber nach der Ge— 
burt ſeines erſten Sohnes ein eigenes 
Boot zimmern. Mit den Todten macht 
man nicht viel Umſtände: die Leich— 
name werden einfach auf eine dieſem 
traurigen Zweck ganz allein geweihte 
Inſel gefahren und dort hingeworfen. 
Auf die Frage des Reiſenden, ob ſie 
für die Todten nichts empfänden, ant— 
worteten die Silangs: „Zu was iſt ein 
Todter nütze?“ So ſpielt denn auch die 
Religion in ihrem Leben eine nur un— 
tergeordnete Rolle. Brown glaubte 
zunächſt, daß ſie überhaupt keine Got— 
tesverehrung beſäßen, bis er drei roh 
aus Holzbrettern gehauene Idole ent— 
deckte. Sie wurden wenig beachtet, 
waren aber mit einigen Muſcheln und 
Perlen behängt, ſchwachen Anſätzen ei— 
ner religiöſen Verehrung. Was für 
Götter es waren, ließ ſich nicht feſtſtel— 
len. Die Silangs ſprechen wohl von 
gewiſſen Geiſtern, die ſie „Nats“ nen— 
nen und die bei Krankheiten in den 
Körper eindringen. Aber ſie kennen 
keine Zauberer und keine Prieſter, auch 
keine Talismane, zeigen nirgends eine 
Anſtrengung, mit dieſen übernatürli— 
chen Mächten in Verbindung zu treten. 
Der Reiſende wohnte einer Zeremonie 
bei, die aber nichts anderes war, als 
eine ausſchweifende Orgie. Nach der 
Rückkehr von ihren Fiſchzügen kamen 
ſie zuſammen, vereinigten ſich um die 
drei Idole und führten plumpe Tänze 
auf; dann ſtürzten ſie ſich auf die be— 
rauſchenden Getränke, die ihnen Chine— 
ſen gebracht hatten, und tranken die 
Nacht hindurch, bis ſie alle ohne Aus— 
nahme wie Thiere am Boden lagen. 

— — — — 

— Wenn die Menſchen hochkommen, 

bildet den Gipfel meiſtens —die Naſe. 


Official Publication. 
of the AL- 
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SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 


“of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash ...:d 250,000.00 


INCOME. 


Premiums reveived during the year: .. 

Interests, ren.s and dividends..c2..... 

Profit on sale or maturity of ledger 
Assets 


312,414.22 
37,269.09 


37.50 
4,414.37 


Total income $ 354,135.18 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 

Expense of settlement 

Interest or dividends to stockholde ®. . 

Commissiou or brockerage 


$ 144,79.39 
2,078.22 
25,000.00 

9 912.65 


oficers, clerka, agents and employees 
and rents 

Advertising, printing and eta ionery, 
postage, etc 

Furniture, fixttures and Maps. ....... 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvuge corps, fees, etc 

Inspection and surveys. ..... aananonoe 

Repairs, expenses and tax.s on real 
estate 

State, insurance departments, taxes 
and fees .. 

Otber licenses, fees aud taxXeß.... ...- » 

All other disbnrsemente. ..aosonncnenes 


14,875.90 


4,883.52 
371.67 
5,002.7 
166.15 
3,346. 


Total disbursements................. $ 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate 
Mortgage loans on real estate 
Book value o’ bonds and stocks 
Cash in office and bank.... .. soo0000.. 
Agents balances 30,386.63 
Total ledger assets................. $ 800,970.54 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured.....$ 


4,904.91 
Other non ledger ansets .uanonnsuunee« 


1,927.06 


Gross assets.. ....... wuchsen % 807,802.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 


over market value %,259.00 


$ 787,543.51 


.nu.......... 


Total admitted assets, ..u..... 
u LIABILITIES. 

osses adjusted and unpaid. .$ 4,941.%0 
Losses in process of nt ” 

ment or in suspense.... .... 17,378.84 
Losses resisted.... onoonoonnen 2,00.00 


Deduct reinsuranee. nuucccenn "918.36 
Net amount of unpaid losses —————$ 


7 
Total unearned premiums ccenaneeeeno 2.00.58 


Total liabnities.................... a 269,200.37 
—— BUSINESS IN ILLINOIS. 
tal risks taken duri f 
Total premiums ee A Er a ee 
year. — 32,286. 
Total losses inchred during the year... al 
JORNE.M Pres 
sutseribea CHAS. H. HAHN, Secretary. 
bserii w 
— —* aworm to before me this 21st da) 
Seal] JOHN ©. DEAL, Notary Public 


Droguen und Toilets 


Pfd.: Far Kirfd grüne Seife, 
8:Unzen-Flafhe With Hazel, 
8-Unzen-Flaſche Terpentine, 
4-Unzen-Fl. reines Glyzerin, 
Witch Hazel Cream, 
Monarch Taleum Powder, 
Vier Unzen Glyzerin 
Roſen-Waſſer, 
Große Schachtel Boracic Acid, 
Pfund-Padet Porar, 
4: Pfund PBeroride Hpdrogen, 
Großes Stüd Gaitile:-Seife, 


„Ned 
Retter 
Day“ 
zu 
und 


Spezialitäten 


10c 


al 


en 


und Gdifon Phonsgraphen zu $1 die Woche | 


PH 


„Red Letter Day Stamps“ find frei 
für Jedermann 


Bringt Eure Stamp-Pücher nah dem 
Premium: Parlor auf dem vierten Floor am 
Freitag und Yhr erhaltet ein Set von Oftor 
ber „Red Letter“ Tag-Stamps für jedes 
Buch, das Ihr Habt. „Red Letter Tag: 
Stamps find frei für Jedermann, Ganz 
unabhängig von den Stamps, die hr bet jes 
dem Ginfauf erhaltet. 

Beginnt ein Buch mit 10 freien Stamps 


| Einkäufe die jeßl gemacht werden kommen auf die November- Rechnung | 


—* 


und 10 „Red Letter” Tag-Stamps, 


Rurzwaaren-Ipezialitäten 


und meib, zu, 
4: Strand 
Beauty-Pins, jortirt, Dutend auf der 


Seft-Faden, 509 Yarb- Spulen, in ſchwarz 3e 


Strumpfsgalter, Sc Sorte, 150 
Rarte, Be 
Eechtes Bienen-Wachs, &:Stüde, 1e 
Tubular Schuh⸗Schnilre, Dutzend, 40 


Nah⸗-Seide, M-Yard⸗Spulen, 40 


2in- Schub⸗-Poliſh, ſpeziell, Schachtel, 80 


0 


4:38. Neg:itberzogene Kaar-Rolen, 196 


Aufgerolltes Cinfaßband, 10:Yb.-Rnänel Io 


Nidelplattirte Sicherheit3-Nabeln, alle Größen, 10 
Alpaca Rock-Beſaztz. 
Adamantine 


ein 5-Yarde⸗Knäuel, für 70 


Nadeln, 300 Count, 6 Papiere, Ge 


Wundervolle große Bargains in dieſem Verkauf von 
Soats, Suit3, wiw. für Damen 


Lange Directoire:-Cvat3 für Damen 
(wie Abbildung), 7.50 


Eine Spezialpartie von Coat3, die in Bezug auf Werth, yacon 
und Dauerhaftigfeit nicht wieder zum doppelten Preis offerirt 
werben fünnen. 52301. Coats, tadellos gejchneidert u. perfett 
paffend—aus [hmarzen u. farbigen Kerjeys 

u. Broabeloths, anjchließende, Iofe od. halb- 

% anjchließende Rücdfeite, einfach gemacht mit 

F Naht-Strappings aus Braid oder zirfular 


Empire-Rücden mit 
aroßen Rever3. Coat3 


nn 
find voll $13 mth,, für 1.30 


7.50 Bromenaden:Röde 
zu 4.98 


Neue Kombination plaited, neuer 
Gore Flare, mit jelf Strapping oder 
Taffeta Seide Falten u. Strappings in 
vielen Entwürfen. Bon 
feinen fchtwarzen u. farbi= 
gen PBanamas, die Qual., 
die Ihr font in 7.50 
Skirts findet; wir haben 
Eure Größe, ganz gleich 
ob Ihr fur, ſchlank oder 
—— we dick ſeid; Eure 


Munbeſchränkte 4.98 


Auswahl 
$2 einfad) geichneiderte 
Waiits, $1 


Eines der größtenSor- 
timente, da3 je gezeigt 
fourde, weißes u. farb. 
Zeinen, fanch beitidte 
Fronts, piped, Atlas 
beſetzt, ſchwarze Punkte 
u. Karrirungen, für 81 


Reiche u. 


Spart Geld an Waſchſtofſfen und Flanelle 
Reſter-Längen von ſeidebeſticktem weißem Flanell für Baby-Klei⸗— 


der, Skirts uſw., große Auswahl von hübſch gezackten und 


kleinen 


Muſtern während des „Red Letter Day“-Verkaufs. 


Outing- oder Tennis-Flanell, weich 
wollig, 27 Zoll breit, roſa und 
blau geſtreift, für Gowns, 


' 


6e 


Silkoline Comforter Prints, perfekte 


Farben, Muſter wie die beſte 
Silkoline, per Yard, 


ſer wie die meiſten 10e-Sorten, 

Skirt Patterns, 

grau mit geftreifter Borte, 
volle Größe, jpezielf zu 


re 


Shaker = Tzlanell, jchneeweiß ‚gebleicht, volle 27 Zoll breit, bei- 


Suting = Flanell, 
ı 


19€ 


Ktleider- Prints, Fabrifstängen, blau 
befte „American 4! 
Marke, per Yard, ZX 


oder grau, 
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ANNUAL STATEMENT YT.chrsv 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg. in the 

State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 

ber, 1907, made to the Insuran<e Superinteudent 

of the State of Illinois, pursuanı to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

CAR. susaresrennnnsnan rinnen nasser nee $ 200,000.00 

INCOME. 

Premiums received during the year... 

Interests, rents and dividends 

From all other sources 


146,326.60 
14,352.69 
1,424.74 


Tetal income $ 162,104.08 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ihe year 
Expense of adjustment 
Interest or dividends to storkhol!dere.. 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 


9,000.00 


72,602.43 : 
974.66 I 


41,022.96 ! 


13,285.57 | 


1,260.00 


Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
And MAPS ...aoonnsurunsrnnnunneneee 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inepection and surveys 

Repair«, expenses an.| taxes on real 
estate 

State, insurance departements. :az 
and fees 

Oitber licenses, fees and t»xes 

All other disbursements 


5,261.01 
7,179.98 


1082.56 
25.29 


863.00 


10,941.49 

Total disbursments...osecceseneneer $ 162,477.93 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 

Mortgage loaus on real estate 

Book valu of bonds and stocks.. 

Cash in office und bank. 

Agents balsnces 

Other ledger assets 


210,550.00 
17,748. 


4,013.26 
Total ledger assets 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accured 3,254.69 


Graeb Sal cancer $ 343,023.63 
DEDUCT ASSETS NOT AUM TTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc ..$ 3,012.26 
Agents balauces over three 
months due. 
Book value, bonds and stocks 
over market value 


603.12 


Total admitted a sesete 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpald .$ 6,053.53 
Losses in process of adjust 

inent or n suspense 
J.osses resisted 


$14,957.74 


Net amount of unpaid losses $ 
Total unearned premiums. „....c00... 
Salaries, rents, bills, taxes, etc 

Return and reinsurance premiums,..... 
Other liabi.ities 


To al liabilities 8 120268. 60 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year... .$2,672,961.00 
Total pr.miums received during the 

year 5 31,014.48 
Total losses incnred during the year.. 17,952.02 


R. H. GELLIFORD, President. 
C. G. WATT, Sekretäry. 
Subscribed and sworn before me this 31st day of 


January 1908. 
(Seal WALTER MORRIS, 
Commissioner for Illinois in Pittsburg 


— Mütterlicher Rath. Mutter (am 
Hoczeitstage ihrer Tochter): „Merte 
Dir’s, Ella, willft Du eine richtige, 
zeitgemäße Hausfrau werben, fo halte 
auf folgende drei Dinge: 1. auf bie 
Kaffe, 2. auf den Hausfchlüffel und 
3. aufdas lehte Wort“ ,. 


JJ 


2,885.00 ! 


1,593.98 | 1 
: Loss on sale or maturity of ledger as 


$ 41,110.47 | 
49, 760. 41 
17,191.80 ; 


Book value o bonds and stocks 
$ 39,373.96 | 


Karrirter Schürzen-Gingham, die zu« 
terläjjige Amosfeag Sorte, jehr 
fpeziell, per Yarpd, 5e 

Reſter von doppelbreiten faney Suit— 


tings, verfauft zu 123c und 10€ 


18c, 3 bis 7 Dards lang, Yd., 
per Yard BC 


Faney Plaid Novelties für Kinder— 
kleider, 36zöllig, regulär 2e, 15 
per Yar,d, 5c 

Feiner gebleichter Cambric, volle Yard 
breit,eine ausgezeichnete Cua= Y 
lität, per Yard, “ist 
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ANNUAL STATEMENT AH | 


FIRE INSUKANCE COMPANY of Pittsburg, in 

the State of Pennsylvania, on the 31st day of De- 

cember, 1907, made to the Insnrance Superinten- 

dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


u of capital stock paid up in 


INCOME. 
Premiums reoeived durinz the year... 
Interests, ren:s and dividends ........- 
Profit on sale or maturity of ledger 
assets 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year. 

Expense of settlement 

Interest or dividends to stockholde.s.. 
Commission or brockerage 

salaries, fees and all otuer charges of 


$ 278,187.72 
4,136.91 | 
20,000.00 
173, 629. 34 


41,733.62 | 
5,366.66 | 
Advertising, printing and sta iouery, a 
postage, etc 13,664,56 | 
Legal expens s, furniture, fixtures and ! 
maps 3,543.08 | 
Underwriters’ boards, fire department * 
and salvage corps, fees, etc 11,871.01 
Repairs, expenses and taxus on real 1.200.81 


EBEBIB, nn. 05 anne nennen“ 
State, insurance departments, taxcs | 
9,365.84 | 
1.01.10 | 


and fees 
2 462.50 
3,193.42 | 


oMcers, clerka, agents and employees 


Other licenses, fees aud texes 


LEDGER ASSETS. 
Rook valne of real eſstate. ............ $ 
Mortgage loans on real estate 
Loaus secured by pledse of b.nds, 
stoc=s or other collateral 


Total disbursements.. .............. $ 569,071.57 | 


24,723.46 


Cash in office and bank 

Arvents balances.....oseoosnuennnnnerr. 
Bille. roeiveable, ......u0snunnscneseee> 
Other ledger assets 


651,278.00 


Market value of rea) estate, bond and 


NON LEDGER ASSETS. 
stocks over book value 


Interest and rents accured. 


Gross assets $1,181,580.52 


| 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent balances, over three 

months due 
\ 
Total admitted assets, $1,179,167.99 

LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses in process of adjust- 

ment or in juspense........ 27,942.58 
Losses resisted 14,268.24 


$65,274.23 
Detuct reinsurance 5,693.59 
‘Net amount of unpaid losses 
"Total unearned premiums, 
Solaries. rents, bills. taxes, etc 
Commission and brokerage 


Total liabilities. ...... a 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year 
Total premiums received during the 


618,419.65 


year. 
Total losses incured during the year... 
W. STEINMEYER, President. 
C. P. KELLERMAN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 27th day 
oJ: mus 1008. 
[Seal} A. STEENENEGER, Notary Public, 


| 

! 

| 

| 

Reinsurance prem iums . ........ ...... j 2. ı 
79,622.7: 


— Erfehnte Revande.. — Mann: 
„Schon mieber eine Verlobungsanzeis 
ge bon Golbfteing; bie fünfte 
Tochter ift vergeben.“ — Frau: „Gott, 
wenn wir uns doch ein einziges Mal 
redandjiren fönnten!“ > | 


EIER UN 


Franz. Marder 
Pe Sets, 9.95 


glänzendeFelle, lan— 
ger Tab Pelerine, 
eckigerRücken, ſpitze 
Enden mit großem 
Kopf; Muffs in der 
neuen großen Rug— 
Facon, ſpitz u. mit 
Kopf beſetzt, Skin— 
ner Atlas Futter— 
reg. 815 Werthe, 


9.95 


ı From all other sources 


| Losses paid du:ing the year 


| Interest or dividends to stocküuolders. . 


Damen u. Mifles 522.00 jchneiderge: 
machte Suits, 16.50 


Cheviots 
und Novelty Winter-Suitings, hübſche, einfach 
geſchneiderte Coats, 33 Zoll lang, mit geſtreif— 
tem oder ſchlichtem Satin gefüttert, Nähte und 
Rand mit Braid oder Satin garnirt, Coat— 
Form Kragen und einfachbrüſtig, mit franz. 
Flare-Skirt, mit Knöpfen und Braid gar— 


Mehrere neue Coat-Facons in 


nirt; die gewöhnlichen 
822.00 -⸗Werthe — bei die— 
ſem Verkauf zu 


16.50 


S56 wollene Jumper:Stleider 


für 3.98 


500 fpeziell für den „Red Letter“ Day-Verkauf 
gemacht, — Darunter die größten Bargain3 der 
Satjon; Auswahl von blauen, mweinfarb., braunen 

oder jchwarzen mit Heinen 


ſchwarze 


u. Falte, jede Größe, 
ein 86 Werth, für 


nur 2.98 
und Medallionz 


zu paften; für 


weißen 


Strichen, ſtrikt reinwoll. Suit, genau 
wie im Bild gemacht, ein Stück Facon. 
tucked Jumper mit eingelegter ſeidener 
Panel, tucked, Princeß Front in hohem 
Schnitt, mit Knöpfen beſetzt; Stirt in 
vollerFlare m. Knöpfen beſetzter Front 


poſitiv 3.98 


55.00 weite Net - Waiits für 


Elegant mit Stidlerei bejeßt, Front 
und Rüden mit Spiten - Einjat 
beſetzt, 
Mousquetaire = Aermel, mit japa' 


Seide gefüttert, um dazu I 98 
muy + 


lange 


Beſte Fiſche, Fleiſch und Groceries 


Friſch Waſſer- Fiſche 
Brifhe magere Late Forellen, per Pfd., 9e 
Friſche Wall-Eyed Hecht, zu, per Pfd., 1O4e 
Frifhe Lake Superior Weihfiih, Pfo., 14e 
Friſch geſchuppte Bullheads, ber Pf., 1130 
Friſche große gelbe Perch, per Pfd.,, 7e 
Friſche große Xafe-Häringe, per Pfund, Ge 
Freilich geräucherter Weißfifch, per Pfd., 124e 

| Short Lea Doung 
| Nutton, per Pfund, 11e 


Gold Medal, Cereſota oder 
Ben Mehl, — 4Faß 
Sad, mu 
für 1.55 

Santa Glaug= 


Senor= oder 
“)® 
330 


Seife, 10 Stücke 
oder 


morgen für 
= 
95C 


10 Pfund für 


Gallone, 


Morris’ 
5: Bid. 


Butterine 
Emifts) — 
Dramt, 


Sherry, Gal., 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “crrorar 


INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1907, made to the Insurance Superiutendent of th 
State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


.urenn nen anne nennen nee. 


$ 500,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year.... 1,5%04,503.52 
Interest, rents and dividendS.........+ 111,453.56 
Profits on sale or maturity of leug.r 
— ———— 313.95 
92,625.56 


Total income. ......os000ssnrr0scare $1.618,896.59 
DISBURSENENTS. 

$ 569,867.51 

21,359. 

>0,0%90.00 

330,897.14 


Expense of adjustment 


Commission or bhrokerage.............- 
Salaries, fees aud all other charges of 
officers, cierks, agen!s and em- 
p.oyees 
JJ 
Advertising, printing and stat onery, 
postage, ete . .... ....2 
Legal expenses, fnrniture, fixtures and 


167,0%3.39 


3,966.65 
31,959.84 
5,794.73 


20,983.23 
9,845.49 


1400.71 
37,574.97 


7,687.83 


5,827.10 
3,059.80 


and aalvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys. ............ 
Repairs, expenses and taxes on real 


State, Insurance departments, taxes 


Other licenses, fees and iaxer 
Loss on sale or maturity or ledger as- 
All other diebursements 


Total disbursements 
LEDGER ASSET". 


Book value of ren] estieta 
Mortgage loans on real! estäte 
Loans secured by pledre of bonds, 
stocks or other collateral 
Book valne of bonds aud stock®s.... 
Cash in office and bank....... s00000ce. 
Ayent balances 


... _ 461,810.42 
.. 1139,868.05 
239,317.15 
251,374.837 


Total ledger asets.................. 82,831,557.60 
NON LEDGER ASSETS. 


Inter: st due and accured.... 
Market value of real estate, 
Other non ledger asseta. ...... 


GE Eau nee $2.870,050.06 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 


Arent balances over three 
months due 

Book value, 
and mortgage laans over 
market value 

Special deposits to secure 
liabilities in Oregon 


bonds, Stocks 
150,252.71 


52,700.00 
_— 3%,272.% 


Total admitted assets 

LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 

Losses in process of adjust- 

ment or in suspense. ...... 
Losses resisted 

$119 980.73 

Deduct reinsurance. ........ 24,905,77 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Sularies, rents, bilis, taxes, etc “= 
Reinsurauce premiums......... “non... 


Total liabilities 
Less liabilitles secüred by special de- 
posits . 
Balance 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ...$11,676,100.00 
Total premıums received duxing the . 
year 134,084.34 
Total losses incured during the year.. 48,071.08 
Ww. H. sTEVENS, President. 
J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to bef. 
—— — 'ore ıme this 23nd day 
(Seal) HARVEN.R. WAITE, Notary Publie 


! 


Friſche Halibut Steak, 
— 
Ü 


Erxiſche 


l 


wellde 
Fri ſche 


Fleiſch | 


Feiner oranulirter Zuder 
(m. Grocerb Order) 


Meine und Liköre 
Monogramın Ave, 
Feiner Wort oder 


.. Rod and Move, 
für 1.00; Flaihe 59e 


! 


| 


ot me acer. | ANNUAL STATEMENT 


| 


Salzwaſſer- Fiſche 


per Pfund, 
Lachs-Steak, ver Pfund, 
Bofſton Flounders, per Pfund, Te 
Bolton Haddock, ber Pfd. 630 
Bult Oyſters, Standards, QOuart 3090 
Bult Oyſters, Selects, Quarts, M60 
Kohawk Clams, ſpeziell. Dzd. 120 


1014. | 
Salifornia „Rod: eigen, 8 


Pfund für 25e: 
Pfund für, 10€ 


10}e 
12}e 


riſche 
Friſche 


Kleine magere Port 
Loins, ſpez. zu Pfd. 


>2c 


Fanch Santa Clara Fivet: 
jben, 3 Pfund für 
=25c; Pd. für 10€ 
Yowmney3 oder 
Breakfaſt Eocoa, 
3: Pfd.:Stanne, 
Yyn Tiih-ZSprup, 


“2.69 
1.35 


2 Flaſchen 


Wilburs 
19e 


Gal., Sie 


Official Publication. 


of the 
aA Bo — AETNA 
INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, ınade to the Insurance Superintendenf 
of the Sıate of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

ee sende Sonnnannonn.r... $ 4,00,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year,. 
Deposit premiums on perpetual rieks.., 
Interests and dividenda 
Profits on sale or maturity of ledg r 
assets 


7,126,323.04 
6,785.23 


611,123.00 


72,520.09 
824.87 


Tetal income $ 7,817,641.73 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during !he year 

Expense of adjustment, ....uorsn0se.« 
Deposit premiums returued 

Interest or dividends to stockholders, 
Commission or brokerage.. ..uzuuee... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Advertising, printing and statıonery, 


776,000.00 
1,221,942.35 


552,421.51 
125, 789.69 
52,194.04 


108,353.24 
15,694.95 
127,649.76 
59,180.39 


1,320.00 
9%, 024.39 


Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps... a 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, feer, etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departements. taxes 
REIF. us uunuananand besacscenseee 
Otber licenses, fees and tuxes 
Lcss on sale or maturity or ledger as- 
schen BEPPTTTTTTELTTTT, 2 
All other disbursements loan paid.... 


Total disburements 

LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate ..$ 
Mortgage loans on real estate........ 
Book valu- of bonds and stocks 

Cash in office and bank...e.u0n0s0ss» 


588,207.03 
x.) 
11,545,059.87 
1,198,117.65 
ueonenne  200,923.62 


Total jedger assetS.......00..00...:918,592,914.07 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured ...zur2r00ren 00. — 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value soooruennnnen  5854,200.01 
Other non ledger asgetß. zunsonnunnene» 841,558.73 


Gross assets. ................ — $15,020,051.59 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 

months due. $ 2,2774.1 

Book value real estate .... 113,207. 

Special deposits to secure 

lisbilities in Oregon and 

Arizona 


61,322.79 


69,350.00 


204,832.07 
Total admitted assets $14,815,219.43 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un BEE 

us 


L in process of 
ne 429,911.99 
36,740.48 


ment or in suspense 
Losses resisted 


$7065,146.68 
37,284.96 


«4 _577,861.68 
6,114,632.06 


99,532.15 


Deduct reiusurance, 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Aıount reclaimable on perpetual pol- 
lizies 

Reinsurance Lloyda. ........-.er.e. . 
Commission and brokerage... 

Return and reinsurance premiums.,.. 


weg on re — — 7,150,595.53 
ess liabiiities secured by special de- 
ı 58,231.31 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taking during the zer. SLRE0A0R 
Total premiums received during tbe we R 
> 2 


WM. B. CLARK, President, 
HENRY RUS, Secretarp. 
Subacribed and sworn before me this 316 day of 


January 1908. 
[Seal] J- H. PHILLIPS, Notagg Pyblic. 


.uu nun nn .. 


year 
Total \osses incnred during the year. 


2rfet die „Sonntagpoft‘ 


ee 2030 22 50302 . 22ER SE Te 





ae Hof, Chicago, Don 


beſtes Prai 


Sotalderigt. 0.0; delta Eacn, ngere 1.0 


Todesfälle. * Arte, Een | 


Nachſtehend — en wir bie 
Deutſchen. Uber beren Tod dem’ 150 
Meldung suging: eh —— 
ercher, ft; 65 RR 574 Geb inte Str. “esnbsususene 
Bierivicth, *5 17600 Armetnge Abe. 
Be u 105? Beimont Ku" 


U. 20. Str. 
Kopelman, le 7%; 10769 Wal. 


lace Str 
Lubed, — 82 $.; 30 O’Btien Str 
8 Sr ; 100 Damlit Abe. 


° 


+ 


TARSON PIE ScoTT&C0 


Ein großer Verkauf von Tailored Damen Snitd 
und feidenen und Satin:Sleidern 


infolge der bedeutenden Vergrößerung uns 
‘erer Abtheilung fir Damen» und Mädchen» 
Kleider find wir im Stande, ein Lager von 
zuverläffigen Kleidern zu mäßigen Preifen zu 
offeriren die in Bezug auf Vollftändigkeit 
nicht ihresgleichen finden. 


100 feidene Kleider für Damen merbden zu 
ungefähr der Hälfte ihres regulären Preifes of⸗ 
ferirt. Braditvolle ein Stüd = Kleider — ſechs 
Facond erden gezeigt. Nach den neueften Mo» 
bellen bergeitellt, von Meffaline Satin und Taf» 
feta Seide, eingefchlofjen find die neuen Stra 


Bens und Abend » Schattiru 
en. Wie abgebildet — 1 5 


—ös — — 


der 
—XX Standard, 


—— 


hei ih 


— olin PRLITITIITITTETN 
LeinfamensDel, ‚ob, Bet 5 Bien 
bo,, geteint ut, unser“ 


Terpentin . 
47 Waufau, Wis. @älamtvien, 
: 1979 I 21. BI. Rindoieh. * ausgeſuchte Stiere — 
J 689 N. Satleh Ave. 6.00—87,40_per_ 100 Pfund; mittlere bis gute 
jetta, 73 3.; 279 Center Etr. ver: j geringe bis  ausgejuchte, 
J dewohnliche bis mittleri 
— —⸗ · — ah le bis ausgefuch 


Heiraths⸗ Ligenſen. en, qaute bis ausgeſuchte, 


Folgende Heiraihs: Ligenfen wurden in ber Office 
des Gountyelerf3 ausgeftellt: 
atrid Pe Annie — — 34. 
Lillick, . Jarbis 
Sofenp gi — —— —F 22, 18, 
Walter Tarier, Dia ee 
we Pohlsczak, Afin Ma dl, 


red Ditter, Rofe Hedenftraler, 45, 40. 

Cornelius Kegan, Augıufta Graf, 21, 18. 
James Ireland, Anna Senfon, 33, 

Sohn E. Nyman, Evelyn — 27, "21. 

2 ‚nebermen, ©. u 
efan odi Fanny Hani 

ah 3. Eallahan, Wännie U. ne 2 35, 27 
ill Mi 3. Sinamaler, Margaret nis, 


rn — Helen Powers, 28, 24. 
Be €. Smith, Laura Marquardt, 2 20. 


Unfelverfheruun 


Mas Andere können, 


e — — kann die —— 
„Abendpoſt“ auch 
Und ſogar noch viel mehrl 


In den neunzehn Jahren ihres Beſtehens hat die „Abendpoſt“ das 
Publikum niemals mit dem Prämienunfug beläſtigt. Ihre Heraus— 
geber haben ſich ſtets bemüht, die beſte deutſche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Cent überhaupt hergeſtellt werden kann, aber ſie haben ſich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder weniger ſchundhafter Waaren abgegeben 
und werden auch in Zukunft anderen Geſchäften keinen unlauteren, 

Martin Gannon, Katie Garrith, 8 


Wettbewerb machen. 
Comward R. Tangen, Dlamieilenesiorft, 22, 20 


i ini ings i E. Sped, ©. Rowland 0. 
Da jedoch einige Zeitungen nemerdings ihre Lefer angeblich Toften- Be gadman, 2.2. 


u ’ . . . . * u b 
log „gegen Unfälle” verfichern und fi „nur eine Einfchreibegebühr indes, mobeiteh, 20, DB, 24. 


bon 50 Gent3 bezahlen laffen, fo tft die Frage geftellt morden, marum Sonalb Sincaie, Mar Mence Ban, %4 25 

die Abendpoſt “ihrem großen Leſerkreiſe nicht die gleiche „Vergünſti⸗ ——— Be be, 2, 

— a 
Schon eine flüchtige Durchficht der erwähnten fogenannten Uns Zbomas a ee Einheit, m 

fallverficherungs-PBolizen follte zu der Erkenntnif führen, daß fie fei- — Ana dust a ol fon, 21,18 

nesmeg3 „gegen Unfälle” verfichern, fondern nur gegen eine vergleich$- oa Kon, „Sanne aigan, 26, 2 

weiſe jeltene Klaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung An Barifieioie, ehe ana Esufsata, 3 28, 91. 

in einem Straßenbahnmagen, Dampfboot, Automobil oder fonftigem \ 

öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Paffagieren erfolgt, 

bezw. Durch ein folches herbeigeführt morden tft, foll der Gefchädigte 

oder feine Hinterkaffenichaft an die Verficherungsgefelichaft Anfprüs 

he erheben dürfen. Ferner noch, wenn ber Unfall fich in einem Per- 

fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entjhädi- 

gung beläuft fich, je nach der Art des Schadens, auf $100 bi3 $1000, 

und die „Unfähigfeitsunterftügung” auf $5 für fehs Wochen, oder 

$1 den Zag für 30 Tage. 


Nannonp 2 h —— King, 2 — 
ofeph Butler igabeth Delsie,; 38, 58, 
Die „Abendpoft” hat nun mit einer anerkannt guten Gejelichaft, 
der 


„un... 


0585854844 


Vondorf, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Porelwaare, 
5.65—$6.05 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
uchte (um Rerfandt), a gute bis 
ausgeſuchte Flei — 85. 95 gute 


bi3 ee Ferkel, 440-4470 da 


Eber, $4.2 
Sſch a je Leite Hammel, der 100 Pa 8.0— 
$4.50; „Range Eives“, 88.7; 40; a 


.25—$5.0; „Native —** "85.00 
Molterei-Brodutte, 
Butter— 


Greamery*, ertra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Piunb 


UMdssoncen —8 
Fadles⸗das Pfund.. 
SOON da3 Bfund.. 


esssse> 
————— 


— Waare, ohne Abus bon 
Verluft, per Dugend (Kiften * 
rückgeſandt 

do., ie „eingeigioffen).. 
„Firſts“, das ur 
Fra da3 ee” de 


Gefteiderte Suit3 in den neuen Directoire- 
Effekten, Hoher Kragen mit großen Lapel3, pracht- 
voll Si a. garnirt, Skirt in dem neuen 
ored Effelt. Von einer ausgezeichneten Ouas 

itãt J — —*8— gemacht, in blau, braun, 


* Taupe und ſchwarg. $1 375 


te abgebildet — 
aaa ren 
Suit3 für Damen, in einem modernen, halb» 
pafjenden Modell, einfach geſch hneiderter Coat, 
mit Stappings vom ſelben Stoff F 75 
bon einer feinen Gorte bon 


blauem, ftwarzem und braus 513 
nem Serge gemacht......... 
Neue Empire Broadcloth Coats, hoher Kra⸗ 


gen und große Lapels, Directoire Effekt, bis 
* Taille mit Atlas gefüttert, von T feinen 


valität von jchwarzem und 517 50 
— 


blauem Kerſey Cloth gemacht, 
Dreſſing —— Unterröcke und zeilgemüße geſlrickte Waaren ſür Damen 


wie abgebildet............. 
Der in der zweiten Figur abgebildete Skirt iſt ein ſtarker Beweis von der Werthegebenden Kraft dieſer Seltion. Ge— 88 c 
nacht aus beftem baummoll. Moreen, nut in fhtoarz. Die Facon ift fehr attraktiv und die Merthe ungewöhnlich gute zu.. 
Die in beiden Figuren abgebildeten Sacques find Facons, die in dieſer Sektion beliebt wurden. Wir waren imſtande, die 
Facons ſowohl in Flannelette wie in Percale zu bekommen — eine volle Auswahl von beſten Floral- und perſiſchen Mu—⸗ 50 c 
ſtern, ebenſo karrirt, nur die beſten waſchbaren Farben, wie repräſentitt........—*44 — ————— 
Geſtrickkte Waaren. — Es fehlt kaum ein gutes Kleidungsſtück in dieſer 
großen Partie von Sweaters für Kinder und Damen, geſtrickten Golf-Vveibchen für 
Damen, Damen⸗Shawls und Fascinators, geſtrickten Baby-Sacques, Sweaters, Boos 
ties, Toques und Mittens. 


Rär 
abmtäfe, „Twins“, —— 2 * 
„Daiſies“, das Pfun 
Sn Amertear, * Pfund.... 
Brid, Pfund 
— das Pfund 
Limburger, das Pfund ......... 0.07 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebenp)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Kühne, das Pfund.......... “000. 
Iruthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend. ...........0 300 
Enten, das Pfund..... . 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, daB Pfun 
„Springs“, bas Bund. 
Truthühner, das fund. — 
Enten, da3 Pfund.... 
Rälb des Ih. Semi 
Gewicht, das Pfund 0. 
Fi Gewicht, das Pfund 0. 
810 Did. Gewicht, das Pfund 0. 
Dbft und friiches Gemüje, 
Uepfel, der Busbeleoocacascacee anne ER 
Birnen, das ab 
Weittttauben, 
itronen, — — die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte.... 33 
Bananen, Jumbo, da8 Bund 
Rraut, die Kifte + 1.75 
Blumentohl, die Mlllbersssssssueneene 0.25 
Ropfialat, ber Mbklessusssssnsssnnne 
Blattialat, bie Kifte.uccoconsonsonunss O.1 
ana, das Bund. dise 
Rothe Rüben, die Fifte.. 
Mobrtüben, die ai 
wiebeln, der Buſhe 
rüne Zwiebeln —X 
Tomaten, der Ben. 
Sellerie, die Kite. 


258888 so 
se 


Blloss ebLb 


“sense ssseese 
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* elosse 
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——— — ie 

n Pitger, Ella Varn 

Albert Carter, Elizabeth Shewakt, *. 18, 

Michael Kuh, Yda Brodman, 25, 84. 

ge — Minnie Brown, 26, 24 
barle3 "Grace Conger, 25, 19. 

William ee eal, Lillie — 50, 28. 

William Whan, Doris Nerv 

Walter Ellerfon, Maren Sacobfen, 25, 23. 
rancis Carr, Mabel varfon. — 

Hote, Phoebe ee 9 24. 

Canıen Ban Lier, Elizabeth az, 27.38 
torence Mareinfat, Frances Gurzunsft, 80, 


Senne Burgeß, Müyrtle Arendo, 32, 24. 
George Bruno, Anna NRoub, 21, 18. 
William Ctofed, Elizabet Meeban, 23, 19. 
David Bohd, Elta Marfhall, 36, 37. 
ames Cham, Mary Griffen, 23 21. 
rant Emrba, Yofefa Cufoba, 26, 21. 
Senzh Clemons, Sennie Schneider, 21, 19, 
oicieh Ciftaf, Karolina Cabmufat, 54 4, 17. 
Robert Jones, Zrieda Diederi 
= imier3 Bat, Bofia Kuba an 22, in 
alob Greenberg, Sennie heben, 2 21. 
Übarfes Stevens, Anna Bropbh, 28. 
Stanislarm Gracahf, Tella —— 23, 22. 
ER Brasnaban, Frances DO’ Connor, 
25 


Charles Peſſon, Annie Graczel, 24, 24. 
Sofeph eat Mary Buauel, 29, 23; 
Zenrich Fuft, Annie Herr, 3 
eorge Ranneh, Cornelia Yiniams * * 
Auperft Starbird, Augufta Nones, 37, 3 
aole — Yon, Mach Sotmelfonig, Fi 
a Rose Sau ar eer 
William a 1, Elizabeth Santer, 21, 18 
Wesleh Qurft, a _MRoole, 27, 24. 
5 rant e ei — — 20. 
James Banns Iba Wilhams, 22. 
Charles Walter, —** — bt, 31, 21. 
Dee En g Dr iamfon, 3, | — 
rank Pesza artha a 
Herman Kamminga, Liszie Malidy, 80, 22. 
— — a — 
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United States Health & Accidence 


Insurance Go. 


einen Vertrag abgefchloffen, der ihren Lefern für Denfelben 

Preis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den ze bon 

50 Cents verſichert dieſe Geſellſchaft 

1.) Gegen Unfälle, die ſich auf irgend einem öffentlichen Ver⸗ 
rehrsmittel ereignen, einſchließlich einer mi Dampf oder Elek⸗ 

eines Dampfbootes, Automo— 3 


| 
2 


Der in den Bild gezeigte Smweater ift dicht geftridt 
und kommt in allen beliebten Farben; die yacons find 


ee Preis bei diejem = 1.3 > 
850 


Reinwollen Sweater-Leibchen für Damen, dop⸗ 
pelbrüſtig, in roth, blau, grau und weiß, zu.. 

Mifies = Smeaters, gute Farben, perfekt paſſend, alle 
Größen, zu $1.25. 


E Neintollene geftridte Booties fiir Babies, fchöne Mufter 
1 und Hübfch geftridt, zu 10c, 156, 18c und 25c. 


warm und bequem, 


Brunnentrejje, ber 0.25 
eterfilie, Dutenb Einsa — * 
ronsbeeren, das Fuß 8.00 


Bohnen 
Grüne & ande nen, Bit bone 
actbabnen 5 —* * > 
Trodene De —— ses. 


Rothe Nieren Bohnen . 
Limabohnen, Ralffornien, “100 Pf. 


Kartoffeln, Catladung, d 4. 
Süptartoffen, Alinold, das % Er 15 


— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Verttttssgtssgsssggtggssstsssggggtsssggsgttsttcchätggssgggtttgsssssssetsssgteerg 


......n...nenen nr reed 
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trizität betriebenen Eifenbahn, 

bild, Omnibus oder „Cab3”, 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baffagieranizuge zuftoßen, in bem 
ber Verficherte jich al3 Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen Unfälle, die aus dem Brande eines Haufes, 
Gafthofes, Theaters, Laden? oder Stalles entjtanden find, wenn 
der Verficherte nicht einem YFeuerwehrverbande angehört. 

A.) Gegen Verunglüdungen bei ber Handhabung einer Drefihma- 
Ihine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen Beichäbigungen dur Blikfhlag oder durch Sturm: 
und Wirbcelwinde. 

6.) Gegen Verlegungen dur ein ausichlanendes Pferd oder 
ein gehörntes Haudthier. 

Derliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, fo 
werden ihm jelbjt H$1000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand ober ei- 
nes Zußes wird mit $250, der eined Auges mit $100 entjchädigt. 
Wird aber der Verunglücdte zeitweilig arbeitsunfähig, d. b. fann er 
nicht alle zu feinem Gefchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
fol er 


Sechs Wochen lang wöhentlid $7.50 


Unterftügung beanfpruchen können. 

Das ift, mie Jedermann auf den erjten Blide jehen Tann, eine 
weit vollftändigere Unfaliverficherung, ala bisher für 50 Cents ange⸗ 
boten worden tft und ficherlich mehr, als für diefen Preis ermarte 
werben follte. Selbjtverjtändlich Fann aber für eine fo niedrige Prämi 
feine Verficherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Infäl- 
len geliefert werben. Eine joldhe koftet, je nach der Urt bes Berufes, 
$5 bis $10 auf dad Taufend. Auch will die „Abendpoft" ihren Lefern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verficherungspolize jhenkt. Da fie 
im Großen einfauft, fann fie auch beifere Bedingungen erhalten, als 


der Einzelne. Sie 
verpflichtet Teinen Leſer, 


der von biefem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitungauf ein 
Zahr vorauszubeftelen. Wer bie „Wbenbpoft” nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht Hat, der wird nicht ges 
ztoungen, fie weiter zu lejen oder zu bezahlen. 

xeder alte oder neuhinzutretende Leier kann fich für 
50 Cents in der oben befchriebenen Weife durch die Vermittelung der 
„Abenbpoft” gegen gewiife Unfälle verfichern Iaffen, ohne irgend» 
welde anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoft“ glaubt e3 nicht nöthig zu Haben, durch fogenannte 
Prämien Zefer anzuloden, und fie dann fhriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefhieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung ver- 
Hundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in ber 


Geſchaftsſtelle ber 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 


44 
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Scheidungsklagen. 


wurden arueftrengt bon! 
fen: 


Thomas ©. gegen Florence Henth, Verla 
Sattie ©. gegen Arnold Brefhman, Verla on 
0 


Anna gegen Charles Stein, Verlaffen; 

©. Yenın Kaucn Berch, Berlaffen; Inbelott q 

en William ©. Athy, Ebebrud; Marie Seden 
e Witt E. Bacon, Ehebrud; Charles €. gegen 
Mattie Mercier, Ehebruc Anna gegen Hils 


mar E. Matheſon, graufame Behandlung; Hill 


da gegen Jay F. Laws, Verlaſſfen; Myrtle gzeen 
Charles H. Dean Trunffudt; Anna gegen 
George ©. Anderfon, runlfucht. 


— —— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichkeiten ba» 
ben geftern im Bunde&bezirfägericht nachgefucht: 


Clifden Wild, Verbindlichleiten $4,843.62, Bes 


tände 760. 
einer ©, Whigman, Verbinblißteiten 9004. 


66, Beitände $71 
. g Qunlap, eesindlicteiten $1,119.41, 


Beitän e $340. 


Diarltderiit. 


Chicago, den 9. DOftober 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hew 
— 


u 2 on 
Ne. 3, roth, 9A—$1 > 5 
$1.01%; Nr. 3, er ja 

een Nr. e na Nr. 

2, 81.00-81.03; Nr. 8, 9981.02. 

Mais, Ne. 2, TOR —TIye; m 2, weiß, 69-—70%6c; 
Nr. 2, gelb, TUT; Nr. 3, ı ir 8 
weiß, 69-706; Hr. 3 oe, BT; Nr. 4 
6. 

Sauter Re. 2, 


weiß, * Ne. 3, I; Nr. 8 
weiß, 48; Mr. 4, weiß, Ita; Stans 
dard, Nr. 


Keu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes nenes 
z.. $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.00-$12.00; 
Nr. 39.00-$10.00;5 Nr. 8,  $7.00—$8.50: 


MOELLER 


STANGE & 00. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Art, 


Sieilag, 30. Ofl. 
Yreitag, bon 9 bi8 11 Vorm— 


Swift's Naphtha 
Seife, 10 Stüde "29€ 
für. 

Yreitag, bon 3 bi8 4 Nam. — 
Mufter Spitengarbi- 
nen=Enden, ver 39c, 19 
das Stüd.. 

Schwerer — Kimona—⸗ 
Flanell, reg. Werth 1 
15c, Freitag, per gie 
Yard anne 

12c Qualität Cinderella Baby 
Tlanell in pint, blau 

und weiß, Freitag, ic 
bie Darb gu......:... 

Yard breite ertra gute Qualität 
gebleichte Betttuch⸗ 

ftoffe, Freitag, Ch” 
aan 

Blau und femarze und graue 
mer Prints — : c 
werth 7c, Freitag, 43 
per er — 2 
Schweres YlanellsUnterzeug für 
58 Unterhemden F un 


terbofen, alle Größen, 

werth 50c, Freitag, 39c 
Stüd 

Lange Ylannelette Kimonos für 


per & 
Damen, tn den neues 98 c 


ften Muftern, werth 
1.50, Freitag....... 


$1. Mr 01%; 
om ‚ 8. 


.._— 10 1.0000. .*. 


“eo 4. 0.» 


“rennen 


* wurden ausgeſtellt an: 
2674-6 Ehriftiana Ave, zwei 1236ſtöck. Cot⸗ 
tages; 2660-2723 N, "Syaulbin Mile. drei 
—8 ttde. one — 2675 I — 

v4. tame — 
N: Ka ne —8 9 
tages; 2642 N, 
Cottage; 5687 47 

wood be. 


Cottage: gi 

1% töd, Sram, —3 a Res 

land rg * X *— Fram̃e Eottages: 607 

Lindale &. Stame Cotiage, U. 9. 
6501-57 320.50 En Abe, 


a! Zoe wa. v 
rick 
——— 
7316 Binsennes Road, achas. Hr Store und 


Slats, 9. Bader, $200 
* W. Place, zwei 2-itöd, Brid 
man, $10,000. 


fica 
zu 8a Sir, zwei Aftoöck. Brick Flats, 


W — 
2302 Soulibort ge 2:jtöd. Brid Flats, J. 
Nordguiit, $ 

350 Soutbvert, Ave, 2itöd, Brick Flats, J. 


Kerry ae Z⸗ſtöck. Brick Flats, 
ſtock. Frame Wohn⸗ 
ha 10.800 5 u 
6028—38 Dadilon ER, Se, Bril Apart 
ments, 9. a, 629,000 
8 m. adftöd, Ds Anbau, Pil- 


8 
fen Ru 5 —— 840 
1888 1902 Monroe 006" 9 2⸗ſtock. Brick 


—— 830 

nr: Me ‚net 2⸗ſtock. Brick Flats, 
ar — 100 Srame Wohnhaus, 
2.58 a "Baulina air, 2-ftöd, Brick Flats, C. 
9300 Rleajant — 2⸗ſtöck. Brick Run, €. 
781135 abams tr, bier 2-ftöd. Brid Slats 


Bremer, $14,0 
Maorie, $24,000. 
a MWabafh be, le Brick⸗ Anbau, 


Dar Nadlap, 
— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundelgenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
Biihop Str., fübl, von 61. Str, Weltfe,, 
30 bei 164, 3 3% Goerfter an Kohn ee 
Safayette Ave. Nordoſt⸗Ecke 70. at 
bei 175, 9. 9. Screffler an u ©. HA 


nöordl. . 6. Str, Weltfr., 3 
von R. ©. urider an Frani © 


üdl, don 74, Gtr., gif. 
iler an David ®. Ba er, 
Nordfr,, 


. ge don Nobep Str,, 
. Marfton an George W. Cal⸗ 


ÖL. don Wentworth Ave., N.⸗ 
M. Bloder an Edwin C. Har⸗ 


i, 88 
*; Ade. J F. nötdl. von 105. Str., Difen 
4 bei ne . @. Farweli an Karry 5 ©. 
rince, 
Broom Str. 9 F. nördl. von Grand Ave, Ofts 
ont, 60 bei 79, M. NR. Dlfen an Addie M. Grb, 


Dasielbe Grundftüd, U. M. Erb an Yulius Frankel, 


Chicago Ave., ae weftl. von Waller Ave, W 
ront, 40 bei I , &. 6. Auftin an Willam s 


vi 
— rundſtük. W. B. Myers an Lauro O. 


fterman, $2000. 

Gentennial "Mlace, 8 öftl. don Baulina Str,, 
Südfr. M bei 70, elen Gulver an Kohn Ans 
asien e. 

Dasfelde — John Anderſon an Sabino 
Guance, 81 

Genter Ade., F. ſudl. von Gurleh Str., Weſtft., 

X bei 67, ©. olatow an Abraham aplan ud, 


= rc weſtl. 


May Str. us 246 
del 124, Nachlaß 
Bern Ein, 1 „ 
eoria Etr,, 
ei 10a R 


Bong. 
70. Blase, 99 
2 2. u 


J u ja 5 


15. Straße 
ont, 
a — 

Sarriion Etr., 
ordf — 


Kedzie I 
tont, 


Sale Str. 
front, Bi 


von Afhland Ave, Süd: 
. U. Coburn an Edward u. 


geht. von 42. 
g. 84 an mi 


5" se a 
* füdl. von Wabanfta Up 
— 8. Lynn an Niels J. en 


wel. von Samlin Up s 

front, 8 Be er Deter — — 

Since . fübl, von Selden A: ⸗ 

feont, RE 'g Prucha en Sottie en 
u fietb “pe. nördl, don XTablor 

gifeent 2 u u Senty Sauer * Diss 


ehren ER 2. &, nördl, von Cornelia Str. 
* 190, M. 3. Thompfon an Yofeh 


— ei. gr —5 bon 16. Ste. Weſtft. 
355 en gen. 
Bingen ER & Ku, —ES do — In, 


2 dit, 
"ns ei ch er ei Dh 
ai I a Yalodion an Ehe: h 
—* üdt, 
Ve 1 * —X km ar Sic On 
— Ave. iu F. u, von ae ae 


feont, MO bei 
üb 
— 
dei — 


bolph J. TR 
—* u Figards um 


55 


Honeycomb Shawls für Damen, 
85c. 


NM martirt zu 


Reinmwollene Fascinators für Damen, geftrit in fanch 
Shell s Muftern, in jehwarg oder weiß, zu 506 

Schulter s Shatwls für Damen, die Kleinen Sorten zu 
2öc, die großen Sorten zu 50. 


“uam »&", 183 %. fübl. von 105. Str., Oftfront, 
240 bei 121; U, Wingman an Keney Grote, 320. 
Maniftee Ude, Nordoftete 138. Str., Weitfzont, 
596 bei 125 u. a. Orundeigentbum; Mıs. Do: 
tothea Graff an Alena, Irene, Dora und Florence 


83000. 

uffanı vor 00 %. füdl. von 51. Str, Oftfront, 
_ 1285; Charlotte Yuetgert und Arnold Quets 
t, ihr Gatte, an Tony und Udele Ünetgert, 


50. Stk, 165 %. meitl. bon ginn. us 
bei 15; €. Sering an John R. tuning, 

MWentworth Ave., Nordweftete 46. Str., Oftfreont, 
28 bei 100; D. Kemin an Yulian Eidimt, 

Wood Str., 72 F. nördl. von 50., Weſtfront, 50 
bei 195; A. Pinta an Yofeph Gaffta, 3 
May Str, 41 F. füdl. von 61., Oftfeont, 25 bei 
Pa Herman Blad an Sallie Finder, h 

Str Süpmeitede Elizabeth Ave, Nordfront, 

bei 1%0; M. T. Bucher an Geo. Bfelifer, 1300. 

> acc 195 öftl, von Springfield Ave, Süds 

Kon 25 bei 125; Nachlap von I. ©. Kausler an 
bn U Meibner, $1375. 

ze. Str., 73 F. jüdl, von 57,, Weltfront, 25 

bei 14; 3. 9. Gibert an Roderid J. Bourbeau, 

6429 — Ave., Weſtfront, 2 bei 98%; U. ©. 

ee . Zaplor, & 

. jüdl. von 71. Weftftont, 25 

Bauer an Prant 9. Hume, 

Str 3%. we g* Safayette Ude, Siüds 

hans ‘37 bei 135; W. Yoit an Lena M. Bur⸗ 


RE. 
ler Court, 191 ®. werd don PVincennes 
Abe., a 5 bei 135; X. Conway an 
Bridget * Kerin, $2000. 
” it Br öftt. von Ada, Zerhfeent, 28 bei 
— x Henty —— 81700 
sul oenla die b 7 von Boldt Blod., 
Oftfront, a * — Vvindblab an ibert 
Alfttom, $1500 
Campbell Abe. N But von Fullerton 
front, 8 bef 18: abel E. Wheeler an on 


Garn B 2a» 
DR Bu © bon 1 geode Str, Süd: 
driftianfen an 
— 


Mozart en, ai . füdl. von George, es tont, 
bei 18 . Howe an Ghas. €. ehna, 


u von Bladhant, Oftfront, 


Noble Str. 
24 be Jeſchke an veler Roftans 


{ kan nach & 


tomsti, 
a. 50 %. nördl. von Taylor, Weltftont, 
ei 1 118: M. Stanley an Iaace G Geller, 82300 $2800, 
152 NR. LSawndale Ave, Meitfront, 3 bei 135; ©. 
Brodfuehrer m Se Czetwenka, 88850. 
gincoln Str, 174 $. — von Glien, Sübofts 
front, 3 bei 132; U. M Bompel Robin, 


15. Ei N 144 5. DAL. von Paufing, Rorbftung 24 


nt an Emilie Bod, 81500. 
— * F. 
dei ; 


bon ne Südfront, 

3. Mader an Maurice Reingold, 

Harvard Str., Süpdmeftede Springfield Ape., Nords 

zu). 24.9 bei 194; €. €. Miller an Edward &. 
ulier, d 


Taplor Str., 175 F. weſtl. von Francißeo Ave., 
—— 25 bei 14; U. Atkinjon an Wilhelm 


—— 00. 
61. — F. weſtl. bon Stond Island Ube,, 
bei 19° “afob &. Raquet an m. 
25, 000. 
. nördl. don 87, &tr., ©. $r., 
29 bei 124 8 Slaherty an Martin Bois 


neh, $6,20 
Green Str., 37 8. aa, bon 77. Ste, ©. 5% 
40 bei I N adel Kart an Arthur 8. 


Cprague 
Suilen © Sir., 175 %. nötdl. bon 56. Str. 
pe bei — Senth Rhipps an Honis 


Daßtelbe TR Louis 9. Mabnfe an Wil- 
u N und Arkhur Rubmann, 


da 3 hut : &ie 76. Str, ©. $r., 
0 N 1 Salfey x Duos, 


Sarlin ‚ei, 4 $. füdl. don 50. Str, ©. Br, 
U. Schneider an ERobert Krauß, 


55, 800. 
Lowe Mbe,, 171 ſüdl. * Garfleld Blpd., 
D. Fr 28 ee Mi 0” te x 


160 füdl, von 51, Ste, 
1,5, jo. an Anna D 


80 
Sa nen Str,, 223 nördl, bon 68. 
De 98 Bet Es Eowanfon an Sabı 


—ã— * 


—W 


4,100. 
*— Ballace Str 
mei 9 od. wen, sT.000 


N 
> x 
dei 110, ©. ®. —— Sohn So) 
tab, 84,350 0. 


Artefian —* bon Babanfia 
* &. Jacobfon 


—— ee 


©. Br, 


—X Murphh 


60 6 
an —— 
Unlon_ Abe., 


Er J 3 
——— — en 


dar = 7% u gos his 
VERSTE 
ee um — 


a 


— m —e —— — — — — —— 


Krampfadern, geſchwollene und aufgebrochene 
Füße können noch in vielen Fällen geheilt mer: 
den, wenn genau paſſende elaſtiſche Strümpfe 06 
tragen erben. 

Deshalb machen wir alle elaftifchen — 
pfe nach Maaß, aus beſtem, friſchem Mate⸗ 
Hat und verfaufen billiger wie Undere file alte, 
ausgetrodnete und y Een Waare verlane 
gen. Unfere Breife f 
Elaftifche Strämpfe genau nah Maaf: 
Bon A bis E $2.00 Bon E biß & $1.75 

Bon GE bis E $1.75 Bon A bis F $5.60 
und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen g 


 Preifen 
Wir find Sheziafiften in Bruchbändern, Bandagen und Leibe 

binden. Kommt birelt zu unferer een Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen t ale von 9 bi8 7 und Sonn« 
tags von 9 bis 12 zu Ihrer unentge etlichen Verfügung. 6 

Gummi:Waaren jeder Art, Heikwaffersfflaigen, Springen, 
Sandfchuhe, kurz jeden in diefes Tach gehörigen Artikel in größter. 
Auswahl ftet3 vorräthig. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc, werben genau nad Wunfch des Urztes und 
zu unleen befannten billigen Preifen ausgeführt. * 


—IIIIL Yebäude, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


EEE ION 


— Ave., 26 F. nördl, von SchubertAie,, | Cullom Übe,, 185 
t., 29 bei 124, Iobn Alfredfon an Chas. | front, 32_bei 
€ oungberg, $6,400. 
u Etr., 125 3. djtl. bon Lultle Str, ©. 
ei 125, en Zelehansiy an | 
Falten wolf, $16, 
&. fr. 53 


26. Str, N. 2 u * Abe., 
I 117, $ ©. Halicek an Anna Ce , $3, 


Saltted Su. 45 5% füdl. bon 14. Place, 
t., 43.63 bei di A IR Aazariah X. Galt = | 


Simon Stend,, 
‚fl von Ban BurenStr., 


u Etr., 
* „6 her 2 . Effery an John 


‚ 860 
vn 5 "nor. von 18. Place, ©, Sr., 
0 Badout an Yo» 


._toeftl. vun Loomis Str., 
0. D. Broomel an 


dt. bon 15. ©tr., ße, 
. Qurante an Jale Vrody, 


öſtl. gen Meftern Mbe., 


23, Blace, 3 N. 
1 Walter an dem Ra» 

„elioen 8 — 3 Vena 000, 83,750 
«E 


bon enter Ab 
—E F Rn Ken - an Ube 
ansin, 

164 U. dans Str., 25 bei 124, 
james Neddid an "Sabib a 1 Otenheimer, 
icago Ade,, Same Abe, & 
en 46 —* A. — on an Lena M 

Ciatt "oder 141 ®. nördl, von Madifon Ste., 
D. . 93 bei 125; E Ave. S. 141 8. 
—— von Madiſon Str., W. Ir., 3838 bei 

3 R. Lıyman an Wit. ©. Warren, $15, 


DB. Ede Mlbany Me, ©, 
Morris Leurn an F 


weſtl. vo 40. 
25 bei 1 ve = u: 
und Gertrude . S Bo 


Belle 
li ‚be, JF wᷓ;. 
Sm z Ei gr —* = ee —* 


u 

Str. 5 oman be, N, 

+ oifde ng chof dein N 5* 
en 

Samt, — 209 Bi 130, u ——— 

ant ne Füufealb, 54.300. F 

Kafbington Blod., 


8: öftl. von Paulina Gtr,, —* 
924 3: D. Reid an Henıy G 


Bei 

Sincoln F 192 F. nördl. ., Leland Ave., 
kt 8 bei 15234, 3. 4. Cole an Uhr DB 
Cole 


Magnolia Ade., 145 %. nördl. von Wilfon Ude, 
Weitfr., 60 bei 150, a Cemetery Go, an 
Garoline B. Bletſch, 


m. | Oakley Te REP nördl. von ShHool Str., Welt: 


—— 
Ward tr., 120 #. fübl, von Marionna Ste, Oft 
un. %4 bei 124, M. Detlof an Auguſt Klebba, 
Warner Ave. 75 F. dftl. von Leanitt Str., Weits 
—— 25 bei 18, Unna Scherrer an Eruft Al⸗ 
te 
4). Ave., 152 F. nördl. von er Übe., 
Oftfe., 50 bei 125, BP. Raisler an Hofef Vadhout, 


— Str., 141 F. weftl. von R. 45. Ave, Süd⸗ 
ont, 8 bei 125, 8. Olin an Antoni Kolanto 


Zomell Ave, Südmwells@de Wellington Str. Oſtfr 
756 bei 242, Mary Milleman an Joſ. dandwerier 
Weſift., 


Far 8 
Date u. 8500. 


Seminary * Re üdl. von Jullerton Abe, 
De 25 b A ef di ——— Joſeph m. 
öl 
bei 100, 3 & 


weftl. von Ar Gte., Rorbfr., 
Rigert an William Yasınumd, 
on Une, Nr. 3731_und 37 
und 6 6 Sangley Üde., Weit 


fannt als die Nordof ‚ie von are 
Langlen Place (zivtichen 37, — 
Gullitſon an Blanche L. Clark, 


Diefelben 52 Mi Blonde E Elart an 


Charles © 2 nt 
Butler Str... füpf. = 121. Str., Dir. 
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WDergnägungs«lidegweifer. ha 0 Berfönliches. w. 
— nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 1. s * — ER Naar ‘ : \ 
2: wer. — „xhe Patriot.“ — — en ) | (Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das MWort;y. | -(Ungeigen umter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). | (Mizeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Wort). | (Anzeigen unter diejer Rudrit 2 Gents DaS Wert.) ' 
olonial. — „Yankee Prince.” :  #onditor, gelernter Bäder, fucht baus Hausarbeit. dow Shades ; mith 4200 5 Nordielte 
Ben. 4 SE a "he Melting. Pot.» as — — erbeten: M. Krampatitſch, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und — te er Dice Be era meet: 4.8.6 & Bros. Eifenwaaren, md ee ee us San —— — 
& — id. — „A Doll's Houfe.“ bofeja | yyaicen, das Kindern gern bat, Leine Familie, $. Bells Str., naheRorth Abe. Tel, Lincoln 1687. 241 €. North Ave. ven 8000 Kinder; * Uusiommen; 3 Wopnzim: nn Pen bübfüe große sum 
3 2 — — en Knows. Geſucht: — ſucht Stelle als Janitor, Refe⸗ 2897 Lakewood Ave. nahe Bowen bes, Edgewater. Zmsfafodido* — Heiz: und Kochöfen. rg mer mit Store; bi ige Mietbe. 294 Sedgmwid Str. 974 bei 13: bequem ur Girohennuhlieher u * 
Beoples. — ‚Gaugdt in the Rain, renzen am Boiler. 243 Cheftnut Str. Derlangt: Mähhen für afigemene Gausarbeit, | „ann, tätig in feinem Sad, gewünfht, Col- —— bofrja B.:Hohbahn-Station; $30) Baar und $25 monat: 
S ollege — Rip Van Wintle” — Ein junger Mann fut Stelle irgenbiwo; | Muß waiden und bügeln verftehen. 291 Weit 12. Kem Vianne wird bon mir Kapital zum Etabli- beilgahlung auf Wunfd. Totim Ed:Saloon, befte Gelegenheit für Anfänger; fjelbi- ie En a = Heim, 1718 8. 
Bure pera Houje. — „U Broken Heut „feine Arbeit. Sprit nur Deutih. 632 Straße. hen Einzelheiten au — o ge brand ‚nur * übern men; neu Bigens. * * mont Une, doft ſa 
Etudebater. — „The Primadonna — Verlangt: Zu verlaufen: Ganze Einrichtung wegen plõtzlicher — VENEN ERBEN ‚ES UM DE u verfaufen: Spottbillig, 831 Melrofe Str., nahe 
RelicHoufe — Ba jeden Wbend und Gefuht: Junger Dann ht irgendwelde ® uch walhen A age ie: Alegander Deteltive-Agentur, 171 Wafbington Abreife nah Deutichland; edenjo Orgel, MO Town fen. %. Smith, 1054 Sincoln Str., nahe 22. St. «land, 2-itöd. FramesHaus, 5- Zimmer Flat; nur 
ee —— 166 Ferdinand tr. unten, | Kopn $4.0. 1731 Belmont Une, bafe | Ei, De, DOC, femamit emaßmalsrlet Tür ges | — — * Kr Mögte ein Ehup-Etop in guter Gegend vertau- 
— Konzert jeden end un on . un twindel entdedt; s is Sn sr: : 
> Ma ; ? u verfaufen: Eine gute Einrichtung, billig. 40 | fen. 847. 12. Str. u verlaufen: Billig, 6-; . 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — | ud unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn | „Ö van Feten, BEN Fed Courier Ui. Ga ee 






in Zrubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* De nahe Salfted und Rorth Ave., nach 3300 taufen fofort Candy, Zigarren, leichte Gro- 
a a ne cery, Bäder:Laden, etablirt 25 Hahre; gutes Xeben 


erlangt: Defterreichifhes oder ungarifches Mäds Verlangt: Damen: und Herren, melde Zither, Zu verfaufen: Wegen Umzug, Heizofen, meuer | garantirt; verkaufe 75 Sonntagsgeitungen. a. —— 


— — 2* 
Kleine An ei en Geſucht: Guter Cakesbädker ſucht Stelle als zweite Mandolt . m. i 
3 6 « oder dritie Hand, 828 Sid Halfted Str. dofe | Gen für allgemeine Qausarbeit; muB zu foden vers itbe 9 1 * — oder Bioline_ fpielen. Gus:Range, Gas-Radıator, Kleiderihränte, mehrere | Wohnzimmer mit Store, billige Miethe. 
Eee ober Dat. BEE. ipeimien, SUB SE. Minh Ben aa — —— — vollftändige Betten, Gistifte, Younges und Stühle, bourn Ave. 


leichte Bedingungen. Hannes, 1046 Lincoln Abe. 


Bu verkaufen: Bargain — 3 Flat Frame-Gebände, 
4 und 5 Zimmer, Bad und Gas, Miethe 504 das 
Nahr, 12 Prog. an Eurem Geld, Preis 342. 
Otto Str., nahe-Lincoln Str. Abends offen. 






h Rachmittaa. Geſucht; Erſter Klaſſe Wurſt t ftetigen 
Dies. 386 Glybourn ine. Lat Y u FR | 311 Grace Straße, 1. Blod nah Sincoln Ave. 
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! > ; Gefuht: Guter Tinner fucht Stelle, verfteht Bau .w 2% 5 \ 2 
Berlangt: Männer und Knaben. Arbeit. 76 Uhland Strafe. : Berlanat: Ein Rip : — — — — — U SE u) 0 Wer no dor dem 1. November gute Saloons Frank Bed, 346 G. Irving Bart Bird 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) — —— 1.0 — Me ee allgemeine Hausar⸗ — — ——— —— Zu verfaufen: Meine guten Möbel von 4 Zim: | faufen oder verfaufen will, der komme Morgens 9 —— 
— geile ein —** er Lohn $4 ® agen 4 ilmautee Ude. aloon. Heirathsgeſuche. mern, Frontzimmer, mit gutem Kocofen u. geiz; | Hbr. 294 Glybourn ve. 

Verlangt: Schneider für Nepataturen. 285 Mils | als dritte Hand an Brot und Cafes. Runbal, er (Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 3 Gent d ofen; ceımzeln oder zujammen; billig; fofort. 554 TE ee Eee ner Zu verfaufen: Bargain, feines 2 1 —F 
wautee Abe. — Doft | erlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahr alt, um aber feine Ungeige unter einem ao — — — aa Suuseribene Reue, — —* sine, Ir —T ieg e — 
—* — — Er — — — — — — — ‚Suter ‚ ' R — Blod.; iethbe $238 das Jahr; Brei 2500 . 

DVerlangt: Gifte Rlafie Holg-gormer bei" Kand. neER:_ home, TRHBESEIKIDE” SER wu en N BE * Heirathsgeſuch: Muß verichleudern: Wegen Verlaffens der Stadt, | Poardinghäufer vor dem 1. a. faufen oder ber= | dies, che Ahr fauft. bene un — Rn 
Banreneem. 100 8. Erie Di. ee ne — UN: Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 478 Oft 4 Ein beutiches — jung und nett, Inhalt von degimmer Flat, Möbel, Kocofen und faufen will, tomme Morgens 9. 294 Clybourn Ave. Frant Bed, 346 G. Irving Part Blod } 

ea En .& h e > 3 s Das foht und bädt und das Haus hält adrett, Badırr; ebenralls feines Piano. 4 Upton Str., y Fe * * ß— u j 

Verlangt: Sin guter Schuhmacher auf, Repara, — ——— re Str., Mrs. Waplett. Dlöchte ger jo gerne frei'n ’ nahe Weftern Ane. dofrfa „2 nn: Schub-Revaratur-Shop. 19 Oft — — — 
tur = Arbeit; ftetige Weiäftigung. Nadzufragen 3 : Tüchtiger Catesbäder, 5 o⸗ an au F Finen jungen Mann, der die Häuslichteit liebt, * — — — u verfaufen: Bargain— 850 baar f i 
1198 Lincoln Ane. tels gearbeitet, wünfcht Plag als zweite Sand in ee — für — air Und was er verdient feinem Frauchen abgibt. 3u verfaufen: Küchenofen, Wafjerfront. 24 Ever: | —, — * —— | moderne 6 Aimmer Frame⸗Konage (hin Beta : 

guter Väderei, welche er jpäter füufli übernehmen 6 ehandlung. 4443 Derfelen Npz- | Send’ Wrief und Wild bis Montag ein. green Avenue. rs, Martin. Zu derfaufen: Marfet und Grocery:Store, bilig; | hoher Dachboden und Bajement, mit grofem Stall, " 
Verlangt:. Deuti-ungarifder PBarber, fetiger ionn. Adr.: PB. 459 Abendpoft. 1 dor | fferten unter D. 249, Abenppoit. — altes Beigäit. 4508 Wella Gir. DoIt | Seelen Ave. ne Hohbahnftation und Smahen: 
iss; jofort. Nid Schebi, Hl 31. Gir., gegenüber | ——————— —— 5 Ar off gu verfanfen: Jewel Gas Range. 647 Ülether | ' üchi po, | Podnen. Preis » \ ; 
Bund; I! , , 060 Geiuht: Fleikiger, nüchterner Mann mittleren Verlangt: u lompetentes Mädchen für allge: Heirathsgeſuch: Allinftehender Mann, 45 Jahre ei — —— — Verfaufe SW türkiige VBadeanftalt für 3300. * Ba Des iR ee a ee 
: | Alters, welcher gute Sicherheit in Baar geben kann, Bern —— Be m bier erwachjenen alt, nit einem guten Geichäft, jucht die Bekannt: a En en Rp 1083 Madıfon Str. dofr ’ — 
Verlangi: Friſch eingewanderter Butcher, der et⸗ wünſcht Stelle als NKolleftor oder Vertrauensmann, Bart 1591 a afbington Ade., Telephone: HHde | jcyaft eines Mädchens oder Witte, obne Rinder, | Glegantes Parlor:Set, prahtvoller Teppich, run: Be ae 3 1] 
h was dom Murftimachen veriteht; muß ferd befors | Mo ji derjelbe nütlih machen fann. Apr: &. 5l6 | mars sl. zu machen. _ Agenten verbeten. Witte, alle Ant: | der Gpzimmertiich, jogut wie neu, jpotibillig wegen | „‚yi.verfaufen oder vertaufhen für ein Privatbaus, Zu verfaufen: Um einen Nachlaß zu regeln, 60 
gen. 187. Gleveland Abe. Abendpoft. Berlonat: Mäd 1 : 5 worten in Deutich zu jchreiben. Wodr.: PM. 402, | Abreije zu verfaufen. 391 Yincoln YAve., nahe Hal; | iM sehr guter Telifatefjenftore mit einem menen | Tun Got mit zwei feinen Gebäuden, 9 Flats 
; — 0 € u * chen t_ allgemeine Hausarbeit. | Yhendvoft i fted Straße, Roflmx | Jweiftödigen Vridgebäude, 1704 W. Chicago Une. Tampfbeizung. Miete 83964 jährlich. Macht Ci. 

Berlangt: Barber für Sonnabend und Sonntag. Gefugt: Erfter Klaſſe Storetender fucht Stelle In alumet Ave. Flat 3. ————— [U doja | ferte Aohn Wobel, 99 Southport Üpe, mido ' 

114 Genter Str., hinten. Martet, wo allein. 61 N. Yairfield Abe, doftſa Berlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit | ” * — — u ar Barlor-Set, Yedercond, Barbierſtube frankheitshalber jehr billig zu verfau — 
— Tr re a t i eppiche, Gas Range, Nähmaſchine, Piano. Kommt ude I 130 r Zu verfaufen: i u 

Verlangt: Bufhelman. MeMenanny & Holmes, Gefudt: Barkeeper, guter, zuberläffiger Mann, 14 > Koden. 366 Qumboldt, nahe R. Spaulding Finausielles. vor dem 1. Movember. N Grand won. fen, erfter Klaſſe Geſchaft uud gırtures, 4 Wohn: Haus, bobes —— — Be — 

304 Atwood Blpg., Clark und Madijon Str. Jahre Erfahrung, gute Bildung, verheirathet, = EN (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). dimidofr zimmer, in deutſcher Nachbarſchait. Adr.: D. 24 | ıner. Afbland Une, nabe Montrofe PBlod,, mur 
Stelle. Adr.: B. 42 Abendpoft. doft Berlonat: Gute Mänteı für Mauserbeit, 400 es er ee — — | Abendpoit. 85950. John Vobel, 969 Southport Ave.  mide 

Berlangt: Ein älterer Sattler oder Schuhmacher, - 2a a ute ädchen für Hausarbeit. 499 Zu vertaufen: Erſte beſte Gold-Hypotheken auf be— Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im = . — — * — ihn 
der im der Nähe wohnt, um das Heizen zu bejor- | Gejuht: Ein Bladſmith, iſt gut mit aller Blad⸗Larrabee Sir. bautes Chicago Grundeigenthum. —* Woholeſale; Heizöfen 32.95 u. aufwts; Stahl Ranges Saloon zu vertaufen an der Nordjeite, 1474 Gips Zu kaufen geſucht; Sofort, qutes ziveis oder drei: 
gen und in der Fabrik zu helfen. T. &. Wiordan | jmitharbeit beivandert, juht Stelle. D. Baolit, Perl — ———— Betrag Zinſen Zeit Sicher heit. $10.95 u. aufwis. Kommt und iebt uns. Marven bourn Ade., billig. Eigenthümer geht aufs Land; ſtöd. Flatgeblude, Nordſeite; —————— 

Mfg. Co., 731 Weit Kinzie Str., Ede Robey Str. 1338 49. Anenue. 273 Oh North Ken für allgemeine Hausarbeit. — ie —— 6% & Jabre sa > Smith Stove Works, 126-128 €. Ohio Straße. muß gleih verfauft werden. Auguft Torpe, 147 Gaft North Une 
a nn ) . DM. anna ER 2X) 25oflın& — ET Noi iwe 

Verlangt: Junger, deutſcher Schuhmacher, auf Geſucht: Stellung als Cale-Vormann. Phone * — — 81300 wre 6% a Jahre Serena 3300 en Be ee FE er — — Teutih: Pole jucht gute Wirthſchaft zu kaufen. 
NReparaturen. 25061ybourn Ave. 4214 Afhland. —B en in einem LundsRoom. BIBB. ee u% 3 Jahre .......... K0000 gu vesfaufen: Die Möbel meines fein möblirten Hat 1X. 1005 Nord Hermitage Abe. North ve. Geihäftshaus, Pargain. 

ET — — ee — — en rer 5% g an een == aan Beier jofort, vertauft werden. Sag Bäder mit Fr Fucht — — — —— Gum vierftöd, Brid-Storegebäude, 

erlangt: nn : - ee ee 1.......... 3 Jahre .......... 3200 3-Stithle Parior“ SetPiano Bibliothets⸗Tis mi \ d - | an Mor ve., öſtlich v Str., Preis 
169 N. Halftev Straße. Verlaugt: Frauen und Mädchen. Fe zum zum Reinmacden. 368 Dapton x3000......... * — RE 87000 Shautelitühle, Dreiiers — — Adr.: H. 513 Abendvoſt. 812,50. EEE OB 
* — ht e ii . i Zu CIE BEBLERE. > tiih, Gas Range ujw.. ujte., inem Scleuder: EEE TE TEE —— Auguft Torpe, 147 

Verlangt: Ein guter Bladjmithhelfer an Wagen: (Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) — Nihard A. Roc, 115 Dearborn Str., 7. Floor. preis, —— 3 ei Belmont F Zu verkaufen: Billig, Meat-Market. 787 Weit * es rn — 
arbeit. 15il Ogden Avenue. : DVerlangt:  Deutihes_ Mädchen für allgemeine | Norpjeite Office: 270 North Uve., Ede Larrabee. Hin*X | Wrightwood Ave., Yogan Square. — 

2äden und Fabriten. Hausarbeit. 76 Genter Str. Rachzufragen Store s 14 = 3 > in 
Verlangt: Lehrmädchen das deutſch d liſch —— — — ———— Abends 79 und Sonntags 10-12. — —— — — —— ——— — — een Zu verfaufen: Brick-Geſchäftshaus, an Wells 

Verlangt: Schneider. I05. Echuran, 544 €. Its \ gt: 8 18 deutih und engli ERICH TTS N EEE dofrja Wegen plößlicher Abreife verichleudere ich meine gu verfaufen: Gutzablendes Reinigungss, ärbe- | Str., füdlich von North Ane., Preis 00 

ving Bart Boulevard. , fpricht, für PVorzellanmalerei. 244 Clybourn Xpe. em: Mädchen fir Dining Room. 847 ©. _ = — we Beedle ns a We reis und Schneidergeichäft: 14 Meilen von Chicago. ” Yuzık Zeche, 147 Tr North Ave. 
— dofr | Halfted Str. ne ee. zu 5 und 52Proy., je nad | bliothef: und Speijezimmer-Cinrihtung, Xilliaro, | Mr: %. ©. 20, AUbenppoft. =. a dimido 

Berlangt: Aunger, intelligenter, lediger Deutſcher — —— BIRSHERERG ... — ines Biano, ! R! cd —— = EEE — 
als Gier us — —* engiti —— —— Ein gutes Mädchen für Bäder-Store, „Derlangt: Mäpien für allgemeine Geulerkdt, Seo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. a seen, Wa SER u Me Bek Ju verfaufen: Gute Bäderei; übernehme amberes Nosdweitieite 
Gelegenheit zum Emporfommen. Adr.: 4. M. 5gl | 940 Armitage Abe. 453 Evanfton Avenue. 2dofdofamomifa | 2103 Michigan Avenue. , Zopg | Geihäft; fein Bajement. 2023 Yincoln Ave. mido ——— * — 
nn m — — Zar u BE ee faufen: Billig, neues Framehaus auf gro- 
Adendpoft 5 Verlangt: Junge Dame die polnifch fprit, in |  DVerlangt: Kindermädchen von etwa 18 Jahren Geld zu verleihen auf, gutes Norpjeite Grundei: Zu Schleuverpreifen! Die ganze Einrichtung me:: Zu Taufen gefucht: Guter Vutcherfhop. Adr. | Ber Lot 50x266, ein Blod von Strabenbahnen; Ze 
_ Berlangt: Färbereigehilfe an Seide. 44 Wabans Drygoods-Store. 1M6 N. Hoyne Ave. nn in muß zubauje jchlafen. 1863 a Kr. en nes Haujes, Piano, Parlorz, Eh- und Schlafzim: | ME Preisangabe: P. 454 Abendpoit. mdofr Dec vu Bee ae Er ein 
—————— — — — oscoe a k uguft Torpe, 147 Oft North Ave. erw nr 5 rd : 5 — u — — Sargam zu 00; leichte Bedingungen. Ferner 2: 
I Verlangt: Frauen, Sihirgen u Banje — —— l50flmoX — — een ne 3u verfaufen: Gutgebender Cafd Meatmarfet, | Flat Frame (4 Zimmer, Bad, Pantry und Gio: 
Verlangt: Erfahrener Zunge an Brot und Nous, | Ur in Nachbariaft wohnende. N. Stmon, 6ll Berlangt: Mäder für leichte Hausarbeit. 27T — — ; “2 didojajo | Shwarzihild & Sulsberger, ©. Water Str., | Tets auf jedem lat); Wreis nur 83300. 

7 R. Galifornia Ave, nahe Dipifion Ettr. N. Halfted Str. Wentmwortt Avenue, Flat 2. Zweite SHppotheten auf Grundeigenthum prompt RE BER —* . I] Rm. Wieehan. mdo Geo. E. Hield, 2374 N. 42. Abenue. 

Berl : Ein mi ; — — ET EEE Re beiorgt; halbe tegnläre Raten, Leichte Bedingungen. Zu verlaufen: Billig, Viano, Biiherjhrant, Oefen RER PET EEE RETTEN DEI RR de—jon 

Verlangt: Schneider, an allen vorfommenden | gu er Ein täbchen zum leben an Leder: Verlangt: Gutes deutihes Mädgen für Hausar: | Rudolph Henn & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. | Mettitellen Rugs, Ehtiihe. 270 *incoln Apenue, $150 faufen Zigarren-, Candy, Notion-Store, | 
Arbeiten: Rundenarbeit. 328 Cottage Grove Abe. an . = Be ae Go., 731 Weit | beit. 1031 Milmautee Ave, Store. 1408X* ' ‚ 2 20 —ã— Miethe mit 4 Zimmern > 2 — — 

ve. 5 — ln | El I 558 Oft 26. Str., nabe Halited Str. mdo — ‚Spottbillig — Spottbillig 
akklanat: Erfah F — — ea Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Geld zu verleihen auf, zweite Hypothek in Summen — u — — — Nur $175 für Xotten 3 bei 127, nur zwei Blod 
— —6 auernder Platz Verlangt; Mädchen zum Kleidermachen auch Da⸗ 21 Ewing Place, nahe Robey Str. von $0 bis $300, auf bebautes Grundeigenhum. — en gu verfaufen: Eine gute Aäderei mit drei Pfer- | don Milwaufee Ade.eCars. $5 Anzahlung und $ 
men=Schneider, jofort. 1039 N. Elart Str. an = ce —— C. Oswald, 115 Tearborn Etr., Zimmer * Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. den, drei Wagen, alles in beiter Ordnung, $400— ———— dieſelben gehen ſchnell ab. 
: Painters thol inifbers; | m — ee ne — rlangt: Radchen für gewohnli — 11fp* e ieier $ it 2 Ge q O0 Finnahme die Woche, für $00, in einer Vor» | Affice: 3130 Milwaulee Une, Abends 1715 N. 
—— —5——— u | „Verlanat: Epgliſch ſprechendes Madchen in Bäder | guter Lohn. 983 N. Clark Str. D. Essen - > | (Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents da6 Bart.) | Fi, Chicagos. nr. 2; IE Ahenorok  mido | Ningemap Ave., F. W. Alte, midofeje 
N. Troy Str. vr. 1327 W. Irving Park Blod., Ede 44. Une. Office. — en ne — sn in gu verfaufen: Columbia Graphophone, 10 Re: | "— 4 = - 
. EFF ———— — —ñ —ñ —ñ e ͤ—ñ—— — ummen von 55 aufwärts. Reine apiere. W gi $ z Zu verkaufen: Geldmachender lat, Grocerp und Weitieite. - 
en : e Derlangt: Mäphen, als Finifher an Hofen; Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Hleı= Geld rleih Bedi cords_ mit Cafe, beinahe neu; Kö. Galler, 148 Cry: |, e ichnittli 35 ei N 
: € { g . ine Nirhei : 8 En : 8 eld zu ve en zu_den beiten Bedingungen. S d i 
ee en fetige Wrbeit. 134 Yan Buren Cie, Zimmer 007. | ner Samllie. 2 Slilmaufee Ad, Apotheke. — Zearäom Mine — Eee Sr RE — rg Bere an a aa see oe Melk Me ae 
‚0 ben ag; A - — — — — — — ordjeite-Cifice: 270 Nor ve., Ede Larrabee. N ür 850 | ihaft. 07 .€. Chi | i SE voeennine ® Sethär en: 
A A A A a Br ung das Kleidermagen zu erlers Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hausar- l6my*X ee DE Eee für 850 ne — — — ar Be — ———— auf ber Weitjeite: 
9ol,imz | NEN- asten-Store, Unna Dadjad, 134 Elybourn | beit, PädereisQundroom, 19 Orleans Str,. nahe / — — — e ö . —— Zu verkaufen: Meat Market, guter Plaß. 353 W Preis 8700; nehme Gigenthum mit Schulden in 
Avenue. Erie Str. * 6. Pauli : % 133 & Salle Str. — Erfte rasche Geld, verichleudere feines Mahagony- | Yan Buren Str. z N dimdoja Zaujh. Mor: P. 451, Ubendpof. midoft 
; 8, von 17—18 Jahren, in einer — - - Oppotheten zu derfaufen. Geld zu verleihen zum | gi 2 n.S$ | | - ————— — — — * 
gaben —5— nr Bu erlangt: Mädgen, um dag Kleidermachen gu ers | Verlangt; Mädepen für Gausarbeit, das Grfah- | niebrigften Fiustub. Telenten Wein 0 imaiee | ren. Farmländereien. 
1 Oft Superior Str. dofria —— ee der Lehrzeit. 254 Monroe pi im Bäderladen hat; muß englifh jprecen. an EG Zu verfaufen: Spottbillig, 100 10:3Öll. Records, | Grunvdeinenthum, teren Krankhert. Anzufraygen‘ Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Farm, 60 Mei: 
Br abe, 6. k 215 W. Mapdifon Str. Sohn ®. Barzı er o., 151 La Salle Str., | einzeln oder mit Whonograph. 216 Walnut Str., | Yromanı Bros., Fulton und Peoria Str. Ddi--fr | len von Chicago; 6-Zimmer-Haus, großer Stall, 2 

Verlangt: Junger urfche, der Laden beforgen gen * me | ee me une DOHESNDNIE AUOEE S0eE” OESEHAEE EHEN 5 ai. — | Verde, 3 Kälber, 5 Stüd Rindvieh, 4 Schweine, 
tann und das Wurftmahen veritehbt. 6344 Halited — — di * um zu Hauſe zu hä ein, Nah: Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — | Grumdeigentbum zu den üblichen Raten. = = — Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ger | 1 Hühner, 500 Buſhel Corn, Heu, Stroh, Kartof— 
Etr. dor | Aufranen Dienftags und Freitags. 614 Medinah | 444 Weit Divifion Straße, eine Treppe. Wir offeriren Hppothefen in verjchiebenen Beträgen Zu verlaufen: Gutes Pi it io x ihäfte! Pilligft in guter Stadtlage, feiniter Nach | feln, Majchierie; alles mit der = eingeſchloſſen 

Building, de Jadion Boulevard und Fiftd Une. | —« Verfouf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. | wohele San Kir utes ok | barihaft, alte Goldauellen, wegen Todesfall, Krank | Preis Si. Ku erfragen: Guftaf Kiog, sl MW. 
* ann lan . a J U ki * 2 > % x ’ Ir N * 3 — u ? F m J ⁊ F x 

Berlangt: Ein Porter, der auh cm Tiih auf: Berlangt: Grfahene Mafdinenmähden Derlangt: Köhin und Saunbreb; auf ein „weites 1% — beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 24. Place. "fon 
werten Tann. 986 Glybonen Ave. 3 a7 m © 3 : an | Däüpdyen; guter Lohn; Privatfamilie. 574 Wood» | — ; : — Feines, erſter Klaſſe 5260 Pi drei M 2Butcherſtores, 3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 - 
Weiten. 697 NR. Humboldt Str., ——— f lawn Ave. Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ ——— ————— Milchdepot uji. Berger, 344 DaptonStr., Rordieite Auf gerichtlichen ur muß jofort eine jhöne 50 
Verlangt: Deutih-Amerifaner, als Saloon-Worter; — fatengebübren, feine Verzögerung; WUnleihen auf * 8 F hei ö 7 " Boflmf | Arres Farm fünf Meilen von der Kreigft in 
muß Bar zu beforgen verftehen und am Tiih auf: — Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Haus» | Grundeigentbum in Chicago und Norftädten, berbei- — des Werthes zu vertaufen. — Base. ei, Te MM 
warten lönnen; muß erfahren fein; fein anderer — 8 arbeit, in deutſcher Familie von bier ermachienen | jert und unbebgut. 20, Abones. Randolph 300 — | __' —* -— | fultivirt, 10 Acres jchönes SHartholz, 10 Weide, ganz 
braucht nadhzufragen. 334 Weit Ban Buren Str. Verlangt: Köchinnen, HausarbeitsMäddhen und | Perionen; muß wachen und bügeln können; brauht | &. D. Stone & Co, 135 Monroe Str. 26fb* Spottbillig, feines Piano, wenig gebraucht 3 ilhab eingesäunt. liehendes Wafier, gutes Haus mit 

Kühenmärgen. Feinfte Stellen der Siüdjeite bei be: | micht zu foden; Lohn $4 die Wode. 2241 Kenmore | — 2 Vrivathaus, 347 Grand Bouf dimidoft Geihäftötheilhaber. Steinfeller, Brunnen und Bumpe, Scheune, Stal- 

Verlangt: Vormann an Gates. 3603 Süd Halſted ftem Lohn. Friſch Eingewanderte lönnen ſofort Stel⸗ Ave., nahe Arghle Str. 6 ree eh baum Sons, Banters, ee: —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). lung ete., Pferde, Vieh, Maſchinerie, Heu und Fut— 
Straße. bofe | In Haben. Deutjhes und ungarifhes Vermittlungss "Ertmat: Gin mune see Wie meine yet, en auf Orundeigentfum und zum $65 faufen HN Upright Piano; $ monatlid. | —— nn  — ——— — | ter, zum Spottpreis von $500; die Hälfte baar, 
* — — — vburo 4722 Calumet Uve., 1. Flat. Tel. Gray 5705. erlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche auen. Niebriger Binsfuß. a 62) Yarrabee Straße 3 Hotlm& Partner verlangt für_ Qutcherjhop zu eröffnen | Reit auf Zeit. Adr.: F. 378 WUbendpoft. dofr 
Verlangt: Erfahrener Schneider. 80 Madifon Str., Sotfodidojon — 548 Burling Str., nahe Fullertton —— — — me. — = > —_ | oder zu Taufen gejucht. HIN. Albany Str, vorne, | ———— — — — 
Zimmer 2. — — — — nthum zu verlaufen. B 2 Mi ; : | oben. dofa 810.00 per, Acre. Gutes Farmland in Michigan 

- - Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu ha⸗ — Seit: Nordoftede Clart und Randolph Strabe. Sin*X en us — — a Be und Wisconfin. Vrodfuehrer, 509 — 3 Saale ern. £ 

Verlangt: Ein erftklaffiger Konditor für einen | ben find für Arbeit in Teffentliden und Privats 1a t: Mäbchen oder Yrau für Hausarbeit; = 5 - — | made Welern Avenue En didofafo dofr 
Saden in einer guten Stadt in Michigan. Nur er: | Anftalten, hoher Lohn. Anzufragen: Gnright & | mub zu Haufe jhlafen. 654 Belmont Ave. ‚Ale Perjonen, melde ‚eld auf Chicago Grund: \ rn i EEE WETTE EEE 
fahrene Arbeiter mit guten Empfehlungen follen fih | Co., 21 Weit Late Str., oben. 18ofjondidolm r E . eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: Zu vermiethen. Bu verfaufen: 160 Acres MWisconfin Farm mit Ge: 

re ae Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | ten voriprehen bei Orecnebaum Sons, Norboſtzee —— — — — (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). | Häuden und fämmtlichen Majhinen. Brodfuehrer 
Glart und Randolpb Straße. Rap*X Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. ee TUE EEE dofr 
























melden, ziwiichen 10 und 11 Uhr, 32 Midigan Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: | 4428 Grand Boul, 
Di Zu vermiethen: Schöne 4egimmer Wohnung; — 









































Berlangt: Barbier fucht ftetige Aushilfe für beit. 1419 N. Sarsyer Avenue. ido — ieiee Mubril 2 Cents 
Abends, Samftag und Sonntag. Adr.: P. 461 erg n — — — — en Jahren, - in ——— — — ee TEHDRER 2 GIEREE vos Esch). Pridhaus. 52 Sheffield Ave. Der sonnige Süden. 

Abendpoft. dofrſa — —— nn * a 3 o — — 2 — Br : e ein gute Geld auf Möbel u. f. w. GErprek Company Ausverfauf von 30 Pferden und De — Ind Bafement füı — galt, die an —— Küſte (Hochland) 

Stuten, 95 aufivärts. 490 9 Str. u vermiethen: Store: Rooms und Bajement für | Alabama jih eine Farm gründen mollen. Miles, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das More). | Stuten, von #25 aufwärts. 490 Ibells Str $5. 1475 Armitage Ave. dofe | gejundes Alima, an Boden, guter Marie Tu. 














Dtobile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 





. nei ren. % Glaine Pl toi : —— 
‚Verlangt: Guter Rodichneider. 523 W. Adams 5 ine 303 zwiſchen Roscoe und Corne⸗ Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: “— gg a = * — 
lein — ; ; — Zu vermiethen: Ein erſter Klaſſe Reſtaurant, in 































































































































































































































































































































































































































Straße. Jos. Kahn. lia Str., 1 Blod öſtlich von Halſted Str. midofr De ; 
J J arbeit; eFamilie; gutes Heim. 5115 In⸗ —Getd zu verleihen — * nit einigen Griparniffe 
== * 5* ang Mö S e 0.7 k ; N „alle Di . iparniffen, gute Far i 
Berlangt: Vorter. 137 Wells Straße, : » — Eine Köchin. Nachzufragen: 619 — diana be., 1. Fiat. —— En Pianos, Pferde, Wagen, Lagers OR, EHER angst. :700..8, Gele. Gin. un on. ve Du he a Bullet: — — ——— —— 
— — — — —— * 3 ton: pi ; ; Zu verfaufen: Graues Delivery Pferd. 860. — hicago Heights, ZU. Aor.: R. 1005, v., 935 Wjociation Bldg., Chicago. 
2 lemgn: Bere, Bote, NEE Er | "efangs: Tonne ana In Heuer Dar | nie Teen Ah Orann Dale Si Bere DR | ac Ahr le, wende IE je üng,, | Si Daten Me 1 &ir, Solana Beste, Di. selten | "Sicake eshen am E’msenden, du... 
ndige Stellung. Sicheres Eintommen ohne Gelds V N ⸗ — Sir billioften Raten t ab. . — — —— * —— 3 B 
anlage. Auch für Deutie und Jtaliener, Nadzufras | milie. 1037 R. Ballen Mbe., 2. üloor, mide Verlangt: Aunges deutfches Mädchen. 5621 Praitie Wenn Ihr nit. borfpregen a ie Diefen Zu verfaufen: Dahsbund, 5 Monate alt. 265 — vermietben: Vier heile Zimmer, 2. Floor, e 3 — 
gen 217 La Salle Str Zimmer 832. dofr ar: Mnbden Are — — — dofr | „Wlant“ aus. fchidt ihn nad meiner Office und der | Center Str., Flat 3. A. Knudſen. 10% Hudjon Abe. ofr „di 5 sa satt So ten. 2 
2 1 : Mä i ) 1. a: ; BB eek rn et — — — ee einen Pr $3000 © abmwerfen, abjolu 
Verlangt: Grfahrene Männerhandfhuhsgufcneis | tüalih au arbeiten, * er. im Gelsen be — MRS SUR: TONER Zu verlaufen: Kanariervögel; feine Sänger; eigene 3u vermieten: 4 belle große Zimmer, new aus | frei. hr braucht nicht daranf zu wohnen. Wegen 
ders 190 Market Straße. Wittwe Thielen. 548 Meltofe Str. mido - = a REN 2 Zucht. 447 Weit North Ave. gebaut, mit Bad, $12 an Eleine, ruhige Familie. | vollitändiger Auskunft adrefjirt: The Zantha Pian: 
— aa — = — eg eg u ag Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. a en ee — m Eu — 1.1186 Wellington Straße. tation Co., Blod 42, Pittsburg, Pa. jadido - 
erlangt: Ein tüchtiger junger Mann mit guter : 8 . en aasi ; inichte Summe Beraceenn. REED Xmportirte Kanarienvögel gehn Tage au Be u BIETE TEE ELF SE Ve RT — 
Erfahrung in Cakes-Bäckeret, um ſich eine dauernde — bat und mehr auf ein u Heim als ho= | (Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort). A — RE Brob e, gute Sänger, 81.95 und höher, 03 3u verimiethen: 4 belle, reine Zimmer, mabe Hochs Zu verkaufen: 180 Aedr Farm, der ge Theil 
Stellung zu berfhaffen, fpäter als Wormann, wenn | ben Lohn fieht. 130 S. Pine oe, Yuftin. mido Geſucht: Erſte Klaſſe öfterreihiih-ungarifche Ne: JJ zuneesennsoereeene — 3 Monat: auf Probe. Goldftide 5c. Käfige, impors | babn; and 5 Zimmer Vaſement. 90 Biifell Str. werbeilert; : Iehe aut für SReflesei Dafienn; Made 
—* — a a Verlangt: Aelteres Mädchen, frife eingeivandert ftaurations-Köhin fuht Stelle. 95 Uhland Str. 2. .gron tirter Samen etc. — e quari um, 1038 Mil⸗ — —— erg Wells Straße — — — ——— a 
. Adr.: 9. 5% u es a ı. 3 6 i aukee Ave. incoln Str. ipdojajon* | „. 50 — SEREmDeR.« Sue mg. x n ſchreibt: 
age Arbeit bei gutem vohn r.: H a allgemeine Hausarbeit, muß im Kochen gut AA Er dofr 9 u an 6. u waufee Ave., nahe Lincoln Str Iipdojajon Zimmer Mlats, alle groß und heil, neu beforirt, un J. ee Grand Kopins, ds. ' —* 
Verlangt: Deutſchẽ Bartenders, Porters, Lunch- irandert ſein. 1312 Weſt 12. Stt. mido Gefugt: Anftändige Frau wünſcht Sielle als — —“ Mühen AH... a a ge ee ee ee 7 - 
men, Waiters. Morrell Agency, 48 S. Clark Str. Verlangt: Veädchen für allgemeine Hausarbeit a Haushälterin oder Kranke zu pflegen, thut aud Geld! Nähmafdinen, Bicyeles u. f. w. Schlüjjel im Laden 50. 88.00 Miethe. eg en Farm für Flatgebäude, Adr.: 
= gamitie von Dreien; guter Lohn. 849 Greenleaf | Dausarbeit. 770 N. 43. Court. apyusen ER 2 (Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Gent3 das Wort). „‚‚u vermieten: Gine 4 Zimmer Cottage mit Gas, ö 520, — mido 
———— Drei gute Rodjneider. 2014 mr ei ne ER Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh- Ibte Mebel Piano oder andere) perjüns Faft neue Nähmaihine billig zu verkaufen. — —— Fe a vok ne Te, — — 
zn — ——— ⏑⏑ —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — | men. 1857 Hamilton Avenue. A — 9 ehr niedrigen Ras Cooper, 39 E. North Avenue. PS * —— - Gänfe, alle Farmgeräthe Meieinen RE 
; . a Lohn. N r i Mrs. H. — ichzahlung in kleinen wöchentlichen — Be i . 5 % ; * — — era 
! DVerlangt: ee — Den ee Hi Yadfon Pa — is: Gefugt: Mädchen fucht Stelle bei leichter Hausar- | monatliggen Beträgen. Die Saden b eiben im Ahrem Yu verkaufen: Eine gute Näbmafchine und ein gu: game Hodnuliagen im Giore 235 Mihenntee Mic und art r Bias " —— be n Alters. akceis 
| {in Camp. Nargufragen: 97 &, Canal Er. beit mitzubelfen. Bitte perfönlih borzuipredhen.— ungeftdeten Delig. Ales Durhaus bertraulig. | ter Warlor-Ljen_jowie verihiedene andere Sachen. me ag fodino | 85500. 500 Anzahlung. Nachzufragen bei Marl 
| im Camp. Nachaufragen: NN: Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Has | 746 Wolfram Str. Reliance Soan a, 7 | 84%. Halfted Str., 2. Floor. WELT ai Go a 
’ sek milie. U. MW. Weil, 46 Erescent Place. mo—fr n W — d Rei lã bein “u Mor. ⸗ Zu vermiethen: 6 helle Zimmer mit Bad und ee f — eignen 22 * 
Sangt Bauſloffer und veifer. Ssos ꝛia. — — — ſucht Waſch- und Reinmachdlätze. Sue rt u Bin m. — — — — Yard, $19, nahe Wrightwood „L“ Station. 1573 Lill Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Ucre; Teikt 
twaufee Ilve. mido —— ne Gen für allgemeine —* EN s N un ME A 8. ap*z Kaufs- und VBerfaufs-Angebote, Ave., nahe Halfted Str. mido —* * Zn — German  taue 
2 £ E s = 5 — er 2 nn I ) . Habe auch offen Abends und Sonntag 
7 — — — — t: Junge Frau wünſcht Stelle als Haus— Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). * = 2 — “ E 
Verlangt: Schuhmacher, ein lediger. Bringt * Geſuch Vri i a ; ; et an un Se, Zu vermiethen: Stall für zwei Pferde. 577 Lin» | Vormittags. Bau, 2683 CE. North Übe., Chicago. 
p 794 Hl : d i älterin oder Reftaurantarbeit. 53 Burling Str. Privatanleiden auf Möbel und Pianos in acht _ x < zwei Pferde. 577 Lin 
Handwerfsgeug. 94 Wülmaufee Abe. undo > — Ne ee BE NN —— ger —— Kapital und alle a8 Kauft Eure Meper-Einriätungen bei coln Ave. mido Notex 
er Abe. I 5 5 Gefuht:YJunge Frau fucht Scheuerpläße. 546 Lar: | find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. Julius endber, EEE TIEF IA EAN 
Berlangt: Männer auf FSrudtfarm. Beftändt- — I —— — — er — $20 zahlt 34.00 | 850 zahlt $ 8.50 | $ 80 zahlt 813.0) O2 H- BI 2 Weit Madijon Straße, Zu vermietben: Pier 6-Zimmer Flats, mo— 
e Arbeit. Auch unerfghrene. Lohn $2 ya W. fellers größtes deuticheameritanifces Vers — 80 jablt $5.50 | 800 zahlt $10.00 |$ 90 zahlt $14.50 Ede Peoria Straße. dern, eiettriſche Beleuchtung in einem neuen Brid: | Giperta, Baldwin Ca 
Müffen $200 baar binterlegen. Berner Mann | irtiungsAnftitut, 586 N. Clark Str. Gute Nläge Gefuht: Gin beutfches Mädchen von 17 Iahren | #40 zahlt 87.00 | $70_ zahlt $11.50_| $100 zahlt $16.00 Hier Fünnt Abr etwa 4% am Dollar an allen | gebäude, während der Wintermonate billig zu vers |  erta untd, Ula. 
und — Keine Sicherheit. Lohn 860. — und Mädchen prompt beforgt. Gute Kaushälterins | fuht Stelle für Zausarbeit. Vitte, perſönlich vor⸗ Otto E. Voelder, TU LaSalle Str., Zimmer 34. Euren Store:firtures eriparen. miethen: in der Näbe der Groß Part Station. 
1, 195 SaSalle Etr. mido | nen immer an Hand, Telephon: North 201. zuiprechen. 259 N. Hoyne Ave. 114192 Kreif a — & vn Zaren: R. Langknecht, 615 Eaſt — Sand zu verkaufen zu in Pretfen Jeder⸗ 
ta, fü ——— —— re — reiſe die niedrigiten in Chicago. Ade. i and i rau N 
Berlangt: Bufpelmann, ag für Oflahoma City, ug | ruht: Deutihes Mädchen Tucht Waichpläge oder | Begabit feine hohen Preiie für Darlehen auf Möbel, Zufriedenheit garantirt, N == —— — * ehe a ae: 
bas Chicago des Sühmweitens. Outer Sohn und ftetige | Merfangt: Sunges Mädchen für Iethte Hausarbeit: | Dausarbeit, Wälde in oder außer dem Kaufe. 247 ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausjheine etc, Bejuct unfere allgemeinen u. Verkaufgräue, | Tem S. 0% 2 8:60: Same: Beam erfragen: 
Urbeit. Bragt 3. Cohn & Co., 92 Market te belommt gutes &eim. Unzuftagen Morgens, Mrs. | Weit 44. Straße, Slat 2. 5 I se zes ee Welt a Such. Zimmer und Board Serts re meh Gute Wie, Wie — 
in, 2194 EB, 5 . — e e ⸗ ur F elephon: 12. Julius Bender. na ⸗ 
Sattenfte W. 18. Str Xotin Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für leichte 830 = 9X den Monat. Baar oder leihte Zahlu * en. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). Nächſte Etkurfion am 3. November, 
Berlangt: Sntelligente Knaben um daS Buche Verlangt: Gutes Mädchen fir algemeine Haus Hausarbeit oder bei Kindern. 247 W. 44 Str., 850 * $1.50 den Monat. u — — — — Zu 
pruderGejhäft zu erlernen; müflen Graduirte einer | „rpeit, ig Prairie Üpe., 3. lat Dim ® Flat 2 $75 für 2.00 den Monat. & e i ä z Board = 18ag*X 
Grammar Schule fein, Alter 14 bis 18. YUnzufras EEE mibo : AT E Beoples loan Kk Truft Co., (nit interp.), American Store FZirture Go. — — Leute wünſchen Boarders. 53 er — 
gen nur, beieflich beim Suberintenbenten ber Sehr | Merkangt: Geftllaifige Köchin für_ Mefaucantz; | Gefuct: Deutfhes Mädchen juht Stelle für alls Simmer 619, 185 Deardorn Gir., 6. Bleor. 98-100 Güd Galfed Etrape, Ede Monroe Etrake. | derd Sur. u —— — | rules von Khauconde, Kate Genen A: ee 
Ing8«Schule, gebt Alter an, von welder Schule gras | gönfter Lohn. 2283 Coanfton Ude. The Minone, | gemeine Gausarbeit. 851 Weit 21. Strabe. 2oflm? | Das billigfte umd zuverläfligite Storesgigtures ; si | Sata Beus Gk Ge 
buiet, Ir Soone: DE ee 1A —— = | „du dermietben: SHüsfh möbtietee Zimmer. 320 | yyımmer, Gens, Gt, Kein, Tree 
NR. R. Donnelley & Sons Company, ymout erlangt: Mädchen für allgemeine — ⸗ Braun. Int ‚Side Tür Bun ee Neue und gebrauchte Firtures für Meat Marterz, | Nobawt Str., Flat 1. — —5— — 
* cr Mefamant. 5 Genamid —— Gruern-Etere, 8 der Qol, feine Äneie 
: I 4 atejien=, gi = un andy: ; ä 1 T u) . Das ; 33 er ⸗ 
Verlangt: Küfer. 188 N. Union Str. midofr Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. 808 Central u _ _ | (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) Sirtures für ieh Ga — ore hatſächlich Relfon Str. dofr A * 
: E idiebe t Stelle fü i : —— Baar- oder Zeitzabiun ren = en. 9 
Verlangt: Varbier. 2184 N. Pauline Str. mido Bart Une, nabe Doden. dimido — 5 u —* —— — — — — 53 deutſcher Weergt Alle Firutes ———— — —— — auf⸗Zu ver miethen: Zimmer an anſtändige Frau oder — a zT. 9. Sandy, 72 Oft Banlfen 6, 
Er : ; i uichreiben: Martin, 665 Weit Supe: | Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nehts: | gejegt. Unfere Runden find uniere Empfehlun junges Ghevaar, im Austaufh gegen Reinhaltung ——— otx 
Verlangt: Ein guter Blackſmith für Pferbebes — Deutſches — für allgemeine Haus» 6.00. _ Bitte, zuſch ft geihäft! beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut % mericon Store Firtur —* den. ine⸗ Flats. 2157 Milwaukee Ave., 2. Flat, hinten. 
— — Rahnultasen, bei Gottlieh ne lb Was Sa DE a ———————— Ede Halfted und Monroe Strap. Te Verſchiedenes. 
roeder, Summit, Cook Co., . ehme Arcer - : wünſcht Wäſche in's Haus ran en ne s s e erami: ‚ lofdoiondi® gu bermtetben: toni= ajjimmer, Heizung, { . 8 = 
Geiuät: Deuiiße Biaz . & ® nirt. DBefte Gmpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas ‚lofoojondi® | gas, Zap. 338 1. 2. Mlace, nahe Dafien Upe. PR. vie Gelege iaee A 











» Limits und dann Zoliet Car. midofe ; Ri } i ) E - — 
f 3 f DVerlangt: Mädchen für Sausarbeit, Mrs, Greene | au nehmen. 166 iyerdinand Str., unten. tional Yanf Building, Dearborn und Monroe Str. | Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! Bann ee aan — — —* 
1jt Verfauf von Laden = Ginzichtungen gegen Baar Zu vermiethen: Großes jchöneg Frontzimmer für ö 











































































































































































































































































































h > killen 
enge: * — tuchtiger WENNS. ante ne Gefuht: Deutihe Frau juht Weich: und Rein: en: 5 ihönes | 
R ohn. allace £. midofrfa Verlangt: Gin fauberes deutfches Mädchen „fr made: Pläge. 108 Perry Str. Ribard A. Rob, 115 Deardorn Sit. 7. Wim und — — —— zwei — ein —— —— mit = 
engine EEE ET i ber N > . um eizum inem gem ichen iener. 47: 
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— — Donne 


nicht gewöhnten Dann mit feiner 


Spezielle Behandlung 


—_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


5 twibmete mein Neben dem Studium ber Münnerftant- 


beiten. 


Ich experimentirte und berbefferte meine Methoden, 


: fo daß fie heute in der Behandlung don Männerfrankhels 


ten unerreicht befteben. ch aeige Feine 


ſchnellen Heilungen 


und unglaublich niedrige Preiſe an um Euch irre zu füuh⸗ 
ren, ſondern thue gerade was ich anzeige. 


Gtablirt 1898. — 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und GWeſchwüre. 


——— 
t ſchwach. Ihr fe 

Hein Dann une Männern 
mir in bolem Vertrauen, 


ft —— Euer & 


berfpärt, Tor "bie woblthuende Wirfung der Behandlung. 
FTraris in Gpienege ift Garantie, daß ih mein Perfpredden balte, 


finb meine Freun 
Konfultation frei und bisfret. Ope- 
rationen,wenn nöthig,gratis vollgogen 


Dr. Weintraub, 


Euh volftändig und nadhaltig und ftelle 
Eure bolle Mannedtsaft mieber ber. 


Nachhaltig 
geheilt! 


ze alb vernadläffigt Ahr Euren —— ta Ba und 
ra eficht zeigt, va br keant 
d ee ni Es fehlt Eub an Ehrgels. 


Berlsrene Mannesfraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blafenleiden 


und 

Nervöfität 
laßt Kran 

feid. Euer 


ed 
u eb 


erflärt mir Euren Fall, und in kuzart eit 
Meine 15jährige er reihe 


Meine enten 


Shunpen: Züslig 10 Ym. bis 5.30 Nadım. 
ienftag, Donnerftag und —— bon 10 
Bis 8 Ölbenbs, Sonntags, ”m.—12 Uhr. 


Wiener Spezial Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Opera Houſe Gebäude, 


1ag,fabibo* 


— ne nn 


geil-Brumband. 


Diefes it bad einst 

ſte, ſicherſte, beauemfi 

— und dauerhaäfteſte, wel⸗ 
Ses Tag und Nacht ohne 

Schmerz 2 werden 

gm eine fichere 


Heilung erzielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, * Beine 

and Fühe werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten voſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts. — 
Seibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter 
Genfung, Nabelbrüce 
fette Leute, bon $2 
— Geradehalter, fünfelsche 
Beine 1, — Gabe das 
größte — — 

und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 

Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, SBräfident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Be, en Brühe und Berwadhfungen bed 


. 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
en-Bedtenung für Damen. 


Bruhbänder 


Ginfadh und doppelt. 


ommt au ums auerft. Ihr — Euch Geld, 
übe und Unbequemlichfeiten. Unfere 
bänder find die billiaften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
S Straße, Ecke Peck Court. 
141 S. State Straße, Ecke Bed Somt, 


Ki Badikalfur 


— DE — 


Servenlchwäche. 


Sähmwade, nerböfe Berfonen, geplagt bon 
nungslofigkeit unb — nr Sräumen, e 
Dfenden usflüffen, Bruft-, Nüden- und Ko. 
chmerzen, —— ne des Gehörs 
und efichts, M tarıh, Magenbrüden, Stuhlber: 
topfung, ung. Bitten, 
lobfen, Bruftbeil — gittichtent „= 
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Berlufte und andere 

zungen gründlih geheilt und volle Gefunpheis 
und Frohfinn twiebererlangt werben Fünnen. — 
Ganz tened Heilverfahren. Jeder fein eigener 


* 
tefeß — ——— intereſſante unb lebe 
—— Buch — ge 1908), mel 
bon, jung un x * rau, gefe — 
—2* olite, kann * Einſenbung von 25 
Bes ** ” Briefinarten verfiegelt besogen werben 
on b 


Yrivat- sRlinik, 1816. Ave., 


New York, N. Y. 


Man erwähne die Abendpoit. 
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andeik ——— —— und 
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dr ve d Ru anete na 
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ee Methode Turirt —Künftlihe Au 


gen; Brillen a noevaßl. Unterfudung u. 
Kath frei. örfie: ge * 


Stunden: 9—11 ım., 
6—8 Abende. Sonntags 

— 
mer alle 


Seil Euch IE = 


ten und re Sutlecrungen — 
rgane beider *52 Bolle en 
eder galde, Rah $ 00. Verfauft von @, 2. 
tahl Co. oder nah Empfang des ne 
er Expreß verfandt. Adreife: €. 2. Stahl 
Baus Company, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blbg,, ke 


man Gtr., Lest i 


Borsch 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Eu 


Gertaue Ireerfu dung bon Augen und unvaf 
fe bon Gläfern für alle Mängel - ‚Cebtt 

nfultirt uns behalte Eurer Auge 
BORSCH & CO. 215 — Str. 
Abfeb,bibofa gegenüber ber Boit-Dffice, 


——— — — 


Dr. J. YOUNG, 
Cpezialarzt für Augen», 


8—12 = = 


Franch 


N.-WATRY & CO. 
99—101 D. Naudoſph Stx. 

— Deutsche Optiker — 
Briffen und Angengläjer eine Spezialität, 

Robals, Gameras und pbstogr. Material 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Kate, Dezter Building. 
Uerzte biefer und beie — erf —— beuts 


* —— Mitm * — Ei we 
gl a ar ebre: x 
— — —— Der ann —* nn 


Den, Haut- 
= u deigen von ui verlo· 
en u 


em — Ca Ron 


er Brivatho 
t (Dame) ber 
— 


Bruch⸗ 


— — 


| Was ift ein Gentleman! 


Aus London wird unter dem 1. Df- 
tober gefchrieben: So ho man ben 
Begriff halten mag, ver fich mit dem 
unüberfegbaren Wort „Gentleman“ 
dedt, jo find doh 500 Seiten bes 
| Öuten etwas zu viel. Smyth-Balmer, 
dem mir das vor einigen Tagen in 
Routlevges Verlag erjchienene Bud: 
„Ihe deal of a Gentleman” verban= 
jfen, meldet ung in feinem Vorwort, 
daß er feine Blumenleje por etma 20 
Sahren begonnen habe, und daß aus 
ihr im Laufe der Zeit eine Enzyflopä= 
die geworden jei. n der That hat in 
diefem Bande von etlichen 510 Geiten 
der gelehrte geiltliche Herr jo ziemlich 
Ules zufammengetragen, was in ber 
enalifchen Literatur und in fremd= 
ſprachigen Schriften über das Wort 
„Gentleman“ gedruckt worden iſt; ſo— 
gar einen Auszug aus einem von 
Brugſch Bey veröffentlichten Buche 
findet man, das einen einſchlägigen 
Auszug aus einem Papyrus gibt, wo 
ein Zitat des egyptiſchen Moraliſten 
Patah-Hotey (ungefähr 3300 Jahre 
v. Chr. G.) angeführt wird. Man 
athmet freudig auf bei dem Gedanken, 
daß es ſchon unter den alten Egyptern 
——— gab und dieſe Menſchenart 
nicht auf die zeitgenöſſiſchen Englän— 
der beſchränkt war. Denn der geiſtli⸗ 
che Verfaſſer thut ſich nicht wenig 
darauf zu gut, daß keine europäiſche 
Sprache ein Wort enthält, das ſich 
mit Gentleman genau deckt und der 
Begriff der ruſſiſchen Sprache völlig 
fehlt. Wenigſtens beſitzt dieſe Sprache 
kein Wort, keinen Ausdruck, der die 
drei Vorbedingungen eines Gentle— 
man: Lebensart, Bildung und Ehrge— 
fühl in ſich vereinigt. Die Folge davon 
iſt, daß viele europäiſchen Sprachen 
ſich das Fremdwort angeeignet ha— 
ben. Unter den zahlreichen hier ange— 
führten Begriffsbeſtimmungen iſt die 
des Lord Cheſterfield vermuthlich die 
genaueſte, der feſtlegte, „daß ein 
Gentleman gute Manieren, Höflich— 
keit, vor Allem aber ſtrikte Wahrheits— 
liebe beſitzen müſſe,“ während W. M. 
Ihaderay, dem wir das prächtige Vor- 
bild eines feinen Gentleman in ber 
Schilderung des Oberften Nemwcombe 
verdanten, jih jo ausbrüdt: „ein 
Gentleman fein, heißt ehrlich, höflich, 
edelmüthia, tapfer und klug zu fein, 
und diefe Eigenfchaften in der denkbar 
liebenswürdigſten Weiſe zur Anwen— 
dung bringen.“ Nun beſitzt das euro— 
päiſche Volk Männer, die dieſe Eigen— 
ſchaften in ſich vereinigen. Der Kaſti— 
lianer z. B. war ſich bewußt, daß ſein 
arabiſcher Gegner ſie beſaß, wenn er 
den Moslem einen „Hydalgo“, d. h. 
Gentleman nannte. Urſprünglich iſt 
ein Gentleman auch im Engliſchen ein 
Edelmann, ein Mann von edler Ab— 
ſtammung, ein „Gentilhomme“. Doch 
ſagte ſchon König Karl II., daß er je— 
manden zum Ritter ſchlagen, aber kei— 
nen Gentleman aus ihm machen könne. 
Und als Jakob J. von ſeiner alten 
Amme gebeten wurde, aus ihrem Soh— 
ne einen Gentleman zu machen, ent: 
gegnete der König mit großem Nach⸗ 
druck: „Wenn ihr wollt, will ich einen 
Baronel aus ihm machen, aber der 
Teufel ſelbſt könnte keinen Gentleman 
aus ihm machen.“ Aus dieſen beiden 
Erzählungen iſt erſichtlich, daß ſchon 
zur Zeit der Stuartkönige der Begriff 
der edlen Abſtammung, des adeligen 
Standes verloren war, der noch zur 
Zeit Shakeſpeares mit dem Worte 
verknüpft war und geſetzlichen Werth 
hatte. Denn dem großen Dramendich— 
ter ſelbſt iſt der Titel „Gentleman“ 
mit dem Recht des Wappenfchildes 
berliehen worden. Smoytbe Palmer 
hat fein umfangreiches Buh in ein 
Dutend Kapitel eingetheilt, unter de— 
nen das legte ba3 beluftigendfte it. &3 
trägt die Ueberfchrift: „Jronifche und 
befhimpfende Anmwendung des Wortes 
Gentleman” und enthält einige menig 
befannte Gefchichten. Eine der beiten 
Anekdoten findet man am Schluß des 
fechiten Kapitels; fie ftammt aus den 
Erinnerungen von Mr. und Mrs. 
Bancroft. Ein junger Soldat mar 
zum Offizier befördert und von ben 
Offizieren feine früheren Regiments 
zu einem Feltmahl eingeladen worben. 
Dem Gebraud gemäß faß er neben 
dem Oberft, der ala echter Gentleman 
fein Beftes that, um den jungen, an 
die Manieren der feinen Gefelihaft 
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neuen Umgebung vertraut zu machen. 
Der Vorfall trug fich in Indien zu; 
e8 mat fehr heiß, Eis wurde herumge- 
boten, zuerft dem Gaft, ber feinen 
Klumpen ftatt in die Bowle — in den 
Suppenteller warf. Schon umfpielte 
ein Lächeln die Lippen mehrerer Dffi- 
ziere, ald der Oberft, ohne fein Ge- 
prä mit dem neugebadenen Leut> 
nant zu unterbrechen, . ebenfalld ein 
Stüd Ci aus dem ihm vom Aufwär- 
ter dargebotenen Teller nahm und in 
feinen Suppenteller warf. Die ande- 
ten Offiziere folgten dem Beifpiel ih- 
tes Vorgefekten. Der junge Offizier 
athmete auf: alfo hatte er doch das 
Richtige gethan. Bekanntlich werden in 
den großen Gelehrtenfchulen bei Har- 
tom und Cton die Söhne reicher El- 
tern zu „Gentlemen“ gezüchtet. In ei- 
nem in ber Dftobernummer des „Pal 
Mal Magazine” veröffentlichten Auf- 
fa über das „nationale deal eines 
Mannes“ findet man ein Zwiegeſpräch 
zwiſchen zwei Schülern, von denen ei— 
ner friſch angekommen iſt. „Hören Sie 
mal,“ ſagt der ältere Schüler, „wer iſt 
Ihr Vater?“ Der neue Schüler ant— 
wortet betroffen: „Jones, der Mein- 
händler.“ „Ein Weinhändler? Wie? 
Warum beim Teufel hat er Sie nicht 
zum Weinhändler gemacht, ſtatt Sie 
hierher zu bringen?“ Der neue Schü— 
ler fragt ſeinerſeits: „Und wer iſt Ihr 
Vater?“ „Ein Gentleman,“ war die 
barſche Antwort. Der neue Schüler: 
„Warum hat Ihr Vater Sie nicht zum 


Gentleman erzogen?“ 
nn 


Die franzöfiige Prempdenlegion. 


Der Zwiſchenfall von Caſablanca 
hat von Neuem die allſeitige Aufmerk— 
ſamkeit auf die Fremdenlegion ge⸗ 
zogen. Die Entſtehung der Fremden— 
legion knüpft an die Zeit an, als mit 
der Julirevolution Frankreich unter 
dem Bürgerkönigthum die Schweizer⸗ 
regimenter abſchaffte, die zur Ver— 
theidigung des ſchwankenden Thrones 
der Bourbonen gegen das eigene Volk 
gehalten wurden. Als es galt, Käm— 
pfer für die Eroberung Algiers zu 
finden, wandte man ſich an die da— 
mals ſo zahlreichen abenteuerluſtigen 
und unruhigen Elemente aller Natio— 
nen und gründete Ende 1830 die 
Fremdenlegion (Iégion étrangère). 
Sie zählte damals 6 Bataillone, wo— 
bon das 1., 2., 3., 6. nur aus Deutſchen 
und Schweizern, dad 4. und 5. aus 
Polen, Spaniern, Stalienern bejtand. 
Die Stärke betrug etwa 5600 Mann, 
die Dienftoerpflichtung galt auf 3 big 
5 Jahre; die Bataillongfommandeure 
und % der anderen Offiziere mußten 
Nationalfranzofen fein. ©o konnte e3 
der Legionär damals zum Offizier 
bringen. Die Legion fümpfte 1831 
bi8 1835 in Algier; fie machte jich 
durch Tapferleit einen Namen, aber 
auch durch Zuctlofigfeit und Grau: 
famteit gegen die Einwohner verhaßt. 
1836 und 1837 wurde die Legion an 
die jpanifche Regierung abgetreten, um 
gegen Don Carlos zu fämpfen. Sie 
focht wiederum fehr tapfer, jant aber 
nad) vielen blutigen Gefechten und 
namentlih durch Krankheiten und 
harte Entbehrungen auf 400 Mann 
herab, die von 7000 der in Tarragona 
gelandeten Legionäre übrig geblieben 
maren. Die Iriimmer fehrten nad 
Frankreich heim, doch fand fi Zulauf 
genug, daß bereit3 im Sommer 1837 
eine neue Legion aufgeftellt merben 
fonnte. Sie zeichnete fich beim Sturm 
auf Eonftantina in hervorragender 
Weiſe aus und trug 1840—44 mejent- 
Ih zur Bezwingung Abdul Kaders 
bei; damals galten die deutfchen Ele= 
mente für heionders treu und tapfer, 
mährend fich unter den Stalienern und 
Spaniern Neigung zur Dejertion 
fühlbar machte. Später hat die Legion 
in allen Kriegen Napoleon? III. ge= 
fochten. Aus dem Krimfriege fehrten 
von 3300 Mann nur 900 heim. 1857 
focht fie mit großer Auszeichnung in 
Siid-Algerien. 1859 in Oberitalien. 
Napoleon III. ließ 1862 die beiden 
Regimenter auflöfen, anfcheinend von 
Humanitätsrücfichten geleitet. ALS 
aber die Unternehmung gegen Merifo 
1864 bevorftand, wurden neue Wer- 
bungen horgenommen und ein Batail- 
lon nad) Amerifa gejchidt, während 
die anderen Bataillone auf ihre äußer- 
ften Grengpoften in der Sahara qin- 
gen. 1870/71 focht ein Regiment, das 
die nichtdeutfchen Elemente enthielt, an 
der Loire und im Südoften; das ans 
dere, indeffen nur fchrwache Regiment, 
hielt feinen Polten in Afrifa. Die 
jebige Organifation ftammt von Ende 
1884. Damals wurden 2 Regimenter 
zu je 4 Bataillonen mit je 4 Kompag- 
nien und 1 Depotfompagnie neu gebil- 
det. Seht gibt es 2 Trremben-fegi- 
menter, jedes zu 6 Bataillonen mit je 
4 Kompagnien und 2 Depotfompag= 
nien. Se 2 Kompagnien ber beiden 
Regimenter find auf Maulthieren be= 
titten und gelten al® „berittene |n= 
fanterie.” Das Bataillon hat eine 
Stärfe von 14 Offizieren, 33 Unter 
offizieren,'49 Korporalen, 512 Mann, 
7 Pferden. Die Gejammifriedend- 
ftärfe der ganzen Legion ift annähernd 
8000 Mann. Die Friedensgarnijonen 
der NRegimentsjtäbe find Gidi-bel- 
Abbes und Saida, beide in Weit: 
algerien. Von jedem Regiment ftehen 
dauernd zmwei Bataillone in ndo= 
China. Seit 1884 hat die Legion faft 
ohne Unterbrehung Kriege für bie 
franzöfifche Republik geführt. Sie 
bat ihr Blut bei der Eroberung bon 
Tontin hergegeben, fie hat fich bei der 
Snbefignahme von Madagaskar in 
geradezu aufreibenden Krankheiten ge- 
opfert, fie mar in Algerien jelbit an 
allen Kämpfen gegen bie immer un= 
— en Eingeborenen betheiligt,. jetzt 
trägt ſie die Hauptlaſt der Thätigkeit 
in Marokko. 

Es fragt ſich, ob die Unterhaltung 
und Verwendung einer ſo aus— 
geſprochenen Söldnertruppe überhaupt 
noch zu einer Zeit moraliſch gerechtfer⸗ 
tigt ift, die den Grundfaß der an- 
geitammten Nationalität aller Wehr- 
pflichtiaen und ben MWaffenbienft als 
Ehrenpflicht hochhält — auch in 


Frankreich, Die Legion. ergänzt Fich 
dur Werbung und nimmt leider nur 
zu viele beutfcde Elemente in fich auf, 
die fich der Wehrpflicht im Vaterland 
in leichtfertiger, verblendeter Weiſe 
entzogen haben, und Dejerteure, bie 
ihre Fahne verlaffen und nun auf 
fremder Erde unter glühender Wüften- 
fonne, unter härtefter Zucht ihr Da- 
fein elend dahin friften. €3 ijt Klar, 
daß nur eine eiferne Zucht und furcht- 
bare Strafen eine Truppe zufammen= 
halten, die fi} aus folchen Elementen, 
den verlorenen Söhnen unferer Zeit, 
ergänzt. Die Offiziere find jammt- 
ih Nationalfranzofen, die Legionäre 
fönnen fih biß zu den oberjten 
Unteroffiziergraden heraufdienen. Ob 
Sgranfreich, das feine YFremdenlegion 
als das gegebene Werkzeug für feine 
Kolonialfriege betrachtet, auf Diefe 
menfchenverzehrende Einrichtung ver= 
zichten mwird, tft höchft fraglich, denn 
Srantreih braucht Menſchen. Es 
kann immer wieder von Neuem nur 
dringend davor gewarnt werden, daß 
Söhne anderer Völker auf diefen letz⸗ 
ten Verzweiflungsweg verfallen, von 
dem nur die allerwenigſten jemals 
zurückkehren. 


Was ein Lufilballon foſtet. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
im Berl. Tageblatt: Die Millionen für 
Zeppelin, die innerhalb weniger Wo— 
chen im Intereſſe der Luftfahrten zu— 
ſammengebracht worden ſind, haben 
tauſenderlei Geſprächsſtoffe im großen 
und im kleinen gebildet. Alles wurde 
erörtert, Techniſches und Praktiſches 
aus dem Gebiete der Luftſchiffahrt, 
und da die großen Zahlen in aller 
Ptunde waren, gab e3 namentlich viele 
Vergleiche der verfchiedenen Dinge, die 
zur Luftichiffahrt gehören, und ihrer 
Preife. Da mird e3 zweifellos von 
nterefje fein, gerade jegt, da die Ber: 
Iiner Ballonwoche vor der Thür jteht, 
die der praftifchen Luftfchiffahrt einen 
neuen Sporn und Anjtoß gemähren 
jol, einmal de3 näheren zu erfahren, 
was ein Quftfchiff fojtet. Vielen wird 
e3 ganz gemiß etwas völlig Neues fein, 
menn fie hören, daß Luftjchiffe im ge: 
möhnlichen Sinne Hanbelsartifel ge: 
worden find, nicht viel ander3 wie Au= 
tcmobile, und daß man in einer großen 
Lufifchiffabrit die einzelnen Muſter in 
den verſchiedenſten Ausführungen be— 
trachten kann, mit ihnen Probefahrten 
unternimmt und fi) dann dasjenige 
Eremplar, da3 einem am beiten ge= 
fällt, einpaden und zufchiden läßt, als 
jei eö irgend ein gangbarer Artikel in 
einem Spezialgejhäft oder Waaren- 
hauſe. 

Die Preiſe ſind allerdings außeror— 
dentlich reſpektabel. Unter 1200 Mark 
kann man auch nicht den einfachſten 
Freiballon oder Ballon für ſportliche 
Zwecke von den kleinſten Dimenſionen 
haben, und für dieſes billige Geld iſt 
ſein Gewebe auch nur von Baumwolle. 
Für Seide muß man ſchon bedeutend 
mehr anlegen. Da koſtet bereits ein 
Miniaturballon von 150 Kubikmetern 
2000 Mark, und je nach Größe des 
Ballons und nach Qualität der ſeide— 
nen Hülle ſteigen die Preiſe bis 8000 
Mark. Beliebte Handelsartikel, die 
aber wohl weniger für den Privatge— 
brauch als für militäriſche Zwecke ſo— 
wie für Ausſtellungen und Volksbelu— 
ſtigungen Verwendung finden, ſind 
die Ballons captifs. Man baut dieſe 
in der verſchiedenſten Weiſe. Beſchei— 
dene Ballonchen, deren Gondel ſechs 
Perfonen aufnimmt, und die an ihrem 
fiheren Kabel nur 250 Meter in die 
Höhe Klettern, befommt man mit allem 
Zubehör „Ihon“ für 12,000 Mar. 
Dazmifchen gibt e3 eine ganze Anzahl 
Stufen bi3 zu dem König der Feflel- 
ballon3, der mit feinen 6000 Kubitme- 
tern Inhalt dreißig Perfonen bis zu 
der ftattlihen Höhe von 500 Metern 
emporführt, der aber dann aud) die re- 
jpeftable Summe von 60,000 Mart 
koſtet. 

Aber es iſt, wie geſagt, nicht Jeder⸗ 
manns Sache, ſich gleich für ſoundſo— 
viel Tauſende einen Ballon zu kaufen, 
ſondern gerade ſo wie man erſt einige 
Reitpferde probirt, in mehreren Auto- 
mobilen eine Probefahrt unternimmt 
und in der Kunft und dem Sport, den 
man treiben will, Vorübungen macht, 
ebenfo übt man fich auch erjt im Bal- 
lonfahren ein, ehe man ein Luftfchiff 
erjteht. Und auch hierfür tpiffen die 
großen Ballonfabriten Rath. Es gibt 
einen feiten Tarif für Ballonfahrten, 
der auch, je nach ber Größe des Bal- 
lons und der Zahl der Perfonen, bie 
ben Aufitieg machen, variirt« Ganz fo 
mie eö ja aud) mit dem Drofchtentarif 
auf ebener Erde gehalten wird. Aller: 
dings find die Preife in der Luft ein 
bißchen höher, denn eine Ballonreife 
für zwei Perfonen in einem Vehikel 
ton 600 Kubitmetern foftet 250 Marf, 
und jo geht e3 fort bis zum Omnibus 
bon 2200 Kubifmetern, der fieben 
Perfonen „beförbert“, aber dafür aud) 
ein Yahrgeld von 600 Mark verlangt. 
Sedo der Bergleih mit Automobil 
und Equipage auf ebener Erde Täßt 
fich noch weiter ausfpinnen; denn au 
für Ballon3 gibt e3 ſchon „Garagen“ 
und Miethsſtallungen, in denen die 
Luftſchiffe geputzt und gefüttert wer— 
den, in denen ſie ein ſauberes, beque— 


Für alte Leute. 


Mit dem Alter von 40 Jahren wird der 
Körper allmälig ſchwächer und die ange— 
ſammelten Gifte im Blut zeigen ſich in rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen und Pein in den Ge— 
lenken, Muskeln und im Kreuz. 

Leute ſollten dieſe Warnungsfignafe be⸗ 
achten und dem Blut ein ſäureauflöſendes, 
ſtimulirendes Tonic geben. 

Ein Rezept, welches wunderbar kei Qeuten 
—* die altersſchwach werden, iſt das fol⸗ 
gende: 

„Eine Unze Compound Syrup of Sarja- 

arilla; eine Unze Toris Compound; halbes 
int guten Whisfies. Diefes follte gemischt 
und in Eplöffel:Dojen vor jeder Mahlzeit 
und vor dem Schlafengehen genommen wer: 
kn Schüttelt die Flaje jedesmal gründ- 
lich.“ 

Obgleich dies ein jehr einfaches Mittel, 
ten Rejultate zeigen jich gleich nach den er- 
ften paar. Dofen. Die Beitanbiheile 

im jeder befferen Wpotbete auft 


u laſſen ſich leicht zu Hauſe 
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* und Gerſte —der einfache Name dieſer Erzeugniſſe 
muß Euch an die nahrhaften nnd anregenden Elemente von 


gutem Bier erinnern. 


Wu can tell — 
aBlatz bottle iR 
a block away 


me3 Quartier finden und für die Mi» 


nute des Aufſtiegs fertig gemacht wer⸗ 


den. Man kann für einen Monat 
ſchon ſeinem Luftſchiff um den Betrag 
von fünf Mark Quartier verſchaffen, 


J 


und für weitere Beträge, die je nach der 
Größe zwiſchen 20 und 40 Mark vari— 


iren, wird es für die einzelnen Auf— 
ſtiege mit Gas gefüllt, 


fo daß man | 


nur nöthig hat, in die Gondel zu fteis | 


gen und auf und davon zu fliegen. 


Mann und wo man wieder zur Er- 


de fommt, ift dann allerdings 
Yrage, die im Augenblid des Abfchie- 
de3 noch nicht gelöjt werden fann, denn 
lentbare Luftichiffe find menigjtens 
bisher in den Preisfurant3 der Bal- 
Ionfabrifen noch nicht verzeichnet — 
aber was nicht ift, fan noch werden. 


Das Beite für die Frau. 


Ueber Orden mit Brillanten Tlieft 
man in der N. Gef. Korr.: Herr v. 
Radowitz, Deutfchlande Botjchafter 
am jpanifchen Hofe, hat dem Könige 
Alfons dem Dreizehnten im Schlofje 
Miramar fein Abberufungsjchreiben 
überreicht und will in Berlin nad) ei- 
ner langen, an Ehren und Erfolgen 
reihen Laufbahn feinen Lebensabend 
verbringen. Yür die Konferenz bon 
AUlgeciras erhielt er den Schwarzen 
Adlerorden — päter als gleichaltrige 
Kollegen, denn als treuer Anhänger 
Bismard3, feines Lehrmeifters, war er 
lange in Ungnade. Yet hat der Kai- 
fer dem aus dem Dienfte jcheivenden 
Botichafter die Brillanten zum | 
Schwarzen Udlerorden verliehen, die 
höchfte Auszeichnung, über die der Mo- | 
nach ala König von Preußen verfügt, 
denn Reichgorden gibt e3 ja nicht. Die 
Brillantorden haben allmählich fait 
ganz die früher, im Zeitalter be | 
Schnupfens, üblichen goldenen Dojen 
verdrängt, auf denen ein Franz von 
Diamanten das Miniaturporträt de3 
Herrfchers umgab. Allerdings fanden | 
diefe Dojen hauptfächlic; Verwendung | 
als Gefchente an Minifter und Diplo 
maten fremder Staaten. Ganz find 
fie al3 folche aus dem Gebrauche noch 
richt gelommen, aber man füllt fie nicht 
mehr mit £lingender Münze, mit Elin- 
genden Golditüden, mie bies früher 
nicht felten aefhah. Bismard erzählt 
in feinen Gebanfen und Erinnerun- 
gen, wie er mit Rüdficht auf den Kul- 
turfampf eine Porträtdofe ausfchlug, 
die der König Viktor Emanuel II. von 
Stalien ihm 1873 bei einem Befuch in 
Berlin zugedadht und die einen Werth 
bon 50—60,000 Franken hatte, das 
Tech3- bi3 achtfache des bei folchen Ge- 
legenheiten üblichen. Und im Gegen 
fat dazu berichtet Bigmard, mie er 
einst dem Kaifer Wilhelm I. davon ab= 
rieth, dem ala ungeheuer reich befann= 
ten Fürften Gortihafom eine Dofe an= 
zubieten, Gortichafom aber, al3 man 
feine Wünfche fondirte, fich fogleich für 
eine Dofe entjchied, die aber „aute, 
große Steine? haben müffe. Am mei- 
ften freuten fich oft — die Gattinnen 
der alfo Beichenkten, da es Sitte mar, 
die Steine herauszubrechen, ihnen zu 
Schmud zu fehenten und durch falfche | 
zu erfegen. Dies gefchieht auch mit 
den Brillanten der Orden noch Heute 
nicht felten. Kaifer Wilhelm I. fagte 


felbft einmal lächelnd zu einem Herrn: 


feiner Umgebung, der feinen erften 
Brillantorden befommen hatte, er folle 
nun aber gleich die Steine feiner Frau 
ſchenken. Beſtimmte Juweliere mer- 
den mit der Herftellung der brillanten= 
geiehmüdten Orden beauftragt, und e3 
wird ihnen ein feiter Preis gejeßt. 
Nach Anfiht von Kennermift das ver- 
wendete Steinmaterial, dieſes Preiſes 
wegen, nicht ganz „erftklaffig“, bie 
Diamanten find nicht tadellos weiß. 
‘mmerbir betränt der Werth eines mit 
Brillanten bejebten Sterne des 
Schwarzen Adlerorden? gegen 5000 
Mark. Bei uns ift vie Verleihung der 
Brillanten zu einem Orden jopiel wie 
die Verleihung einer böheren Klaffe 
dieſes Ordens. Anderswo ſteht jeder⸗ 
mann frei, ſich ſeine Orden ſe ſchön 
und theuer herſtellen zu laſſen, wie es 
ihm paßt. So las man erſt kürzlich, 
die franzöſiſche Zivilbevölkerung in 
Marokko hätte dem General d'Amade 
ein beſonders koſtbares, mit Diaman—⸗ 
ten reichgeziertes Exemplar des Kom⸗ 
mandeurkreuzes der Ehrenlegion über⸗ 
reicht, das die franzöſiſche Regierung 
dem „Helden von Caſablanca“ verlie⸗ 
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— Gelbftbemußt. — Nun, He 
Leutnant, gut amüfirt? — roßartig, 
Lorfhuß auf die Seligkeit gegeben! 
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Bärtige rauen. 


Im „Journal des Debats“ lieſt 
man: Die Jahrmärkte und Meſſen, 
die in beſtimmten Zeiträumen auf be— 
ſtimmten Plägen von Paris abgehal- 


ten werben, zeigen uns, daß die Zahl | 


der bebarteten Frauen nicht Klein ft. | 
Der „Lion de Belfort“-Marft, der ge- 
genmwärtig die Avenue d’Drleang be- 
' jet hält, hat natürlich mit dem alten 
ı Brauch nicht brechen fünnen, und ge- 

Thaftstüchtige Ausfteler „menfchlicher 
Phänomene“ präfentirten dem blafir- 
ten PBublitum der Vorftädte die drei- 


| hundertundzmwanzigjte Frau, die Haare 


ıniht nur auf den 


| 
| 


| 
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Zähnen, fondern 
auch auf der Oberlippe und am Kinn 
bat. Bei ſolchen Jahrmarktsausſtel⸗ 
lungen können wir konſtatiren, daß die 
Frau durchaus nicht ſo bartlos iſt, wie 
ſie behauptet, und unſer geſchärftes 
Auge erkennt unter einer leichten Pu— 
derſchicht manchen ſproſſenden oder — 
was noch ſchlimmer iſt raſirten 
Schnurrbart. Es gab Frauen mit 
Bärten, die ſich einer gewiſſen Be— 
rühmtheit erfreuten. Eine der bärtig— 
ſten Frauen aller Zeiten war die Deut- 
che Bertha Kraeger: man malte 1587, 
al3 fie fünfundzwanzig Jahre alt war, 
ihr Bild; ein zweitesmal wurde ſie im 
fechziaften Lebensjahre gemalt, Yn 
Venedig hatte 1726 eine bärtige Tän- 
zerin großen Erfolg, und Karl ver 
Zmwölfte hatte unter feinen... Grena- 
dieren eine Frau, die mit einem mäch⸗ 
tigen Schnauzbart „geziert“ war. Sa— 
rah Felix, die Schweſter der großen 
Tragödin Rachel, intereſſirte ſich leb— 
haft für die Bartfrage, d. h. nur für 
die Frauenbärte, und widmete ihr in 
ihrem Werke „La Chevelure dans 
l'hiſtoire et le roman“ ein beſonderes 
Kapitel. Wenn die Prophezeiungen 
der Wahlrechtsfanatikerinnen in Er— 
füllung gehen, d. h. wenn die Frauen 
ſich vermännlichen ſollten, iſt vielleicht 
der Tag nicht mehr fern, an welchem 
alle Frauen mit Schnurr- und Backen— 
bärten ausgeſtattet ſein werden. Na— 
türlich werden die Männer dann dieſen 
Frauenbart wunderſchön finden, denn 
was die Frau trägt, iſt immer ſchön, 
ſelbſt wenn es noch ſo haarig iſt. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


GARY. 


gel. nn. in der Jadion Part 
Add Die neue —ant 
se Heim der United Vintes Steel Corporation, 

dass ausgelegte — en u fe u = 
fein tadiren erforderli „2lbfonut ein De 
fhränlungen an .dem 
eigenthbums. Jeder Titel im 2 ve Bart ift 8 
der Chicago —* E Truſt &o. garantirt. 

u ®reifen 


S100-8750, 


ngungen: $25 Anz ng Er 

z — — ehn Prozent Rabatt it 
Baarzahlung. Ein Drittel bis ein Biertel bi 

—* ais irgendwelches andere Grundeigenthum 

Gary. nn Ihr Irant feid Braucht Ihr feine 

ee zu_maden. ®enn Jhr außer Arbeit 
id brau B. —F —— —— * zu machen. 


feine. Keine 
Eieuern, air E begabien Gietelden. 

Auslunf? f wünfet, Karten 
und dee fo . diefen Koupon aus un 
fendet ihn an bie ©. Broadway &o,, 
Marquette Blög., Chicago. 


ür Gam ın 2 

» ni Fall ie, Kar Ibreat Lay s eis 
in unferer Office bot en — Verläufer 
fahren mit dem 10:45 Lale Ehore Zug don ber 
LaSalle Eir.-Station = du. Oder fabıt 
San mit rs e Shore Bug PR 
a edenen Wagen an der Station —* den. 


so. 0. BROADWAY LAND C0. 


Udbams u. Dearborn Sir, 


Ziotsiejon.ie 


ce 


„|K 


ae 


Bott,fafobido* 


W.KEMPF, 
84 La Sall Salle Str, 


Schiffskarten 


über alle Linien und nad allen Teilen 
ber Welt gu den 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 ug, „ 


Schiffskarten 
s283 un 
— VD————— 


Direklte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge⸗ 
väd v. Haufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süs Glart Ste 


Stel Keijerhof, nahe Ban — Str. 
du Chicaao ſei 1871. 


Schiffsfarten! 


Niebrigfte Raten nad) us. von Europe. 
Beite Bequemlichkeit. Schnellſte Monte. 


Billigite Raten 


nadı New Dorf 
and allen Bftlihden Städten 
Ausländifhe Wedel. NKrebitbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 
193 $. Clark Str., Chicago. 


Offen Abenbs Bid 8 lihr. Sonntag? 9 Uhr Bur- 
Abends. * 
mittags Bis 5 it 


Zetzt ift Die richtige Zeit, 
Deien zu faufen, 


ee Baden alle Sorten, die 5 

—* —— t. ae — und 
8 u edem 

fparen en Nhr bier ha 


lauft. 
in 3288 erd, 6 © er, 10 
Gar antte, Bester für 20.5 
—— —— Preis vieien 
— haben auf eine 5 * 


gen Baar R auf letigte 3 Nozadlung 


Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln — 


.7 


bon 
ge 


d Nu 
Bringt 5 Gen Simen — 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 
— ORTE | 


A AS THMA 
—— — 5 T 


———— 
— 





re 


————— ——— — 
— 


— E— 8538 


Spart Geld 


Kauft 


* BANKES’ 


19c Kaffee 


Gazantirt al8 fo ut wie Irgenb ein Bde Kaf- 
fer, den Ihr jemals getrunten habt. 


Bedentt, mwaß eine Erfparnig bon 16c per Bid. 
- Saufe eines Hahres ausmadit. vn. 


erbeiter Santo8 Ka 
et für 25c verfauft 


Wenn feiner unjerer Läden&ud be- 
quem —* hinterlegt $1 in Brinfs Er- 
preß Go, 84 Waſhington Straße, 
und wir fenden Euch) 5 Pfund bei Ex⸗ 

2” Koiter bezabli. Wenn nicht be- 
Fre ‚ erhaltet hr Guren $1.00 
zurü * der Kaffee wirb abgeholt. 


Bante’3 18 Läden: 
MWeftfeite. 


806 m Chicago Abe. 584 Blue 
1085 m Imaufee Abe. 
“852 Milmaufee de. 

890 Milmaulee Abe. 

823 W. North Ube. 

883 Armitage Ave. 
Eüpfelte, 


8024 Wentmworth Abe. 
3427 ©. Halited Str. 
4738 S. Aſhland Abe. 


aland Ave 
tt, 


01 > 
1541 ®. 22. Gtr. 
Norbfeite. 


825 €. Dipifion Ste, 
195 €. Nor —— 
673 Lincoln 

1840 N, Glarf eh 

0127 —nb27,dim boftfon 


Finangielles. 


Diteſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle ver Aktionäre 
ber Frrit National Bank von 
Ehicags, tft daher eine fichere und 
zuderläffige Sparfaffe für Spas 
rer — too fie 3% Zind auf Zinſes⸗ 
gins erhalten und ihnen bas Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteßt, 
— Kontos fönnen an jedem Ges 
ſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗Gebaude 
NM⸗adce Dearborn und Monxtoe Str. 


14!Lbibo,den 


SECURITY, Bank 


Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Organiſirt 


and kontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 


von Männern mit langjähriger 3% 
Erfahrung im Bankfadı. e 0 


Beaufſichtigt 


bon J. B. Forgan, Präſident der Firſt 
National Bank of Chicags. Auch Vorſitzer 
des Direktorenraths der Security Banb 


E. A. Erickſon, —— 


dibofon* C. Hanſen, Kaſſtrer. 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: zeelft auf Chicagoer Grunde 
— — ſtuce und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen? ſicherſte zu 654 m. 6%. 


BE Beachtet! "ER 


unfere Auslands» Abtheilung: 
Rabeigeibiendungen und Ar 
döwechfel nadı alten Welttheilen. 
* aiſ Staats · Obli 
apie Coupons de u. 
Derlaurt es direlt eingelößt (Euröiwert). 
Voli ach Erbiaftd u. a. Intaffo. ali⸗ 
beutiiden Rectöiahen 2. * w. rechtstraftig 
lebigt u. prompt Beforgt. 
Gelb zum Xagesturfe geiwedfelt, 
Yrele Uustäünfte mündl m, ſchrifilich. 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


82 La Salle Str. 
Bu verkaufent 


Erite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum gum 
niehrigfien zeitgemäßen Sindfuß. 
aAavx.cdola.ꝰ 


Wir offeriren gum Verkaufs 


Erfie fihere Hupolßeken 
ein Unlener 040 Bladen. 
Krause Savınas Bank 


967 Milwaukee Ave. 
made Marlin Str.  1sok,lbofafauie 


Srundeigentpum 


> Ghbe’ Part ı Kenwood Refibeng-Srundeigentt. 


Main Nloor Stock Erchange 


12 La Salle Str. 
Chicago. 


e 


DSie Seutſchen im Auslaude und 

die Ausländer in Deutfdland. 

(Leipziger Tageblatt.) 

Der Berluft eine Landes durch 
Auswanderung ift vom fozialöfono- 
mijchen Standpunkte auß betrachtet, 
für das betreffende Land — fomwohl in 
realem als ibealem Sinne — viel 
Ichlimmer, ala die Einbuße einer ähn- 
lihen Anzahl jeiner Bewohner dur 
Zodesfäle. Während der Tod über- 
wiegend Kinder, Kranke oder Alters- 
Ihmache, jowie nur Konjumenten hin= 
tafft, mwerden durch Auswanderung 
demLande probuftive, in beiter Schaf: 
fen3fraft ftehende Elemente entzogen. 

Herner wird von jedem Auswanbe- 
rer ein gewiljes Mißtrauenspotum 
feinem Waterlande ertheilt. Etwas 
muß im bezüglihen Staate für ihn 
„faul fein“, was den ingeborenen 
veranlaßt, ihm den Rüden zu kehren. 
Entweder haben die politifchen Zus 
jtände ihn dazu gebracht, oder die Er= 
merböverhältnifje haben ich fchlechter 
gejtaltet. Auch ein dritter, fchwer in’3 
Gewicht fallender Auswanderungs— 
grund tft zu berücjichtigen. rn einem 
Gtaate, mo bie beiden angeführten 
Taftoren menig oder nur für beftimmte 
Schichten der Bevölkerung merfbar 
find, ijt e8 fehr oft die „Intelligenz“, 
die einem den Wanderftab in die Hand 
drücdt, und diefes Motiv ift gleichbe= 
deutend mit einem Armuth3zeugniß 
für feine Umgebung. Diefer Auswan: 
derer dofumentirt gewijjermaßen, daß 
er, um feine intelleftuelle Begabung 
entfalten und bejjer ausnüten zu kön— 
nen, ein anderes, geiltig höher jtehen- 
des Milieu auffuchen muß, mas gleich- 
zeitig jein bisheriges in ungünjtiges 
Licht ftelt. 

Eine gemwiffe Entfehadigung für die 
Auswanderer erhält — mehr oder 
meniger — fait jedes Land durch die 
Einwanderer. Diejer Zuzug wird jebt, 
mit Recht, nicht mehr wie früher, „als 
Eiterbeule” am gefunden Körper des 
eigenen Volkes betrachtet, jondern die 
Einwanderung von thatfräftigen, um 
dad Dafein fämpfenden Menfchen 
wird al3 Dfulirung frifcher, faftvoller 
Ueite auf den alten, fraftvollenStamm 
angefehen. Mit den Einmwanderern 
werden neue Keime in ben alten Kul- 
turboden verjentt, deren Früchte der 
Zufunft zugute fommen. ‘eder neue 
Ring, der fih an dem alten Stamm 
des Landes anjett, trägt dazu bei, Die= 
fen zu £onjerbiren und ihn ftärfer und 
mwiderftandsfähiger zu gejtalten. 

Syn den überfeeilchen Staaten ftel- 
len fich die Endfummen der Ein- und 
Auswanderung immer zu deren Gun- 
ften. Bei den europaifchen Ländern ift 
das Gegentheil des lebenden Inven— 
tar3 ein Verluftfaldo. 

Die Anzahl der anweſenden Ange— 
hörigen fremder Staaten bez. der im 
Auslande Geborenen wird überall zur 
Zeit einer Volkszählung ermittelt. Am 
1. Dezember 1905 wurden in Deutfch- 
land 1,078,560 Reichsausländer ge— 
zählt. Um vergleichbares Material zu 
haben, müſſen wir auf die Ergebniſſe 
der Zählung von 1900 zurückgreifen, 
da nur von jenem Jahre auch Angaben 
von faſt allen ausländiſchen Staaten 
vorhanden ſind. 

Am 1. Dezember 1900 waren im 
Reiche 823,597 Fremdgeborene reſp. 
778,737 Angehörige fremder Staaten. 
Sm Auslande find an der Yahrhun- 
dertswende zuſammen 3,399,598 An= 
gehörige des Reich bezm. in Deutjch- 
land Geborene gezählt worden, und 
haben wir fomit eine Unterbilanz von 
2,576,001 Berjonen zu verzeichnen ge= 
habt. 

Mehr als die doppelte Anzahl der all- 
jährlihd in Deutichland Sterbenden 
wird und fomit von der Emigration 
genommen, 

Don den Deutfhen im Auslande 
finden wir 2,790,592 gleich 81,8 Pro= 
zent in Amerifa. Darunter 2,669,164 
— im Reich Geborene — in den Ver— 
einigten Staaten, 63,638 in Brafilien, 
27,302 in Kanada, 17,143 in Argen- 
tinien, 7049 in Chile, 2565 in Merxifo 
ujm. m europäifchen Auslande ha= 
ben 555,094 Deutjche eine neue Hei- 
math aufgefuht. Die freie Schweiz, 
diejer im Verhältnit zu den anderen 
Staaten winzigjte, übt die größte An- 
ziehungsfraft auf die Deutjchen aus, 
indem dort allein 30,3 Proz. (168,- 
238) gezählt wurden, d. 1.51. 9. 
der ganzen dortigen Bevölkerung. Hie- 
rauf folgt Rußland mit 151,907 deut: 
[chen Reichgangehörgien. Das Ber 
haltniß ijt hier nur 0,1 0.9. ber Ort3- 
anmejenden. Mehr als bunderttaujend 
maren nur noch in Deiterreich (106,- 
364). 

Bei unferen fonjtigen Nachbarn 
maren: 86,684 in Frankreich, 53,408 
in Belgien, 35,061 in Dänemarf, 31,- 
654 in den Niederlanden und 14,931 
in Quremburg. Großbritannien haben 
53,402 aufgefucht. In Stalien wohn» 
ten 10,745, in Ungarn 8020, in Rus 
mänien 7733, in der Türfei 3399, in 
Spanien 3011, in Norwegen 2787, in 
Schmeden 2721, ferner waren in Por 
tugal 927, in Serbien 441, in Bul- 
garien 339, in Griechenland 227 und 
in Montenegro 6. In Auftralien find 
42,671, in Afien 6159 und in Afrika 
5082 Deutfche gezählt worden. 

Unter den 3,399,598 Deutfchen im 
Auslande maren 1,676,425 weiblich. 
Ein Mehr der männlichen Auswande⸗ 
rer um nur 2,8 Proz. ſteht beiſpiellos 
bei allen fonfligen Nationen. 

Bon den Angehörigen fremder 
Staaten in Deutfhland waren am 1. 
Dezember 1905: 51,12 Proz. aus 
Defterreih =» Ungarn (525,821), im 
metfen Abitand folgen die Auffen 

(106,639), hierauf Holländer (100,- 
997), Italien (98,165), Schweizer 
(62,932), Dänen (29,231), Franzofen 
(20,584), Engländer (17,253), Rus 
remburger (14,169), Belgier (12,421), 
Schweden (8932), Norweger (2921) 
und aus dem fonfligen Europa 7114. 
Staatsangehörige der Vereinigten 
Staaten wurden 17,184 und fonjtiger 
überfeeifcher Staaten 4197 gezählt. 

Seit 1871 ift die Anzahl der Aus» 
länder im Reiche (von 206,755) um 


Handtücher 
17232 halb gebleichte leinene 
Hud⸗Handtücher, ſehr ſchwere 
Qualität, — viele mit rother 
Borte, prächtige 10c- Dualität, 
genügend um Freitag den 


Näh:Seide 


Belding Bros., Corticelli Ri: 
hardion und alle anderen po= 
pulären Marken Nähfeide in 
fhwarz u. allen Farben, 100- 
Md. Spule, Di. 950; Spule 


ganzen Tag vorzuhalten, 50; 


50-M. Spule, 


—IXXX 


aston oe 


Faney Waaren 
Reinleinene handgemachte 20 
543öll. Battenberg Scarfs und 
30 bei 30zöll. Centerpieces od. 
30 bei 30zöll. hohlgeſäumte 
prächtige Jap. „Hand Drawn“ 
Iriſh Linen Shams oder Cen— 


Leinen 


Reſter von gebleichtem Tafel⸗ 
Damaſt;: nur Würfel;-Muſter 
in Längen von 1 bis 5 Yds. 
von der beiten 35c-Dualität, 
aber die meiften find ettvas 


terpieces, with. 


für nur Di. 28e; Spule 


Seidenftoffe unterm Preis 


(Bafement, State Str.) 


Zoll breit, in prächtigen Jacquard Ef⸗ 
fekten, mit Self farbig. Puntten von verſchied. Grö— 
ßen, Ringen, Ehecks uͤ. netten kleinen Muſtern, alle 
neuen hellen u. dunklen Farben, weiß, Ivory, Cream 
u. ſchwarz, ſehr hübſch für Waiſts u. Klei— 290 


der, ſpez. Freitag, im Baſement, Yd 


Seide Poplins, hübſcher weicher Chiffon Finiſh, die 
ideale Seide, paſſend für Straßen-, Geſellſchafts- u. 
Abend = Soions, in affen neuen Farben, weiß und 
creamfarb. eingeſchloſſen, die gewöhnl. 

Qual., Freitag im Bafement, Yd 


Seide-Reſter, größere Werthe als je vorher, größeres 
Sortiment zur Auswahl, taufende begehrenswerther 
Längen von fchlichten und fancy Geweben, Pe 
Taffetas, Louijines, Grepe de Ghines, 27: 363öll. 
Seco Seide, Simono Seide, Satins, China es Ha: 
butai Seide, werth 2e bis 69e; Freitag, ſpeziell im 


Pafement — 25, 19c u. 120 


F'cy Seide, 


per Yard 


Fabrif-Enden und Mufterftiide dv. Seide und Velvet, 

10,000 derjelben in Yängen, paifend für Beſatz, Ruhe 
waaren, Fancy-Arbeit, Halstrachten etc., Frei⸗ 
tag im "Bajement, d. St. 39e, 29e, 15e, 10c, IC 


Sandihnhe || Zefsienunen | 


2:Clajp import. Glace: 
Damen-Handjchuhe, — 
reine frifche tadellofe 
Waare; ſchwarz, weiß, 
lohfarbig, braun, grau 
und Mode — ſehr ſpe— 
ziell 


Nr. 16 Open-Face Gun— 
metal Uhr, 


Werk, garant. guter Zeit— 


Nickel Uhrkette. 


allein wird regulär 
für die Uhr und 
Kette 


Garnirte Hüte 


(Dritter Floor, State Str.) 


350 feine handgemachte Satin Hüte,— auf Buck— 
ram Geſtellen, hübſch garnirt mit befranftem Saſh, 
in ſchwarz, Navy und braun, — in neuen großen 

Muihroom und an den 
Seiten aufgeftülpte Effekte 
—immer Retail verfauft 


5 —3. für 32.25—ſehr ſpeziell zu 


81.19 


Neue Velvet Hüte, 
— handgemacht — 
ſehr effektvoll gar— 
nirt mit faney Flü— 
geln und Band, in 


Taſchenuhren 
mit gutem — 


halter, u. eine ſeine ſchwere 
Die Uhr 


für 
$1.00 verfauft — Freitag 


Disc 


fpeziell zu 


STATE.MADISON see DEARBORN. STS 
Fit Blei 
h + t 
uils, Coals und leider: Grohe Werlhe 
(Zweiter Floor, State Str.) 
82 98 für 810 und 8312 geſchneiderte Suits. Coats mit Atlas gefüttert. Eine 
| große Auswahl in Stoffen, ungefähr 42 in der Partie, ungemw. billig. 
ai 4 9 für 515.00 und $20.00 geichneiderte Suits, ſind fehlerfrei, aber nur 
* 8* —8 zwei oder drei von einem Schnitt, von feinen Stoffen gemacht, in 
einer Varietät von Farben, ungewöhnlich gute Werthe. 
84. gg: $12.00. und $15.00 ein Stüd Taffeta Seide Brincep-Kleider und 
einzelne Partien von ein Stücd Kleider, von anderen Stoffen ge= 
madt. Die größten Wertbe, die je offerirt wırrden, nur 65 in der Partie. 

Le) 9 für $6.00 und $7.00 einzelne Winter = Coat3, volle 50 Zoll lang, 
IDme von ausgezeichneten Stoffen gemacht, gut gejchneidert, jo lange 

diefe Bartie von 95 vorhält. 
>1 98% 55.00 und $6.00 rubberized Cravenette Coat?, alle in voller 
= + Yänge in einer Varietät vom Farben. Nur 78 Coat3 in der Partie. 
sg 98% einzelne $20.00 und $25.00 Suits, jchwere und mittelſchwere 
+. Sorten, ausgezeichnete Stoffe und Futterſtoffe. Sorgfältig geſchnei⸗ 

dert um perfekt zu paſſen. Etwa 112 Suits. Alle in den beliebteſten Facons. 
79 für 81.25 und 851.50 geſchneiderte Shirt Waiſts. Die meiſten ſind an 
€ der Front zuzuknöpfen, ſchlichtweiße und geſtreifte und quergeſtreifte Ef— 


\ fefte, frijeh und rein, ungewöhnliche Werthe. 
= für $10.00 neue Facon Winter Coats, jchwarz und farbig, von feis 
56.9 nen Meltons gemacht, | genau wie abgebildet, und Coat3 von Sterjey u. 
fancn Mifchungen, in den neuen Pirectoiresgacons, Auswahl zu $6.98. 


Kurzwaaren 


Hohe Pointed Chiffon und 
Netz Kragen Fundamente, 
ſchwarz und weiß, alle Gr., 
Auswahl mor— 

gen zu 

Netz-überzog. 243öll. Haar— 
Rollen u. Draht Pompa— 
dour Haar-Rollen m. Käm— 
men, — Auswahl 

morgen nur 


Strümpfe 
250 „Little Beauty“ 
Caſhmere Babyſtrüm— 
pfe, nicht alle Farben 
oder Größen, der Reſt 
von dem gr. Verkauf 


am letzten Montag, ſo 
lange ſie vorhalten — 
Auswahl 


Faney Waaren 
Extra gute Qual. Serim 
Kiffen-Ruffling, 44, Yard 


Stücke, — ſpeziell TC 


das Stüd 
SX183Öll. Satin überzog. 


Nadeltiffen Fundament, in 
allen Farben —ipeziell für 
Freitag 

nur 


Der Neit von Bercival B. Palmer & Eo.’3 
Kleideritoffe-NReitern zu 40c am Dollar 


Refter von reinwoll. Panamas, Broadcloths, Pop: ; P. B. Palmer & Go.’s allerfeinfte importirte Suit- 
!ins, Serges, Sheviots und fchlichten und fcy Suite | ings, Broadeloths, ſchlichte und Herringbone Gewebe 
ings, in ſchwarz, Cream und hellen u. dunklen Farben, Serges, geſtreifte Suitings, f'ey Broadeloths, ſchwere 
Laͤngen von 13 bis 7 Mos., 36 bis 54 Zoll, Stoffe | u. Fey Gloafings, feine Panamas u. Roplins, in al- 
die B. B. Palmer & Co. von 50c bis 81.00 koften; | len beiten Farben der Saiſon u. ſchwarz, v. 2 bis 8 
noc) hunderte von Wards zur Aumwahl — Freitag | NDS. Längen, Stoffe für die Ahr $1.25 bis $2 vom 
(auf dem Haupt-Fleor, Ed-Laden) — Stüd bezahlen müßt: alle marfirt für Freitag, auf 
per Yard zu ipeziellem Verlaufstiih (Haupt = Floor — Eck— La: 


36zÖllige reinmwollene Venetian Gloths und Govert er Is p. 3. p. ECo. —XX eis 


Gloths, in einer ‚großen Auswahl der beften jchlichten 
Herbftejyarben und dunklen und mittleren Mifchun- a Suitings, in jhönen Ched3 u. Mifchungen; 
reintwoll. fchott. Plaids, reinwoll. und f'cy Broadcloth 


gen von. grau, blau, grün, lohfarbig, braun etc, — 
überall als Standard 50c-Werthe anerkannt; mehrere | Suitings, alle 42 bis 44 Zoll breit, hunderte Styles 


per Yard 


Flanelle 


Fünf Kiften Cream tollene 
Tlanell-Refter, „Ballard Wale“ 
Fabrik-Längen von 36zölligem 
reinwollenem 
Lemen Warp, andere die % 
nicht einlaufende Qualität, — 
in Zängen von Y%, bis 5 NDd8.; 
werth bis T5c von dem Stüd, 
—jpe3. Freitag, 


beijhädigt, — deshalb 
Vreitag, ſpez., 15€ 


ER 
Warmes Unkerzeug 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 


Weiße und natürl. Wolle ge— 

miſchte Veſts u. Pants 

für Damen, für 

Gerippte Baumwolle gefließte 

Union Suits fürDa— 

men, gewöhnl. 

35c, morgen. 17€ 

Schwarze mercerized 

AnkleXänge Tights f. 

Damen, Frei— 

tag⸗Bargain. 48c 

Feine Lamm Daum 

gefliegte Unterhemden u. =Ho-= 

en f. Männer, gut $1 4dc 

* ſpeziell für. 
Natürl. wollene doppelbrüftige Unterhemden ımd B 

dazu pajjende Hofen für Männer, — 6968 

zeichnete $1.25 Qualität, Auswahl zu. 

Feine rein. geripptellnterhemden ı. ** 98e 

ſen f. Männer, ausgez. 81.89 Wth., f. nur. 

Feine Kameels Haar Upterhemden, Beinkleider u. 


Vants für Kinder, alle Größen, im Retail 29 
gewöhnl. für 49c verfauft, Freitag für.. * 


Flanelle 


10,000 Yards Flanell-Reſter, ein— 
ſchließend feine Outing Flanelle, 
Fancy geſtreifte und karrirte Ten— 
nis Flanelle, farbige und weiße 
Baby Flanelle, gebleichte und unge— 
bleichte Cauton und Shaker Fla- F 
nelle, Fanch geblümte Kimono Flan- J 
nelettes, ferner ſchwere Qualität & 
Velour Flanell in Längen von 1 
bis zu 10 Vards, Werthe a 


aufwärts bis zu 15c, IC 


Freitag, die Yard 


Tlanell, einige 


Damen: Trachten 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 
Kommt Freitag und nehmt Theil an Ddiefen unge: 
wöhnl. Werthen in Tennis Flanell Damen:Nadt- 
hemden, hübjche roja und blau 
geftreifte Effekte, 
fpeziell 
Schwere Dual. Tennis Flanell 
Nachtkleider, Vote hübjch be= 
fegt mit fancy Braid, in roja 
u. blauen Streifen od. fchlicht 
rofa u. blau, twth. 
völlig $1, nur 
Schliht weiße Tennis TFlanell 
Nachtkleider, Yoke mit Elufter 
hohlgeſäumten Tucks, ausge— 
zacktem Kragen und Cuffs, 
prächtige 31-Werthe 


ſchwarz, braun und 


Navy, 
für 


jolche 
welche 


Hüte 
Andere 


84.00 3.75 zu 


Feine franzöfiiche Filz Dreb-Hiüte, 


morgen zu 


Hüte werden foftenfrei garnirt. 


Gorjets 
Etwas befehmugte Par: 
tien u. angebr. Größen, 
der wohlbekannten P. 
D. Korſets, reg. 833, 34 
rnd 85-Partien, einſchl. 
populäre Modelle, im 
Ganzen ungefähr 300, 
ſolange er 
vorhalten 


ftern, Dial. 


gen, 


per Yard 


497,5 Proz. und deren Antheil an der 
Gejammtbevölferung von 5,04 bis 
16,96 auf je 1000 Ortsanmwefende ge= 
ftiegen. 

Der Antheil des meiblichen Ge— 
ſchlechts iſt — im Gegenſatz zum Ver- 
hältniß bei den Eingeborenen in der 
ganzen Welt — bei den Eingewander— 
ten viel kleiner. Anſtatt der 102,9 
weiblich auf 100 männlich in der Ge— 
ſammtbevölkerung ſind es bei den 
Fremdländiſchen in Deutſchland nur 
716 weibliche auf 100 männliche. 

Betreffend die Vertheilung der Aus— 
länder im Reiche nach den einzelnen 
Staaten und Landestheilen bewegt 


82. 75 


—“ 
neueſten Styles der Saiſon in ſchwarz, braun, Navy 
grün und grau, gewöhnlich SL, fpeziell für 


Spiten 
Taufende von 
nice und Baby Iriſh Spi— 
tzen Bands, in prächtiger 
Auswahl von neuen Mu— 


für die Andere 39e verlan— 


ſpeziell markirt nur 
für Freitag — 


| weiblichen 


hundert Stüde von abjolut regulären Waaren— (im 
Am 


Bajement), jpeziell für Freitag, Ic 


u. Farben, einſchl. einige der beftverfäuflichen 5% u. 
69: Sorten; 2 riefige Partien in d. Haupt 39€ 
loor= u. Bafement-Abtheilurig, Freitag, DD 


NRefter von Cream Melroje Cloths 


für nur 


Muslin Beinkleider, — 
Flounce Cluſter Tucked 


Feine Nainſook Cambi- 
nation Korſet-Bezug und 


Reſter und 


alle 


e 8 Y 
— gen bis zu 1M., 


IC 


zuhalten (im Bajement),— 
Freitag, per Yard 


Taſchentücher 


Ms. Ve— 


und Styles 


oder das Stück 


Geſchlechts hervor. Der 
Körperbau der Mulattinnen iſt nach 
Berghaus zierlich; etwas kürzere Ar— 
me, ganz allerliebſte Hände, eine aus— 
nehmend ſchöne gewölbte Bruſt, eine 
ſehr ſchöne Taille und außergewöhn— 
4 kleine, gefällige Füße machen ihre 


ganze Berfonlichteit zu einem höchſt 


‚angenehmen, reizenden Wejen. Finjch 


: fand 


1 
r 


unter den Mifchlingen 
Verbindungen mit Curopäern 
ebenfalls auffalende Schönheiten, die 
er unter den Eingeborenen niemals | 
beobachtete. Auch Noronſtjöld beſtä— 
tigt die größere Schönheit der Mijch- 


fich jener Durchfcehnittsfag von 16,96 |linge, und zwar bei der weiblichen Bes | 


per Taufend zmwifchen 1,51 inSchaum- 
burg=2ippe und 43,77 in Elſaß-Loth— 
ringen. Größere Antheile al3 im 

Durhiehnitt finden mir in: Sachen 
(35,83), 


(26,12), Berlin (23,96), Rheinland | wahrhaft klaſſiſcher 
Schleswig⸗ Frauen und Mädchen der in Chile le— 
Bayern r. d. Rh. benden Miſchlinge 


(23,55), Baden (20,60), 
Solktein (20,52), 
(20,15) und Lübed (18,04). 


Von den im Königreich Sachen ge: | Spanier) haben nad Trentler 


} 
| 


| 


bölterung Grönlande. Die Frauen 
der franko-fanadiihen Meftizenraffe 
im norböftlichen Amerifa haben Züge 
bon anmuthigem Ebenmaß, und man 


Bremen (33,30), Hamburg | findet unter ihnen oft Mädchen von 


Schönheit. Die 


aus 
und meißem Blute (Araucaner 


indianifchem 
und 
ge⸗ 


zählten 161,534 Angehörigen auslän- wöhnlich einen ſchönen weißen Teint, 
diſcher Staaten maren aus: Deiterreich | jchönes, jchmarzes Haar, jehr feurige, 
137,423, Rußland 8104, der Schweiz | susbrudSvolle Augen, jehr lange, jei- 


4129, Italien 2248, den Vereinigten 
Staaten 2020, Ungarn 1874, Groß: 


| 


denartige Augenwimpern, herrliche 
Zähne, jhöne Büfte, fehr kleine Ohren, 


britannien nebjt Indien, Auftralien, | Hände und Füße und graziöfe Bewe— 


Geylon, Kanada und übrigen Kolonien | gungen. 


E3 gibt unter ihnen aud 


1844, den Niederlanden nebjt Kolo- —— die blondes Haar und blaue Au— 
nien 630, Dänemark, 496, Frankreich gen haben. Die Cholos, das ſind die 
und Kolonien 451, Schweden 402, | Mifchlinge von Weißen mit den In— 


Rumänien 397, 


Türkei 290, Norivegen | dianern von Peru, 


zeichnen fih por 


229, Belgien 178, Griedhenland 164, |den Eingeborenen ebenfall3 durch ihre 


Bulgarien 146, Brafilien 118, Ser: 
bien 66, Spanien 64, Zuzemburg 53, 


Ericeinung aus, Steller jagt von den 
Itälmenen in Kamtſchatka: „Man 


Portugal 44, Merito 37, Argentinien rifft unter benen mit breiten Gefich- 


32, Chile 24, Japan 16, Aegypten 12, 
Shina 9, Salvadore J Peru 6, Bene- 
zuela 6, dem Kongoftaat 3 — die ein- 
zigen in Deutfchland —, Uruguay 3, 
Columbia 2, Montenegro 2, Berfien 
2, Siam 2 und aus Bolivia, Coftatica, 
Guatemala, Haiti und Nikaragua je 
einer. 


Raſſenmiſchung und Fraueuſchön⸗ 
heit. 


Eine intereſſante und in Bezug auf 
das Problem der Raſſenkreuzung auch 
werthvolle Ueberſicht über die Entwick⸗ 
lung weiblicher Schönheit bei Miſch— 
raſſen gibt Paul Bartels in ſeinem 
Wert „Das Weib in der Naturs und 
Völterkunde.“ Nah ihm find bie 
Mifchlinge von — und Euro⸗ 
päern faſt durchweg ——— 
hübſch“; fie haben nicht, wie die Ma⸗ 
layinnen, die allzu keck aufge 
Naſe, die allzu große Breite des lä—⸗ 
heinben Munbes und bas 
bernde ber zu jchmal — Au⸗ 
gen. Auch Schmarda hebt bei den 


päer beſonde 


ſtülpte 


ausfor⸗ 


——— De: ne ‚und Eurs-; 


tern folde Schönheiten an, daß fie dem 
beiten hinefifchen Frauenzimmer nicht3 
nachgeben. Die Kofatenkinder aber von 
ruffiihen Vätern und itälmenifchen 
Müttern jehen dergeftalt mohl aus, 
daß man ganz vollftommene Schön 
heiten darunter antrifft.” Wie man 
fiebt, ift für die Annahme, daß eine 
Raffenkreuzung menigftens bei bem 
meiblihen Gejhleht die Schönheit 
fteigert, ein fhon nicht mehr unbe- 
trähtliches Material vorhanden. Man 
fönnte nun, jo führt die Politifch-Ans 
thropologifche Renue hierzu aus, den 
Einwurf machen, daß’ diefe Verfchöne- 
rung feine abfolute jei, jondern daß fie 
nur den Augen des Europäer als eine 
folche erfcheine, meil der Mifchling 
dem europäifhen Typus natürlicher- 
meife äbnlicher fein müffe als bie 
Meiber von reiner Rafje Dem Taffen 
fi nun aber zwei. Thatfachen ee 
genftellen. Denn. Norbenftiöld® be⸗ 
haupiet, daß jetzt auch ſchon die Eski⸗— 
mo3 bon ber ‚größeren Häßlichkeit ih-. 
te8 eigenen Typus durdi —— 
(und aud Kropf bericht 


Spods und Ends von 
reinwoll. jchlichten u. fich Kleider- 
ftoffen, in jehwarz u. Farben, Län= 
toth. 40c, 50c und 
60€, genügend um bi$ Mittag vor=- 


15c 


500 Dutend reine Arifh Lei- 
nen hohlgefäumte Tafchentü= 
cher für Männer und Damen, 
mit hübfchen befticten Initia— 
fen — regulär verfauft für 
18c— morgen eine. große ‚Spe- 
zialität per Dubend $1.10:; 


10c 


der 
Fr rauen Neufeelande aus ih- | 
ren 


per Yard 

Reiter von reinwoll. Nun's Veil— 
ings, Caſhmeres und Brillian— 
tines, in ſchwarz und hellen und 
dunklen Farben, Längen bis zu 
5 Nards, werth bis zu 50c vom 
Stüd (im — 
per Yard 


Padding 
58zölliges ſehr ſchweres 
Tiſch -Padding — lange 
Nav, hält die Hitze von 
dem Tiſch und ſchützt das 
Tiſchtuch —gewöhnlich Re— 
tail verfauft für dic; — 
fpeziell für Freitag nur 
die Yard 


be der Miſchlinge für die ſchönere hal- | 
ten und daß die Töchter eines meißen | 


Vaters und einer farbigen Mutter als 
Frauen außerordentlich begehrt jeien. 


ee — — 
Von Sparta nach Erfurt. 

Es ſind jetzt gerade 100 Jahre her, 
daß Napoelon J. in der Fülle ſeiner 
Maͤcht den denkwürdigen Kongreß von 
Erfurt abhielt, wo er beſonders mit 
ſeiner nagelneuen Freundſchaft zu Ale— 
rander von Rußland prahlte, der ihm 
ein Jahr vorher ala Feind gegenüber: 
i geftanden hatte. Eines Tages, als die ı 
J beiden Kaiſer Arm in Arm die Treppe 

hinunterſtiegen, an deren Fuß zwei 
franzöſiſche Garde-Grenadiere mit 
| präfentirtem Gemehre 
deutete Napoleon auf die von fürchter- 
lichen Narben entjtellten Gefichter der 
beiden Soldaten und fragte: 
„Was denten Sie, Sire, von Gols 
daten, die folhe Wunden überleben?“ 
„Und mas benfen Sie, Sire, von 
| Soldaten, die fie ſchlagen?“ erwiderte 
Alexander. 
„Die ſind todt!“ murmelte, ohne den 
Kopf zu wenden, einer der Grenadiere. 
Alexander, deſſen Gegenfrage Napo— 
leon ein wenig in Verlegenheit geſetzt 
hatte, lächelte und bemerkte höflich: 
„Hier wie auf dem Schlachtfelde, 
Sire, bleibt Ihnen der Sieg.“ 
„Den ih bier wie dort 
Garde verdante.“ 
leon dies fagte, warf er einen dantba-= 
ren Blid auf den Helfer in der Noth, 
der nad wie vor in unbemeglicher 
Stellung verharrte. 


meiner 


und Gream Roplins, 36 Zoll breit, 
feine Tualität, die jich gut wajchen 
in Längen von 
NDards, twerth bis zu 39 von dem 
Stüd (im  Bafement), 

per Yaum 


läßt, 


ftillejtanden, | 


Und indem Napo= | 


Die Kleine Geihichte ift bis zum 


heutigen Tage für echt gehalten worden 
und Emile Marco Saint-Hilaire hat 
fein Bedenken getragen, fie in fein be= 
fanntes Buch „Hiftoire populaire anec» 
totique et pittoresque de Napoleon et 
ve la grande armee" aufzunehmen. 
Trotzdem fcheint die Anekdote ein Pla- 
Stat zu fein, denn die Tranzofen, die 
die Kunſtſchätze des Alterthums mit 
ſich nach Paris nahmen, haben auch die 
Anekdotenſchätze des Alterthums ge— 
plündert, um ihren Kaiſer damit zu 
ſchmücken. Die obenerwähnte Anek—⸗— 
dote ſtammt nämlich aus der Zeit des 
Spartanerkönigs Ageſilaus, dem ſich, 
als er einſt Soldaten anwarb, ein 
Haufen narbenbedeckter Geſellen vor⸗ 
ſtellte. „Wir,“ ſagte ihr Wortführer, 
indem er auf die Narben binmwies, „ha= 
ben dem Feinde ftet3 die Stirne gebo- 
ten.” „Da möchte ich doch noch lieber 
eure Gegner anwerben, bie euch jo zu= 
gerichtet haben,” ſagte der König. — 

Das iſt unmöglich,“ erwiderte jener, 
"bie find tobt!".. . 


— Schwerer Abfchieb. — Soldat: 
Kröfte —* re meine wi fo, 
meint bu nicht 


Blankets 


84 wollene Bett-Blankets in 
weiß und grau, extra groß,— 
10:4 Größe — ſchwer, 
Carded auſftraliſche Wolle Nap 
und Filling, mit beſter Qua— ter⸗ 
lität Sea Island Baumwolle 
Warp, um Einlaufen zu ver— 
hüten, gewöhnl. 

84, Paar 


gain zu 
11% 


bis 8 


Werthe 


feine 


s Paar 


En “sonen .u.e. - 


ON & CO. 


E.IVERS 


und hohlgejäumt, 
großer Bar: 17€ 


Kurze Kimonos, — von 
Trlannelettes oder Pers | zu 
cales — 50c= 


Blanfets 


10 SKiften fchmere wolf. 
Auftralian wollene u. deutjche 
Wolle Finijh 11:4 Bett-Blan- 
fets, gut finijhed, volle Win 
Schwere Nap eng geivebt 
und permanent, in weiß, floh: 
Er. und grau, — Speziell etc., 


Beinkleider od. SKorfet- 
Bezug u. Furzes Stirt, 
prächtig befegt mit Spi- 
gen u. Beading, twth. bis 
81.75 — Auswahl 
zu $1.19 


ein 


Blanfets 


Schwere baumm. Bett- 
Blanfets, in weiß, lob- 
farbig und grau, zetra 
gefließte Nap, warm u. 
dauerhaft, fiir einzelne 
Betten, Sinder s, 15 
fpeziel nur für 
Yreitag, das 

Stüd 


Nap 


1.39 


iiwäukee Avenus, 


Freitag iſt Koupon-Tag. 


Jedes der nachſtehenden Items iſt ein großer Bargain — in manchen 
Fällen beträgt der Preis die Hälfte des gewöhnlichen Verkaufspreiſes.— 
Schneidet jeden der Koupons heraus, kommt nach unſerem Laden. Alles 


genau wie angezeigt. 


Schneidet den Koupon aus. 


Kimonos — Von feinem Flanne— 
lette gemacht, mit Braid beſetzt, in 
feinen Muſtern, Größen 36 bis 


46 — ſpegiell für Frei— 
tag, zu Y4c 


(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus, 


Slipperds—Lohfarbige und ſchwarge 
Sammet-Slippers fuͤr Männer, mit 


Leder⸗Soblen, reg. Preis 39e 
75c, Freitag, das Paar.. 


(2 Baar an jeden — 


Schneidet den Koupon aus. 


Velvet Teppich 


Rugs — Wilton 
lang, gefnotete 


Rugs, 14 Yard 
sranje, 1.50 werth, 
Sreitag für 

(4 an jeden Kımden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Gambrie — Yard breiter Muslin- 
Gambric — meid abprefirt, ‚bom 
Stüd gefchnitten, 10c-© 

Freitag, Yard 


(10 Yard3 an eden.) 


Schneidet den Koupon aus, 


Sfirts— lannelette Unterröde für 
Kinder, mit Waijt, in roja, blau u 
weiß, die beiten 25c-Wer- 

the, Freitag 


(3 an. Jeden.) 


Schneidet den Koupon au2. 


Unterzeng — Das tmohlbefante 
„Wrigbt3“ Gefundheit3 - Unterzeug 
f. Männer, fojten überall $1, 65 c 
Unterhemden u. =Hofen, Fr. o 


(4 an jeden Kunden.) 


Der Verkauf währt den ganzen Tag. 


Schneidet den Koupon aus, 


Anzüge m. Ueberzieher— Zwei Etüd- 

Anzüge für Ninaben, ruſſiſche Ueber⸗ 
ſer u. Reefers, gut gemacht, dauer⸗ 

—— dunfelfarbig, Größen 3 


bis 8 Jahre, bis 2.25 mwerth, 98e 


Freitag für nur 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon au, 


Hemden — Arbeitähemden f.Männer, 
von jchwargem Gateen, blauem 


Chambray u. bellfarb. Ma 
dra3, 6Öc werth, Freitag.. 30€ 
(3 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon auß, 


Badpfannen— Blau u. meiß email- 
lirt, 4 Größen: 4, 6, 8 u. 10 Dt., 

ftrift erfte Qualität, völig 4 NE 
25c mwerth, Freitag, nur 


(4 an jeden Kunden.) 


Shneidet den Kouhon auß, 


Strumpfisaaren — Fließgefütterte 
baummwoll. Kinderſtrümpfe, Gebe &r., 


5 bis 9%, die reg. 1dc= 
Qualität, Freitag, Baar. . Re 


(6 Baar an einen Kunben.) 


Schneidet den Koupön aus, 


Taihentüher— Weiße, hohlgef. Da- 
men⸗Taſchentücher, dc ©., 2c. Blaue 
u. Turfey rothe Männer- Tas % 
fchentiiher, 5e Sorte, Freitag 


(12 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kvupon auß, 


Sandichuhe — Schwarze € > 
Handſchuhe für Damen, —* 
Se⸗Sorte zum Verkauf 
Freitag, das Paar 


(2 Paar an Jeden.) 


Leiet die „Sonntagpoft“. 





